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Morgen -Ausgabe.
1. M 'att ._

Das Kudgetrecht des Reichstags.
Diit einer Art von angenehm prickelndem Erstaunen

wird das deutsche Publikum m allen seinen Schichten und
Parteien vernommen haben, mit welchem erheblichen
Aufwand von Selbständigkeit sämtliche Fraktionen in der
Budgetkornmission des Reichstags die Regierung wissen
ließen, daß man das Budgetrecht der Volksvertretung
Nicht angetastet sehen wolle. Ter Leser weiß, -um- was
es sich handelt, nämlich um die Nachtragskredite für die
Schutzgebiete, also -um die Verausgabung von vielen
Millionen für Südwestafrika , ohne daß der Reichstag
diese Millionen zuvor bewilligt gehabt hätte . In der
Kommission wurde sehr lebhaft und bestimmt von allen
Parteien ausnahmslos ein Verfahren gerügt , das sich
selbstverständliche in gar keiner Weise in Einklang init der
Werfassung bringen lasse, für das also Indemnität nach-
gesucht werden müsse, damit das schwer verletzte Budget¬
recht wiederhergestellt werde. Gewiß wird es so manchem
Konservativen, so manchem Nationalliberalen , jo manchem
!Zentrumsincmn sogar ringsum in deutschen. Landen be¬
trächtlich ausgefallen sein, daß die Abgeordneten ihres
^Vertrauens gemeinsam niit dsn Freisinnigen und selbst
den Sozialdemokraten gegen die Regierung auftraten,
ohne sich vor der Sprache des bürgerlichen Liberalismus
und des darüber hinausgehenden Radikalismus sonder¬
lich zu unterscheiden. In den betreffenden Parteischichteu
.sagt man sich entweder : Unsere Vertreter sind doch ganze
fäeete,  die die verfassungsmäßigen Rechte ebenso gut wie
die anderen zu verteidigen wissen, oder man fragt
schüchtern und zweifelnd, was denn wohl in die Konser¬
vativen, die Nationallibeiralen usw. gefahren sei, daß sie
so heftig aufbegehreu . Jedenfalls ist zu bezweifeln, ob
die öffentliche Meinung sofort und völlig begriffen hat,
was da eigentlich vorging . Es ist darum zu bezweifeln,
weil leider dis neuerdings gerügte Praxis ,zu den regel¬
mäßigsten Erscheinungen im politischen und parlamen¬
tarischen Leben gehört. Kaum ein Fahr vergeht, ohne
daß unvorhergesehene Ausgaben gemacht werden, für die
erst nachträglich die Bewilligung nachgesucht werden muß,
und diese tatsächliche Durchbrechung des Budgetrechts
wird nur selten getadelt , wird als unvermeidliche
Schickung hingeirommen. Sind aber die nrchtbewilligten
Ausgaben unangenehm) hoch geraten , dann empfindet die
Regierung allerdings das Bedürfnis , in aller Form um
Verzeihung zu bitten , eine sogenannte Indemnitäts-
Vorlage zu machen und sich für das Bekenntnis einer be¬
gangenen Sünde durch die gleichwohl erfolgende Be¬
willigung schadlos zu halten . Der Fehler der Regierung
i;m Falle der südwestafrikanischen Kredits war es da¬
gegen, daß sie im Vertrauen auf die Großmut der Reichs-
tagsmehrheit gar nicht erst um Indemnität nachsuchte.

sondern das Ganze wie eine Formalität behandelte, die
man sich wohl auch schenken könne. Es geschieht der Re¬
gierung durchaus recht, wenn sie jetzt so empfindlich
daran erinnert worden ist, daß sie sich verfehlt hat , und
daß sie um Straflosigkeit bitten mutz.. Man kann sich
nur aufrichtig darüber freuen, daß über den Kern der
Angelegenheit kein Zwiespalt unter den Parteien bestand;
man kann mit Genugtuung von einer allgemein herr¬
schenden Empfindung für die Notwendigkeit der Wahrung
des parlamentarischen Budgetrechts sprechen, aber man
sollte den Vorgang nun noch einmal van seinen weniger
angenehmen Seiten her betrachten, und man wird da zu
nicht unnützen Entschlüssen kommen.

Wir wollen uns nämlich am letzten Ende nicht allzu
viel auf die Lektion einbilden , die dem Reichskanzler und
den verbündeten Regierungen erteilt worden ist. Wer
ist denn schuld daran , daß die Regierung so unbekümmert
über den Reichstag hinweggshen konnte? Offenbar nur
der Reichstag selber. Graf Bülow macht doch wahrhaftig
nicht den Eindruck, als ob er Staatsstreichgelüste hätte,
und als ob er als Mann der eisernen Stirn und der ver¬
nichtenden Faust ein lang vorbereitetes Attentat auf Ge¬
setz-uni »Verfassung begehen wollte. Nein , er hat in aller
Unschuld gehandelt , er hat eine Praxis befolgt, an die der
Reichstag selber die Regierung gewöhnt' hatte , eine
Praxis , die durch die Feierlichkeit eines nachträglichen
Judemuitätsgesuchs und seiner selbstverständlichen Be¬
willigung doch höchstens dekorativ verhüllt , in - ihrem
Wesen aber nicht geändert wird . Die Wahrheit ist leider,
daß diese Jndemnitätsgeschichten nur Komödie sind. Der
Reichstag kann die erbetene Straflosigkeit nur ver¬
weigern , wenn er es auf den allerschwerstenKonflikt an¬
kommen lassen will , und die Regierung weiß sehr gut,
daß der ' Reichstag in seiner jetzigen Zusammensetzung
unendlich fern, von solchen Entschlüssen ist. Darum
kqmnit man zuletzt auf die sehr unerfreuliche, aber durch
keine beschönigende Erwägung zu erschütternde Ent-
deckung, daß das Geldbowilltgungsrocht der Volks¬
vertretung seine fatalen Schranken an dein findet, was
die Regierung , wofern es ihr so beliebt, als Staatsnot¬
wendigkeit bezeichnen kann. Mit anderen Worten : Das
Vndgetrecht funktioniert gut , solange wir uns auf nor¬
malen Bahnen bewegen, und es kann leicht in Unordnung
geraten , sobald einmal der Reichs- intb Staatswagen aus
dem Geleise kommt und über unebenes Terrain seinen
Weg suchen muß,

'Aus alledem folgt, daß es nicht genügt , mit der
Wahrung des Budgetrechts eine selbstverständliche Pflicht
auszuüben , sondern es muß auch die Entschlußkraft und
die Macht da sein, dieses Recht ebenso in Zeiten -der Not
zu vertreten . Tie Sicherheit aber , daß das in solcher
Lage geschehen würde , wird uns durch den relativ harm-
lofcu Zwist nicht gewährt , der sich soeben in der Bkr-dget»
ko-mmission des Reichstags ,abgespielt hat . Deshalb
wollen wir , wie gesagt, nicht allzu stolz auf das bewiesene
Rückgrat sein.

CiMNe am kr erften Tätigkeit eines
KliusnikmisgerWes.

Über die Eindrücke aus der ersten Spruchsitzuug
des Kölner Kcmfinan-nsgerichts schreibt uns ein Mit-
arbeiter aus Köln, dem langjährige Erfahrungen zaus
dem Gebiete der Laien - und beruflichen Rechtspflege
durch Juristen zur Seite stehen, folgendes : Die Empfin¬
dungen , welche ich nach Besuch der ersten Sitzung des
hiesigen KcmfnMmsgerichts mit nach Hause gebracht
habe, sind die, daß durch deren Errichtung eine große
soziale Wohltat geschaffen worden ist, welche der: be¬
teiligten Kreisen der Handlungsgehülfen und Prinzipale
erst voll zum Bewußtsein kommen und sie mit lebhafter
Befriedigung erfüllen wird , wenn inefe Sondergerrchte
einige Zeit bestanden haben werden. Als eine erfreu¬
liche Tatsache ist zunächst der Umstand zu bezeichnen,
daß es dem Vorsitzenden, der selbst i.m praktischen Leben
stehend, die Bedürfnisse und Anschauungsweise der
Parteien kennt, möglich geworden ist, in einer großen
Anzahl von Sachen durch seinen Zuspruch, der in offen¬
herziger Weise die Ansicht des Gerichtes über die tat¬
sächliche und rechtliche Lage der Streitsache zum Aus-
druck brachte, Vergleiche! herbeiznführen,. Was mir im
Gegensatz zu der mündlichen Verhiandlnng vor , den
ordentlichen Gerichten, bei denen Juristen als Richter
fungieren , vovteilhafi aufgefallen ist, ist der Umstand,
daß' das Kaufmanns gericht den persönlichen und leben¬
digen Eindrück, den die Parteien und Zeugen machen,
auf sich einwirken läßt . Dabei ist auch keineswegs zu
beobachten, daß das Kaufmannsgericht sich etwa durch
persönliche Voreingenommenheit beherrschen läßt , und
sich über gesetzliche Bestimmungen hinwegsetzt, wie von
Juristenkrcisen irrtümlicherweise angenommen wird.
Verfehlt ist auch die vielv-erbreltete Annahme, daß bei
den Kaufmannsgerichten die einseitige Neigung bestehft
lediglich ihren Schutz den Handlungsgchülfen selbst dann
an gedeihen zu lassen, wenn sie im Unrecht sind. In
der heutigen ersten Sitzung des Kausmannsgerichts ver¬
fehlte der Vorsitzende nicht, einem Handtungsgohülfeu,
der übertriebene und unberechtigte Ansprüche an seinen
Prinzipal stellte, in unzwcidentiger Weise seine persön¬
liche Meinung und die des Gerichtes onsznspkechsn, daß
er sich mit seiner Klage im Unrecht befinde. Es wird
viele Juristen geben, welche in dieser persönlichen
Meinungsäußerung des Vorsitzenden ein unberechtigtes
Präjudizieven erblicken. Ich teile diese Ansicht nicht,
sondern bin vielmehr der Ansicht, daß diese offene
Meinungsäußerung des Vorsitzenden nur ein« erziehe¬
rische Wirkung auf die Parteien ausüben kann, insbe>
sondere wenn sie von einem Manne ausgehen, der welt-
und lebenserfahren ist und sozial denken und zu fühlen
versteht. Leider sind diese Eigenschaften bei unseren
Bevufsrkchtern, denen die Fühlung mit dem praktischen
Loben fohlt, meistens zu vermissen, weshalb <H auch

Feuilleton.
Ein - und Ausfälle.

(I ü r das „Wiesbadener  T a g b l a t t" .)
Von Joseph Kaislcr.

Port Arttznr.
Der Kampf um Port Arthur war ein wütender . Gin

Ringen unter übermenschlicherAnspannung aller Kbäste,
eine Energieentfaltung von beispielloser Intensität , eine
Opferverachtung, die manchmal an die Grenzen des
Wahnsinns zu reichen schien. Die Kämpfer gebrauchten
Handbomben, faßten sich im Raubtiersprnng -mit den
Zähnen an der Kehle, zerfetzten sich mit dem Taschen¬
messer. , Es war , als sollte in der Geschichte der Jahr¬
hunderte den staunenden Göttern wieder einmal gezeigt
werden, bis zu welcher Größe, bis zu welcher Bestialität
der Menschenwille sich steigern kann.

Diesem grandiosen und grauenvollen Schauspiel ent-
sprach das leidenschaftliche Interesse , mit dem man in der
ganzen Welt den Kampf verfolgte . Jede Nachricht wurde
init gierigem Heißhunger erwartet und verschlungen,
mochte die Redaktion hundertmal ihr kritisches „ans dem
Lügennest Tschifu" dazu setzen. Man darf ruhig au-
nehmen, daß wahnsinnige Wetten auf die Eroberung des
Platzes abgeschlossen wurden , daß blasierte Selbstmord-
klubmitglieder schworen, sich am Tag der Eroberung eine
.Kugel vor den Kopf zu schießen, daß hysterische Koketten
ihren eigenen Fall von dem der Festung abhängig
machten.

Als die Nachricht von der Kapitulation Port Arthurs
eingetvoffen war , geschah etwas Merkwürdiges . In selt¬
samer Übereinstimmung meldeten die Blätter aus Berlin,
London, Paris , Wien, daß die Nachricht vom Publikum
mit erstaunlicher Gleichgültigkeit ausgenommen worden
ffeft Unwillkürlich fragt man nach dam Grund dieses

plötzlichen Mangels an leidenschaftlichem Interesse , das
der noch nicht gefallenen „Burg des Ostens" solange treu
geblieben war . Und notwendig denkt man daran , wie
schnell die besiegten Buren aus dem Brennpunkt alles
Sympathiefanatismus in den kühlen Schatten der Ver¬
gessenheit verschwanden.

Mit dem Wort Scnsationshunger ist die Erscheinung
nicht abzutun . Es liegt tiefer . Wir leben in einer Zeit der
ewigen Erwartung , die an keine Erfüllung glaubt . Das
Suchen, der Kampf, das fiebernde Vorwärts ist die eigent¬
liche Seele der Zeit . Der Wag ist alles , das Ziel ,nichts.
Es war von eigenartiger Komik, die Urteile berufener
und unberufener Militär -Kritiker zu lesen, die drei
Tage nach der Kapitulation wieder iit rührender
internationaler Übereinstimmung bewiesen, daß der Fall
der Festung nicksts zu bedeuten habe. Monate der qual¬
vollsten Anstrengungen , Opfer von Zehntaufenden
Menschenleben hatte das Zerbrechen-dieserBurg gekostet.
Drei Tage später ist man allgemein einig, daß das so
teuer Erkaufte kein Verlust für die Russen, nur ein ein¬
gebildeter Vorteil für die Japaner sei. Das eigentliche
Ziel , die wirkliche Entscheidung liegen ja ganz -wo anders.
Also los in den neuen Kampf um ein gleiches Ziel , das
zum Schluß wieder kein Ende, nicht einmal einen Ruhe¬
moment, nur einen Durchgangspunkt bedeutet.

In jeder anderen Zeit genoß der Sieger , der sein
Port Arthur erobert hatte, die Seligkeit triumphierender
Erfüllung , befriedigten Siegesgeftihles . Der Sieger
war ein Gott , dem. nickts zu wünschen übrig blieb und
der erst nach langem Siegesrausch zu neuem Verlangen
erwachte. Wer heute sein Port Arthur erobert hat , mutz
im selben Augenblick einseh,en, daß sein Sieg nichts be¬
deutet und in unverminderter Fieberhitze des Suchens
weiterstürmen. .Keine Rast, kein Glaube an Erfüllung,
bis die Kräfte restlos verzehrt sind.

In der Kunst gilt nur , wer in seinem letzten Sieg
schon wieder versprechend- ans ein Morgen weist. Im

G-elde ist ein Armer , wer bei der Million stehen bleibt
und nicht nach der Milliarde geizt. Beim Weibe ein Tor,
wer sich über die Eroberte nicht schon vor der Unerober-
ten beugt, im Tode ein Armseliger , der nun zu
ruhen glaubt und nicht den Anfang neuer Kämpfe sieht.

Gins ssntimsrrlktie Geschichte.
Ich war in merkwürdiger Unruhe . Seit meiner

ersten grünen Bengelliebe konnte ich mich eines so ver-
rückten Zustandes nicht mehr erinnern . Ich h-atte keine
Lust mehr an der Arbeit und, was mehr sagen will , auch
keine mehr am Bummeln . Überall verfolgte mich diese
drängende Unruh«, dieses quälende,Sehnen . 'Mit einem
gewaltsamen Entschluß setzte ich mich,an ein Buch-, das
mich seit Monaten interessierte und für das ich nie, Zeit
gefunden. Das hilft mir sonst immer über -alle Gemüts-
'schwankungen hinweg. Vergebens. Gedankenlos glitt
mein Blick über die Seiten , ich wußte nicht, was ich. las,
Nein, ich ertrug es nicht länger . Wilde Sehnsucht.
trotziges Empören , peinigende Selbstvorwürfe und
grimmige Anklage gegen das Schicksal und die Welt
stürmten in wildem Chaos in- meiner Seele durchein¬
ander . Lange Jahre hatte ich in glücklichster Harmonie
mit ihr gelebt. Sie schenkte mir die frohesten, sorg-
losesten, leichtbeschwingtesten Augenblicke meines Lebens.
Bei ihr war ich ein froher Gott , -dem- die trübe graue
Welt hinter weichen Schleiern und blau schimmernden
Wolken verschwand-. Im - Hauch ihres Atems, dessen
Wohlgeruch mir teurer war -als alle Blumendüste , er¬
tranken mir alle Sorgen , alle Melancholie. Und nie
versagte sie sich-mk , eine immer bereite Trösterin . Und
ich liebte sie nach- langen Jahren wie am ersten Tag.
Lange schon warnten mich- meine Freunde vor ihr . Sie
ruiniere mich. Sie koste mich zu viel Geld »mb die gang
Strengen behaupteten sogar, diese, Leidenschaft schade
meiner Gesundheit. Lange hatte ich diesen -Verdächti¬
gungen widerstanden , endlich war ich schwach geworden
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nicht zu verwundern ist, vast ihre Rechtsprechung eine
rein doktrinäre ist, die den wirHchen Anforderungen
der Rechtsuch enden nicht Rechnung zu tragen versteht.
Das Vertrauen der Rechtfuchendeu wird deshalb zu den
KcmfincmnAg-evrchten ein weitaus größeres sein, als es
bisher zu den ordentlichen Gerichten war . Biele , die
sich bisher der hohen Kosten und der Prozeßverschlsphung
bei den ordentlichen Gerichten wegen scheuten ihr Recht
dort zu suchen, werden in Ankunft sich dasselbe nicht
mehr verkümmern lassen, uni) . ihre Zuflucht zu dem
Kaufniannsgerichte nehmen, d-as ihnen wegen seiner
Besetzung und Schnelligkeit seines Verfahrens weit
sympathischer und vertraueuswürdiger ist als ba§
.ordentliche Gericht. Nicht mit Unrecht hat sich kürzlich
ein bedeutender rheinischer Jurist dahin ausgesprochen
daß für den Progeßfiihrendeu bei dem Kausmauns-
gevicht, welcher unterliegt , wegen des Umstandes, daß
sein Streit mit dem Gegner von seinen Berufsgenosse-n

entschieden wird , nicht so eine oft jahrelang dauernde
bittere EllPfWung zurückbleibt, als wenn sich ■bainui
die Juristen beschäftigt haben. Meine Beobachtungen
in der heutigen Sitzung haben mir dies bestätigt . Nach¬
dem eine Sache durch Urteil oder Vergleich erledigt war,
machte sich in keiner Weise bei der unterliegenden Partei
eine sichtbare Erregung bemerkbar, wMl Merdings die
joviale: Art , wie der Vorsitzende die Verhandlung leitete,
nicht wenig beiträgt . Bei den ordentlichen Gerichten
ist dagegen häufig eine große Erregtheit der Parteien
bemerkbar, die hauptsächlich dadurch -herbeigeführt wird,
daß der Bevufsrichter , der dazu neigt , die Sache ledig¬
lich von der - juristischen Seite nufzufassen. die ^Partei
in ihren tatsächlichen Ausführungen nur Mchränkt zu
Worte kommen läßt , besonders bei solchen Gerichten,
bei denen der Anwaltszwangs besteht, also bei den
Gerichten höherer Ordnung . Der derzeitige Vorsitzende
des hiesigen Kanfmannsgerichtes ist kein Jurist , sondern

uhd hatte geschworen, & Geliebte, von der ich mich noch
nie einen Tag getrennt hatte , für emen langen Dag zu
meiden. Es sollte der erste Schritt zu meiner Befreiung
sein, wie meine Freunde hofsuurgsvo !! Meinten. Mber
ich fühlte , ich ertrug die Trennung keine Minute länger.
Alles in mir schrie nach ihr . Aber meinen Schwur
brechen? Ich schämte mich vor mir selbst und schleuderte
meiner Schwäche beißende Worte voll bittersten Hohnes
ins Gesicht. Vergebens. Es war wie Wahnsinn . Heim¬
lich und zitternd wie ein Verbrecher und doch voll wonnig¬
ster Erwartung schlich ich in das Zimmer nebenan . Dort
an ihrem gewohnten Platz fänden sie meine sehnsüchtig
suchenden Hände — sie, die lang entbehrte Zigarette . Mit
einem wohligen Seufzer der Erlösung setzte ich- sie in
Brand . Nie wieder versuche ich mich von ihr zu
trennen.

z- nise Michel.
„1.6 grand coeur " hieß sie bei ihren Freunden,
Während der Ko-mrmlNl! wurde sie, die Brandfackel

m der Faust, zur Furie. Und in iwm;dunklen Haß, der
aus dein Leidenserbe der Jahrhunderte glüht , freute sie
sich an rinnendem .Menschonblnt, So daß künftig ihr
bloßer Name den frommen Bürger schreckte. — Du sollst
das vergessen haben.

In den Ourvlen ihrer langen Verbannung erbarmte
sie sich der niedrigsten Kreatur und rettete arme Vögel
aus harten Jägerhänden . Im Gefängnis verschenkte sie
ihre reichere Nahrung an die Mitgefangenen . Und in
der Freiheit litt sie in dünnem Gewand harte Kälte,
weil sie ihre Winterkleider einer Ärmeren gegeben hatte.
-— Du sollst das vergessen haben!

Und denke dir , du säßest als jener geheimnisvolle
Richter über den Sternen , den die einen Gott nennen,
die andern Schicksal heißen. Und du hättest sie zu richten.
Und wüßtest nichts von ihren Daten , weder toon jenen
harten rotglühenden , noch von diesen weichen, weiß¬
leuchtenden. ,

Von der Erde aber riefe durch die Wolken ein
Stimmenchor ; u dir:

„Le grand coeur hieß sie bei ihren Freunden,"

ein ehemaliger Kaufmann und jetziger Rentner . Die
zuständige Verwaltungsbehörde hat also von dem ihr
gesetzlich zustehenden Äusnahmerecht Gebrauch gemacht,
eine andere Person zum Vorsitzenden zu bestimmen als
eine solche, welche die Befähigung zum Richtevamte oder
höheren Verwaltungsdienst besitzt. Sie hat hiermit
meines Erachtens das Richtige getroffen . Juristen , die
für solche Posten in Frage kommen könnten, sind -meistens
junge Assessoren, denen die notwendigste Voraussetzung
zu diesem Richteramt — die Welt- und Lebenserfahrung
— in der Regel fehlt . Ter zeitige. Vorsitzende, welcher
zugleich Stadtrat ist, ist ein älterer erfahrener Herr,
welcher Durch sein joviales Wesen großen Einfluß auf
die Parteien ausübt ; dabei besitzt er auch die notwendigen
Rechtskenntmsse, so daß eine Nichtboachtun-g der in
Betracht kommenden gesetzlichen Bestimmungen seitens
des unter seinem Vorsitz geleiteten KaufiMmrsgerichteZ
nicht' zu befürchten ist.

Der ruUsch-MpKnilche Krieg.
Zur Lage am Schaho.

Ganz überraschend dringt mit einen: Male die Mel¬
dung hinaus : „Der Zar habe den General Kuropatkin
angewiesen, noch einmal zu versuchen, ob er nicht wie¬
der das Kriegsglück an die russischen Fahnen heften
könne." Die Sache macht aber den Eindruck, als ob
auch diesmal Marfchall Oyam-a bereits vor Kuropatkin
von diesem Befehl Kenntnis gehabt habe. Denn nach
allem, was man hört , sind die Japaner schon seit längerer
Zeit auf einen neuen Vorstoß. Kuropatkins vorbereitet.
Die Russen wollen diesmal versuch« , auf ihrem rechten
.Flügel durchzubrechen, nachdem cs ihnen seinerzeit in
den Bergen auf dem linken Flügel gänzlich mißglückt ist.
Unsere heutige Karte bringt eine Übersicht über die
größeren Ortschaften, welche bei einem eventuellen Zu¬
sammenstoß beider Armeen in Mitleidenschaft gezogen

Aus Kunst und Leben.
*  Königliche Schauspiele . (S p i e l p l a lt . ) Sonntag , Jen

15. Januar , bei aufgehobenem Abonnement, Anfang 2tz. Uhr
nachmittags, Vorstellung zu ermäßigten Preisen : „Der Revisor".
Abonnement A, 23. Vorstellung: „Die lustigen Weiber von
Windsor". Anfang 7 Nhr. Montag, den 16.: 4. Sinfonie-
Konzert. Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 17.. Abonnement C,
23. Vorstellung: „Stell". (Cper.) Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den
18., Abonnement A, 24. Vorstellung: „Tranmulus ". Anfang
7 Uhr. Donnerstag , den 18., Abonnement v , 28. Vorstellung:
„Carmen". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 20., Abonnement C,
24. Vorstellung, zum ersten Male: „Der Familientag ". Anfang
7 Uhr. SamStag, öen 21., Abonnement B, 24. Vorstellung, »ttm
ersten Male: „Die Abreise". „Corsische Hochzeit". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 22., Abonnement D, 24. Vorstellung: „Oberon".
Anfang 7 Uhr.

* Neues von Mr . Co Mied. Seitdem der ehrenwerte
Direktor Conried seiner Parsisal -Jdce in Amerika -zum
Siege verholfen hat, und nachdem er auch über seine
verschiedenen Konkurrenten , speziell über Herrn Savage
mit dem billigen Parsisal , triumphierte , trägt sich der
geriebene Parstfals -Apostel mit noch ganz anderen
-Plänen , um das Bayrenther Vermächtnis zum „Allge¬
meingut " der gebildeten Welt zu machen. Der Tiger,
der eil,mal Blut geleckt, lv-ill mehr von diesem edlen Saft.
Mr . Conried genügen die 100 000 Dollar , die ihm die
amerikanische Parsifal -Hausse gebracht hat, nicht. Das
lohnend : Objekt muß noch ganz anders ausgeschlacht-et
werden . Nichts anderes hat der kunstsinnige Gentleman
vor , als den „Parsisal " demnächst nach Europa zuvück-
zutransportiercn und ihn in all den Ländern , die nicht
der Berner Konvention beigetretcn sind, in denen also
Frau Cosima und dem „Parsisal " kein Rechtsschutz blüht,
zur -Schaustellung zu bringen . Also Rußland , Holland,
Portugal usw. sollen demnächst zum Schauplatz der neuen
Parsifalkampagne werden . Daraufhin sind die Holländer
zu -dem Entschluß gekommen, bevor ihnen Conried den
amerikanischen Parsisal bringt , das Werk selbst auszu-
-führen. Und so ist unter der Führung des Dr ._Bivtta
in Amsterdam eine Bewegung im Gange, die die de-m-
nächstige Aufführung des „Parsisal " auf ihre Fahne ge¬
schrieben hat. Arme Frau Cosima! Herr -Conried geht
in der stillen -Geschäftszeit auch auf die Sängersuche . Wor

werden dürften , und -umfaßt einen Teil -des Gebietes
auf dem rechten Flußufer ö-es Hnnho, so daß wir also
mit Hülfe der Karte auch etwa weiter ausholende Be-
wogungen der Truppen verfolgen können.

Die russische Movilisiernng
Von besonderer Seite wird dem Petersburger

Korrespondenten der „Zeit" über die Auffassung der
-Kriegslage mitget-cilt : Von jenem Teil der Generalität,
der nicht gur schönfärbsrigen Hofclique zählt , -w-ird die
Situativ  n in Ostasien sehr p e s si m i sti s ch ange¬
sehen, und -man erhofft auch von der kommenden Ka-m-
pagne keine Besserung. Die Mobilisierung nimmt immer
größere D-imensio-nell an . Ein hitziges Fieber hat die
leitenden Kreise ergriffen , und man sieht nur mehr irr
der Erlangung der numerischen Aber m acht
das einzige Heil.  Das unter dem Kommando des
Generalleutnants Maslow stehende 4. Armeekorps _ist
nunmehr vollständig in Mulden cingetroffen . Die dritte:
und vierte Schntzenbrigade sind im Abtransport be¬
griffen . Soeben erfolgte auf Befehl des Zaren die
.Mobilisierung von 100  R -eselrve -ba tai l-
Ionen.  Es wird im Ergänzungsbezirk jedes der Regi¬
menter , die sich in Ostasien befinden, ein Refer-vcbataillon
ausgestellt, ö-as bestimmt ist, die Abgänge bei dem be¬
treffenden Regiment zu decken. Di-e Reservebataillone
zu 1000 Man » werden -also nur etappenweise nach Ost¬
asien abtransportiert -werdet!. Insgesamt soll Kuro¬
patkin 200 000 Ntann an Verstärkungen bis Mitte März
erhalten . Damit hofft man die Oberhand zu gewinnen
und die japanische Armee zu erdrücken.

Aus Stadt und Karrd.
Wiesbaden,  18 . Januar . .

Die Woche.
In einer St -aöt, die innerhalb zwanzig Jahren ihre

-Eiuwvhn-ersch-aft fast verdoppelt hat , gibt es ma-nch-cn
Kampf ansznfechten, den man in -einer anderen Stadt,
die sich langsamer entwickelt, nicht kennt. Ist nun diese
rasch emporbkühende -Stadt — man nennt so eüvas- gern
>Gem-einwe-sen — dazu noch eine Kur - nn-d Bade-stadt, -dann
sind die Anforderungen , die an ihre -Verwaltung gestellt
werden , g-we-ifach große und schwere. Keine Industrie
stellt an dieStadtverwaltung  derartig große An-

’ spvüch>e w-le die Kurindustrie , die wirklich nicht leicht zu
behandeln ist. Da -sin-d alle möglichen Rücksichten zu
nehmen, und immer heißt es : munter aus dem Damm
bleiben und fleißig Umschau halten, damit die Kurinter¬
essen nicht geschädigt und das Kurleben auf der Höhe ge¬
halten wird . So verlangt -cs der Kurinteressent , nn-d
so verlangt es der Bürger , der ja indirekt auch ein großes
Interesse daran hat, daß die -Kur blüht und gedeiht, daß
der Strom der Fremden sich ungehindert in die Arme
seiner Stadt ergießt . Nun stelle man sich im Geist an -die
Spitze Ser Verwaltung einer Weltkurstadt, einer Stadt
wie Wiesbaden , und vielleicht-wird man keine besondere
Lust verspüren , die -Verantwortung aus sich zu nehmen,
die eine -solche Stellung mit sich bringt . An den ersten
Beamten ei»« W-eltkurstadt werden große Ansprüche
gestellt und müssen große Ansprüche ge-stellt w-er-ö-en. Wir
können sagen, -Herr OberL-ürgermeister Di?, v. -I bell
-hat in Len vielen Jahren , in welchen er an der -Spitze
un-serer städtischen Verwaltung steht, seine -Psl-lcht lgetair.
Mit anerkennertSwertem Fleiß hat er gearbeitet , mit Takt
irnid Umsicht hat er sich sämtlicher 'Berwaltnngsz 'w-e-ige an-
gen-ommen, manchtmal riß einem die seltene 'Gabe -Les
Herrn Oberbürgermeisters , sich in allen Materien tittt
unerhörter Gründlichkeit zu unterrich-ten, zur Bc-lv-unde-
rnng hin . Natürlich , wo viel Licht, ist auch >S-chatten,
un>d wer Mängel fin-üen itütH, -der Wird in jedem Fall
Mängel finL-cn. Wir haben aber alle Ursache, uns zu
gratulieren , wenn uns Herr v. Jbell als Oberbürger-
me-ister noch recht lange erhalten bleibt. Das Vertrauens-

-kurzem hat er nun den rich-tig-cn Heldentenor für feine
-Zwecke entdeckt. Romeo Fenton  heißt dieser zu-
künstt-ae Star , -der natürlich alles bis dahin dageweftne
Material übertreffen soll. Er ist der -Sohn eines -Grob-
schmiedes aus Saratog -a. D-cr junge Fenton ist erst
1« Jahre alt, hat Schultern wie ein ProiElopser , eine
Brust wie ein prosessiorteller Athlet und eine Höhe (in
d-cr Stimme ?) von nicht weniger als sechs Fuß . Sein
iGroßvater war ebenfalls schon Grob -schm-ied, und der
Wa-ter sieht in den Wünsche-» des Sohnes , ein großer
Sänger zu werden , -weiter nichts als eine törichte Laune,
die Mit der Zeit von selbst versch-w-inden- wird . Mm.
Jäger , die rün-stlerlsche Vorsteherin der Ge'sangschule der
Metropolitan -Oper in New- Aor-k, hat die Ausbildung
-Rom-eos überno-inmeri. Bon 30 AusnahmeprÜslingen
Wurde er allein sofort akzeptiert. Bereits im nächsten
Frühjahr will Mm . Jäger mit ihrem sensationellen
Schüler .nach Europa kommen, um ihn in Deutschland,
England und Italien vorzu-stellen. — Das geht in der
Dat riesig schnell. Hoffentlich wird -dem Romeo der Zu¬
kunft nicht schön früher der Kopf vevd-rchi. Wie gesagt,
Herr Conried versteht sein Geschäft. Bei der europäischen
-Parsifal-Tournec w-ird auch der mit rie-siger Reklame vor¬
her angekündigte Grobschmiedsohn aus Saratoga als
„Parsisal " auf der Bildflüche erscheinen.

* „Meine fünfzehn verlorenen Jahre !" Unter diesem
Titel ist soeben in London ein Buch erschienen, -das- öli¬
gen,eines Aufsehen erregt , die Erinnerungen der Mrs.
Maybrick,  deinen Fall wiederholt die Öffentlichkeit
tief erregt hat . Die Frau wur-öe bekanntlich im Jahre
1889 schuldig erklärt , ihren Mann vergiftet zu -haben,
zum Tode verurteilt , dann zu lebenslänglichem Zucht¬
haus begnadigt und nacĥ fünfzehn Jahren infolge der
Bemühungen ihrer za-hlr-eichen Freunde freigelassen.
Wie sie dazu kam, ihr Buch zu schreiben, erzählt sie selbst
folgender-maßen: „Man sagte mir , daß man so viel wie
möglich von der Psychologie meines G-efängnislebens
wißen wolle. Ich sucht? deshalb verstohlen im Wörier-
bnch bas Wort , das mir Angst einflötzte, und fand, -daß
es sich auf die Seele bezog, daß man also meine S -eel«
bloßlegen wollte. Leidenschaftlich beteuerte ich, -baß sie
Gott gehöre und ich kein Recht Hütte, sie bloßzulegen.
Aber mit Hülfe meiner Freunde überze-ugte-n mich dttz
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Votum, welches di« Sindtvervrdueten -Versammlung in
/ihrer vorgestrigen Sitzung dem Chef unserer Siadtver-
kvaltung ausstellte, hat in den 'Herzen der Bürgerschaft
«ihren Widerhall gefunden. Dem Herrn Oberbürger-
Meister wird das eine freudige Genugtuung sein,' zwei¬
fellos ist er auch weife genug, um zu Wissen, daß kein
Mensch die Kunst versteht, es allen recht zu machen, und
daß es keine größere Torheit gibt als die, es allen recht
wachen zu wollen.
- ' 'Aber, mancher bringt es fertig , es keinem recht -zu
wachen. Diese Kunst ist natürlich kinderleicht. Man
/braucht sich nur aus die Hinterbeine zu stellen und jc'der-
rnann anzubellen oder immer das Gegenteil von dem zu
tun , was die Welt billig von uns verlangen darf . Eine
Eisenbahn Verwaltung  ist ein Wesen und kein
unfehlbares . Die Mainzer Eisenbahn-direktion hat das
bewiesen. Es ist doch ein Fehler , daß sie unseren hoch zu
verehrenden Magistrat die Einsicht der Pläne zu dem
Wahnhossneubau verweigerte ? Seltsam kommt einem
das Benehmen -der Eisenbahndirektion vor , seltsamer aber
.inoch ist es , daß der Magistrat an den Minister telegra¬
phierte und — der Minister schwieg. Er schwieg und
hätte doch umsonst telegraphieren können. Wenn einer
telegraphisch bei mir ansragt , so weiß ich — und ich bin
kein Eisenbahn minist er —, daß der Anfrager eilt . 'Ich bin
höflich, greife in das Portemonnaie und drahte zurück:
soundso 4st die Sache. Der Minister tat es nicht, und
daraus folgert man, daß etwas Wahres an dem Gerücht
sei, welches über die Ausstattung der Bahnhoss -iNeu-
hanten mit Wellblechdächernim Umlauf ist. Mehre dich,
Magistrat , wehre dich kräftig, zeige, daß du Zähne hast,
und daß du dein gutes Recht zu verteidigen verstehst!
Mehr läßt sich vorläufig nicht sagen!

'In der verflossenen Woche hat uns wiederum eine
Tat erschreckt, eine blutige , gräßliche Tat . „D i e
Jugend von heute ", sic taugt nichts, das sind die
Folgen vernachlässigter religiöser Erziehung , die Folgen
des 'Einflusses freigeistiger, antichristlicher Strömungen !"
So werden die Frommen rufen und mancher unter ihnen
Wird einen Stein ausheb.'n und ihn den beiden jungen
Menschen nachschleudern, die freiwillig aus dem -Loben
schieden. Wir bedauern die Toten , wir bedauern sie auf¬
richtig und herzlich wie jeden, -der seinem Leben selbst
ein Ziel setzt. „Selbstmörder " — das ist freilich ein
schlimmes Wort, und es heißt, cs gebe keine größere
Sünde als die des Selbstmordes , da sie die einzige sei,
die -man nicht mehr bereuen könne. Auch wir billigen
-den Selbstmord nicht, er ist etwas -Fürchterliches, Un¬
natürliches . Indessen , erschießt sich jemand -ans purem
Mutwillen ? Bringt sich jemand um nichts und wieder
nichts um? Scheinbar ist das oft der Fall , häufig genug
stehen wir an der Bahre von Selbstmördern und suchen
vergebens nach einem Motiv -der grausigen Tat . Hätten
wir aber in den Seelen der D-ahingeg-angeneu lesen
können, wir würden Zweifellos auch dann ein Motiv des
Selbstmordes finden, wo es völlig zu fehlen scheint. Jeder
Mensch hängt an . dem Leben, und es muß, weiß Gott,
ungeheuer viel voraus -gegangen sein, bis er es von sich
wirft . Das trifft aber ganz besonders bei jungen Men¬
schen zu. DaS Liebespaar , das in der abgelaufenen Woche
gemeinsam in den Tod gegangen ist, könnte Anlaß zu
nm'fangveichen, tiefgründigen Betrachtungen geben, um
so mehr, als der junge Mann ein tüchtiger, braver Mensch
nnd -das Mädchen ein „verlorenes Kind" gewesen sein
soll. Mir scheint, das Mädchen hatte noch Hertz und Seele,
(denn ein durchaus verdorbenes Frauenzimmer wird sich
schwerlich aus Liebeskummer in den Orkus stürzen. Viel¬
leicht hätte aus dem armen Ding ein tüchtiges Weib wer¬
den können, wenn ihm die Hand hingehalten worden
wäre , die es emporgehoben hätte, wenn nicht leider gar
-zu häufig philisterhafte Engherzigkeit und polizeiliche
Härte — die allerdings nicht unverständlich ist! — -der¬
artigen Mädchen den Weg versperrten , auf dem sie sich
wieder in die Höhe arbeiten könnten! Denjenigen aber,
die schonungslos ihr Berdammun -gsurtcil über eine schöne

Sünderin fällen, sei ein Kapitel aus der Bibel ins Ge¬
dächtnis gerufen:

„Herr", sprachen einst öle Pharisäer zu dem Herrn,
„Wir hören deine weisen Lehren gern,
Drum möchten wir — ött wirst's »ns nicht versagen —
Dich auch um Rat in dieser Sache fragen. —
Sieh ' , Rabbi, dieses Weib, das zitternd vor dir steht
Und mit dem Tanbcnblick um Gnade fleht,
Ist eine Ehebrecherin: vor Stunden
Warb sie von uns auf frischer Tat gefunden.
Nun Mose im Gesetze sagt und spricht,
Daß, wer der Ehe heilig Bündnis bricht.
Gesteinigt werben soll. Jetzt, Rabbi, spreche,
Ob soll gesteinigt werben diese Freche?"

Es schaut der Herr die schöne Sünd 'rin an,
Er weiß: sie tat 's und weshalb  sie' s getan:
Dann wendet er sich zu den Pharisäern,
Den Sittenrichtern , stolzen Splittersehern:
„Wohl im Gesetz der Spruch zu finden ist.
Der Ehebrecher stein'gcn Heißt, doch wißt:
Es gilt nur für die gänzlich Sünbcnrcinen
Und nicht für solche, welche es bloß scheinen,
Fühlt einer unter euch sich sündenrein,
Der wcrs' getrost auf sie den ersten Stein ."
So sprach der Herr . Die ihn zu fangen sannen,
Die wandten tief beschämet sich von dannen!

So urteilt die christliche Milde , so urteilt der Weise,
-der Menschenkenner!

Eine Nachricht, die besänftigend und beruhigend auf
die aufgeregten Gemüter und erhitzten Phantasien gewirkt
hat , -ist diejenige, daß man endlich den Hudde  erwischt
Hat. Es . hat lange gedauert , und man war schon ver¬
sucht, in dem Rau 'bgesellen ein fabelhaftes Wesen zu er¬
blicken, denn:

Zwanzinmal ward er gefangen,
Doch besah man ihn bei Licht.
Mutzte immer man erkennen:
Echt ist dieser Hudde nicht!

War ein Jagen gar so seltsam
Und fast schien es wunderbar:
Überall sah man den Hudde,
Überall, wo er nicht war!

Hier unb dort ward er gesehen
Und verschwand, eh' man's gedacht,
Ein moderner Schinderhannes,
Dieb ans Tausend einer Nacht.

Schau-crro mandichter werden -sich jedenfalls des dank¬
baren Stoffes bemächtigen. <3.

— Tägliche Erinnerungen . (15. Januar .) 1662:
Molidre , franz . Dichter, geb. (Paris ). 1763: F . I.
Talma , fran -z. Schauspieler , geb. (Paris ). 1791: Fr.
-Grillparzer , Dichter , geb. (Wien ). 1845: N. Vogl,
Tenorist , geb. (München). 1866: G . Segantint , Maler,
geb. (Arco). 1871: Werder siegt bei Belsort über
Wourbakr.

— Kurhaus . Eintrittskarten -zum K n v e I i k -
Konzert  sind von Montagvormittag ab -an der Tages¬
kasse des Kurhauses zu haben.

— Residenz-Theater . Das geistvolle neue Schauspiel von
Ludwig Fulda : „Maskerade" das vom Publikum mit so großem
Beifall ausgenommen wurde und das den größten äußeren Erfolg
des Residenz-Theaters bildet, wird morgen Montag wiederholt.
Nächste Woche findet, wie schon gemeldet, ein dreimaliges Gast¬
spiel des bekannten Eharakter-Komikers C. W. Büller statt. Der
beliebte Künstler spielt am Dienstag seinen vorzüglichen L-triese,
am Mittwoch „CharlcyS Tante " und verabschiedet sich am
Donnerstag als Lubvwski in „Dr . KlauS". Alle drei Bor-
stellungcn finden im Abonnement statt.

— Käisers -Gebnrtstagsfeier . Der Beginn der Schnl-
feiern zu Kaisers -Geburtstag ist für die Volksschulen -aus
10 Uhr festgesetzt. Die drei unteren Jahrgänge , also die
Klassen 8, 7 und 6, werden an den -Schulfeiern nicht teil-
nehmen, sondern in der letzten Nachmittagsstunde des
vorhergehenden Tages durch eine entsprechendeAnsprache
und Belehrung aus die Bedeutung des Tages hingewiesen
werden.

— Volkstümlicher Vortrag des Vvlksbilbnngvcreins. Montag,
den 16. er., abends 8»/? Uhr, wird Herr Pfarrer Schlosser
in der Aula der höheren Mädchenschule auf dem Schloßplatz Uber
„Die Papyrusfundc in Ägypten und die ägyptisch-griechische
Kultur zur Zeit Christi Geburt" sprechen. Bekanntlich sind
gerade in den letzten Jahren ganz ungeheure Mengen an

Papyrus -Urkunden gefunden worden, die uns ein eigenartiges
Bild von der Kultur zur Zeit Christi Geburt geben. Herr
Pfarrer Schlosser, der auf diesem Gebiet eingehende Studien
gemacht hat, wird eine ganze Reihe solcher Urkunden, unter
anderem auch Soldaten - und Studentenvriefe, Bruchstücke auS
Romanen usw. zum Vortrag bringen . Eintritt 20 Pf.

— Reichsbank-Anleihe. Wir weisen auf eine Be¬
kanntmachung des Re ichsba nk-Direktoriu -ms in vor¬
liegender Ausgabe hin , betreffend -die Begebung von
80 000 Stück Reichsbank-Anteilen . Danach findet der
Umtausch der vollgezahlten Bezugsscheine gegen Anteil¬
scheine der R>eich.sbank vom 1. Februar bis einfchl.
26. März d. I . statt. ;

— Schüleramiicldungcn . Die Anmeldungen -der
Schülneulinge haben in diesen Tagen vom 11. bis 18.
Januar zu erfolgen. So weit bis jetzt ein Überblick mög¬
lich ist, muß abermals eine Zunahme der U-bc-Sch!ützen
-konstatiert werden . Da jedoch zu O-stern die neue -Guten«
bergschüle eröffnet wird , so dürste sich auch in diesem
Schuljahr der Andrang ohne Sch'w-ierigkeiten bewältigen
lassen. Außerdem ist noch in Betracht zu ziehen, daß
auch in der Schule an der Mainzer --Landstraße eine Auf-,
nahmeklasfe eingerichtet wurde.

— Wasserbau-Inspektion . Wie bereits gemeldet,
wird der Sitz der WasserbauiJnspektion mit den 'dazu ge-
höri-gen Bureaus am 1. April d. I . von Schierstein nach
B i e b r i ch verlegt . Die jetzige, seit dem 1. April 1904
selbständige Inspektion bestand früher als Banamt Elt¬
ville und wurde vor einer Reihe von Jahren nach S -chier-
stein verlegt , wo sich auch der Bauhof usw. befänden»
Die prenß 'isch--hesfische Rheinstrecke von -der Landesgrenze
bei Biebrich bis unterhalb Rüdesheim ist aus der rechten
Uferseitc bis zur Strommitte der König !. Regierung
in Wiesbaden unterstellt . Vorstand -der Wasserbau-
Inspektion ist Herr Bauinfpektor Stahl;  ein Wasser¬
banwart und ein Strommeister ressorttcren von derselben
nebst Strompolizei und Fischerei-Aussicht. Vakcnloger
-sind in Niederwalluf und Ostrich bestellt. In Schlerstetn
verbleiben jedoch d̂ r fiskalische Bauhof mit Werkstätten
und Magazinen , welche auf dem äußeren Hafend-aimm
angelegt sind, sowie das gesamte Betriebs -Material , be¬
stehend auS den für,  Schlepp - und Beveifungszwecken
bestimmten Schranbendampf -eru „Adler " (im gemeinschaft¬
lichen Besitz mit der WasserbaninspektionFrankfurt a. M .)
und „Rheingau ", den Polizei -Motorbooten ^Pseil^
und „Nixe", vier Dampfbaggern , einem Taucherschacht,
sowie das übrige Material von gegen 40 anderen Fahr¬
zeugen, -da in Biebrich der nötige Schutzhafen usw. hier¬
für nicht vorhanden ist. Sonstige preußische Wasserbau-
inspektionen bestehen zurzeit in Koblenz, Köln, Düssel¬
dorf, Wesel, welche der Rheiustromb-au-verwaltung i«
Koblenz unterstehen , während di« W-asierbauinspektion
Ruhrort der König!. Regierung in Düsseldorf unter¬
stellt ist.

— Ober den Hcmdfeiierlösch-Apparät Minimax schreibt man
uns : Dieser Fmerlösch-Apparat, der von den Leitern der
Minimax-Apparate-Baugesellschast vor etrva 19 Monaten ge.
schaffen wurde, kann selbst von schwächeren Personen leicht mit
einer Hand dirigiert iverben nnd hat im Laufe der ermähnten
Zeit in mehr als 480 wirklichen, teilweise sogar sehr ernstem
Brandfüllen ein im Entstehen begriffenes Schadenfeuer mit durch¬
schlagendemErfolg verhütet. Diesen Erfolg verdankt der jetzt
in über 40 000 Exemplaren in den Schlüßen des deutschen
Kaisers und des Kaisers von Österreich, wie im zahlreichen sürst.
lichen Schlössern, bei Militär - und Ztvilbehördcn, in allen maß¬
gebenden Industriebetrieben und vielen Privathäusern einge«
führte Apparat in erster Linie seiner überaus handlichen Kon¬
struktion. Er besteht nämlich aus einem einfachen kegelförmigen-
Gefätz mit Handgrifs, wird durch einen kurzen Schlag gegen den
Boden automatisch in Wirksamkeit gesetzt, worauf sein 14 Meten
weit reichender Strahl mit einer Hand beliebig und absolut leicht
nach jeder Richtung hin gelenkt werden kann. Außerdem hat der
Mtniwax-Apparat den Vorzug, daß er weder einen Schlauch hat,'
der brüchig werden kann, noch eine Pumpe, die cinrostet, noch
irgend einen Mechanismus, so daß man von ihm absolut sicher
behaupten kann, daß er stets gebrauchsbereit, unbegrenzt halt¬
bar und explosionssicher ist. Der Apparat ist nämlich «ruf 15 Atm.I
Druck geprüft, arbeitet aber höchstens mit 8 Atm. Druck.

— Zirm Sountagsbrate «. In der vorvevgangeneu
Nacht würbe ein im Distrikt .Hasengartev " belegener
'Gemüsegarten von Dieben 'heim-gesucht und das einge»

'Verleger , das Publikum würde -die zartesten Rücksichten
für mich haben und die Menschheit könnte vielleicht ein
wenig gefördert werden , wenn -die Geschichte einer Frau
— -was für Verfehlungen sie auch sonst begangen haben
wöge —, die ganz schuldlos des vorsätzlichen Mordes an¬
geklagt war und in ihrer Unschuld so grausam leiden
mutzte, mit allen Einzelheiten einer mitfühlenden Welt
Erzählt würde ." Mrs . Maybrick beginnt mit der Be-
-schretbnng ihrer Verhaftung und behauptet, das Publi¬
kum hätte -sie sogleich verurteilt und ohne sie zu -hören,
,Muf ein schwaches ehrloses Weib losgefchlagcn" . Als
die Jury das „Schuldig" aussprach, „ging eilt gedehntes
„Ah!" — wie das Seufzen des Windes im Walde — durch
den Saal . Ich taumelte wie von einem Schlage getroffen
und sank auf einen Stuhl . . . mit einem Gebet u-m
Kraft packte ich das Geländer der Anklagebank vor mir
und sagte mit leiser, aber fester Stimme : „Alles ist gegen
mich gewesen; ich bin dieses Verbrechens nicht schuldig."
Fast drei Wochen lang sah sie nun dom Tode ins Ange-
gestcht in seiner schrecklichsten und schimpflichsten Form;
aber sie hatte keine Furcht . Sie wurde „ans den Rädern
einer sich langsam bewegenden Maschine festgehalten, von
-dem Schlage der Stunden und dem Dahinfliehen -meiner
gezählten Minuten Hypnotisiert, während der Galgen
-mir ins Gesicht starrte ." Vier Tage vor dem zur Hiu-
rlchtung festgesetzten sagte der vor Bewegung zitternde
Direktor des Gefängnisses: „Ich halte es für meine
Pflicht, Ihnen zu sagen, daß Sie sich zum Tode vor¬
bereiten mögen." Spät an jenem Ilbend wurde die Ge¬
fangene ohnmächtig. „Kaum war ich wieder zum Be¬
wußtsein gekommen, hörte ich draußen das Scharren von
Füßen und das Einstecken-des Schlüssels in mein Schloß.
Ich sprang auf, und mit äußerster Willensanstrengung
stärkte ich mich für den letzten Akt meines Lebens, wie
ich meinte. Der Direktor trat mit dem Kaplan ein , ein
Wärter folgte ihnen . In meinem Gesicht lasen sic meine
Erwartung , der Direktor kam schnell heran und rief mit
benagter Stimme : „Ich bringe gute Nachrichten!" Als
ich die Augen wieder anssch-lug, lag ich im Krankenhaus
im Bett ." Dann wurde Mrs . Maybrick durch eine
Menschenmenge roh in einen Wagen dritter Klasse ge¬
stoßen und nach -dem CZefüngnis in Woking gebracht.
Ihre Ankunft schildert -sie folgendermaßen : „Ich folgte
der Wärterin zu einer kleinen Tür , höchstens -zwei Kuß

breit . Sie schloß auf und sagte: „Da hinein !" Ich
stolperte vorwärts , aber prallte vor Schrecken wieder zu¬
rück. D -urch die offene Tür sah ich in dem düsteren Licht¬
schein eines kleinen schmutzigen Fensters ein enges Loch.
„Oh, tut mich nicht da hinein !" schrie ich. „Ich kann es
nicht -ertragen ." Statt der Antwort packte mich die Wär¬
terin roh bei der Schulter , gab -mir einen Stoß und schloß
die Tür . Nirgends war da ein -Sitz ; nur der kalte nackte
Bod-en. Ich sank in -meine Knie. Die Kehle war mir
wie zugeschnürt. Mir schien's , als ob die Mauern näher
und näher zusam-menrückten; sie schienen auf mich nic-
derzusinken, mich zu erdrücken. Ich verlor die Besin¬
nung ." Bon den Leiben des Gefängnislebens , seiner
schrecklichen Einsamkeit, seinem nervenzerrüttenben
Schweigen und der demütigenden Wirkung ständiger
Überwachung weiß Mrs . Maybrick viel zu erzählen.
„Kein Laut in der ganzen Welt ist so schrecklich entnervend
wie das hoffnungslose Schluchzen der Frau in körper¬
licher Vereinsamung , d-ie geistig nicht getröstet werden
kann." Charakteristisch ist folgende traurige Geschichte:
„Eine Frau lag sterbend in einer Nebenzelle. Von den
sechzig Jahren ihres Lebens hatte sie vierzig innerhalb
der Ciefängnismauern -zugebracht. Ich will nicht sagen,
was für ein Leben das gewesen ist, als sie aber in den
letzten Zügen lag, rief sie mich: „Ich weiß nichts von
deinem Gott, aber wenn er dich zart und fühlend nnd
liebend -gegen eine so schlechte Person wie mich gemacht
hat, wird er sicherlich nicht hart gegen eine arme Seele
sein, die nieinals Glück hatte . Küsse mich, ehe ich scheide.
Seit dem Tode meiner Mutter hat mich niemand geküßt."
Rührend ist auch folgende Stelle , in der sie ihrer Kinder
gedenkt. „Die Zeit wird kommen, wv die Welt erkennen
wird , daß das über mich ausgesprochene Urteil unhalt¬
bar war . Aber was dann ? Wer gibt mir die Jahre
zurück, die ich in den Gefängnismauern verbracht habe,
-die Freunde , von denen ich- vergessen bin , die Kinder,
für die ich tot bin . . . Die Urcschuldigen, meine Kin¬
der, ein Baby von drei Jahren , ein Knabe von sieben
Jahren , die ich in der Welt znrückgelassen Habe. Sie
sind gelehrt worden , ihre Mutter für schuldig zu halten
und sie wie ihren Vater für tot zu Halten. Unter an¬
derem Namen sind sie Herangewachsen." Mrs . Maybrick
beteuert durch das ganze Buch Hindurch leidenschaftlich
ihre Unschuld. SEC.

* Louise Michels Herkunft. Airs Paris , 12. Januar,!
wird der „Franks . Zig ." geschrieben: Louise Michel hat'
über ihre Herkunft stets das tiefste Geheimnis walten'
lassen. Man wußte nur , daß sie als Tochter des -Kammer--
Mädchens Marie Anna Michel aus dem Schloß Bcdon»
conrt im Departement Haute-Marne zur Welt kam.'
Die Anzeige ans dem Stanüesämt wurde von dem Arzte
Armand im benachbarten Bonrnont erstattet . Den Namen
ihres Vaters hat Louise Michel nie offenbart , ob-w>ohl
sie ihn kannte. Die Familie der Mutter scheint aus
Frankfurt zu stammen. Wenigstens teilt Jules Claretie
heute im „Temps " einen uNverössentlichten Brief mit,
in dem Louise Michel selbst eine unzweideutige Ang-ab-o
-darüber macht. In diesem Briese heißt es „Nein , ich!
will di-e Namen meiner -Großeltern väterlicher Sötte/
nicht nemreu . . . Was ich vielleicht später sagen werde/
ist, daß die ersten der Familie aus Korsika kamen, di-e
letzten aus der Bretagne und -dem Anjou , die andern
von den Michel aus Frankfurt (Deutschland), die nach
Audeluneonrt (Hante-Marne ) gekommen sind." Dev
etioas unklare Satz kann nur so zu verstehen sein, daß
die mütterliche Familie aus Frankfurt nach Frankre -ich
eingewandert ist.

* Verschiedene Mitteilungen . Hofm-annthals . „Elek¬
tra " ist ins Französische übersetzt worden -und gelangt
noch im Lause dieser Spielzeit im Pariser Nouveau-
Theater zur Aufführung.

Der am 6. Dezember 1904 in Freiburg im Breisgau
verstorbene Privatmann Friedrich Wilhelm Klügel, der
frühere Inhaber der bekannten Leipziger Rüschenfabrik
August Fleischhauer, hat der Stadt Leipzig für den
Thealtero  rch/e'ster ! -i Pensiio nsfton ds  100 000
Mark vermacht, mit der Auslage, davon seiner Witwe
ans Lebenszeit eine Rente von jährlich 8.000 M . auszu¬
zahlen. Auch seine Vaterstadt Schweidnitz hat der Ver-
storbene, wie bereits vor kurzem mttgcteilt , mit einem
Vermächtnis von gleichem Betrage bedacht.

-Im Teatro Vittorio Ewanuele zu Turin  hat eine
neue dreiaktige Oper : „D i e Braut von Koriut  h",
-deren Stoff der G-oetheschen Ballade entnommen ist, und
deren Musik Raffaele C o p p o l a geschrieben hat, -bei
der Uraufführung einen- starken Erfolg gehabt.



4. Kp«ntug, 18. Januar 1908. W ;esbude « er Tagklutt.
schlag-ene «Gemüse reichlich geplündert . Die Diebe
schienen sich vollkommen in Wicherheit zu fühlen , denn sic
putzten an Ort und Stelle die Gemüfek-We von den faulen
üu Heren Blättern und ließen auch die «Strünke au Ort
und Stelle zurück, Wodurch der Eigentümer überhaupt
erst aus den Diebstahl aufmerksam wurde . Gewiß eine
eigene Art . sich das Gemüse zum Downtagsbraten zu ver¬
schaffen.

— Freund Hei«. Der diesjährige Winter zeigt eine
erhöhte Sterblichkeit gegen die Vorjahre und gerade die
letzten Wochen brachten Todesfälle in reicher Zahl . So
wurden vorgestern, dem -Vernehmen nach, 15 Personen be¬
erdigt , eilte Zahl , welche an einem Tage bis jetzt noch
nicht erreicht wurde.

— Staats - und Gemeindesteuer. Am 16., 17. und
18. «Januar sind Hebetage der 4. Rate (Januar , Februar,
März ) für die Straßen mit den Anfangsbuchstaben A
und B . Die auf dem Steuerzettel angegebene Straße
ist maßgebend.

— Fernsprechverkehr. Zum «Fernivreck-verkebr mit
Wiesbaden ist vom 23. d. M . ab zugelassen: MonikeNdam
(Niederlandj . Die Gebühr für das gewöhnliche Dvn-
minutengespräch beträgt 1 M . 50 Pf.

— Kleine Potizen . Die Markt  st raste  von der Kirch-
aafle bis Nengasse wird zwecks Reparatur einer GasleUuna aus
die Dauer der Arbeit für den Fnhrverkehr polczcclcch gesperrt.

Verein - »??ackiriiDtem.
* Auf Las beute Sonntagabend in der Turnhakle. HeUmun^

strahc, slattfindende zweite Konzert des Männergesang -Berecn^
„H t l d a"  fei nochmals Angewiesen . .

* Der Verein der Friseur - Gehülfen Wies-
baden  1 g"0 4" feiert heute 'Sonntag , den 15 . Januar , abends
71/, Uhr beginnend, fein 1. Stift « ,gsfest, verbunden mit Abend¬
unterhaltung und Ball , in der „Loge Plato . Friedrichstraße.

* Auf die vom Dilettanteu -Verein „Urania  b ^ e f - onn-
tag den 15. Januar , im Kaisersaal, veranstaltete Werhnachts-
feier mit Tombola , Tanz und theatralischen Ausiührungen sei
nochmals aufmerksam gemacht.

» Der „I u n g - W i l d f a n g - V a l I" findet heute aoend
8 Uhr in der Mönnerturnhalle statt.

* Die Gesellschaft „T Hali  a" veranstaltet Sonntag , den
18 d. M ., im Saale „Zur Waldlust", Platterstratze 21, ihre d,cS-
jährige Weihnachtsfeier , verbunden mit Chrcstbaumverlosung,
humoristischer Unterhaltung und Tanz.

N Biebrich . 14. Januar . In nächster Zeit , wird abermals
ein Stück von Alt - Biebrich  von der Bildslacheverschwin¬
den. Es handelt sich um eine Hofreite m der Frredmchstraße,
welche unter dem Namen „Fuchse-Hohl bekannt ist. Das An
wesen ist von eincu, Bannnternehmer zum Abbruch angWÜft
worden , es wird ein großes Geschäftshaus darauf err .ch et. Biel
Not und Elend hat früher in dieser alten Mietskaserne schon gc-
herrfcht und ist es mit Freuden zu begrüßen , daß hier: ein An»
sana mit dem Abbruch der kleinen Häuschen in der Friedrichs
straße gemacht wird . Auch die Rathausstraße wirb m> Lau c
dieses Jahres auSgebaut, indem das bisher als Gärtnerei benutz^
Gelände zwischen Mühlstratze und Heuerscheu, Neubau. zu Ba -
Plätzen »ermessen und verkamt worden ist. Da m dieses Bau-
aeläuöe auch eine neue Veibindungsstraße Fwisa)en drathaus-. u.ii
Wiesbadenerstraße fällt, so wird voraussichtlich der Durchbruch
derselben auch bald in die Wege geleitet werden . Das hierbei
niederzulegende Haus Nr . 61 hat die Stadt bereits erworben.

!?1 Dotzheim, 13. Januar . Gestern abend war die Ge¬
meindevertretung  zu der ersten Sitzung iw neuen
Jahre zusammengetreten . Anwesend waren unter dem Vottitze
des Herr» Bürgermeisters Rossel 15 Verordnen , sowie 3 Mit-
alieder des Gemeinderats . Die Tagesordnung umfaßte acht
Punkte . Als erster Punkt lag das Ortsstatut über die Errichtung
einer Freibank vor Das bereits früher genehmigte und dem
Kreisausschutz eingesaudte Statut war in verschiedenen Punkten
beanstandet worden . Der neue Entwurf weift außer verschie¬
denen kleinen Veränderungen insbesondere eine solche in oem
Gebnhrentaris auf. Danach werde» die Gebühren nicht nach dem
Stück Vieh , sondern nach dem Gewicht bezahlt. Das Statut wird
in der jetzt vorliegenden Fassung angenommen . Bei Punkt 2
handelt cs sich um eine Ordnung über Straßenbaukosten . Der
Erlaß einer solchen Ordnung ist von der Aufsichtsbehörde abge¬
lehnt worden . Da aber derselbe als gerechtfertigt erachtet wird,
so beschließt die Versammlung , die Ordnung nochmals zur Ge¬
nehmigung etnzureichen. 3. Nach einer Verfügung des König !.
Landrats soll die Errichtung einer ländlichen Fortbildungsschule
in Erwägung gezogen werden . Da hierzu ein Bedürfnis nicht
vorliegt und eine gewerbliche Fortbildungsschule hier bereits
besteht so wird ein ablehnender Beschluß gefaßt. Ein wichtiger
Punkt war der 4. Derselbe betrifft die Treibung eines 2. Stollens
bei der W a s s e r s chü r f u n g, Hierüber erstattet der Vor¬
sitzende, sowie Verordneter Fr . Aug . Wintcrmcyer ausführlichen
Bericht . Bekanntlich entstanden dadurch, daß in letzter Zeit be,
etwa 60- 70 Meter kein Wasser mehr vorhanden war, Gerüchte,
wonach der jetzige Stollen falsch angelegt sei, weshalb der er¬
wähnte Punkt auf der Tagesordnung stand. Die Verdächtigungen
wies Referent Wintermeyer zurück. Er machte die Mitteilung,
baß vor 2 Tagen eine neue Quelle angehaücn worden sei. Eine
vorgenommene amtliche Messung habe eine jetzt vorhandene
Wasscrmenge von 482 Kubikmeter in 24 Stunden ergeben. Hiev-
nach wird von der Treibung eines 2. Stollens abgesehen. Der
Vorsitzende fügte noch hinzu , daß diese Angelegenheit von ihm
in jeder nur möglichen Weise gefördert werde und daß alle Vor¬
bereitungen behufs baldiger Erlangung der Genehmigung zur
Legung des Wasserleitungsnetzcs getroffen seien. — Im An¬
schlüsse hieran referierte Herr Wintermeyer noch über die Frage
der elektrischen Bahn.  Mit Entrüstung wies er die in
letzter Zeit so oft ausgestreuten Unwahrheiten zurück, wonach die
hiesige Gemeinde die Sache verzögere , und brachte zur Kenntnis,
daß der hier in Betracht kommende Fluchtlinienplan bei der
Stadt Wiesbaden liege . Nach persönlicher Rücksprache bei dem
Magistrat daselbst sei die baldige Erledigung Versprochen worden.
— Die Kaufverträge ul mit Herrn Friedrich Vonhauscn , Konrad
Müller und Karl Friedr . Birk 2r Wwe., welche zum Ausbau
der Friedrichüraße Gelände abtreten zum Preise von 225 M . pro
Rute bl betr. Verkauf eines Teils des Pfades zwischen Nengasse
und Bergstraße an Peter Höflich Wwe. zum Preis von 400 M,
»rv Rute und c ) betr. Verlaus eines Teils des Pfades zwischen
Rhein - und Wilhelmstraße an Adolf und Ludwig Rossel zum
Preis von 225 M . pro Rute , werden genehmigt . — Die Allgemeine
«Rheinisches Elektrizitäts - Gesellschaft  zu Eltville
will für Privatbeleuchtung und Kraftzwecke eine Leitung hier¬
her führen . Die Gemeinde selbst kann wegen des mit der Stadt
Wiesbaden abgeschlossenen Vertrages nicht in Betracht kommen,
um aber der Bürgerschaft Rechnung zu tragen , soll festgestellt
werden , ob Abnehmer vorhanden sind. — Schließlich gelangte das
Ortsstatnt , betreffend die Anstellungs -, Bcsoldungs - und Pen-
sionsverhältnisse der Gemcindcbaniten , wiederholt zur Vorlage.
Nach Beschluß des Mreisausschusses sollen die Gemeindebeamten
grundsätzlich auf Lebenszeit angestellt werden , während die Ver¬
tretung die Anstellung aus Kündigung beschlossen hatte, lim in
Erfahrung zu bringen , ob der Kreisausschuß berechtigt fei , einen
solchen Beschluß zu fassen, wird eine Kommission, bestehend aus
den Herren Friedrich Vonhausen und Friedr . Adolf Rossel ge¬
wählt , welche dteserhalb bei dem Bezirksausschuß vorstellig wer¬
den sollen.

{—« Bierstadt , 14. Januar . In der letzten Sitzung der hiesigen
Gemeindevertretung und des Gemeinberat  s
fanden nachstehende Punkte ihre Erledigung : 1. Einführung der
ne» gewählten Gemeindcvcrordnetcn Philipp Becker und Georg
Schüller . 2. Genehmigung zum Ankäufe des dem Bäckermeister
Ludwig Theodor Mauer von hier gehörigen , in der Kälbcrgasse
hier belesenen Geländes . Die Genehmigung wurde seitens der

Gemeindevertretung, erteilt .i 8. Die Genehmigung zum Erwerbe
des zur Erbreiterung der Wiesbadenerstraße erforderlichen, dem
Konrad Vorbach und Genossen gehörigen Geländes wurde eben¬
falls erteilt . 4. Dem Gesuche des Karl Zebus von hier um Er¬
höhung seines Gehalts als Nachtwächter wurde stattgegeben und
demselben eine Gehaltserhöhung im Betrage von 100 M. be¬
willigt. 5. Der Beschluß des Gemeinderats über Erlaß eines
Ortsstatuts , betreffend die Leistung von Handdiensten bei der
Reinigung der Straßen von Vtcrstadt wurde von der Gemeinde¬
vertretung angenommen. 6. Die Versammlung beschloß die Er¬
richtung und den Betrieb einer Freibank in der Gemeinde Bicr-
stadt. 7. Als Raum, in welchem der Rechnungsvoranschlag der
hiesigen Gemeinde pro 1806 ausgelegt werden soll, wurde das
Amtslokal des Herrn Bürgermeisters bestimmt.

§§ Erbenheim, 14. Januar . Morgen Sonntagabend veran¬
staltet der Gesangverein „Gemütlichkeit"  im Saalbau
„Engel" einen Familienabend.

+  Nordenstadt , 18. Januar . Dienstag , den 17. d. M ., findet
auf dem Gelände zwischen den Ortschaften Nordensiadt, Delken¬
heim und Wallau eine größere militärische Übung  statt.
Daran nehmen die Garnisonen Mainz und Wiesbaden teil.
Hoffentlich bleibt die Witterung trocken, daß Freunde eines mili¬
tärischen Schauspiels einen wirklichen Genuß davon haben.

m. Geisenheim, 13. Januar . Bei der im Winkelcr Walde
stattgehabten I a g d schoß ein hiesiger Schütze einen kapitalen
Hirsch. — Das nächste Abonnements - Militär-
Konzert  findet am Sonntag , den 15. Januar , nachmittags
4 Uhr, im Sale des „Deutschen Hauses" statt. Für ein reich¬
haltiges und feingewähltcs Programm hat auch dieses Mal Herr
Kapellmeister Fehling Sorge getragen. — Bei der Wahl eines
Stadtverordneten Vorstehers  und dessen Stell¬
vertreters , sowie eines Schriftführers und dessen Stellvertreters
für das Jahr 1805/08 wurden als Stabtvcrorünetenvorsteher
Herr Rittmeister Fr . v. Lade und als dessen Stellvertreter Herr
Weinhändler Franz Weil wiedergewählt, ebenso Herr Magistrats-
Sekretär Bender als Schriftführer und Herr Bauunternehmer
Peter Haas als dessen Stellvertreter.

(8) Niederlahnficin. 13. Januar . Heute morgen gegen 4 Uhr
brach in dem benachbarten Horchheim Feuer  ans . Das
Haus des Ortsvorstchers Herrn Struht , in dem Wirtschaft be¬
trieben wird , brannte mit seinem Anbau vollständig nieder. Aus
tiefem Schlafe erwacht, konnten die Bewohner des Hauses kaum
ihr Leben retten . — Mit Eröffnung des neuen Schuljahres wer¬
den für O b e r l a h n st e i n zwei katholische Lehrer  gesucht.
Die Stellen werden mit 1200 M. Grnnd «ebalt, 200 M. Alters-
zulagen und 350 M. für Wohnung ausgeschrieben. Die Stadt
Oberlahnstein hat sodann 28 Schulstellen. — Heute nachmittag
3 Uhr wurde der Stadtsekrctär Heine  unter großer Be¬
teiligung, besonders des Kriegervereins , der Sanitätskolonne,
deren Vorstandsmitglied und Schriftführer er war , zu Grabe
getragen.

* Bingen , 14. Januar . Rätselhaft ist das plötzliche Ver¬
schwinden  des Landwirts Johann Fctzer von Fretwetn-
heim. Der schon ältere Mann ging von seinem Wohnhausc zu
Sporkenheim bei Freiweinheim nach Nieder-Jngelheim , um dort
für seinen Sohn Gelder im Betrage von etwa 600 Mark für ver¬
kauftes Heu einzuziehen. In der Wirtschaft von Meyer zu Nieder-
Jngelheim wurde er zuletzt in Gesellschaft eines gewissen Phil.
Ant. Bockius von Frciweinheim gesehen. Dieser Bockius ist seit
Sonntagvarmittag verschwunden. Erst kürzlich wurde Bockius
nach Verbüßung von sechs Monaten Ge'ängms freigelassen.

* Ans der Umgebung. In Usingen  wurde als zweiter
Beigeordneter Herr F . W. Herdt in den Magistrat gewühlt. —

«--er Walkmühle Narb die 72jäbrige Elisabeth Erbe. Uber
55 Jahre hatte die Verstorbene der Familie Kötter treu und un-
uuceösrocheri gedient. Ihr würde seinerzeit für 40 Jahre treue
Dienste das goldene Kreuz verliehen.

In Diez  feiern am 26. d. M. die Eheleute Schisser August
Egert die goldene Hochzeit.

Der Selbstmörder, von dem aus K a st c l berichtet wurde, ist
der Pionier Baumhauer von der 4. Komp, des Pionier -Bataillons
Nr . 21. Er hatte sich seit dem 10. Januar von seinem Truppen¬
teil entfernt.
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Straf ka mmersitzung vom 14 . Januar.

Verschiedenes.
, Am 19. Juli v. I . flog einem Radfahrer in einer

Straße nuferer Stadt der Hut vom Kopf. Das men
eine kleine Ursache, die immerhin große Wirkungen
hatte. Nicht für den Radfahrer , sondern für den mehr¬
fach vorbestraften Taglöhner ^ Adalbert V. aus ' irgend
einem deutsch«-b-öhmischcn Dörschen. V. hob nämlich den
Hut auf und machte die Rückgabe desselben von der
Zahlung von 20 Pf . abhängig, als der Radfahrer seine
Kopfbedeckung zurückverlangte. Selbst als sich ein Schutz¬
mann ins Mittel legte, blieb . V. bei seinem komischen
Ansinnen, und der Radfahrer mußte wohl oder übet
an jenem Sonntag Mittag ohne Hut seinen Weg sort-
setzen. Ein paar . Tage später übergab B . den Hut der
Polizei . Er wurde wegen versuchter Erpressung
angeklagt und zu einer Gefängnisstrafe von 1 Woche,
zusätzlich einer Strafe , die er jetzt verbüßt , verurteilt.
— Der Schlepper Jakob G. ist am 6. Oktober von Ober¬
lahnstein nach G r i e s h e i m übergesiedelt, hat sich aber
erst am 28. Oktober bei dem Höchster BeziiMko-mmando
angsm-ekdet. Da er mehrmals , weg-» Kontrollentz-iehung
bestraft ist, fürchtete er, jetzt ins Gesünignis -zu wandern
und deshalb machte er in seinem Paß aus dem 5. Oktober
den 16. Oktober. Wegen F ä l s chu n g e i n e r ö f f e n r-
lichen Urkunde  wird er zu einer Gefängnisstrafe
von 3 Tagen verurteilt.

Kermrschtes.
* Hokztnch. Man hat in der Dertilindnstrie alle?,

möglich« versucht, um die Erzeugnisse zu verbilligen,
und schon die merk!w-ürdig>sten D-m-ge herangezv-chm, au
eine leichtvcrkä Ui licke Neuheit in Geweben zu erzielen.
In den meisten Fällen hat die geringe Haltbarkeit der
so y-er gestellten Surrogate einen vollen -sJvlg verhindern
Eine der letzten Erfindungen auf diesem 'Gebiete hat
I . Müller der «Industriellen Gesellschaft in Mühlhausei-
vorgelegt , nämlich bedruckte Stoffe, die ans einem Ge¬
misch von Baumiwvlle als Kette und Fäden von Holz-
brei als Einschlag bestellen. Die vvrgewiesen-cn Proben
waren bereits vier Jahre alt . Im Anfang der Fabri¬
kation wurden die Holzfäden derart hergestellt, daß
Papier aus Holzbrei in sehr, seine Schichten zerschnitten
wurde , die dann durch eine Maschine -zu Fäden gedreht
wurden . Neuerdings ist man .von Papier überhaupt
aüge'kommen und läßt den Holzbrei .unmittelbar über
ein geriestes Blech gleiten , aus dem sich sehr feine Fäden
bilden, um dann in die Maschine zu wandern , wo st«
die Drehung erhalten und in sehr regelmäßige Fäden
von beliebiger Länge verwandelt werden. Die Hvlz--
fädcn «werden als Önolin, Silvalin und Licella bezeichnet
und nach ihrer Stärke wie gewöhnliche Fäden unter-
fchied-en. Ihre Festigkeit ist in är  Lenem Zustand etwas

größer als die Hälfte derjenigen von J -utesäd-en und
geringer als die Halste der Festigkeit von Banmwioll-
faden. Der Unterschied ist also immerhin sehr beträcht¬
lich. Wenn ein solcher Stoff feucht wird , muß er ohne
Zweifel ,sehr verlieren , und waschbar dürsten diese «Ge¬
webe keinesfalls sein. Man hat Versuche gemacht,,diesem
llbelstand durch «Einführung von Baumwolle oder Hans
in den Holzbrei abzuhelfen und hat namentlich «durch
Einschiebung «von Hanf -Gewebe erhalten , die das Waschen
vertragen un'd gefärbt und bedruckt werden können.
Nach dem Trocknen nimmt dann «die durch die «Feuchtigkeit
geschw«ächte-Holzfaser wieder ihre ursprüngliche Festigkeit
an . Es bestch-en bereits einige Fabriken zur Herstellung
solcher Stoffe in «Deutschland, Holland und «Spanien.

* Humoristisches . H oHer Besuch.  Großherzogrn
(in der Kunstausstellung vor modernen Bildern ): „Gott,
daß die Leute immer wieder solche Sachen malen, sie
sollten doch nun «wissen, daß mein Mann so etw«as nicht
leiden kann." — — A u s -d e-m j u r i st i sche tt
©Santen. „Herr Kandidat , was verstehen Sie unter
idealer Konkurrenz ?"-— ,F8enn ein Konkurrent dem
andern Kunden -zuweist. - Sie kennt ihn. „Hast
du gehört , Else, d-er Fanni ihr Papa , der neulich gestorben
ist, hat nach feinem Tode noch einen Orden bekommen."
— „Ach nee ! Wenn das Um  Papa hört , bringt er sich
um." („Lust. Bl .")

Kleine Chronik.
Prediger der Liebe am Sterbebett . Ein Leser in

LieHstadt(O«stpreutzen) teilt der „Tägl . Rundsch." folgen¬
den Vorfall mit, für dessen Richtigkeit er sich verbürgt:
Bor einem Jahr lag in Liebstadt der Bahnhofswirt , d-er
katholvsch war , im Sterben und begehrte die letzte Ölung.
Seine evangelische Ehefrau w«ar auch bereit , seinen letzten
Wunsch zu erfüllen und benachrichtigte den -katholischen
Geistlichen, der auch alsbald erschien. Alle vier -Kinder
des Kranken sind evangekrsch getauft , -und -ein Mädchen
besuchte«die evangelische Volksschule. Der katholische
G-eistliche wollte dem Kranken aber , n-ur unter der Be-
üingung das Abendm-ahl zuteil werden lassen, wenn der
Sterbende vorher seine Kinder katholisch-werden ließe,
was der Vater entsch-ied-en ablehnte . Der Geistlich-e ent¬
fernte sich daraus , und der Kranke begehrte den evan¬
gelischen Pfarrer , der ihm dann das Abendmahl reichte.
Bald darauf o-evschie-d der Kranke un-d wurde auch auf
dem evangelisches Friedhof beigefetzt.

Fräulein Bertha Krupp , die Tochter des verstorbenen
Kommerzienrats Alfred- Krupp und Erbin der Krupp¬
schen Werke, hat sich mit dem praktischen Arzte Dr . W.
Heck in Rheydt verlobt.

Auf die Ergreifung der Mörder des aus Bremen
in Essen (Ruhr ) zugereisten, aus Gera gebürtigen ach-t-
zehnjährigeii Alfred Heiö-rich hat die Staatsanwaltschaft
eine Belohnung von 600 Mark ausgesetzt. Hckdrich war
in ein von Dirnen b-e-w-ohntes Haus verschleppt, ausge-
r-aubt, -ermordet und in einen Lichtschacht geworfen
worden.

Verbrannte Kinder . In Rendsburg brach im
Schlafzimmer eines Gastwirtes Feuer aus , -w'o-bei ein
zweijähriger Knabe verbrannte, ' ein kleineres Mädchen
hat schwere Brand -wunden erlitten , doch hoffen die Arzte,
es am Leben zu erhalten.

Der Bock als Gärtner . Ein sHmnggeln«ber Grenz¬
beamter «wnrde vor einigen Tagen in Suderivyk bei
Noch-olt b-eim Kaffeesch-mugg-el er-wisch-t .und nebst seiner
«Frau dem Amt vorgeführr . Er hatte «kurz zuvor einen
an -der «Grenze wohnenden Wirt be'z-w. Flaschenbier»
Händler hereingelegt und dieser hatte «sich prompt

-revanchiert.
Ein neues Kurbad . Der G-cmein-derat von Etseu-ach

stellte 260 000 Mark städtischer Mittel zur Errichtung
eines -Kurbad-es bereit.

Vovjsnnglück. Ans Lugano, 10. Januar , wird ge¬
meldet: Heute früh fuhren vier Frauen in einem Kahn
mit einer Ladung Holz von Caprino ab. Der Sturm
trieb die Wog-en hoch auf , die Frauen kamen in Gefahr
und schrien laut um Hülfe. Drei Arbeiter stießen vom
ilser ab, um -den Vedrängteu beizu-ftehen, aber ihr
eigenes Boot w«urde von den Wogen umgerissen. Zwei
von den Arbeitern ertranken , der dritte konnte sich
retten. Die Frauen w«ur«den -dann von ein paar anderen
Arbeitern aus der Ziegelei Capriuo in -Sicherheit
gebracht.

Bad Gastein ist -wegen des -Schnees und «der Lawinen¬
gefahr vom Verkehr vollstünd-ig abgesperrt, da der
Klammpaß nur mit Lebensgefahr passierbar und auch
das FÄHrleitnertal gänzlich verlegt ist.

Im Torfmoore . Wie die „Stettiner Ab-cudpost" a«us
Schiefel-betn meldet, fuhren der Gutsbeisitzer Bölz aus
Petershagen -und ö-er Wagenlenker D-uch-nvw« aus
M-efseritz in der Dunkelheit mit ihrem Fuhrwerk in ein
Torfmoor . Das Pferd machte sich frei und- lief davon,
während der Fuhvwerksb -e-sitzer versank. Als Hülse kam,
war der G-utsbeisitzer tot, Dnchnviv- fa«st erstickt. Letzterer
liegt hoffnungslos im Krankenhaus darnieder.

Singe , wem Gesang gegeben. Gegen den Lehrer
Rehm in Pampow i. M . war vor kurzem ein Diszipli -nar-
verf-aHren eingel-ettet worden, weil er -durch kräftiges
Singen in der Kirche zu Pampow den Gottesdienst gestört
haben sollte. Das Konsistorium zu Sch-w-erin hatte das
Amtsgericht mit -der Untersuchung beauftragt ; aber die
geladenen Zeugen sagten zugunsten des Lehrers aus;
einer erklärte , er würde in Zukunft kein Gesangbuch mit
zur Kirche bringen , weil er sonst ja Gefahr laufe, unter
Anklage -gestellt zu werden.

. Selbstmord . Der stnd . jur . Wernecke in Halle a. -S.
tötete sich durch einen Revolv-erschuß in die Schläfe. Man
vermutet, daß Geldnot ihn zum- Selbstmord getrieben
hat.

Haltet ihn auf ! Im „Journal d'un Vauöevilliste"
ivivd von einem Reklamestreich- erzählt , dessen Zeuge
Courteline gewesen fein -will. Er behauptete,' eines Tages
in «einer sehr stark frequentierten Straße von Paris
einen Mann plötzlich vorwärtsstürmen gesehen zu haben,
der wie ein Besessener schrie: „Haltet ihn auf !" Die
Menge folgte natürlich dem «Manne und lief und schrie
mit ihm, weil sie glaubte, -es handle sich um einen Dieb.
Als das Publikum hinreichend angewachsen war , blieb
der Mann plötzlich stehen, zog ein Papier aus -der Tasche
und las : „Haltet ihn auf, den Ausfall der Haare , indem
ihr die Salbe L . . . benützet."
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Einsendungen NUS dem Leserkreise.
t« >,s Rücksendung oder Aufbewabrung der und für diele Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einlendunaen kann sich die Redaktion nicht einlailen.f
* Haltestelle Neudorferstraße . Vor einiger

Zeit stand unter obiger Überschrift ein Artikel in diesem Blatte,
tn welchem sich der Verfasser über das unverständlicheVerhalten
der maßgebenden Faktoren in der belegten Angelegenheit
wundert. Der Schreiber jenes Eingesandt mutz über den bis¬
herigen Laus der Dinge genau unterrichtet sein, denn er erzählt
uns , den minder Eingeweihten, daß es nicht nur ein Wunsch
der Anwohner ist, an der Neudorferstraße eine Haltestelle zu
haben, sondern daß auch die Städte Wiesbaden und Biebrich,
die Verkehrsdeputation von Wiesbaden und die Straßenbahn
selbst,für die Verlegung der Haltestelle Möhringstratze mehr nach
der Mitte zwischen Möhringstratze und Aolfshöhe, d. h. mindestens
bis zur Neudorferstraße, eingctreten sind. Ja , wenn dies aber
der Fall ist — und wir haben keinen Grund daran zu zweifeln
— warum fällt dann nicht endlich eine Entscheidung im einen
oder anderen Sinne ? Warum geschieht nichts? Seit Monmen
sehen die Interessenten einer Antwort auf ihr diesbezügliches
Gesuch entgegen, bislang aber vergebens-. Man behandelt die
Angelegenheit scheinbar wie eine Staatsfrage , ersten Ranges,
deren Beantwortung von größter Tragweite ist und deshalb
Monate dauern mutz. Oder soll die Sache absichtlich etngeschläfert
werden? Einer solchen Absicht würben allerdings die Inter¬
essenten energisch entgegenarbeiten, besonders da das Recht auf
Verlegung der Haltestelle Möhringstratze mindestens bis zur Neu»
dorferstraße von maßgebender Seite längst anerkannt wurde.

* Villenviertel Bierstadterhöhe.  Im „Wies¬
badener Tagblatt" ist früher zu wiederholten Malen Beschwerde
geführt worben über unerfreuliche Zustände im Villenviertel
Bierstadterhöhe, das Fehlen .einer geeigneten Straßenbeleuch¬
tung , sowie der dringend nötigen Wasserleitung gab dazu die
Veranlassung. Da sich die Verhältnisse seit kurzem ganz wesent¬
lich gebessert haben, so ist cS nicht mehr als recht und billig, auch
dies öffentlich zu erwähnen. Die Wasserversorgung geschieht
nun durch die Hochdruckleitung der Stadt und das lästige Auf-
pumpen des Wassers hat aufgehört. GaS liefert uns ebenfalls
Wiesbaden, sowohl für die Villen- als für die Straßenbeleuch¬
tung : die letztere funktioniert tadellos. Zugleich hat die nach
Wiesbaden führende Straße Beleuchtung erhalten, was in Rück¬
sicht ans den starken Verkehr längst hätte geschehen sollen. So¬
mit ist, das Villenviertel mit seiner herrlichen gesunden Lage
nunmehr mit allen Bequemlichkeitender Neuzeit versehen, was,
hiermit im Gegensatz zu den obenerwähnten Beschwerden.dank¬
bar anerkannt werden soll. Wie wir hören, bildet auch die
projektierte elektrische Bahn Wiesbaden-Bierstadt Gegenstand
von Unterhandlungen. In Bierstadt hat sich zu diesem Zwecke
ein Komitee gebildet und in Wiesbaden beginnen sich auch die
Interessenten zu rühren . Der lebhafte Verkehr zwischen beiden
Orten , der sich durch die Bahn ganz gewaltig steigern würde,
macht den sofortigen Bau der Bahn dringend nötig. Daß die
Bahn sich rentieren wird, steht außer allem Zweifel, denn Bier¬
stadt und sein Hinterland haben ungefähr,6000.Bewohner und der
Vergnügungsverkehr nach dem Wartturm ist außerordentlich
entwickelungsfähig. Es ist dringend zu wünschen, daß die Wies¬
badener Bebördcn sich in dieser wichtigen Verkchrssrage auf einen
höheren Standpunkt stellen als bisher.

* In Ihrem Dienstag -Morgenblatt befindet sich eine Aus¬
lastung, in welcher der Einsender Stellung nimmt gegen  Er¬
richtung einer Apotheke  im Siidwestviertcl. Ohne Zweifel
wohnt betresfcndcr Herr nicht in genanntem Stadtteile , keines¬
falls hatte er noch das Mißgeschick,, daß entweder er selbst, ein
Familienmitglied oder Dienstpersonal mitten in der Nacht ge¬
nötigt war , bei Sturm , Schnee, Regen oder Kälte den langen
Wea zur nächsten Apotheke laufen zu müssen. Wie oft hängt nicht
Leben und Tod davon ab, die verordnet« Medizin schnell ins
Haus zu bekommen, will Einsender dies auf sein Gewlsten nehmen.
Mehr als 20 000 Bewohner des Südwestviertels sind ohne Apo¬
theke, solche Zustände sind absolut länger nicht zu ertragen und
bin ich mit sämtlichen Bewohnern des Südmestvicrtels nebst
Waldstraßcnvicrtcl der Ansicht, daß die Regierung auch von der
Notwendigkeit beseelt ist, daß Rcmedur in aller Bälde geschaffen
wird . Man hat aber begonnen, die Wörthstraße und untere
Schiersteinerstraße mit einer Anzahl schönen Läden neben bereits
bcsteheiidcn zu versehen und liegt cs in absehbarer Zeit, daß dieser
Stadtteil ein Geschästsvicrtelinfolge seiner dazu geeigneten Lage
fein wird. Das Publikum wird alsdann seinen Bedarf daselbst
decken und nicht für jede Kleinigkeit gezwungen sein, die mittlere
Stgdt auszuiuchc». Welche Veranlassung und Beweggründe Ein¬
sender daran haben kann, daß das Südwestviertel keine Apotheke
bekommen soll, ist schwer begreiflich, cs müßte gerade ein
Apothekcnbesitzer sein. Eine Post wjrd auch nicht ausbleiben, so
notwendig solche bereits jetzt auch schon ist.

Einer für viele Westsübler.
* Der Artikel über englische Bureau zeit  gibt mir

Veranlassung, aus eigener Erfahrung einige Gegenbemerkungen
zu machen, um so mehr, als am Schluß die Hoffnung ausgesprochen
wird , daß die Einführung der englischen Arbeitszeit Nachahmung
finden möge. So schön die Ausführungen klingen und so richtig
sie in der Theorie sein mögen, so wenig decken sie sich mit der
Praxis . Ich behaupte, daß die englische Arbeitszeit sich in
Deutschland nicht bewährt hat und daß sie selbst in Bureau¬
geschäften. die mit den Gewohnheiten des breiten Publikums nichi
zu rechnen haben, nicht mit Erfolg und nicht dauernd einzuführen
ist. Wenn dies möglich wäre , hätten schon viele in Frage
kommenden Geschäfte die englische Arbeitszeit im Laufe der
Jahre eiugeführt und andere Geschäste dieselbe nicht nach kurzer
Zeit wieder auigegeben. Die Gründe , welche gegen die Einfüh¬
rung der englischen Arbeitszeit in Deutschland sprechen, sind teils
persönlicher, teils allgemeiner Art , welche mit den deutschen
Sitten und Einrichtungen Zusammenhängen. Der Angestellte muh
sich sein kaltes Frühstück, nür solches kommt in Betracht, mit¬
bringen oder, ivas ihn auch nicht billig zu stehen kommt, in der
Kantine oder beim Hausmeister kaufen. Nun ist es bekannt, baß
es gesundheitsschädlich ist, bauernd iäglich 9 Stunden leinschließ-
lich 1 Stunde Weg nach und von der Arbeitsstelle) ohne kräftige,
warme Kost zu arbeiten . Auch ist cs sicherlich Nicht gesundheit-
sördcrnd, 8 Stunden im Bureau oder im Hause ohne genügende
Bewegung im Freien zu arbeiten. Gerade der Hin- und Rück¬
weg zur Arbeitsstelle über Mittag ist für die Gesundheit und ,für
die Verdauung besonders des zur sitzenden Lebensweise ge¬
zwungenen Angestellten sehr förderlich, wenn es auch im Sommer
einmial sehr heiß sein sollte. Für solche Ausnahmefälle gibt es ja
jetzt fast überall elektrische Stadtbahnen . Der Hauptgrund, der
die englische Arbeitszeit nicht aufkommen läßt, ist in unseren
deutschen Einrichtungen, deutschen Sitten und nicht zuletzt in
unseren deutschen Hausfrauen zu suchen. Es mag dahingestellt
bleiben, ob die Ehefrau eines Angestellten, nachdem sie die Kinder
zur Schule geschickt und ihre Wohnung in Ordnung gebracht hat,
Zeit und Muße hat, die kleinen, nicht schulpflichtigen Kinder vor¬
mittags spazieren zu führen: jedenfalls muß sie nachmittags von
3 bis 'l -ß zu Hause und in der Küche sein, uw dem Mann , der
seit 5 Stunden nichts Richtiges gegessen hat, etwas Ordentliches,
Warmes auk den Tisch zu bringen. Während die Hausfrau sonst
nur vormittags oder bis 2 Uhr in der Haushaltung angespannt
war , also den Nachmittag zur Ruhe und Erholung hatte, muß sie
letzt den ganzen Tag im Haushalt und in der Küche tätig sein.
In viele» Fällen und bei größerer Familie läßt sich das Kochen
an Nachmittagen, auch schon der schulpflichtigen Kinder wegen,
die um 12V2 Uhr essen wollen und müssen, nicht durchführen, und
der Mann bekommt das übergebliebene Esten vom Mittag ge¬
wärmt . was er bald als ungehörigen und unzuträglichen Zu¬
stand empfindet. Was es mit dem Wohnen der Angestellten in
Vorstädten für Bewandtnis hat, das weiß jeder, Ser sich dazu hat
verleiten lassen. Die etwa billigere Miete wird wieder verteuert
durch die recht oft ungenügenden und unzuverlästigcn Berbin-
dungsmittel von und zur Stadt . Dabei fehlen vielfach Kanal,
Gas- und Wasserleitung. Endlich sind Lebensmittel und sonstige
Bedürsnisse, wenn überhaupt erhältlich, meistens teurer und
schlechter als in der Stadt , wo eine gesunde Konkurrenz aus-
glcichend zugunsten des Käufers wirkt. Junge , d. h. unver¬
heiratete Angestellte finden um 5 Uhr nachmittags weder in
Familien noch in Wirtschaften Mittagessen: sie find daher ge¬
zwungen, wenn sie mit dem kalten Frühstück nicht aushalten
rönnen , um 12 Uhr in der Kantine warmes, aber zumeist gering

»ubereitetes und nur für körperlich arbeitende Leute geeignetes
Mittagessen einzunehmen. Ich wiederhole zum Schlüsse kurz,
daß ich bei den zurzeit tn Deutichland bestehenden Sitten und
Einrichtungen die Einführung der engliichen Arbeitszeit für die
Angestellten, von Ansnahmelällen abgesehen, nicht für vorteilhast
und segensreich halte

* Die Stadtbehörden würden sich den Dank vieler Ein¬
wohner erwerben, wenn eine  der schönen Säulen von
dem alten Kurhause  als Wahrzeichen, eventuell mit
einer Widmung versehen, tm Neroia! Aufstellung finden würde,
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Briefkasten.
B. in D. Die bis jetzt an einzelnen Orten noch nicht durch¬

geführte zweimalige postalische Zustellung unseres Blattes ins
Haus wird vom Verlag mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln
erstrebt, um den Wünschen der auswärtigen Bezieher gerecht zu
werden. Leider läßt sich diese allseitig als gut anerkannte Neu¬
einrichtung deshalb noch nicht ganz durchführen, weil Wies¬
baden durch seine ungenügenden Anschlüsse an die Hauptverkehrs¬
adern zu sehr behindert ist, ein Ubelstand, der mit Inkrafttreten
des Sommerfahrplans teilweise behoben werden wird.

Handelsieil.
Süddeutsche Diskonto-Gesellschaft, Mannheim. Die Um¬

wandlung des Bankhauses W. H. Ladenburg u. Söhne ist nun¬
mehr Tatsache geworden. Das Mannheimer Haus wird unter
Mitwirkung der Diskonto-Gesellschaft Berlin in eine Aktien¬
gesellschaft umgewandelt; die den Namen Süddeutsche
Diskonto-Gesellschaft, Aktiengesellschaft, annehmen wird. Das
Aktienkapital beträgt 20 Millionen Mark und wird von den seit¬
herigen Teilhabern, sowie der Diskonto-Gesellschaft über¬
nommen. Die Firma E. Ladenburg in Frankfurt a. M. bleibt
unter kommanditarischer Beteiligung seitens der Süddeutschen
Diskonto-Gesellschaft, A.-G., bestehen . Das Aktienkapital ist
demnach nicht so hoch bemessen wie kürzlich angegeben
wurde ; damals sprach man von 35 Millionen Mark. Wie weit
die Diskonto-Gesellschaft sich mit Aktienanteil beteiligt, ist aus
obigen Mitteilungen nicht zu ersehen. Schließlich wird noch
gemeldet, daß das Bankhaus Veit L. Homburger in Karlsruhe
an die neue Gesellschaft an gegliedert werden soll.

Wiener Bankverein. Der Bankverein, der bekanntlich sein
Aktienkapital von 80 auf 100 Millionen Kronen erhöht hat , be¬
gründete diese Erhöhung gegenüber der Generalversammlung
mit der stetig erfolgenden Ausdehnung des Verkehrs, der ständig
zunehmenden Klientel und der sich stets erweiternden inter¬
nationalen Beziehungen des Instituts , sowie auf die Erträgnisse
des Unternehmens . Falls nicht störende politische oder ge¬
schäftliche Ereignisse eintreten , dürfte sich die Bank in steigen¬
der Richtung weiter entwickeln.

Vom Londoner Geldmarkt wird wieder einmal flaue Halftmg
gemeldet. Es soll mit dem, kürzlich aus dem Besitz der Char¬
tered Co. berichteten Alluvial-Goldvorkommen nicht viel zu be¬
deuten haben . Dies hat eine 'schwere Enttäuschung hervorge¬
rufen, da jene Nachricht vor einiger Zeit mit starkem Aufwand
von Reklame in die Welt gesetzt worden war.

Venezolanisches Finanzarrangement. Der „B. B.-C.“ will
von zuverlässiger Seite erfahren haben , daß die Verhandlungen
wegen eines Finanzarrangements einen so günstigen Fortgang
nehmen, daß auf einen baldigen erfolgreichen Abschluß zu
rechnen ist. Nach den bis jetzt gemachten Erfahrungen dürfen
die Interessenten nicht allzu sehr auf die Versprechungen des
Berliner Börsenblattes bauen.

Savoy-Hofel — Admiralsgartenbad. Diese Fusion und
wie sie zustande kam, will dem „ Frankf . Akt.“ nicht recht ge¬
fallen. Das Blatt schreibt : Diese Fusion der Badegesellschaft
mit einem Hotel wird begründet mit der Notwendigkeit der
Vereinigung der beiden Grundstücke, die dadurch eine erheb¬
liche Wertbesserung erfahren sollen, eine Begründung, die ohne
weiteres nicht recht verständlich ist, da ja an dem Status der
beiden Gesellschaften zunächst nichts geändert wird. Da die
Aktionäre des Savoy-Hotels die neuen Vorzugsaktien der
Admiralsgartenbad-Gesellschaft nicht gegen ihre eigenen Anteile
Umtauschen, sondern , da die Übernahme des Hotels gegen bar
erfolgt, so scheint die ganze Transaktion im Interesse eines
Bankkonsortiums durchgeführt worden zu sein, das offenbar
große Posten von Stammaktien der Admiralsgartenbad-Gesell¬
schaft besitzt und durch den Erwerb des Savoy-Hotels, deren
Rentabilität verbessern will. Nähere Erläuterungen in der
Generalversammlung über die Notwendigkeit dieser Trans¬
aktion werden wohl am Platze sein. Eine auffallende Steige¬
rung erfuhren ferner die Aktien der Hotel-Betriebs-Gesellschaft,
sowie die Aktien des Linden-Bauvereins . Auch hier bildeten
Fusionsgerüchte das Motiv der Steigerung.

Von den Prodnktenmärkten. Der Zentralverein der
Chokolade- und Zuckerwarenfabrikanten in Österreich hat be¬
schlossen, im Hinblick auf die Steigerung der Zuckerpreise von
63 Kronen auf 78 Kronen pro 100 Kilogramm die Preise für
Chokolade und Zuckerwaren zu erhöhen. — Den neuesten Mel¬
dungen aus New York zufolge soll der Petroleumpreis wieder
etwas steigen. Ob dies richtig ist, wird man ja bald hören.

Elektrizitäts-Aktiengesellschaftvorm. W. Lahmeyer u. Ko.,
Frankfurta. M. Es wird mitgeteilt, daß der Gemeinderat von
Friedenau bei Berlin den Bau eines Elektrizitätswerkes der
Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vorm. W. Lahmeyer u. Ko. zu
übertragen beschloß. Das Werk wird im ersten Ausbau mit
Maschinen für 350 IIP. ausgerüstet.

Neuer Feinblecbverband. Wie die „K. Z.“ mitgeteilt hat,
besteht das ernstliche Bestreben, die Feinblech erzeugenden
Werke doch noch unter einen Hut zu bringen. Bereits haben
sich 8 Feinblechwalzwerke zur Bildung eines neuen Verbandes
zusammengefunden und der Stahlwerksverband unterstützt die¬
selben in der Weise, daß er ihnen Ausfuhrvergütungen gewährt,
während den außenstehenden Werken solche verweigert
werden.

Gladbacher Spinnerei und Weberei Auf die Nachricht,
daß die Gesellschaft nicht in der Lage ist, für 1904 eine Divi¬
dende zu verteilen, sind die Aktien derselben an der Berliner
Börse scharf zurückgegangen und um beinahe 20 Proz. Dies
hat nun die Direktion veranlaßt , mitzuteilen , daß die niedrigere
Bewertung der Bestände aller Voraussicht nach dem laufenden
Geschäftsjahr zugute kommen wird, da gegen die Vorräte ent¬
sprechende Lieferungsaufträge übernommen seien. Es wird also
gehofft, daß der Ausfall unter nur einigermaßen günstigen Um¬
ständen im Laufe dieses Jahres wieder hereingebracht wird,
was der Gesellschaft sowohl wie deren Aktionären nur zu
wünschen wäre.

-n. Die Zinneizengnng der Erde hat in letzter Zeit weiter
zugenommen. Im Jahre 1902 wurden im Ganzen 90177 , im
Jahr 1903 dagegen 39 893 Tonnen Zinn gewonnen. Mehr als
3U des sämtlichen Zinns kommt aus dem südöstlichen Asien
und wiederum erheblich mehr als die Hälfte (54 797 Tonnen)
aus den englischen Besitzungen oder Ochützstaaten auf der
Insel Malakka. Mit 20 060 Tonnen folgen die berühmten Zinn¬
inseln Bangka und Billiton, die der Ostküste von Sumatra vor¬
gelagert sind; In erheblichem Abstand folgen dann weiter
Bolivia mit 9500 Tonnen, Australien mit 4191, die Halbinsel
Cornwallis in England mit 4.150 und dann noch einige in dieser

Beziehung unbedeutende Gebiete mit im ganzen 395 Tonnen.
Trotzdem die Zinnproduktion regelmäßig von Jahr zu Jahr zu¬
genommen hat , ist sie noch heute nicht imstande, den Bedarf
zu decken, denn die Vorräte auf den bedeutendsten Zinn¬
märkten haben immer mehr abgenommen. Das meiste Zinn auf
Erden verbrauchen die Vereinigten Staaten von Amerika, näm¬
lich 43 v. H. der gesamten Produktion ; Großbritannien braucht
23 v. FI., andere europäische Länder 22, Indien und China zu¬
sammen 7 v. H. Es muß nach diesen Tatsachen Wunder
nehmen, daß die Vereinigten Staaten, die in der Ausnutzung
ihrer großen Mineralreichtümer sonst in den letzten Jahr -,
zehnten so ungeheure Fortschritte gemacht haben, im Zinnberg¬
bau noch immer durchaus keine Rolle spielen, trotzdem in ver¬
schiedenen Staaten , namentlich in Süd-Dakota, Wyoming)
Nord- und Süd-Carolina beträchtliche Zinnlager vorhanden sein
sollen, die aber noch nicht abgebaut werden. Erst vor einem
Jahr ist eine einzige Zinnmine in Süd-Carolina eröffnet worden,

Zur industriellen Lago. Die Mühienbauanstalt Seck in
Dresden macht die Mitteilung, daß im abgelaufenen ersten
Semester des neuen Geschäftsjahres sich wieder ein Mehr¬
umsatz von ansehnlicher Höhe ergeben hat . Auch für das
zweite Halbjahr werden die Aussichten als recht günstig be¬
zeichnet.

, Kleine Finanzchronik. Die Mailänder Fahrradartikel-:
handiung Barnett u. Scotti bietet ihren Gläubigern einen außer-;
gerichtlichen Vergleich von 40 Prozent an . Die Passiven hez
laufen sich auf 268 000 Lire, die Aktiven auf 220 000 Lire, sind
aber zweifelhaft. Ein New Yorker Exporthaus hat einen
großen Getreidekontrakt mit der russischen Regierung abgeri
schlossen. — Der amerikanische Stahltrust hat 25 000 Tonnen
Bessemer Eisen gekauft. Er stattete seine Werke mit neuen
Kühleinrichtungen aus, durch welche die Kosten der Her¬
stellung von Roheisen auf das niedrigste Maß herabgesetzt , die
Leistungsfähigkeit der Hochöfen um 30 Prozent erhöht, die
Qualität verbessert und die lohnende Verwendung von nieder-
gradrigem Erz ermöglicht wird. — Die schwebende Schuld
Portugals hat am 30. November v. J. 58 748 (am 30. Oktober
57 880) Gontos und 8637 (8622) Goldcontos betragen. — Die
Bavsimvollfeinspinnereiin Augsburg verteilte 9 Proz . Dividende
(i. V. 7 Proz .), zu Extra-Amortisationen wurden 50 000 (20 000)
Mark und als Einlagen in die Dividendenreserven 25 000 (5689)
Mark verwandt.

Geschäftliches.
„Hermeberg’-Seide“ v . 95 1S* F. an

— für alle Toiletten-Zwecke! — zollfrei!
Muster an jedermann ! F143

Nur direkt v. Seidenfabrkt. Henneberg, Zürich,

Altrenommirt«
Marke . F126

HohefilihfeErliswiirst
liefert in wenig Zeit
für wenig Geld
nur mit Wasser gekocht

eis?7orzflziicii6 MMMvn  naci äoiuer Eansaaciierart.
Mit Speck, Schinken, Schweinsohrenu. ohne Einlage.

rii
cntD
IO

r i 5,»!,.MiUlnrdienstkosten-Versicherungenllliiiitfl , n.lit Auszahlung der vollen Ver-
J-aJL IlRÄISlMJ sicheriingssumme an Eingestellte und
Lebeiisvcrs-Bank Nichteingestellte. Auch bei vor-

M ir . Ii, » « zeitigem Tode des Versorgers bleibt
iTauni,iB « 9i jjje Versicherung ohne weitere

schließt auch ab : Prämienzahlung in Kraft. F70
Generalagentm in Frankfurt a. M., Hochstraße 14.

Gen.-Ag. in Wiesbaden r ki « «, . jüssng , Wellritzstr . 6»

Der
lauteste
Ruf vom

strandenden Schiff
Brandung verschlingt . So gehen auch unzählige wertvoller
Winko . die uns die Zeitungen täglich bringen , nahezu unbe¬
achtet unter , weil sie im Gedächtnis des Lesers nicht halten
bleiben . Es ist deshalb notwendig , alles anerkannt Gute oft
und in eindringlicher Weise dem lesenden Auge vo ’zuiühren.
Kommt dann im Laufe der Zeit eine Gelegenheit zur Nutz¬
anwendung , dann wird man sich gern lehrreicher Hinweise und
erprobter Ratschläge erinnern . So gedenke man bei Blutarmut
und Bleichsucht hei Magen - und bei Darmleiden des wohl¬
tuenden kräftigenden Einflusses von Hausens Kasseler Hafer-
Kakao . Micht nur in Krankheitsfällen wird dieses Präparat
von Tausenden von Aerzten als Kräftigungsmittel verordnet,
sondern es ist auch seiner leichten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwertes wegen für kleine Kinder das Bekömmlichste
und für schwächliche Schulkinder das beste Frühstücks - und
Abendgetränk . Nur echt in blauen Kartons ä 27 Würfel,
niemals lose . (F. 5920) F2

Wenn Unter Kennern von vorzüglichen Suppen die Rede ist,
denken sie gewiß immer an den kräftigen, vollmundigen Geschmack,
wie ihn eine Wenigkeit HVlllLA(Vegetad. Fleischextrakt, D. R.-P .)
giedt. '/«-Pfd .-Topf 65 Psg.. Kapset-Portion 5 Pfg. F4S

Die M»rgr«-Air»sa1», umfaßt 28 Kette«
__ und „Illustrierte Ktnder-Zeitnug" Nr. 2.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellen Teil : E. Rötberdt-

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf : beide in Wiesbaden ’
Druck und Verlag der L. Schell enbergschen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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No . 25. Mor -geir -Airsgabe . 1. Klutt. Wresdadsttsr Tagblatt» K»m»t«s, Ia««ov 1908. Kette V.

c . Siehelsheim,
Hoflieferant I . Kgl . H . der Frau Prinzessin Luise von Preussen,

Friedlichst!-. 10, Miliiei 'feisniC ; Telephon 256.

Ausverkauf
zurückgesetzter Möbel

zu und unter Selbstkostenpreis
Compiete Schlafzimmer-Einrichtungen,

do. Salon-Einrichtungen,
do. Speisezimmer-Einrichtungen,
do. Herrenzimmer-Einrichtungen.

SaBon -Polsterifarnituren in Seisfle^ Gobelin und Tuch . Einzelne SaBonschranke , Damen-
Schreibtische , Tische , Sessel u. Spiegel . Eichene Herren -Schreibtische , Büffets etc . etc.

. . o oG ^ ) o-&-. -

Sämmtliclie Möbel sind vorzüglich gearbeitet und von tadelloser Beschaffenheit.
Für prima Arbeit und Material wird garantirt.

3996

Independent Order of Good Templars.
Sonntag , den 15 . Januar , abends 7 UJir , im nlJioholfr . Rcitanrant,

® e,ni, dl <elt “ , Fricdrichslranse K8 ,

Offentlictier VortragL iiber Weinbereitung und Abstinenz mit spez.Berücksichtigung der"wichtigsten j.T Gärungserscheinungen . Q
Eintritt frei. — Jedermann willkommen. Xioge „ Tannnswacht* 1, Wiesbaden

VolksMIduiigs-Verein zn Wiesbaden. 1. V.
Zykln § volkstümlicher Vorträge.

Montag , den 16 .̂ Januar I. J ., Abends 8 V« Uhr , in der Anla der
Höheren Mädchenschule , Schlossplatz:

Pfarrer Schlosser:
„Die Papyrusfunde in Ägypten und die ägyptisch - griechische Kultur zur Zeit

Christi Geburt“. F233
Eintrittspreis: SO J*feMiaig.

_Die Vortrags - Kommission.

fPr &ll i ‘i Cölnische Lebens-
vUIltUl Versicherungs -Gesellschaft.

Grundkapital : 30 Millionen Mark.
Lebens-, Invaiiditäts-, Aussteuer - und Renten-Versicherung.

Höchste finanzielle Sicherheit . Mässige Prämien.
Vorteilhafte Bedingungen für die Versicherten.

Weitere Auskunft erteilt in Wiesbaden die Genernlagentur Ij.  Schuster , Luisenplatz 1.
sowie die Vertreter an den einzelnen Plätzen. 2577

In bcm berühmt , u. besuchtesten Badeort Thür, ist Familieuverh. halb.
sos. an feinster Lage befind!.

Hotel mit Restsomtü
bei Mk. 20,000 Anzahl, zu verk . 22 Fremdenzimmer mit 40 Betten vorh.
Das Hotel hat bedeut. Zukunft und kann ein rasch entschloss. Käufer viel Geld daran
verdienen. Anfragen von zahlungsfäh . Selbstrefi. erb. unter B . ©5 an Bndelf
Bosse , Magdeburg . (No.342b) F96

r

Marcus Berle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. —— Telefon No . LS.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u. Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.
Vermiethung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängigerGewölbe. Effecten.
Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
V 1 )

Gasthaus und Westaura,it zum Watsketler,
Marktplatz. Rüdesheim , Marktplatz.

Allen Freunden und Bekannten, sowie einer verchrlichen Bürgerschaft von RüdeSheim diene
hiermit zur gefl. Nachricht, daß ich die

Restauration zum Ratskeller,
verbunden mit Gasthausbetrieb , belegen am Marktplatz zu RüdeSheim , übernommen habe.

Neben einem Glas vorzüglichen Lagerbieres nach Pilsener Art der Kroneudrauerei empfehle
ich garantiert reine Naturweine »n Glas und Flaschen in reichhaltiger Auswahl, sowie eine vor¬
zügliche kalte und warme Küche zu jeder Tageszeit, insbesondere billiges und prriSwürdigeS
Frühstück, sowie nach Wunsch zu arrangierende Mittags - und Abendplatten.

ES soll mich freuen, meine verehrt. Gäste jederzeit auf's Beste bewirten zu dürfen und bitte
ich um geneigten Zuspruch. 84

RüdeSheim , im Januar 1905.

hch. wilh. Meininghauz,
früher Restaurateur tm Kaiser-Automat zu Wiesbaden«
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Kur noch kurze Zeit
dauert in allen Abthetlungen unseres Kaufhauses der diesjährige Ibekannt streng : reelle

Inventur-

iiiirtaif.
Auf saLmmtlielte Wstaren ^Vorrntlie gewähren wir ohne

f * ’’4 ^ A a4 deB rf . — =
/ s ' W l ^ Heo/ "Oci , . O0rn.f . Ö2;V 6 /J

7 % er- ^ 0 t ^
/  für p ^ e.s^ °®50rw ** **£> .

Ausnahme extra

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

' - :yt> ':
Leinen, Wäsche und Aussteuer-Artikel,
Kleiderstoffe, Baumwoll- und Bettwaaren,
Teppiche, Portieren, Gardinen, Felle,
Damen-Confection bis zur Hälfte des früheren Preises.

Frank & Harz
Kirchgasse 43. Zum Storchnest. Ecke Schulgasse.
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Morgen -Ausgabe.

2. KLatt.

SsrmtBF.

LZ. Jamzar 1MZ.
53 . Iahxg -rrig.

» " .. .. . . . »«
«
4?«
*«
<»

»Das systematische Einbanncu, willkürliche Hemmen
und Machen ist der pädagogische und politische Grund¬
irrtum, oder, wenn man will, das radikalste Verbrechen,
weil ein Vergreifen an der Natur des Individuums
und des Voffes. Der wirkliche Erzieher schwärmt für
kein fertiges System, weder für eine Berufsart oder
Profession, noch für eine Konsession, noch für eine
Staatsform sKonstilntion). Er mißt den Wert einer
jeden nach dem Grade, in dem sie freie Entwickelung
begünstigt." Diesterweg.

*999 !*99 ,999 ^ WWWWW¥S  *
(16. Fortsetzung.) Hörlenne.

Roman von G. Warden . — Autorisierte Bearbeitung.
»Ein außerordentlich günstiger Zufall , es hätte sich

nickst besser treffen lassen!" sagte er sich. „Was ich ohne
jenes Inserat angefangen haben würde, das weiß der
liebe Himmel, denn ich war so ziemlich am Ende meiner
Weisheit an-gelangt . Jene kleine wilde Hummel und ihr
Pony haben mir einen großen Dienst erwiesen. Dank
diesem Umstande und der Tatsache, daß ich mich auf eine
der ersten juridischen Firmen Englands berufen kann,
glaube ich, daß ich keine Schwierigkeiten haben werde,
den Posten eines Sekretärs zu erlangen , und das ist viel
wert !"

Er lächelte, sah aber in diesem Augenblicke weihe
Kleider durch das Dickicht der Bäume schimmern und
hörte weibliche Stimmen , die er als diejenigen Tu -tus
irnd Adriennens erkannte.

„Da geht _ meine kleine Komtesse" Rührmichnichtan",
flüsterte er leise vor sich hin, „die aber heute noch>ver¬
hältnismäßig gnädig gegen mich gewesen ist. Was wird
sie sagen, wenn ich die Kühnheit habe, mich ihrem
Spaziergange anzuschließen. Da ich den Dingen gern
auf den Grund gehe, kommt es ja nur aus einen Versuch
an , zu erfahren , was sie dazu sagt."

8.
„Hast du der Firma geschrieben, Bernhard , auf

welche Herr Kilreyne sich berufen ?" forschte die Gräfin,
sich an ihren Gatten wendend.

„Ja , schon vor Tisch, Weshalb fragst du?"
„Weil ich lebhaft wünsche, daß die Auskunft , welche

wir erhalten , günstig lauten möge. Der junge .Mann
ist mir sympathisch,"

„Als Tu -tus Lebensretter ?" fragte der Graf lächelnd.
„Teilweise mag das allerdings mit schuld sein!" ent¬

gegnete die Gräfin . „Aber ganz abgesehen davon, ist er
mir persönlich sympathisch. Findest du es nicht auch?
Er ist auch ein schöner Mann . Ich habe selten Augen
gleich den seinen gesehen. Teilst du meine Ansicht nicht,
Adrienne ?" fragte die Gräfin , sich an ihre ebenfalls an¬
wesende Stieftochter wendend.

„Seine Augen sind mir allerdings ausgefallen, aber
ich fand sie für einen Mann gar nicht geeignet. Es liegt
etwas Weibisches in seinem Blick, und ich kann durchaus
nicht behaupten , daß ich ihn schön finde . Er ist auch gar
so sonnverbrannt und das sieht bei seinem lichtblonden
Haar häßlich ans . Ter Dialekt , welchen er redet, ist mir
auch unsympathisch. Da ziehe ich jenen Tu -tus sogar noch
vor, und der ist gewiß nicht schön."

„Wie doch die Ansichten verschieden sind! Mir hat
gerade sein Dialekt so gut gefallen."

„Wirklich? Mir gar nicht! Auch finde ich sein Aus¬
sehen, ich möchte sagen, knabenhaft."

„Weil er glatt rasiert ist, meinst du wohl ? _Mir
kommen seine Züge nicht gar so jung vor. Für wie alt
hältst du Herrn Kilreyne , Bernhard ?" fragte die Gräfin,
.sich wieder an ihren Gatten wendend.

„Kilreyne ? Er ist siebenundzwanzig Jahre alt . Er
hat es mir selbst gesagt."

„Also genau um sieben Jahre älter wie Adrienne ",
warf die Gräfin ein. „Das kannst du folglich doch nicht
-gar so jung finden."

„Ich glaube nicht, daß es wahr ist. Übrigens geht
mich sein Aller ja gar nichts an . Jedenfalls sieht er wie
ein Knabe aus.

Am Abend des zweitnächsten Tages traf die erwartete
Antwort in Orchardstone ein. Wäre Merweite der miß¬
trauischeste Charakter auf Erden gewesen, so hätte ihn
die Auskunft , welche ihm zuteil wurde , befriedigen
müssen. Ta Mißtrauen aber überhaupt nicht in seinen!
Charakter lag und er sich für den jungen Mann sehr ein¬
genommen fühlte, begnügte er sich damit , den Brief des
Rechtsanwaltes sorgfältig durchzulesen und mit Befrie¬
digung zu erklären, daß die Aufnahme Herrn Kilreynes
für den von ihm angestrebten Posten nun ein feststehende
Tatsache sei. Dieser hatte denn auch nichts Eiligeres zu
tun , als die zahlreich eingelaufenen Offerten , wie der
Graf es ihm aufgetragen , zu verbrennen und sich mit
frischem Mut an die Aufgabe zu machen, welche er sich
selbst gestellt.

„Ich muß gestehen, daß Sie im Rechte waren,
Komtesse."

„Wirklich? Worin denn?"
„Ihre Frage klingt sarkastisch, sch hätte sagen sollen,

daß Sie , wie gewöhnlich im Rechte waren , als Graf
Merweite den Vorschlag machte, daß Sie mir -die Ahnen¬
galerie zeigen sollen, und Sie sich zwar dazu bereit er¬
klärten , aber gleichzeitig eine Warnung aussprachen."

„Was hob' ich denn gesagt?"
„Sie wiesen daraus hin , daß ich finden werde, die

ganze Ahnenreihe sehe sehr wenig erheiternd aus , denn
alle trügen viel mehr schmerzbewegteZüge zur Schau ."

„Hab' ich das gesagt? Ich entsinne mich dessen gar
nicht, und was ist Ihre Meinung ?"

„Ich muß gestehen, daß Sie im Rechte sind."
In Kilreynes ganzem Wesen lag ein Etwas , das sich

nicht recht ergründen ließ. Adrienne wußte nicht, was
es sei, sie vermochte aber die Tatsache nicht in Abrede zu
stellen, daß er ihr anders erscheine wie alle Menschen,
mit denen das Schicksal sie bisher zusammengeführt hatte.
Es verdroß sie, diese seine Eigonschoft. Sie konnte nicht
behaupten, daß ihr der junge Mann unsympathisch sei:
er war stets so heiter und gutmütig , daß man nicht um¬
hin konnte, sich gerne mit ihm zu unterhalten , aber eine
gewisse Überlegenheit, welche sie in seinem Wesen zu be¬
merken glaubte , verdroß sie nicht wenig. Wäre er ihr
geradezu unangenehm gewesen, so würde sie sich aber
sicherlich selbst auf den Wunsch ihres Vaters hin nicht
dazu herbeigelassen haben, ihm die Ahnengalerie zu
zeigen, in der sie gewiß weit über eine Stunde mit ihm

von Bild zu Bild schreiten mußte . Sie konnte sich auch
die Tatsache nicht verhehlen, daß er bei jeder Gelegen¬
heit bestrebt war , die größte Liebenswürdigkeit gegen sie
an den Tag zu legen und so bekundete sie denn ihrerseits
zumeist eine gewisse herablassende Artigkeit gegen ihn,
die vielleicht etwas Demütigendes an sich haben mochte,
über welche er aber leicht und taktvoll hinwegzugehen
schien.

Lächelnd blieb sie jetzt in einer der tiefen ' Fenster,
uischen stehen, vielleicht ein wenig von dem Bewußtsein
getragen , daß ihre schlanke, schöne Gestalt, von «der
Abendsonne beleuchtet, gerade in dieser Fensternische
einen sehr vorteilhaften Eindruck .Hervorrufe.

„Ich sagte Ihnen , daß die Ahnengalerie Sie lang¬
weilen werde. Ich finde die Gemälde fast durchwegs ab¬
scheulich. Sollen wir an der anderen Seite noch längs
der Wand hinabschreiten, oder haben Sie schon genug
gesehen?"

„Ganz und gar nicht, interessant sind die Bilder doch
und überdies haben Sie mir die versprochene Schönheit
noch nicht gezeigt."

„Ach so, unser Stolz ! Ich habe jenes Bildes ganz
vergessen, es ist drüben an der anderen Wand ."

„lind was sehen wir , bis wir dort hinüber kommen?"
„Lauter Bilder gleich diesen hier ."
„Dann mache ich' den Vorschlag, daß wir einige über¬

springen."
„Gewiß, ich bin gerne dazu bereit !" entgegnete sie,

nach der Richtung voranschveitend, in welcher jenes
Almenbild hing, welches sich besonderer Berühmtheit er¬
freute.

„Go, das ist es ", sprach sie, plötzlich sichen bleibend,
„Nun sagen Sie mir ehrlich, was Sie davon halten ?"

Bevor er ein Wort der Entgegnung fand, betrachtete
er das Bild genau. Es stellte ein junges Mädchen in
weißem Gewände dar . Das gvMg --schimmern.de Haar
fiel lose über die Schultern herab . Ihr ovales , zartes
Gesichtchen war von klassischer Schönheit und es ließ sich
kaum Anmutigeres denken, als ihre zierliche, ebenmäßige
Gestalt.

„Sie muß wunderschön gewesen sein, meinen Sie
nicht?" fragte Adrienne, zu dem jungen Manne hinüber,
sehend.

„Selbst angenommen , .daß der Künstler ihr ge¬
schmeichelt habe, muß sie eine Schönheit gewesen sein!"
entgegnete Kilreyne.

„Man erzählt sich, daß ein königlicher Prinz sie ge¬
liebt, sie zog aber einen armen jungen Offizier vor, dev
im Duell gefallen. Er soll sich mit einem Vornehmen
des Reiches geschlagen haben, der geringschätzigvon ihr
gesprochen. Später heiratete sie einen alten , häßlichen
Herzog, der dem Trunk und dem Spiele ergeben war^
und starb nach kaum einjähriger Ehe, vielleicht an ge¬
brochenem Herzen. Wer weiß es ? Sie soll erst einund¬
zwanzig Jahre alt gewesen sein."

„-Arme kleine Schönheit !" erwiderte Kilreyne ernst,
„Der Tod ist vielleicht das beste für sie gewesen,"

„Vielleicht. Ich habe oft die Empfindung , als ob
„Adrienne ", der Name, welchen sie getragen und der auch
der meine ist, unglückbringend sein müsse.

„Adrienne ? Hat sie so geheißen?"
(Fortsetzung folgt.)

Seidenhaus larchand , Langgasse 42. Sämtliche  t ;Ä \ “ usen  ^
Wiesbadener Depositencasse

dor

Deutschen Bank
Fcrnspr. 164. Fernspr. 164.Willielmstrasse lOa.

Hauptsitz : Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,

London, München.

25 5 Millionen.Kapital n.
Reserven:

Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

Oampfbrauerei
in sehr indnstriereich . (Keg. Thüring ., mit guter treuer Knndsch., sof. bei
9Wf. <10,000 Anzahl , zu verk. Jedes Risiko ausgeschlossen . Gvcutl.
nehme auch einen Thcilhabcr mit Mk . 50,000 auf . Off . nur von
Selbstreflekt . werden sub A . 10 erb. au (No. 3426) F 96

Rudolf Rosse . Berlin 8 . W.
OOOOOOOOOOOOOODOOOOOOOOOOOOOOC

y Geschäfts -Empfehlung ! q

l Wilhelm Weygandt, Mntekt,°
jj Nerostrasse 38 — Telefon 2617, jj
a  übernimmt J\ eu- und Umbauten jeder Art bei gewissenhafter Ausführung , a
OOOOOOOO <OO <O <DOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Versteigerung von Bauplätzen
ans den ausgelassenen Fcstnngsgrnndstiickcn in Kastel.

Auf Aristehcn der Reichskommission für die Mainz—Kastcler Festungsgrundstückewerden
Montag , den 1« . Januar 1865 , von nachmittaas 2 Ahr av , zu Kastei, u» Saale des
Gasthauses von * ni <m Wagnrr , Witwe ^ die Trcnngrundstücke der Ballblocks IV und V in
der verlängerten Witzstraße am Wiesbadener Tor und des Baublocks XVIII an der Ecke der
Hochheimer' unb Kostbcimer Straßen durch den Unterzeichneten öffentlich in Eigentum versteigert.

Die Vcrstcigerungsbedingungensind bei dem Unterzeichneten und die Trenngrundstiickspläne
bei Großherzoglicher'Bürgermeisterei Kästet einzusehcn. Nähere Auskunft über letztere erteilt das
Großherzogliche Hochbauamt Mainz (Rheinstraße 74). (No. 4096) F 30

Mainz , den3. Januar 1905.
Justizrat Wolf , Großh. Notar.

3
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V : 1 '
erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält all « Stellenangebote
und Stellengesuch «, welche in der nächstoeröffentlichten Rümmer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des SlrbeitSmarktö kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbcitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegtcr Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MelbUche Ms * sottert , dir Stellung
lltrdr « .

GMcht
zu 2 Kindern von 8 u, 6 Jahren für den Nachm.

2—7 Uhr ein Fräulein . Sprachkenntn. bevorz.
MH. Rheinstr. 74, 2. Etage, 4—ö Uhr.

Dr . Zoepffel.

!!!!Suche M!
eine staatlich geprüfte Erziehevin oder Kinder-
gürtueriu für 1. Institut , ferner eine Tnrn-
lebrrri « , Kinderpstegerinnen und Kinder¬
fräulein für hier u. außerhalb, eine Wirth-
schafteri « und eine perkeete Köckin nach Bad
Nauheim in feinste Pension, nach England eine
selbstständ. perfecte feine Herrschastsköchin , die
einen Haushalt selbstständig leiten kann, ferner
ein Kinderfräulein und ein flottes Haus¬
mädchen für ebendaselbst, eine große Anzahl
perfecter und feinbürgerl. Köchinnen für feinste
Herrschastshänser fiir hier und außerhalb, perf.
!und angehende Jungfern , zehn feinere Gtuven-
rnädchen , Hausmädchen für Hotel u. Privat,
Zimmer -Haushälterinnen , Küchen -HauS»
hälterinnen und Weitzzengbes' ckließerinne«
für erste Hotels, Hotel - und RestaurationS-
Köchiunen bis 110 Mk. pro Monat , Kaffee-
und Beiköchinnen , Kochlehrfräulein. Herd¬
mädchen , Zimmermädchen in erste Hotels u.
Pensionen nach hier u. allen Badeorten, Büffet-
und Servierfräulein , Fräulein zur Stütze
für Hotel und Privat , ein nettes Servierfräul<
für erstes HerrschastshauS , über fünfund¬
zwanzig Alleinmädchen , monatl. 25—30 Mk.,
fiir feinste kleine Herrfchnftshäuser, Bügel- und
Nähmädchen für die Saison , Küchenmädchen
für sofort, 30 Mk, pro Monat.

Internationales
Cmtril-Mi>clriW-Mmii

Mallraüenstein
Sauggaff « 24 , 1. — Telephon 2888.

Erstes Bureau am Platze.
Frau Lina Wallrabenstein » Stellenvermittl.

Ein befleres solides
Kindermädchen,

welches die Babypflege erlernt hat, wird zum
15. Februar zu einem 8 Monate alten Jungen,
welcher bis dahin in dm Händen der Wochen¬
pflegerin war, gesucht. Gute Behandlung und
Lohn zugcsichert. Vorzustellen bis 11 Uhr Vor¬
mittags oder Nachmittags zwischen3 und 4 Uhr
Saalgaffe 40, 1 St ., Ecke Taunusstraße.

^ . , JL . eine große Anzahl tzerrschafts- u.
Hotel-Angestellte, wie Kinderfrl.,
Zimmermädchen, Küchen- und

J  Zimmcrhaushältcrin , Stützen,
Köchinnen, Büffet- u. Portierfräulein mit Sprach-
kcnntnissen, tüchtige Servierfräulein , Jungfern,
Bei- u. Kaffeköchinnen, Allein-, Haus- u. Stuben¬
mädchen für kl. feine Familien bei gut. Bezahlung,
Küchenmädchen rc. letztere freie Vermittelung.
Frau Wilhelmme Frmcheu-
Erstes Wiesvad . Intern . Stellen -Büreau,

Monopol,
Lauggaffe 4, 1. Telefon 8396.

Karl Frantzen , Stellenvermittlcr.

Comptoiriftinnen
gesucht. Julius Vorm ast, Waarenbaus.

Verkäuferin
für mein Damen-ConfrctionSgefchäft gesucht.
Branchekenntnifseu. gute Figur erforderlich.

G . SlNgttst.

BerkUerili fir Uimstliiiwure»-
Geschäft gesucht. Offert, mit Gehaltsansprüchen
unter A. sos an den Tagbl.-Verlag erb.

Tüchtige Verkäuferin
für Schweinemetzaerei per 1. März gesucht. Gef.
Anfragen u. 4 . 5 ®ä an den Tagbl.-Verlag.

Verkäuferin
für mein Wäsche- u. Ausstattungs-Geschäft gesucht.

Jrrlitts Heymarm,
_ Langgaffe 83.

MMM »----, Eine Ladnerin gesucht für
Metzgerei , welche auch Haus¬

arbeit übernimmt . Näh . Röderstr . 30.

Für Masken-Garderobe perf. Schneiderin gesucht
Langgasse 33, Putzgeschäft.

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütuna gesucht.

Langgaffe 2 . Hirschfeld.
Haus- und Küchengeräthe.

Perfecte Rock- und Zuarbeitcrmnen gesucht
Hätnergasse 13, 1.

Tüchtige erste Tnillenarbeiterin und einige Zu-
arbWerinnen bei g. Lohn für dauernd sucht
R. Schwarz-Weyl,Ädelheidstr. 22,Ecke Adolfsallee.

Pcrf . Kleidermacherin » die d modern. Schnitt
versteht, gesucht Herderstraße 26. 8.

JtoW* NilhWeii ÄJSli
Nähmädchen gesucht Pnrkweg 1, 1. Stock.
Eine anständ. Näherin zum Naben gesucht. Zu

sprechen von 10 Uhr Morgens Nerotbal 80.
Ein junges Nähmädchen , welches Maschinen¬

nähen kann, für dauernd gesucht.
K. Fischbach . Kirchgafle 49.

Mn Lehrmädchen f. Weißzeug g. sos . Be¬
zahlung i». gl . o . sp. ges. Häsnergaffek , 1.

lodes . a.m^ L.
sucht per Ende Februar

B". Peaneellier , Marlctstrawe 24.

Modes.
Zweite Arbeiterinnen und Lehr¬

mädchen gegen Vergütung gesucht.
1 . Molieek,

Moritzstr. 16, 1.

Putz
Tüchtig « 2. Arbeiterin sucht

Eh . Hemmer.
Mode «. Lehrmädch. s. M. Eckhardt, Wellritzstr. 9.
Wittwe oder Fräulein

zuverlässigen Charakters, die alle Arbeiten ver¬
richtet, zur Führung des Haushaltes eines Amts¬
richters, Junggesellen, in die Nähe von Wiesbaden
gesucht. Off. unt. A. 499 a. d. Taabl .-Verl.

Eine durchaus tüchtige und saubere
Haushälterin , die sich auf gute

herrschaftliche Küche verstehtu. selbst kocht, mm
1. April von kinderlosem Ehepaar gesucht. Nur
Bewerberinnen, die vorzügl. Referenzen zu geben
in der Lage sind, finden Berücksichtigung. Schrift¬
liche Offerten unt. V . 499 an d. Tagbl.-Verl.

Fräulein , welches Küche
HA »« MMes und Haushalt gründlich

versteht, zur Stütze der Hausfrau sofort gesucht.
Gute Zeugnisse erforderlich. Näh. 11 bi« 13 u.
5 bis 6 Uhr Friedrichstrabe 40, 2. Et . l.

Jahres-
und

Saison-Stellen
für

Etage - Haushälterinnen , Küche« - Haus¬
hälterinnen , Leinwand - Beschließerinne « ,
Köchinnen für Hotel, Restaurant u. Pensionen,
Beiköchinnen , Kaffceköchinnen,Herdmädch .»
Badefrauen und -Mädchen , Kellnerinnen,
Serviermädchen , Zimmermädchen für Hotel
und Pensionen, ferner Stütze der Hausfrau,
Stütze für die Kaffeeküchc, Mädchen zum Weißzeug,
Kochlehrmädchen , sodann fein bürgerliche
Köchinnen , erstes Stnbennrädchen » besseres
uverläsfigcs Kindermädchen , Alleinmädchen
ür kleine feine Familien, Hausmädchen , Wasche
Mädchen , Knchenmädchen bei hohem Lohn
(Letztere freie Vermittlung) durch

Wiesbadens
illtefles md AWl-Placirungsbllreau

von

Carl Grünberg,
Stellenoermittler,

17 Goldgafle 17. Telefon 434.
Steiferes Fräulein als Stütze der Hausfrau sofort

gesucht. Näh. Philippsbergstraße 13, 1,
Wistl. Keim für Menlch Mädchen.

Stellennachweis Westendstraße 20, 1,
sucht sos. u. 15. Jan .: Fein- u. gutbgl. Köchin,
Haus- u. Silleinmädchen, sowie für später sämmtl.
Herrschaftspersonal. P . Geißer , Stellenverm.

^schin findet bei
V TNL . Jülflli . tzahem Lohn Stelle.

Friedrichstraße 6 , 1. St.
Kessere Köchin, smie Kansmädchen,

w. im Nähen, Bügeln u. Servieren erst, gesucht
Mainzerstraße 52. Nur Solche mit guten lang¬
jährigen Zeugnissen können berücksichtigt werden.

Lzwelche  auch die Hausarbeit
mit versieht , zum 1. Febr.

von einz . Herrn » ach Main , gesucht.
Off . n . o . soi an den Tagbl .-Verlag.

iKöchinnen.  Allein -, Haus- und
Kindermädchen bei hohem Lohn und

prima Stellen.
Fr . Adeline Banmann»

Stellen - Büreau,
Faulbrunnenstr . 3,1.

Suche Köchin, 8 Küchen-, 20 Haus-, Zimmer- und
Slllcinmädchen. Frau M . Harz , Langgasse 13.

SMmiWeis„Bienenkorb"
jetzt Maucrgasse8, 1, Slnnte Carnc . Stellend.,
sucht Köchinnen, Kinderfräulein, Kindermädchen,
bessere  Slllein- und Hausmädchen.

Feinbürgerliche Köchin , die auch
etwas Hausarbeit tbun kann, für

sofort gesucht Kapellenstraße Sv.

Mku-UlchM GemllM,
Paffantenheim für stellensuchende Mädchen,

Riehlstraße 13, Ecke Herderstraße,
sucht tüchtiges Herrschaft«- und Hotelpersonal bei
sofortiger Placirung . Daselbst erhalten Mädchen
Kost und Logis von 1 Mk. an.

Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

faate . Ein reinl . Mädchen gesucht
WWW Sedanplatz 7, Part . l.
Reinl. Mädchen auf gleich ges. Albrechtstr. 31, P.
Saub . fleiß. Mädchen vom Lande auf gleich oder

später gesucht Kirchgasse 16, Metzgerladen.
Ein ordentliches Mädchen für
Küche und Hausarbeit gesucht

Sonnenbergerstraße 11.
Mädchen für Hausarbeit sofort gesucht Adelheid¬

straße 76, Laden.
WW- Junges williges Mädchen sofort gesucht

Bülowstraße 7, Part , links.
Tücht. Dienstmädchenbald gesucht Moritzstr. 4, 3.
Junges Mädchen , 14—15 Jahre , in kl. Haush.

ges. Näh. Karlstraße 29. 3. 2- 8 Uhr.
Gin ordentliches einfaches Mädchen sofort

gesucht Moritzstraße S, Mittel ». Part.
Mädchen , 15—16 I ., zu jeder Arbeit willig, auch

etwas Handarbeit verst., gef. Bülowstr. 10, 8 r.
Suche braves williges Dienstmädchen im Alter

von 17 bis 19 Jabren . Eintritt kann sofort
erfolgen. Panlh , Schwalbacherstr. 49, Part.

AKeinmädchen,
welches gut kochen kann, für kl. ruh. Haush. ge¬

sucht. Nur mit guten Zeugn. Versehene wollen
sich melden Adelheidstraße 10, 2.

Zuv. tücht. Alleinmädchen gesucht Rheinstr. 97, 3.
Gesuchtzum 1.  Februar ein beff ere« tüchtiges

KM - Hausmädchen
gegen hohen Lohn Alwinenstraße 26.
Vorst. Vormittags bis 11, Nachmitt. 2—5 Uhr.

Mädchen ffi ilÄ
Mädchen sofort gesucht Nlbrechtstraße 13, Part.

TW. braves Mädchen
sofort gesucht Ellenbogengasse2, 2. Etage.

Gesucht

Tücht. reinl. Mädchen für kl. bürgl. Haush. sucht
per 1. Febr. o. fr. Frau Usinger, Bahnhosstr. 16.

Junges Mädchen gesucht Helenenstr. 2. Part . r.
Jüngeres solides Dienstmädchen für leichte

Hausarbeit gesucht Scharnhorststr. 19, 1 links.
Ein braves Mädchen , welches nähen u. bügeln

kann, wird gesucht Rheinstraße 86.
Jüngeres sauberes Sllleinmädchen
für kleinen Haushalt sofort gesucht

Rhcnrgauerstraße3, 1 r.
auf sofort ein tüchtige« Allein¬
mädchen für Haushalt und

Küche, daselbst auch ein tüchtige« Kinder¬
mädchen » Borzusprechen mit guten Zeugnissen
von 12—2 Uhr Jahnstratze 29 , 1.

Ein tüchtiges braves Mädchen
_ aemckit Rbeinstraße 76. 2.

Einfaches
jährigen Zeugnissen gesucht zum 1. Febr. für
kleineren Haushalt . Rüdesheimerstraße 13, 3.

Gesuchtz. 1. Febr. für kinderlosen Haushalt ein
Hausmädchen . Rdeinstraße 18, Part . l.

Ein Stilbcnmädchcii
sich zum  1 . oder 15. Febr. Schöne Aussicht 12.

Von kleiner geb. Familie ein besseres
Ipüligr j. Mädchen für alle Hausarbeit

Zucht Kapellenstraße3, 2.
x kleinen Haushalt ein zuverl. evangel.

Sllleinmädchen zum 1. Februar gesucht
Bismarckring 19, Part . l.

tücht. Mädch.. welche kochen können,
sowie Herrschafts-Hausmädch. Näh. b.

Frau Kogler , Stellenv., Lutsenstr. 5. Gth. 2.
Braves Mädchen gesucht.

I . I . Höß , Marktplatz 3.
Ein tüchtiges zuverlässig. Alleinmädchen , das

kochen kann, bei hohem Lohn zum 1. Februar
gesucht. Vorzustellen Nicolasstraße 9. Part.

Alleinmädchen gesucht zu zwei Leuten, keine
Wäsche und Heizung. Hoher Lohn. Offerte»
unter T . SOS an den Tagbl.-Verlag.

zum 1. Februar ein gewandtes
f SlTllffA. HanSmädchen , welches nähen,

bügeln und serviren kann, Hildastraßc 12. Vor¬
mittags bis 7»12 Uhr, Nachmittags 4—6 Uhr.

Hausmädchen sofort gesucht Rothei
Kreuz , Sch. Aussicht 21.

I Tücht.Mädchen für Kücheu.Haus¬arbeit v. kleiner Familie (3 Perf .) bei hohem
Lohn gesucht Moritzstraße 31, Part.

Ordentliches Dienstmädchen gesucht Wellrttzstr. 9,1.
Dienstmädchen , ehrlich, sauber, 14—16 Jahre,

sofort gesucht Stiftstraße 26, Patt.
Mädchen, Sr * Ä

Hausarbeit gründlich verst «, auf 1. Febr.
gesucht Morttzstratze 16, 1.

Suche Alleinmädch., w. kochenk., f. b. Herrschaften,
Hausmädch., w. nahen u. bügeln k., Beiköchin,
Zimmermädchen, Haus- und lküchenmädchen.
Frau Elise Gerich , Stellenv., Schulgasse 2.

zum 1. Febr. in ein Herrschafts--
haus ein gut cmpfohl. Mädchen,

das die gut bürgerliche Küche durchaus versteht.
Zu erfragen bei Frau KrienS,

Biebrich , Rheingaustr. 12.
Waschmädchen gesucht Westendstr. 5. Hth. Part.
Waschm . gef. Rauenthalerstr. 11, Mtb . Part . r.
Ein sauberes anständiges MonatSmädcheu oder

»Frau gesucht Riehlstraße 7, Part.
Mon atsmadch. von 8—3 ges. Göbenstraße 18, 2 l.
psr Brave reinliche MonatSfran gesucht

Neugasse 16, Korblnden.
SaubZehrl . MonatSfran für Morgens 2 St .,

Mittags 1 St . sofort gef. Bleichstr. 29. Part . r.
Monatsmädchcn oder Frau sofort für

tagsüber gesucht Dotzheimerstr. 106, 1. St . r.
Monatsfr . f. 2 St . Vorm. ges. Kirchgasse 11,2 r.
MonatSfran gesucht Herderstraße 26, 8.
Saubere MonatSfran sofort den Tag über

gesucht Moritzsiraße 18 , 1. Etage._

Fleißiges jung . Mädchen sofort
Vormittags als Aufwartung verlangt
Zimmermann , Göbenstraße 19, 1 l. I

Gesucht junges sauberes Anfwartemädche»
Schicrstemerstraße62,1 bei Seiler.

Eine Frau zum Brödchentragen ges. Ikirchgafie 11.

Laufmädchen
gegen guten Lohn gesucht. Dasselbe kann sich im
Verkauf von Haus- und Küchengerachen ausbtlderr.

KM- Eine unabhängige saubere Frau wird für
den ganzen Tag zur Führung eines Haushalt»
gesucht. Näh. Jahnstraße 80, Part . ,

Eine ält . unabhängige Frau am Tage für Hülfe»
leistuug zu 1 Kranken gesucht Hermannstr. 5, 1.

Gesucht ein anständiger junges Mädchen einige
Stunden am Tage zu einem Kinde. Zu erfrag.
Pension Internationale , Zimmer No. 10.

nicht unter 16 Jahren , für
wiftvCDvIl ^ einzelne Nachm, resp. Abende

zu Kindern sos. ge!. Römerberg 35,2 b. Heinrich.
Unaby . Frau od . Mädchen wird auf sofort

ges. von Morgens 10 Uhr bis 2 Uhr Nachm.
Näh. Michel , Adolfstraße 1, Partt ,

Ein älteres Mädchen od. Frau auf einige Wochen
zu jed. Arbeit gesucht Jahnstraße 3.

Gesucht für sofott mehrere Aushülfsmädchen
Städt . Krankenhaus . § 301

MeidUche Vevssne«. die Stellung
suchen.

Erzieherin sucht Stelle ; 8- und 5-jährige Zeug¬
nisse, musikalisch und sprachkundig. Offerten
unter J . 84. 50 postl. Schützenhofstrabe.

Erzieherin , Haushälterin , perf. Köchin, Kinder¬
gärtnerin empfiehlt Annie Earne , Stellenv.
„Bienenkorb", Mauergasse 8, 1.

Fräulein sucht Nachmittags Engagement (Nach-
hülfe-Unterricht und Klavierüben). Offert, unt.
m . I*. so hauptpostlagernd.

I hwestern aus guter bgl. Fam .,
t , f. entspr. WirkungSkr., entw.
it,  kl. Fam. ob. zur Beaufstcht.

unter « 08 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Schwestern aus
18 u. 22 I . alt , ' ' "
bei einz. Dame, ... „ _ . . . „... . .
v. gr. Kindern. Gute Ref. steh, zu Dienst.

^ ibl.-V '

sucht Stellung,
Offerten unter C. soo an den Tagbl.-Verlag.

Geb. Dame, schon Ist, Jahre prakt. thätig qew.,
fl. Stenogr .. sch. Schrift, gute Buchführgk., f.
tägl. einige Std . , a. e. kl. Bür . o. Vergüt, z. a.
Offerten unter B . s . postl. Schützenhofstraße.
Junge Verkäuferin,

welche3 Jahre im eigenen Geschäft thätig, sucht
Stelle in einem besseren Geschäft gleich welcher
Branche. Näh. Dotzheimerstraße 72, 1 r.

Tüchtige Verkäuferin
sucht Stellung gleich welcher Branche. Offerten
unter A . 504 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin
sucht für gleich od. 1. Febr. Stellung in feinem
Confitürengeschäft oder als Empfangsdame, ev.
auch als Gesellschafterin bei alleinst. Herrn oder
Dame. Näheres im Tagbl.-Berlag . Kfc



N» »5. M»rge«-A«sgabe , S. Slatt. Wiesbadener TagdLatt. Ksmrtag» 18. Ia ««üe 1908. K-rr- ff.
Tüchtige , der mal . Nbnkttnfppin aus achtbarer

Sprache mächtige vlttiuulttlll Familie sucht
bald . Stellung . Seiden - u . Bandbranche bevor¬
zugt . Off . unt . V . S » * a . b. Taabl .-Verlag.

Selbstst . Schneiderin sucht passendes Engagement,
am liebsten in Confections -Geschäft als Vor¬
arbeiterin . O ff, u. E' . 508 o. b. Tagbl .-Verl.

Binderin,
22 Jahre alt, sucht Stellung in einem Blumen¬
geschäft sofort oder 1. Febr . Offerten unter
CJ. 503 an den Tagbl .- Verlag.Modes.

Tüchtige Modistin , bewandert im Verkauf , perfectEranzösisch und Englisch sprechend, suchtlettung in feinem Etagcngeschäft. Offerten
unter J . w . Sias an Rudolf Moste,
Franks « rt a. M . (No. F. opt. 126)F 96

Hausdame,
die bereits 10 Jahre in einem feinen Haushalt

tätig ist, sucht passende Stellung . Offerten unter
n . Soo an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
Ende 80, gesund, liebcnsw . heit . Wes., crf.
im Haush ., bes. im Kochen, sow. in Kinder-
Erzieh . u. Krankenpflege, sucht zu März od.
spät , in Wicsb . oder Umg. selbstst. Stellun;
Zuschr . unter 8 . 401 an den Tagbl .-Vcr

ung.
-l.

Melle

Haushälterin.
Unabh . gesetzt. Frl ., bestempfohlen , w. augenblickl.

ruh . bcss. HauSh . in befriedig . Weise führt u. d.
bess. Küche versteht, sucht Stell , i. gl. W . z.
1. Febr . Ausk. d. d. Tagbl .-Verlag . Kg

eine tüchtige Herrschaftr-
köctiin, 4 Alleinmädchen,
6HauSmädch . u. 2 Kinder¬
mädchen. Sämmtliches

Personal hat prima Atteste aufzuweisen.
Frau Banmann , Stellen -Büreau,

Fanlvrnnnenstr . 8 , 1.
Gut bgl. Köchin s. z. 1. Febr . od. spät . Stelle in

Herrschaftsh . Zu erfr . Biebrich , Rheingaustr . 12.
Eine perfect « Köchin , die auch im Haushalt

durchaus erfahren ist, sucht Stelle als Haus¬
hälterin . Näheres Blücherstraße 18, 2. Stock.

Zwei ged. j. Mädchen ISÄ
1. April , ed. als Zimmermädchen . Jahresstell.
Phot , stehen gern zu Diensten . Offerten unter
H . soi an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen sucht Stellung, a. I. als Allein-
mäd chcn in kl. best. Haush . N. Röderftr . 35, P . r.

MT * Anständige Person , alleinst ., sucht dauernde
Stelle in klein, bess. Familie od. bei Hess. Dame.
Näh . F riedrichstrabe 10, Vdh . 3 St . I.

Aveinmädchen u. Hotel -Küchen-
Mädchen für hier und auswärts

empfiehlt Frau Elise Mütter , Stellenoerm .,
Grabenstratze 80, 1. Stock.

Empfehle geprüfte Wochenpstegerin für Ende
Febr . Frau M . Schmidt , Elisabethenstr . 17,2.

Perf . Büglerin s. Besch. Montag u . Dienstag i.
Wäscherei o. Hotel . Näh . Morttzstr . 32, V. 8. St.

Erstes Wasch- 11. Putzmädchen
sucht Beschäftigung für sof. od. auf 1. Februar
in Hotel hier oder auswärts . Offerten unter
Ei. 508 an den Tagbl .-Verlag.

Frau s. W .- u. P .-Besch. Göbenstr . 5, 2. H . V . r.
Fron sucht bei besseren Herrschaften im Waschen

u. Putzen Beschäftigung . Walramstr . 13, Dachl.
Tüchtige Waschfrau sucht2—3 Tage Beschäft.

die Woche. Schachtstraß « 5 , Vordh . D.
Junge s. Frau würde einen Laden zu putzen für

Abends übernehm. Friedrichstr . 12, Mtlb . r . 2 Tr.
Frau s. Ab. Lad . zu putz. Nettelbcckstr. 13, tz. 2 r.

Junge Frau sucht Laden oder Büreau
zu putzen. Näh. Römerberg 1b, Vordcrh . 2. St.

Frau sucht Monatsstelle . Wellritzstr . 1, Hth . Dachl.
Eins . ält . Frl .,

in der Haushaltung u . Kochen gut erf., sucht in
bess. Hause stundenweise , event . auch den ganzen
Tag , Beschäftigung . Beste Referenzen stehen zur
Serie . Näh . Rheinstraße 72, 8.

Unabhängige Frau sucht für Nachmittags halbe
Tage Beschäftigung oder Abends Laden , auch
Büreau , zu putzen. Römerberg 6, Seitenbau.

Mädch . s. Nachm. Besch. Rauenthalerstr . 10, Mb . P.
Wegen Abr . d. Herrsch, sucht anst . Mädch . ungef.

14 Tage AuShülfstelle . Näh . Kranzplatz 2.

MSrmNche Versone«, die MeU««g
stndert.

Verband deutscher HandlungSgehülfe « .
Stellenvermittelung

Geschäftszweigen,
stelle : Frankfurt a . M . , gr . Efchenheimerstr . 6.

Fernspr. 1818 » F45

Junger Gärtuergehülfe zum 1. Febr. gesucht.
H. .H>önicke, Aukamm.

Lehrling
auf das Comptoir einer hiesigen Weinhandlung

gesucht. Off . »ab 5K. 410 » an den Tagbl .-Verl.

Lehrling
mit guter Schulblldung für mein Architektur

büreau gesucht.
Architect Brosende . Luisenstr. 3.

Lehrling
mit guter Schulbildung zum l . April a . c-
gesucht. W . Nicodemns <Ss Co . ,

Weingroßhandlung,
Adelheidstr . 21.

Lehrling
mit guter Schulbildung für Verkauf und Lager

sucht Cb . Hem mer.

* furta.M..Z-!l24,1. Tel.9992. F45Dir . A . Ditteuburger -Ullmann«

Bantechniker,
flotter Zeichner , sofort gesucht. Off . m. Gehalts¬

ansprüchen unter O 405 an den Tagbl .-Verl.

Lchitelitiirzeichmr.
Flotter tüchtiger Architekturzeichner per

sofort gesucht. Gefl . Offerten mit Angabe
der bist ). Thätigleit sub 8 . 5041 an den
Tagbl .-Verlag.

Prsvisions - Reifender
mit Spefen -Vcrgütung gesucht. Repräs . Herren
mit besten Zeugnissen belieben Offerten unter
V . ZS. 380 an Rudolf Moste , Frank¬
furt a. M ., zu richt. (Fä.4219/1) F 96

Kommissionär
gesucht. Nur Solche mit guter Empfehlung

wollen fich melde« .
_ Hotel Ouiflfana.

Junger Mann für einfache Buch-
führüng in eine Metzgerei bei freier

Station gesucht, eveut . auch als Neben¬
beschäftigung . Off. mit Gehaltsanspr. unter
Nl , 4t« 0 an den Tagbl .-Berloq.

Abonnentensammler
für sehr leicht einführbare Zeitung gegen hohe

Provision gesucht. Näh . bei Wl. Heinrtaii,
Verlag , Nömcrberg 85, 2.

Junger IW. SMergeWse. B?
Arbeiter , sowie traft , braver Junge f. Werkstatt-
und Hausarbeiten gesucht Seerobenstr . 22 . P.TW.WerNrsA ^8
für dauernd gesucht.

W. Nieodemus & Co .,
Weingroßhandlung , Adelheidstraße 21.

V Tüchtige Maurer und Taglöhurr
gesucht Weilstrnße 0, Part.

Für meine Damen - Schneiderei
suche einige perfcete Schneider.

G . August.

Lehrling
. z. Einjähr . von hie!mit Berecht. z. Einjähr . von ffiestger Wein¬

großhandlung gesucht. Off. unt . 408
an den Tagbl .-Verlag.

Für unser Contor Lehrling oder
Volontär per Ostern, auch früher,

gesucht.
B . Schäfer & Sohn , Dotzheimerstraße 36.

Lehrling gesucht
von erster hies. Weinhandlg . per bald oder
Ostern . Eins . - Berecht. wollen sich melden.
Off . unter Hl . 504 a. d. Tagbl .-Verlag.

Mst ° Ein braver Junge kann das Friseur-
Geschäft gründlich erlernen bei

W . Größer , Friseur. Grabenstr. 6.
Schlosterlebrling gesucht Walramstr . 25»
15—2g Grundgräber

sofort gesucht Neubau Metzgergasse.
Junger Mann für alle Arbeit sofort gesucht.

TaunuS -Hotel.

Ein Junge ÄÄ
Unterhalt für Automobil und ein wenig Haus¬
arbeit gesucht. Anzumelden von 1 bis 4 Uhr
Adelheidstraße 21, 1. Etage.

Suche Portier und HauSbursche « für Hotel
1. Ranges hier. Frau Elise Gerich , Stellen¬
vermittlerin , Schulgasse 2.

Ein HauSbursche gesucht Kirchgasse 42a.
MMMiiWerS «C «WS

sucht. Näh . Tagbl .-Verlag . Kd
KBF “ Kutscher für Droschke zu fahren gesucht

Adolfstraße 6.
Tüchtiger gewandter stadtkundiger
Fuhrmann sofort gesucht.

Hornung , Kl. Webergaffe 9.
Stattburfche gesucht Adolfstraße 6.
Saub . zuvcrl . Schweizer gesucht Clarenthal No. 9.

Männliche Ueefonen, die Stellung
suchen.

unter
_ _ „ _ . erbet.

Junger Kaufmann , militärfrei,
sucht Stellung als Comptoirist oder

Verkäufer in der Manufactnr - od.Kurzw .-Branche.
Gefl. Off . u. 11. 40 : an den Tagbl .-Verlag.

Junger solider Kaufmann , in der Colonial-
waaren - und Delikatessenbranche erfabren , sucht'
zum 1. April in besserem Geschäfte Wiesbadens
anderweitige Stellung . Offerten mit Gehalts¬
angaben unter iS . 408 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Kaufm . gebildeter Mann , auf. der Vierziger)
verheiratet , in der Weinbranche durchaus blN
wandert , sucht Vertrauensstekle , wie CasstE,
Verwalter » übernimmt auch selbstst. FührKEK
einer Filiale od. kleines WeinrestauedM,
Offerten erbeten an

Büreau WallrabenstckÄ»,
Langgassc 24 , 1. Telephon ' Ä.
Junger Mann , 17 JäbM «w, Mt

_ eins., dopp. und amerif . Bück
wie allen Kontorarbeitm vertraut , jucht l.
fcheidenen Ansprüchen Stelluna äks Buch'h
oder als Kontorist . Offerten HMebF man Wtkk
O . 405 an den Tagbl .-VcrlM zü>richten.

Ja . Manu s. Beschäftig, ist schriW, «W zeichtz.-
Arbeit en. Näh . Gneisenausträßr 12, § #,

Junger Mann suchck-skeÄMH al »'
Cassirer oder sonmK

Posten . Caution kann gestellt werdest, LW .rt.
unter Ml. 408 an den Tagbll -VerllJung. Wann. Sf .flÄ *®®
o . Kafsenvote . Caution k. gest. rverSE-
Dff . unt . ff*. SOS a. d. Tagbl .-VerstnK»

Tücht . HerrschaftSgärtner , selbstst. ArbeiMr
mit längs . Zeugn . u . Emps ., in allen FächeWt
der Gärtnerei erfahren , sucht sich »u veraudern ..
Off . unter l, . 504 an den Tagbll -Berlag erb..

Tücht. Herrenschneider'
(verheir .), 12 Jahre f. allererst , hies. Maßgeschäft
thätig , auch perf . Znfckrueider , mit I» Zeug¬
nissen, sucht anderw . Stellung . Offerten unter

501 an den Taabl .-B«rlag.
Ein junger Mann (Deutscher ), 25 I ., welcher

sehr gut englisch und französisch spricht und die
besten Zeugnisse besitzt, sucht Welle als

Offerten zu richten nach Nizza
■poste restante Grimaldi

pour A.  51 . 114.
Arbeitsnachweis Eatlmns.Tel.574.

Älterer erfaliireMeip HranbeupHtcger
Bucht sof. spute Stelle.

Aelterer stadtkund . Mann s. Stelle als Ausläufer,
auch für halhe Tage . Schamhorststr . 26, H. P . l.

Portier. N-

Mni loiäl ' sucht Beschäftig . Gefl . Off.
e . k. 88 hanptpostlag.

©lahate:
WMang

zu vernieten
cmd ? crufgezogerr

vorrätig in der

L. §L6irndrrg'fchrn
Langzaffe 27.

AuSgabesielleii des Wiesblldener Tagblatls
! in Biebrichc. Rh. i

3 sind die 18 folgenden: [

<3
SS

Ad - lfstraffe:
Wehnert , Adolfstr . 3;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armenrnh straffe:
Hinlelmann, Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke RathhauSstr.

Kahnhofftraffer
Schmidt , Bahnhofstr . 15.

Kurggastr:
Neidhöfer Wwe .,

Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethen straffe:
Michels , Elisabethenstr . 19.

Feldstraffe:
Schmidt , Bahnhofstr . 1b;
Gietz , Wcihergasse 21.

Frankfurterstraffer
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Friedrichftraffer
Krupp , Friedrichstr . 7;

Garten straffer
Mahr , Kaiserstr . 63.

Gangaste:
Schmidt , Bahnhofstr . 15 ; »
Gietz, Weihergasse 21.

Keppenheimerstraffe:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Iahnstraffer
Hammes , Kaiserstr . 17.

Kaiserstraffr:
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mayr, Kaiserstr. 63.

Kirchgalfe:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Lrauleaalfe:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Mainzerstraffer
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schlotzstr. 27;
Weil , Ecke RathhauSstr.

Ueugasse:
Michels , Elisabethenstr . 19;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.),

RathhauSstr . 8 a.

Gbergaste:
Krämer , Schloßstr . 27.

Rathhauostvaff «:
Weil , Ecke Mainzerslr .;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.),

RathhauSstr . 8a;
Müller / RathhauSstr . 78.

Rheinstraffe -.
Kadncr , Rheinstr . 10;
Schneidcrhöhn , Rheinstr . 11.

Mackgaffbr
Zindorf , Kirchgaffe 18.

Kchloff straffe:
Krämer , Schloßstr . 27.

Kchulstraffer
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thelemanustraffe:
Müller , RathhauSstr . 73.

Mrihrrgaifer
Gietz, Weihergasse 21.

Miesbadenerstraffe:
Göhringer, MeSbadcnerstr. 11.
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr . 84.

AS MAademr ÄMI gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs -Preis 30 Pfg . mit 10 Pfg . Ausgabesteffen-Gebühr.
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Amtliche Anreisen

Bekanntmachung.
freitag, den IS. Marz 1905,mittags 4 Uhr» wird das den Ehe¬

leuten Jakob Mayer und Auguste,
geb. Krämer » öou Wiesbaden eigentümlich
gehörige dreistöckige Wohnhaus nebst einem
zweistöckigen Anbau, einem zweistöckigen Holz¬
stall und einem Hosraum, belegen daselbst
am Römertor, zwischen der Stadtgemeinde
Wiesbaden und Adolf Debu«, taxiert z«
60,000 Mk., im GerichtSgeböude, Zimmer 98,
hier öffentlich zwangsweise versteigert. VLK5

Wiesbaden , den7. Januar ISstb.
_ Königliche - Amtsgericht 18.

Äm Mittwoch , den 18 . d. MtS . ,
früh Iv Uhr, werden>mHofe der Artillerie-
Kaserne hier ausrangierte Geräte,
wollene Decken, altes Eisen u. s. w.
öffentlich verkauft . F 297
_ Garnison -Verwalt nng._
Nutz- und Breunhotz-

BersteigeruNg.
Am Montag , den Iv .» u . Diens¬

tag , den 17. d. M .» jedesmal um
10 Uhr vormittags beginnend , kommen in
dem hiesigen Stadtwald zur Versteigerung:

u) am Montag , den IS . d. M .,
im Mnmpelskcller:

10 Stück Eichenstkimme mit zus. 13,26 Fstm.,
259 „ Nadelholzstangcn 1.—8. Klaffe.

A875 „ „ (Bohnenstang .):
b) am Dienstag , den 17 . d. M .» in

.den Distrikten Rnmpelskrüer und
Rnhehaag:

7 Rmtr . Eichcnschcit,
12 „ Eichenknüppel,

550 Stück Eichenwellcn,
813 Rmtr . Bnckcn-Scheit,

66 „ Buchen-Knüppel,
5530 Stück Buchen-Wellcn.

Zusammenkunft an beiden Tagen am
Taunusblick . Günstige , Fahrgelegenheit mit
dem Zuge 8 .58 Uhr ab Wiesbaden . F312

Biebrich , den 10 . Januar 1905.
Der Magistrat.

I . V.: Gchleicher.

Nachiaß-Btrstcigcrimg.
Zufolge Auftrags versteigere ich-am Dienstag,

den 17. Aannar er ., Nachmittags 2 'fa  Uhr
beginnend , in der Wohnung

«ImWrche I,
1. Etage,

nachverzcichnetc, zu einem Nachlasse gehörigen ge.
brauchte gnt erhalten « MobMar ° Gegen¬
stände , als:

2 Tato « ,Garnituren

Stühle aller Art.

mit Wüschbezua.
' reibtisch,

runde,
usziehtikcke,

- und andere Sessel,
P -ndüle, Glider.' Mstegel mit und ohne
TrümeauS, Teppiche , Gardinen, Portidrrn,
L ws *« . mt *m,  Feder -Betten, span
Wand, Mtzmslchtne, Komm.
Bücher , Luxus, u. (Aebeauchs-Gegenstände
akier Att , » üchenetnrichtun «, Gislchrank,
Glas . Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr,
varuRter MMng - und.Kupfersachen, Waag
mit Gewalten und derg!. m.

freiwillig meistbietend ^ sen Baarzahlung . Be¬
sichtigung am Tage der Ärrsteigerung.

Wilhelm tzelfrich,
Airctioncrtov unö IcrZecrlov.

GKwalbacherstratze 7.

WsmrM«g-Derrii„jilliMl".
Sonntag , de» LS. Kannar 1905 , Nach-

Mittags 4 Uhr, findet unsere diesjährigeZahrer-versammlung
Im Bereinslokal zum „ Ganibrinus " , Markt¬
straße 20, 1, statt.

Tages -Ordnungi 1. Bericht über das
Jubiläumsfest und Weihnachtsfeier. 2. Jahres¬
bericht des 1. Vorsitzenden, 3. Rechnungsablage
des Kassners. 4. Bericht des Mustkalienwarts,
5. Wahl der Rechnungsprüfer, 6. Neuwahl des
Vorstandes, 7. Verschiedenes. F398

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen
wird wegen Wichtigkctt vorstehender Tagesordnung
ßreundlichst ersucht.

Der Vorstand.

<Sro <ii 'h > Haar Milch verj. graues Haar;
rotes und lichtes Haar wird dauernd dunkel.
Pr . Mk..2.L5. «S. fiiroiich . Engel -Drogerie,
Brünn (Mähren). In Wiesbaden zu haben:
Biktoria -Avolhetc , Rheinstr . 41 , Backe

i <S « ahi «»n, . Drog, ^ '. « ni - I»ncii,Hoffris.. . . . um. .  i»nn» w,  . . . »

Männergesang-Verein Cd ^SIlSis
Sonntag , 22.  Jannar 1905:

II . CQNCERT
in den oberen Sälen des Casinos.

Anfang : S Uhr.
Die Yerehrl. Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ladet

hßfl. ein Der Vorstand.

Da« ISinftlhren von Niohtmitglledern ist Ilfdltb gestattet. F872

Mitiiü«̂ ung "- Witäfangl
Heute Abend 8 Uhr, MSnner -Tnrnhaver

Glotze hMor. UntertiaUnng nnö Ball.
Mttnürkung des Männeraesang-BerelnS „Union". - - Auftreten der
berühmten Humoristen Mr. rtnnniii und der feschen Soubrttte

Allee Tr « « nt.
Einzig dastehende Tombola ! t. Preis: Elegante» Vertikrw. 8. Preis:

_ ModernerR gnin enr. 8. Preis: Hochfeiner Sp -egel._

Die

Wiesbadener Carneval-Verein Jarrhalla“.
Sonntag , den 15. Januar 1905, Abend» 8 Uhr 11, zur Vorfeier der dies¬

jährigen CarncvaL^ oison:

Große FamiNen-Zusammenkunft
im Walhalla Kelker-Restmir-rttt.

Absingen von echt carnevaliftischen Liedern, humoristischen Borträge« re.
PkU- Entree frei.

Hierzu laden wir nufere sämmtliche Mitglieder mit Familien , sowie alle EarnevakSfreunde
"nd  Humoristen häsiiehst,'N. _ _ Das Eomite«._

Mobilim -Versleigenmij.
Nächsten Mittwoch , den 18 . Januar , Vormitt . 10 Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in der Vista,

11  Abeggstraße 11,
nachverzeichnete, gebrauchte Mobiliar -Gegenstände:

Schjafzimmer -Ginrichtnua » best. anS 1 Bett mit Spiralfcderrabmen,
8-iheii . Roßhaarmatratze , Waschtisch mit Marmor , Nachttisch mit Marmor,
Toilettentisch mit Spiegelaussatz , 2-th. Garderobeschrank , 2 Sessel , 1 Stuhl,
mehrere lack. u . Nuhb .-Betten mit Roßhaar - und Seegrasmatratzen , Damen-
Schreibtftche , Kleiderschränke, Kommoden, Wssch-Console, Nußb .-Nachttische,
Ottomanen . Chaiselonanes , Rohrstübse , Anszngtische, verschiedene andere Tiscke,
Kleiderständer , Handtuchhalter , Oelbilder , Hänaelamve , Portieren , Vorlage,
Linoleum , Toilettenelmer , Waschaarnituren , Earaffen , Gallerten . Trevven -Läufcr-
stanaen , Spiegel mit Trümean , großer 2-th. Garberobeschrank mit 2 Schubladen,
Marguise , Firmenschild , Reale , Kstchenbretter, Wasserbank, Gasherd mit Ständer,
Gartenmöbel und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend geaen Baarzahlung.

©t>©rg Jäger , Amtimiatorn. Taxator,
27  Schwalbachcrstrafte 27 .

Besichtigung nur am Tage der Auction.
Versteigerungen aller Art , sowie Daxationen werden unter coulanten

Bedingnnoen stet« übernommen.

kauft man am bestenn. billigsten
im

Wiesbadener
Beüfedeni'Katis

Mauergasse 15.
Einziges Specialgeachaft am Platze.

Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Nur garantirt neuo, gereinieite Waare gelangt

zum Verkauf.
EiDfTil1np fer BeUififlerii im Beisein denVum.

Reue Pianos an̂emMW
4. AMct,  Taunusstraste 29.

»00000080000000000C
Als vor * llj *liehe « « . vorleil-

h » ? t « « ürrnn - Material .. für
Amerikaner und Pauerbrand - Ofen
empfehle ich die beliebte beisriseho
< berleroi A « tliracit * 8olilc,
Marke 3594

Brillant»
in I « Ware und bester Aufbereitung.

Probe - ST entner
slel >en Kern au Diensten.

^XÄüg . KOl
Serianplatz

tr \ Telephon l
platz 3.

elephon 867.

SoOOOOQOOOOOOOOOGOt
„Waldhäuschen“

Wen eaaten Winter goKffaet,

Vsp, 1iL dnerÄiiT M̂
T^ M̂ ftä » » MnsMM»S8057

Of. tl . Roth Sac 'ir. I arl Mertx.
*ey . Enget , « . Acker Vse >f.

W * Mazzen,
fortwährend frilw , empfiehlt

Fritz Rossong -,
Bäckerei mtb 6o »ditoret,

_ Kivlhgoffe 42«._
D ei neue Küchcnschränke , weiß ad. lackirt.

billig zu oerk. Erbacherstraße6, Werkstatt.

0

veranstaltet heute Sonntag einen ihrer st

~ Ausflüge
nach dem

„Scccrwcru Wupggrclf .̂
AuSerwühltes karneval. Programm»
Es ladet dazu ergebenst ein

Der Borstand.
^WDUWWiMD !» W«»DMd> M*«HWWU8U---

Ziehung 15,18,17,18 . Ä“
Wotiltalirts-LosB.«3.30  es*»"

I zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiets.
12 977 Geldgewinne•»,“ Mk.

MO,000
Hanptgewinne Dark:

^HWOO
awiMiMi#
IL .OOO
mmmm

20000*

20000^

:» OOOOQ
:80G0G^
30000a

:30000ui

00000^
90000a

3i 5000
102000

201000
40k500
100 200
200800
S00 &50
3000 &30
9000 10
Loos©empfiehlt und versendet der General-Deblt:Lud. Hüller&Co.
Berlin , Breitestr.5 S& müher:

Lose in Wiesbaden bei 4 ’ar
Cassel , Kirchgasse 40 u. Marktstr. 10.
Hoiel Grüner Wald , J . •Sfsa.saen , Kirch¬
gänge 61, 8P' . de BTal sois , Hofl., Lang¬
gasse 10, Moritz Cassel , Langgasse 6.
E». A. HsMbe , Wilhelmetr. 30, Carl
A8-a W. O' . Unrtygfrasnß 17. F 46

« W K

LAGERHAUS

ßiireau: 21  Rbciastrasse 21.
Möbel , Hausrath , Pri vatgiiter,
Keisegepäok , Instrumente , Chaisen,

Automobiles etc . etc.
Casrerrünme nach sog . Wttrfel-
»yate . ii , bi <-lier !ieitKkauiinern , yom

Miether selbst verschlossen.
Tresor ra»it eisernen SSciiraiiU-
fäclsern für Werthkoffer , Silberkasten etc.

unter Verschluss der Miether.
Prospeete Bedin gungen und

Preise gratis und franco.
P *iT ” Auf Wunsch Besiclitigung ein-

zulagernder Mö bel etc . und Kostenvor-
anschläge . 5

Schöne saftreich «Estäpfel , für Zuckerkranke
sehr geeignet, k Psd . 15 Pi -, b t 10 Pfd. frei ins
Haus Wiesbaden, Clarenrhal 13.
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Achtmiy! Mu^ ka2ien der Welt
sind von Jedermann , der Klavier spielt , zu bestellen durch

H. Matthes’ Wwe., Musikinstrumenten- und
Mosikalien-Haudiung, Wiesbaden,

Preis
8 Langg : as § e 8.

ii
jede Hammer.

Anerkannt gute, neueste, moderne u. klassische Salonstücke, Ouvertüren, Potpourris, Lieder-Transsoriptionett,
Tänze und Märsche.

Nur beste revidirte Original-Ausgaben klassischer erster u. beliebtester Tonkünstler
für Klavier zu 2 Händen.

Richtiges grosses Notenformat, feine Ausstattung, schönes starkes Notenpapier, tadelloser Notendruck.
Bei jeder Bestellung sind genau die Nummern anzugeben.

1 Bis jetzt sind oirca 16 Millionen Nummern verkauft . ■—
Ein Beweis für die Beliebtheit dieser billigen Ausgabel — Kataloge gratis.

Preis

1 Pf.
Jede Hammer.

Hpform -. Sport - und Hntas - Corieti.

Arnold Obersky.
Pari » , Rue des Capucines 22,

Corset - Salon 1. Ranges,
Wiesbaden, Gr. Burgstrasse 3/7, an der

Wllhelmstraue.

Sans gerne
zeichnet sich durch wunderbare

FoMnensrliöiiheii.
rein anatomischen Schnitt und

bequemes Sitzen aus.

Diese Formen halte ich zum Inventur-
Preis von

K—, 8—, 12—Mk.
und eleg -anter am Lager.

zu anssergjewohnlich.
billigen Preisen.

gtwentwr-freise:
Pariser Gürtel

früher 1.75, 2.- , 3.- , 4.80 Mk.
jetzt 1 .85 . l . JO , 8 . 10 , 3 . 80 Uh.

Corseis
für starke Damen

früher 3.50, 5.50, 7.50,_ 9.— Mk.
jetzt 8 . 80 , 3 .10 , 4 . 85 , ~5 . 85 Uk.

Ball-Corsets
früher 2.50, 3 —, 4.50, 6.50 Mk.
jetzt 1 .95 , 1 .05 , 3 . 95 , » . 95 Uk.

Die gerade Linie,
modernstes l 'orset,

frü her 3.—,_ 4.50, 6.—,_ 8.-— Mk.
j etzt 3 . 3573 .35 , 1 . 85 , 5 . 50 « k.

Modelle
aus dem Schaufenster bedeutend

unter MerMtellong ŝpreis.

Specialität:
Corsets nach JKtaass

in denselben t ’ormrn wie in
meinem eigenen Pariser Atelier

Bedienung nur durch fachkundige Damen.

Reparaturen und Corsetwiische,
auch von mir nicht gekaufter Corsets.

Ans wähl Sendungen.

Tägilrli Eingang von Hi, »beiten « |
PP Bei jeder Witterung macht

Albion
Oie Hände blendend weiß.

Aechtk Flacon 60 Ps ., Doppelflacon 1 Mk.
in Apotheker Bium 's Klora -Deogerie,

Große Burgsttaßc 5.

m
Nächste Ziehung 1. Februar.

| 9,000,000 Mk.
1 werden in 12 Monatsziehungen unserer

gexetzl. gestemp., in ganz » eutsch-
I land erlaubten » tnats -Serien-

|pi «Lose ausgespielt. F46
jßj P ^ T- Keine Aleten ! Haupttreffer:

IHOO  00011 ., 180 00011 .,
| § ISOOIHI VI. , 150 00 « VT. etc.

I Beitrag 5 M. od. 3 M. Hpieipl . frei.
„Fortuna“ S.-Losges.,

(Karlsruhe ( Bad . ) 38.

KomerAiis„Jeillslher Hos".
JS0T Goldgaffe 2a . -

Heute Sonntag:

Kroßes KoncerL xxnb
Komiker - WorsteLung.

Eintritt frei . — Ansang 4 Uhr.
Restaurant und Weinhandiuing

Zum Johannisberg , liSWM5
Vorzügliche « lOOler Eltviller,Vorziiglirhe « lOOler Kltvilier,

eignes Wachstum,
per GHas 25 Pf., per 3/, Ltr . 75 Pf.

Vorzüglichen lOOOer AV'inbler
per Glas 35 Pf,, per */* Ltr. 1.05 Hk,

Bei Abnahme von 10 Flaschen 10°/o Rabatt.

Möbel-A»sverk«nf.
Wegen Umzug 1- u. 24h Kleiderschränke.

Verticows, Waschkommoden mit Marmor und
Spiegel. Betten, Trümeauspiegel m. Stufe , Tische.
Stuhle , Sophas , Divan . Küchcnschränke, sowie
alle anderen Möbel zu denkbar bill . Preisen.

Will «. Mayer , 22 Markrstraße 22, 1 © t.
Günstige Gelegenheit für Brautleute.

Wies, riiiliies CchlviOnt
aus der Bäckerei von

W . Knapp , Oberneisen,
täglich frische Sendungen,

WM - per Stück Sv Pfennige.
Alleinverkauffür Wiesbaden bei

13. Möhler , Westendstr. 34.

MllgllM-biMM-KoMW.
gelbe Westerwälder » prima Winterwaare,

1«« Pfund S Mark,
Thüringer Eierkartoffeln . ManSkartoffel « ,
Zwiebeln billigst frei Haus geliefert.

Otto Pnhelbach . Schwalbacherstr. 71,
Kartoffclbandlung. Telefon 2734.

MBgH

Wös -GeW
solid , rentabel , leicht und angenehm zu
führen, unter günst. Bedingungen abzugeben. Erf.
Capital ca. 7000 Mk. Vcrm. verbeten. Offerten
unter G . 50 » an den Tagbl.-Verlag.

Gutqehcnde Metzgerei in Stadt am Rhein, Eck¬
haus , circa 25 Jahre bestehend, unter guten
Bedingungen zum Preise von 33,000 Mk. sofort
verkäuflich. Mb.

A . H . » Ürner . Fricdrichstraße 36.
F «ne Rasse Tauben zu vcr-

^ltllliLli . kaufen Lehrstraße 12, 2 Tr.
Hoblroller u. W. empf. Ernst, Blcrchstr. 24, 2.

kiltzarzer Kanarienhähue mit Zuchtweibchcn
billig zu verkaufen Steiugasfc 3, Part . r.

Eleg . u . eins . Kleider zu verkaufen bei
Wagner , Nerostraßc 4, 3.

Drei Ueberzieher, 3 Gehröcke iu Jacketanzüge
zu verk. Zietcnrrng 3, H. P . r.

MkN ' MNIlllMg!U llttl!..
eine sehr schöne Sammlung , darunter ganz hervor¬
ragende höchst seltene Exemplare von den
weltberühmten Geschäften (Waldorf -Hotel und
Delmonieo ) in Ncw -Hork. Preis billig. An¬
zusehen Nachm. 2—6 Uhr Langgasse8, 2.

Clav..180 Mk.. z. v. Rauenthalcrstr.11.M.1. St

Schlafzimmer.
2 vollständ. Betten, Sviegelschrnnk, Wasch¬

kommode. Nachttisch, gut erhalten, billig abzug.
Dotzheimerffraste 4t . 2 r.. 12—8 Uhr.

Bellen uni Möbel.
als : Sophes , Garnituren , pol. u. lack. Bettstellen,
Verticows, Spiegelschränke, Kleiderschränke, Tische,
Stühle , Spiegel empfiehltA. Leicber Wwe .,

Adelheidffratze 46.
Gut gearb . Möbel , m . Handarbeit , w.

Ersparnitz d. bol». Ladenmiethe sehr bill . zu
vere. ;vsllst.Betten 40—150 Mk.,Bettst. 12- 50 Mk.,
Klciderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk., Spiegclschr.
80- 00 Mk., Verticows (Pol.) 34—70 Mk., ftom.
26—34 Mk., Küchcnschränke 28—88 Mk., Sprung¬
rahmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle,
Kapok. Afriku. Haar 10—60 3E , Deckbetten 12 bis
80 Mk., Sophas , Divans und Ottomanen 26 bis
75 Mk., Waschkommoden2!—60 Mk., Sopha- und
AuSznatische 15—25 Mk., Küchen- n. Zimniertischc
6—10 Mk., Stühle 3—8 Mk., Sopha- und Pfeiler-
spiegel4—40 Mk. u. s. w. Eigene Werfstätten.

Wellritzftroff« 37 nnd Kramkenstratze 19.
Bill , zu verk. : Gut erh. vollst. pol. u. l. B.,

pol. u. l. Kleider- u. Küchenschr., gr. pol. Bücher¬
schrank, Sekr., Waschtoil. m. Marm . u. Spiegel,
Sopha , Divan. Sessel, Tische, Stühle , Bilder,
Läufer, Spicgclschr., 6 eich. Eßzimmcrstühle, einz.
Betttheile u. noch Bersch. Moritzstr. 72. Gth. 1 l.

Aus emem Nachlaß Bett mit Federzcng
und Weißzeug, Waschkommode, Nachttisch, Sopha,
Tisch, Stühle u. s. w. Herderstr. 21, Thor rechts.

Ein compl. eis. anteS Bett für 20 Mark
abzugeben. Näheres Am Römertbor 4, 1.

Philipp Lauth , Bismarckring 33.

Merbellslellc»,
BMellen

in Holz nnd Eisen,
kaust man beste« und billigst «» im

WiesbOkllttKkWkrOoW
Mauergasse IS,

Einziges Speeialgeschäst am Platz «.

Streng reellsteu. billigste
Bezugsgttelle

Eine Muschel-Bettstelle, Sprunarahmen , 8-them
Matratze, 2 Ottomanen. 1 AuSzugkffch sofort billig
abzugcbkn Moritzstratze 21, Hth.

Bettst. mit Matratze Mk. 5.50,
" " ^ kl. Sopha 12, ~m. Sprnngr . ü.Keil 18, kl. Sooha 12. Schreit . 18,

einthr. Klekderschr., fast neu, 15 Mk. und bersch.
andere Gegenstände spottbillig Moritzstr. 8, S . P . l.

Geleaenheitskauf! 1M .-Bett45,2 Bett . I0w2v,
Ottom. 17, Taschenditzcm50, Sopha 25, Vertik. 45,
2 Spiegel 2 u. 4, Flurtoilette 25, Sessel 10,
Trümeauspiegel16 M, SÄarnh » rstffr . 4, P . l»

Zwei «leg . Bettstellen u. Nachtschrmckche«
(Eichen) Preiswerth zu verk. Hcrderstr«ßc 28, P,

Im Aufrag zu verkaufen: Reue feine Bauuer»
steppdecke, Bidet, Aquarium, kl. Realschrank, Ueber-
zicher f, 16—17 I , Mid^ isberg 9 bei Rötherdt,

Moderne Garnitur , Bordeaux, 5 Thelle,
125 Mk., neue gr. Wasch«:. 40, Ladenschr. 35 Mk.,
Damensal.-Prunkschr., Bücher-, Spieg.- u. Kldfchr.,
Waschk:, Herren- u, Damenschrsibt., Betten, Kertie.,
Flurtoil . ü . Bersch, bill. Hermannstraße 12, 1 St.

2-fitz. Taschen -Divan von 52 Mk,,
68 Mk. an, Ottomane (neu) 20 Mk., rot bez. 23 Mk.
mit schöner Decke 26 ML Rauenthalerstr. 6, P.

Eine kl. bequeme Ottomane (bezog.) 20 Mt .,
sch. Kinderwag. 6 Mk. z. Df. Oranienstr. 27, P . r.

«njsnUmb, 'L
Gr . schöner Mahagoni-Schreibtischmit Sessel

Lüster, Sophas und Sessel, Ottomane, Betten,
Küchen- u. Kleiderschränke, Waschkomnwde, Tische,
Bilder , Spieaelschrank, gr. Ausziehtischu. s. to.
bill. zu verkaufen Moritzstraße 12, Hinterh.

Achteck. Nuhb.-Salontisch, Petr .-Osen (Amer.),
Wellenbadschaukel, Alles fast neu, für die Hälfte
des Preis , zu verk. Sckiersteinerstratze 2 , 1.

Kilidermöbel-Garuitnr,
bestehend aus Tisch, Bank und 2 Sttihlen , sehr
elegant, ferner 1 schmiedeeiserne Copierpreff«
umständehalberzu verkaufen
_ NicolaSstraste 25 , Part , l.

> Schneiders Gr. Scheere, Eisen, ll . Brett,
2 Lehrbücherz. Mahn,  Näh . Wellritzstr. 9, Part.

Nähmaschine (Singer ), Hand- u. Fußbctr.,
neueste Konstrukt., sehr wenig gebr. (quittirte
Rechnung von 130 Mk . liegt vor ) , setzt sst*
80 Mark zu verk . Rbeingauerstr. 8, Thor

Hand- u. Fuß -Nähm. (Orig .-Sing .) Pr . 22 Mk.,
1 Fuß-Maschine für Hausgebrauch, Preis 20 Mk..
beide im guten Zustande, für Nähen garantirt,
zu verkaufen Saalgassc 16, Kurzwaarenladcn.

'Spinnrad bill. zu verk. Näh. Jahnstr . 1, 3.

Ukzerei-NmMtilmcil.kL",L"'K
gearb., sehr bill. Marktstraßc 12, Hth. «>i>i><i>.

Spezerei -Einrichtung,
bestehend aus Schicbladeureal, Theke, verschied,
and. Realen u. Schränken und Bersch, m. zu verk,
Web exg affc 45 49 , Metzgerkadcn.

Äpezerei -Einrtchtung , schönu. gut. gcarb.^
Schubladenreal, Theke, Oelgefäße, Waage rc. für
270 Mk. zu verk. Marktffratze 12. Kpüt !>.

Eine neue Feverrolle , 85 Ctr . Tragkr., n
verschiedene neue Handkarren , für Tapezier--,
Flascheubicrh. und dcrgl. Geschäfte, billig zu vcr<
kaufen Dotzheimcrstraße 88.

_ „ Eine Federrolle billig zu verkaufen.
Oswald a.uekeniiiich , Hcllmundstraße 29,

Ein SÄnepptarrc « und eine Rolle ohne
Federn zu verkaufen Feldstraße 10.

Gclegcliycitsklms. LWm£;
bill. zu verk. Goldgasse5, im Tuchgcschäft.



Sstte 14. Km»«t >rg, 15. %mmv  1905. Wiesbadener Tagbialt. Morse « Arrsgake, 2 . Klott. Ao. 25.
Acker Mainzerstratze , gegenüber d. Germania»

brarrerei , zu verk. Näh . Tagbl .-Verlag . 6s
Ein gebrauchter Kinderwagen zu verkaufen

Kaiser-Friedrich -Ring 20, P.
rhalten,;« t erhalten , billig zu verkaufen

_ artstraßc 1, HoÄP.
~fenV erb. Herd b. ziUr ^ Feldstr ." 12Ur.
tkücheuhcrd nnd Svülsieine zu verkaufen.

Näheres beim Taftlöhner , Umbau Varkstraßs 53._
Restaurations -Herd , 135x0,75 , sehr billig

?u verkaufen Walrams traße 25.__
GaSkronlcucht ., 2-fl. Gasherd ,kupf.Läuferstang .,

.Kinderbadewanne , Kohlen-Badeof ., Marmormantel¬
ofen, Amerik. Dauerbrenner ,kl. Säulcnof ., Kleiderst .,
^ "bag .-AnSzi -htisch b. z. verk. 31 Wctoriastr . 81.

Ein dreist . Lüster mit Zuglampe für 10 Mk.
zu verkaufen Goethestraße 26, 8.

Le Sitzbadelvaune aiÄ" i
chaukel -Badewanne billigst abzugeben wegen
latzmnnael . Wo ? sagt der Tagbl .-Verl . ll-v

WM- Badewanne , fast neu , preiswertst.
Zu besichtigen täglich zwischen 4 und 5 Uhr
Nismarckring 8 , F rechts. _

Waffer -Reservotr billig zu verk. Grcnz-
itraste 3, Bierstadter Höste. 12—8 Uhr.

Holz'-Äan'dbettttdmtts"
fast neu , circa 15 in lang und 1,80 hoch, billig zu
verkaufen . Näh . Kirchgasie 15, Metzgerladen.

. Gut erst. Borsrnster (282 cm hoch, 115 cm
breit ) bill. zu verk. Datzh eime rstr . 106. Beoltftf-

Eiserne Treppe , 4 Stuf ., verziert , Podest
und Geländer , 2 guterhaltene Sandstein -Schwellen
nnd ein großer Glasabschluß billig zu »erkaufen
Taunusstraße  46 . _ _

Drei gesunde Birndä « mstümin t  zu ver¬
kanten . Nähere « Marktstraße 8, Part.

Heu, Stroh , Kartoffeln zu verk. Steingasse 3

rfXJ*-fi* 4öef !c« l>c0 Kurz - u . Wollwaoren-
WIU gekchäft zu kaufe»» gesucht.

Off , unter **. Ci » hauptpostlagernd.

kauft Ij
AlLerthümer jeder Art
U Meiraennaranu Taunusstraße 49.

Derr ersten Preis zahlt
für Gold » u. Silbersachcn , Brillanten , Pfandscheine,
Antiquitäten , Möbel ». ganze Nachlässe, gut erhalt.
Kleider u. Stiefel aller Art n. s. w. Frau 4Sr « cl >-

Mehgergasse 2. Karte genügt.

. Den höchsten Preis
fiir getrag . Herren - u . Damcn -Kleider, Brillanten,
Gold - und Silbersachen zahlt
,_ *♦ » ärluch . Metzgergassc 16.

Iran Madel, « tfj 0-
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Stmmend hohe Preise
zahle ich für gut erst. Herren - u. Damen -Kleider,
sowie Möbel , Schuhe , Gold nnd Silber.

Frau Miein , Metzqergaffe 35.
Lange , schwer goldene Damen -Uhrkette , ge¬

tragen , aber gut erhalten , zu kaufen gesucht. Ana.
unter ’K' . 508 an den Tagbl .-Verlag.

Möbel aller Art , selbst die ältesten und zer-
brochensten, werden fortwährend angekauft . Off.
uriter 14 . 4 « » an den Tagbl .-Verlag.

Wenig gebe. MoiMrnltur rL»
gesucht. Off , u. C . 508 an den Tagbl .-Verlag.

Schreibtisch oder Secretär und cm Phono¬
graph für alt zu kaufen gesucht. Offerten unter
K . 500 an den Tagbl .-Verlag.

Papierschneidmaschtne , gut erhalten , zu
kaufen gesucht. LouiS Hutter,
_ _ _ Kirchgasie 58._

. .. , Hotel -Handkarren zu kaufen gesucht.
Näh , im Tagbl .-Verlag . Kh

Scli . Still , Bleichstraße 80, bezahlt den
höchsten Preis fiir altes Eisen , Metalle , Flaschen,
Krüge , Lump en, Papier . Gummi - u. Ncutuchabfälle.

Alt Eisen , Lumpen , Knochen, alte Metalle rc.
kauft zu d. höchsten Preisen Heinrich Sinai.
Hellmündstr . 29. Auf Wunsch k. Punkt!, ins Han «.

Alte Flaschen . Metalle und Einstampfpapier
wird stets bei höchstem Preis pünktlichst abgeholt
durch Kritz Äther , Seerobenstraße 16.

Leere Weinflaschen kauft Scharnhorststr . 6, 2 r.
Zu kaufen gesucht

ein frommes junges ruhiges , eingefahrenes Pferd,
am liebsten Herrfchaftspferd . Offerten bitte unter
JF. 49 » im Tagbl .-Verlag abzugeben.

, > . : iV .-.i >, . *

Immovtlie « pt «erlranfe«.

illo Kitz Datklstr. 10:
8 Zimmer , Centralheizung , elektrisches Licht

(eventncll ^mit Stallung ),
zu verkaufen . Näh . Lessingstraße 10.

Eine Herrschafts -Villa , Pnrkstr ., mit allem
Comf . ausgest ., wegzngsh . für 125,000 Mk.. sowie
eine schöne Villa , Nähe Sonnenbcrgerstr ., mit
groß . Garten für 114,ono Mk. lt. eine Villa
Biebricherstr . f. 50,000 Mk. zu verk. durch

A . & r . Kijmemicls , Hellmündstr. 53.

Villa „Alpenrose ", Schützenstr. 3»,
für eine Familie eingerichtet, gesunde, staub¬
freie Höhenlage mit schönem Blick, zu ver¬
kaufen oder zu vcrm. Näh . Schützenstr . 1.

Zu verkaufen
Billa in der Parkstratze, den Kur-
anlagerr gegenüber » mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit Lv Zimmern,
darunter mehrere Säle » aufs Kostbarste
ausgestattet ; außerdem große, durch zwei
Stockwerke gehende Halle mit Gallerte,
Wintergarten , Ncbcntrcppe , Vestibüle , gedeckte
Wagencmfahrt , mehrere große gedeckte nnd
offene Terrassen , Centralheiz ., elcktr. Licht,
Telephon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in massive « Steinen,
das Innere ist praktisch , solid nnd
äußerst vornehm ausgcbaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt . —

Villa Weinbergstraffe 8 , Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald , Stadt und Rhein , 8 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenränmc . Näh . Michclsberg 6.

hochelegante Billa Martin-
#1 «? straffe 17 zu verkaufen. Näheres

daselbst bei <11. Wiedprnjtahn.

Hochherrschaftliche Villa
mit ca . 14 Zimmern nnd Zubehör , allem
Comfort der Neuzeit , Centralheizung , elektr.
Licht . Ziergarten (Grosse des Grundstücks
9 ar 48 qm ), in hervorrag . schöner u . ge¬
schützter Lage , Nähe dev Kuranlagen,
Haltestelle der elektr . Bahn wegzngshalber
preiswerth zu verkaufen . Ang . u. tfi . 405
an den Tagbl .-Yerlag.

Billa nahe d. Wald
u . d. elektr. Bahn , vor 2 I . neu bezogen, 6—9 ß .,

Warmwasserheizung , Gas . elektr. Licht, zu verk.
Off . unter St . 485 an den Tagbl .-Verl.

Mainzerstraffe — Villa — hoch¬
modern , elcktr. Licht — Centralbeizung
— 8 Wohnräume rc. — preist » , zu
verkaufen.

O . Kngrel . Adolfstraße 3.

Hochfeine Villa „ Erna ",
Schützenstraß « 1, herrliche Lage t>nd Blick,
an der elektr. Bahn , zu verkaufen . Näb.
daselbst bei UarlmnnII.

Schöne Villa,
8 Wohnr ., Küche, Badez ., Waschk. rc.,
massiv geb», dicht bei der Haltestelle
der elcktr. Bahn , für Mk, 45,000 zu
verk. » . M » irci , Adolfstr . 3.

Billa Kcffelbachstr. 4 , Haltestelle der
elcktr. Bahn Bachmeyerstr ., mit 12 Zimmern,
2 Küchen, 2 Bädern , 4 Maus ., Garten , auch
für zwei Familien od. Pension geeignet , zu
verkaufen oder zu berat . Näh.

Mus Hartmann , Schützenstr . 1.

^ Vsil ' sttlml schöne Lage , Billa
. vitlvUjlU , mitStall . u . hübsch.
Garte « , auch für Pension geeignet,
für Mk . 90,000 zu verk.

# O . Kiieel , Adolfstraße 3.

laus!. Jtcutmu, IXfcÄ*
zu v. Off . u. « 493 an den Tagbl .-Verlag.

Lehr solid Boules Wohnhaus,
2x4 Zimmer , in feiner gesunder Lage , direct
vom Erbauer zu verkaufen. Offerten unter
1» . 495 an den Tagbl .-Verlag.

»cutaliL neues Sans SÄfjgäE
6 Vo rentirend , vom Selbsterbauer für die Taxe

' . _ .. .. - - .210,000 Mk. ohne Vermittler zu verkaufen,
unter « . 497  an den Tagbl .-Verlaa.

Rheiustr. 88
billig zu verkaufen.
Pos «« W.

vornehm . Haus,
, außergewöhnlichlz
Beneckc , Major,

, Lazarusstraße 2 b, 1.

Immobilien.
Sehr rentables Haus , Schlichterstraffe,

preiswerth z« verkaufe « .
.Lull »»» Allaladl,

Schiersteinerstraffe 13.
Ei » Haus m. Vorderh., dopp.3-Zimmer-Wohn.,

Hinterh . Werkstatt u . 2- n. 3-Zlm .°Wohn ., in
schöner Lage . f. Handw ., Wäschereibesitzcrrc. pass.,
für 112,000 Mk. mit einem Ueberschuß von
ca. 1540 Mk. ztt verkaufen durch

4 . Jk  C . Klrmi - nicli , Hellmündstr . 53.

S  Gin rentavl.Haus,-HMh., m. dopp . 3-Z .-Wohn ., f. 73,000 Mk.,
ferner ein Haus m. 4 Wohn , v. 8 u. 4 Zim . f.
56,000 Mk.i' sowie ein rentabl . Haus , westl.
Stadtth -, m. 8- u . 4-Zim .-Wohn ., f. 113,000 Mk.,
ein rentabl . Haus Nahe Msmarckring , mit 2- n.
S-Zim .-Wohn . u. Werkst., f. 86,0M M ., u. eine
Anzahl Geschäfts - u. Serrschaflshäuser in den
versch, Stadt - u. Preist , zu verk. d.

j . L C . BC| rmenU *l>, Hellmündstr . 53.
Billiges 6 -Zimmer -Haus in bester Ring -Lage

für M . 97)100.—, bei M . 30,000.— Anzahlung,
zu verkaufen durch den Beauftragten

Sensal SP*» A . Ilerman,
Scdcmplatz 7. — Telephon 2314.

Geschäftshaus,
durchaus rentabel , mit 10,000 Mk. Anzahlung u.

sonst günstiaen Bedingungen zu verk. Offerten
v. crnstl . Reflekt. u . II . not  a . d. Tagbl .-Verl.

Immobilien.
Haus mit Weiustube zu verk.

•Tsiliii ® Allstadt»
Schiersteinerstratze 13.

Zu verkansl
1 Etagenhaus , b

en mit Sluzahluugen von
6 —10 Proz . od . mehr:

hinter dem Ring . 320,000 Mk.
1 " „ Göbcnstraße . . . 130,000 „
1 Restaurant mit Saalbau . . . 290,000 „
1 Geschäftshaus , Biebrich . . . . 125,000 „
1 ,. . . . . . 66,000 „
1 Haus m. Speisewirtdsch ., Biebrich 60,000 „
1 . , Bäckerei , Mainz . . . 129,000 „
1 „ „ „ . . . . 75,000 „
1 „ „ „ bei Wiesbaden 86,000 „
1 Wohnhaus , Dotzheim, Bahnhof . 24,000 „
1 „ Dotzheim . . . . 50,000 „
1 Anzahl Bauplätze in Biebrich , Adolfshöhe ec.
Näheres durch

Heinrich Großer.
Für exiftenzsnchende

Leute Haus n . Hauptbahnh », mit bedeut.
Molkereivrod . - »t. Colon . -Gesch . 190,000
8tr . Milch -, 60 Ctr . Butter -, 60 .000
Eier -Verbr . ) , ca . 6000 Mk « Rcingew.
abwerfeud , f. 66,000 Mk . m . 8000 'Mk.
Anz . abzug . Offert , unt . Eh. « . Ion
an Haascuitstn &  Vogler , Frank¬
furt a . M . K 48

Kapellenstr . 30 . !
Villa mit schönem Garten , A
noch nicht bewohnt gewesen , $% zu verkaufen , t

♦ A . Meier . Agentur , Taunuittr . 88 . ^
4444444444 444444 444444444444

Jie Villa EeNerOratze M,
mit großem Zier « und Obstgarten , ist
zum 1. April zu verkaufen oder auf
längere Zeit sehr preidwerth zu verm.

meine neue Billa , s. Stadt-
vU Ill4 | v theil , nehme auch ein Haus

zum Umbau in Zahlung . Offerten erbitte unter
1 . 50 3 an den Tagbl .-Verlag.

| | | | | g* a» Prachtvollesrent . Etagen -Haus,
Adelheidstraße , zu verkaufen . Offerten

unter M . SOS  an den Tagbl .-Verlag.

Altztm MWUaber!
Architekt

will in allerbester centraler Lage ein kleineres

Haus
für Geschäftsinhaber bauen u . müßte Betreffender
eine Anzahlung von 30 —80,000 Mark
leisten. Nur ernstliche Reflectantcn wollen ihre
Offerten unter Chiffre W . 504 im Tagbl .-
Verlaa niederlegen.

fP ^ f ** ** #  mit 4- n. 6-Zimmer-Wohntina
lysllllilly im Stock , Eckladen mit Bäckerei,

’ auch für jedes andere Geschäft
paffend , preiswerth verkäuflich. Alles vcr-
mitthet . Näheres

A. 14 . » Urner , Friedrichstraße36.
Mr

Hstel
passend ist in 1. Bahnhofslage

und Hauptstraße zu verkaufen . Die Lage ist die
denkbar günstigste und wird an dem Object
svätcr viel Eield verdient . Das Parterre eignet
sich für jeden Geschäftsbetrieb . Offerten von

. directen Kätlfcrn unter Chiffre » . 508 an den
Tagbl .-Verlag erb.

Wiethschaft,
prima , Vorort von Frankfurt, beste Lage,

850 - 600 hl Bier , 20 hl Brnnntw ., 800 Mk.
MietHe, für 45,000 Mk. bei 5000 Mk. Anz . günstig
zu verkaufen dnrd> (0.k4193/1) 96

Julius Wolf,
Elbestraffe 11. Franksirrt a . M.

Eine Maschincn -Fabrik mit Gisengießerci n . s. w.
m. b. neuesten Maschinen , schönem Wohnh ., gr.
Garten , Bautcrrain an 5 Hauptbahnl ., in einer
verkehrb. Stabt in Hessen beleg., ist verhältniffe-
halber f. den festen Preis von 50,000 Mk. mit
10—15,000 Mk. Anzahl , zu verk. oder auf Haus,
Bautcrrain , Hofgut zu vertauschen . Auch konnte
eine gute Hypoth . in Zahl , genommen u . eventl.
Geld hcrausgezahlt werden. Alles Nähere durch
J . &  C . firm, -nirli , Hellmundstraße 53.

Fabrikgeschäft , verbunden mit frequentem
Detaiigeschäft , in bester Geschäftslage d. Stadt,
mit oder ohne Haus zu verkaufen durch den
beauftr . Sensal I " . A . Hennnn , Sedan-
vlatz 7. Tel . 2314.

Bauland , an Datzheimerstr . ,
Nähe Güterbahnhof , und Aarstr.
(Ruthe Mk. 525) zu verkaufen.

O . Engel , Adolfstraße 3.
ca. 74 Rth ., bel.

, t  an der Walk-
täb . Schützenstr . 2.

in günstiger Lage , Göbcn-
und Scharnhorststr ., fertig

zu günstigen Bedingungen
Bauoüreau Gö'

lll
mühlstr ., ist zu verk.

Barrplätze
eingetheilt , prcisw.
zu verkaufen . Näh . Baubürean Göbensträßc 14.
Well-Wuplötze, s. MlldHe!!,

pro Ruthe 760 Mk. Fertige Straffe . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Lk

Immobilien.
Grundstücke ULLt &SJS

Hof , desgleichen mittlere und untere
Dotzheimerstratze , nach dem Ring zu,
sehr preiswerth zu verkaufen.

Julius AUstadt,
Schiersteinerstr . 13*

Acker , 135 Ruthen , mit 40 Obstbäumen (Bingert)
sehr billig zu verkaufen . Offerten u . J . S « 8
an den Tagbl.-Verlag.

DmmsvN ' e« pt  irsufen sefuchL»
Kaufe sofort mit hoher Anzahl . rentableV

Haus im südlichen Stadttheil . Offerten
unter 493 an den Tagbl . -Verlag.

ffidftllltllS oder dazu geeign. Haus zu-
MNjUjUUS kaufen gesucht. Offerten an

a. «C «out » , Moritzstraffe 27.

ÄT * Suche "JÄSf-
Adolfsalles in der Nabe vom neuen Bahnhof
mit 12 - 15,000 Mk . Anzahlung . Offerten
unter E . 503 an den Tagbl .-Verlag.

f & tMP  circa 8 Zimmer, mit
V A Garten , zu kaufe « ge¬

sucht. Bitte Offerten mit Preis unter G . 594
an den Tagbl .-Verlag.

ä,  Mitte der Stadt , in welchem Wirth-
febaft errichtet werden kann , zu

* kaufen gesucht. Offerten unter
& . *4 . BO ® hauptpostlagernd.

Ein gut rentables Haus mit
WEW ' Lade » in der Altstadt zu kaufen

gesucht. Anzahlung 7—8000 Mk. Offert , untex
Ul. 503 an den Tagbl .-Verlag.

z« tzmseil zeWt
in nächster Nähe beS Kurhauses , zu Pcnsions-
zwecken geeignet (möblirt bevorzugt ). Offerten m.
näheren Angaben und Preis unter M . SK « « an

SSaasenstein & Vogler A. -K .,
Hannover . P 46

Gasthof Wirthschaft,
Platz egal , suche bei hob. Anz. direkt zu kauf»
Off . u . E . « . W . SSO an  Rudolf JIoms,
Frankfurt a . M . (Fä.4193/1) F96

FübÄüWWKArM
möglichst i « der Nähe der Mainzer Land¬
straße zu kaufen gesucht . Offerten unter
st . so ® an den Tagbl . -Verlag.

Terraiil -Gchlch.
Gegen meine Rentcnhäuser in Frank¬

furt a/M . nehme ich Terrain in Wies¬
baden , Bahnhofslage bevorzugt , in
Zahlung und zahle noch Geld heraus.
Offerten unter T . «574 an Maasen-
stu -ira & logier A .-CL , Frank¬
furt a/M . F46

fipotlEStaatiiitt gi, | fi«
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

W . Baer , Friedrichstraße 19.

Bank-Capital,Ä
Architectentaxe , eigene Architectenwahl , ä 4 ' /, °j»
>jj„S, Bel . b. 50 "/» der Architectentaxe ä 4 °(»)
stets aiiszuleihcn d. Senial i *. A . Herusau,
Scdanplatz 7. Telefon 2314.Prrvatcaprtal,

Mk. 60,000, a. 1. Hypoth . p. fof. auszuleihen durch
Sens . 1" . A . Heriuan , Sedaitpl . 7. Tel .8314.

800.000  M . ßrimtWtsl
sind getheilt oder ganz für gleich oder
spiiter auf l . Hypothek anszulekheu.
Billigster Zinsfuß wird bewilligt. Offerte«
bitte unter 481 an den Tagbl . -Verlag
zu richten.

Allsznlcitzeil ans2.HW.
sind 180,000 Mk . , die auch getheilt in klein»
Beträgen abgegeben werden. Offerten unter
V . 488 an den Tagvl .-Berlag zu senden.

100 —150,000 Mk. Privatkapttal ans gute
erste Hypothek zu 4 °/° auszuleihem , auch
getheilt . Offerten unter w . S. 30»
hauptpostlagernd.

Mk . 10 ®, 00 »— 150, « 00
als 1. Hypothek auszuleihen . Näh.

Willi . Schäfer . Hcrmannstraße 9, 2.
Einige 100,000 Mk . getheilt auf 1. Hypoth . auS-

zuleihen. Off . u . T . 504 a. d. Tagbl .-V . erb.
60 —70,000 Mk. zur 1. Stelle per 1. April,

18—20,000 , 20,000 per gleich, 20,000 und
12,000 per 1. April zu vergeben durch E3r*ss4
Ifieerieln , Hypoth .-Agentnr , Kirchgnsse 60.

Hypotheken.
50 .000 Mk. getheilt au guter 2 . Stelle

zu 40 , % auszuleihe » .
Julius Alhtatii , Schiersteiuerstraffe 13.

42 - 45,000 Btt . auf 1. oder gute ^
2. Hypothek auszuleihen.

o . Kusel . Adolfstraße 3.
40 —70,000 Mk. Privatkapita
auf gute erste Hypothek zu

4 ' ->auszuleihen . Off. « . 4V. M. 90
postlagernd Berliner Hof.

Zum 1. April habe ich
W— 42,000  Mk.

gegen 1. Hypothek bei 60 % Belastung
avzugeben , aber nicht außerhalb . Wo?
sagt der Tagbl .-Verlag . 8p

40 .000 Mk. v. Selbstdarleiher auf 1. Hyp. fof.
auszulcib . Off . unter 'K . 4 » » Tagbl .-Verlag.

35—40,000 Mk. auf 1. Hypothek in die Nähe
Wiesbadens auszuleihen.

Milse Henninger , Moritzstraße 51.

18—20,060  Mk . MAL
leihen. Off . u . ä.  48 » an den Tagbl .-Verlag.

I
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35—40,000 Ml. ?u“T !.‘2Ä
leihen , auch getheilt . Offerten unter

» c . 44 “ postlagernd Berliner Hof.
67 .000 Mt . auf gute 2. Hypothek per 1. April

1905 zu vergeben. Näh . Hausbesitzer - Verein,
Dclaspeestraße 1. F431
20= bis 30,000  Mt.

Möchte ich auf 2 . Hypothek ansleihen . Bitte,
Offerten unter Z . 490 an den Tagbl . -
Berlag zu senden.

flnr. 20 —40,000 , 60,000 gute Hypoth. auSzul.
A.  Cloutli , Moritzstraße 27.

20.000  Mt . SU ’,ff .«?«
1905 auszuleihen . Offerten unter 14 . 497 au
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Anszuleihen auf 2. Hyp . 18,000 Mk. Oss.
un ter II . 593 an den Tagbl .-Verlag.

DSU" 17- 18,000 Mk. , 25 - 80,000 Mk . auf
gute 2. Hypothek auszuleiden.

Wlliae 9Ienroing :er , Moritzstr. 51.
14—15,000 Mk. auf nur gute zweite Hypothek

auf März oder April auSzuleihen . Offerten
unter  1 » . 4 » » an den Tagbl .-Verlag.

fgn «4 12—15,000 Mt . auf gute zweite
Hypothek auf sofort auszuleihen.

Offerten unter B*. SOS an den Tagbl .-Verlag.
10—12,000 , 20,000 und 21,000 Mk. auf gute

2. Hypothek per sofort auszuleihen. Näheres
Geschäftsstelle des Haus - und Grundbesitzer-
Vereins , Dclaspeestraße 1. F131

10 .000 Mk. auf gute 2. Hypothek auSzuleihen.
Off . unter lv . LOS an den Tagbl .-Verlag.

8000 , 12,000 , 14,000 , 17,000 Mark auf
1. Hypothek auszuleihcu. @cfl. Offerten unter
k". 20 « an den Tagbl.-Verl.15—20.0«« Mk. ,."'A
auSzuleihen « ach Sonnenderg , Bierftadt,
Erbenhcim , Dohheim , Schierstein re. Off.
unt . H . » . 100  postlag . Schützenyofstr.

Capitattri fit gesucht.
Die Geschäftsstelle des Haus - und Grund¬

besitzer- Vereins empfiehlt sich Eapitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Kapitalien ans 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle : Dclaspeestraße 1. F 444

Gesucht auf 1. Hypothek
werden auf ein erstklassiges hiesiges HanS
200,000 Mk. von privater Seit « p. Alan,
oder April 1005 . Der Betrag wird 50 "/«
der feldgerichtiichcn Taxe nicht übersteigen.
Offerten erbeten unter <* . 481 an den
Tagbl .-Verlag.

Kapital -Anlage»
Auf I » Object , hochrcutables Wohnhaus in bester

Lage, werden 100,000 Mk. an erster Stelle (inner¬
halb 40 °l«  der gcr. Taxe ) zu 3*/« "/« p. 1. April
gesucht. Off . u . *• . 403 an den Tagbl .-Verl.

75- 8«,««»rÄf'S
P. Geschäftsbausin der Nähe des neuen
Tmtralbahnhofs von pünktl . ZinSzahlcr auf
1. April gesucht. Agenten verbeten. Offert,
unter b . 488 an den Tagbl .-Verlag.

67 .000 Mk., Rcstkauf, Mitte der St ., pr.Objekt,
sofort oder später zu cediren gesucht. Offerten
unter T . 485 an den Tagbl .-Verlag.

55—60,000M. ?;U
Lage , mit allem Comfort der Neuzeit aus¬
gestattete Villa p. sofort gesucht. Offert,
unt . L . 488 an den Tagbl .-Verlag.

13—15,060 Mk. ÄS7Ä
Offerten u . O . 408 a . d . Tagbl . -Verlag.

10,000 Mark Nachhhpothrk zu 5 pCt. auf ein
sehr solid geb. Haus in bester Lage ges. Pr.
Taxe --- 155,000, bis fetzt 118,000 Mk. cnifge-
nommen . Nur eine Wohnung noch zu vcrm.
Offerten unter B . 40 » an den Tagbl .-Verlag.

10- 12 .000 Mk. und 20,000 Mk. auf prima
Nachhypothek zu 5 "/° per sofort gesucht.
Nah . Geschäftsstelle des Haus - u. Grundbesitzer-
Vereins , Delaspeestraße 1. F431

Mk . 10,000 bis 12,000 auf? Land z. l . Stelle
von Privat -Cavitalisten dirett gesucht. Offerten
unter w . 504 an den Tagbl .-Verlag.

10,000 Mk. pr. Restkanf v. Hausbesitzer mit
Haftbarkeit zu verkaufen. Offerten u . 8 . SOS
an den Tagbl .-Verlag.

Mk . 5 —6000 aufs Land zur 1. Stelle von
Selbstdarleiher gesucht. Offerten unter V . 5 « »
an den Tagbl .-Verlag.2000 matt

gegen pünktliche monatliche Rückzahlung und hohe
Zinsen zu leihen gesucht. Off . unter JE. 504
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tüchtiger solider Geschäftsmann mit gutgehendem
Geschäft sucht zur Vergröberung desselben 700
biö 800 Mark gegen Sicherbeit zu leihen
Offerten unter C . 503 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann mit gutg . Gcsch. sucht 600 Mk » auf
1 Jahr zu leihen . Zehnfache Sicherheit . Off.
»uh 4». 503 an den Tagbl .-Verlag.

300 Mk. werden von tücht. Handwerker, Besitzer
von gut renk. Haus , gegen gute Zinsen und
dovpclte Sicherheit auf Wechsel oder Schuldschein
gesucht. Gcfl . Off . n . 44 . kki. postl . Bismarckr.

Mk. 48,500
zu 4'/«"/», Restkaufschilling auf Baugrundstück,
' rückzahlbar in sieben Jahren zu cediren gesucht.

Prima Kapitalanlage , Verlust unmöglich . Off.
unter HP. 503 an den Tagbl .-Verlag.45—5«.«««Mk.
W Ilse H -nninger , Moritzstraßc 51.45.000 Mk. Ä ?fÄ
1. April . Off . u. o . 483 an den Tagbl .-Verl.

Circa 40,000 Mark
auf beste 1. Hypothek gesucht . Offerten er¬

beten unter 11 . 4981 an den Tagbl .-Verl.
87 .000 Mk . (5 % ) 2. Hypothek mit Nachlaß auf

Haus bester Lage Höchst a. M . zu cediren . Off.
unter W . 493 an den Tagbl .-Verlag.

1. Hypoth. 35,000 Mk.
ges» Off. u , P . 498 a. d. Tagbl .-Verl.

Habe mich hier als

pr . Arzt
niedergelassen.

Dr. med.Th.Weis,
Kaiser -Friedrich -Ring 20.

Sprechstunden : Vorm. 8—10,
Nachm. 2- -̂8 Uhr.

Georg Basehe,
prakt. Zahnarzt,

Kirchgasse 62 , I.
Sprechet. 9—12, 2—6 Uhr.

beflerer Lage gesucht. Offerten unter
„J.  H . 68 “ hauptpostlagernd.

Mainz.
pt  Ohne jedes Risiko,

Hochprima 2. Hypothek auf feines Objekt-
Mk. 30,000 a. 6 % , rückzahlbar 1. April 1906,
ist mit Mk. 500 Nachlaß sofort abzugcbcn.
Offerten unter » . 5 » 8 » an I ».
Mainz . (No.5680) L30

«Mlim * . Gesucht auf 2. Hypothek 20 « biö
I ^ jjr 25,000 Mk. Off. unter «h. 504

an den Tagbl .-Verlag . Agenten verbeten.
4 —a » . 22,000 Mk . gute 2 . Hyp . fof.
DWM oder April zu cediren gesucht

Off. u. m . os hauptpostlagcrud.
Restkaus'̂ .°Ä Ä«4» «S3

Ringstraße (Alles vermiethet ) mit Hast-
barkett und Nachlaß zu verkaufen . Off.
unter 14 . 4 « 5 an den Tagbl .-Verlag.unter 14 . 4 « 5 an de« Tagbl . -Verlag.

Aus Prima2. Hypothek
werden 20 « od . auch 80,000 Mk . zu leiben
gesucht. Offerten erbeten unter« k. 491
an den Tagbl .-Verlag.

Industrie.
Von einer Gewerkschaft zur Erweiterung

des Betriebes und der Ausschlnharbeiten

seiner Cheilhaber
mit Mk. 20.000 Kavitaleinschuß gesucht. Nachweislich
große Zukunft , veryältnißmäßig kleiner Kapital¬
aufwand . Off . erbeten unt . W. C . 151 Annoncen-
Expeditiou von IS » t»sensteiii L Vogler,
Langgasse 26._

Große alte deutsche

Bersichernngs-
Aktien-Gesellschaft

— Leben mit Nebenbranchen — (keine Volks¬
versicherung)

sucht
für einen großen Bezirk möglichst mit Domizil
Frankfurt a. M . oder Cassel unter hervor¬
ragend günstigen Bedingungen einen nachwerslich
tüchtigen sclbstthätigcn

Generalagenten.
Hülfskräfte werden eventuell gestellt. ^Gcfl. Offert .,
denen streng diskrete Behandlung sicher ist, «ub
IS . 1534 au » aiilte Si Co . m . v . H . ,
Berlin 4V . 8 , erbeten. <Man .-]st o. H 14 ,;5) Fl

General - Vertreter erstklassiger Levcns-
versichernug sucht Theilhabcr(Acquisiteur) gegen

Verdienst -Autheil . Zu erfr . Tagbl .-Verl . limVertreter/
für Hhgien. Maffen -BedarfSartikel gesucht. Be¬
dingung : gut eingeführt bei Friseuren , Apotheken
und Drogerien . Offerten unter ir . »" 4 an
Hnnaenilcln & Votier A . - €» . , Frank¬
furt a . M . F 46

Asseeurariz.
Bei alter Levens -Vcrs.-Bank sind zwei

Inspektoren -Bosten
mit festem Gehalt

(je eine für Platz u. Reise) neu zu besetzen;
nur branchekimd. Herren wollen Offerten
an die Annonc .-Expcd . Ilaasenstein &
Vogler , v . -G . i Frankfurt a » M . »
unter A.  5 « l einreichen. F 46

Mevräs . Kaufmann sucht
In Vertretungen

Offerten unter 49 » an den^ n^ l^ rla^

Zahn - Atelier
flir B̂ rnuen und Kinder.

Tran Ir . Sistter Ww.
Dentiste,

Bahnhofstrnsee 9. Sprechet. 9 bis 6.
M>,'«»»er« P >ei «e.m

Das hochherrfchaftliche Haus

RssMche 8.
in ruhiger vornehmer Lage, dicht bei
dem neuen Kurhause u . dem Königl.
Theater , soll in eine größere vor¬
nehme Hotel . Pensio « umgebaut
werden . Reflectanten werden gebeten,
sich dicserhalb an den Mitcigenthümer
ILelnr , Martmann . Kaiser»
Friedrich -Ring 57, zu wenden.

Oekonomie -Güter jeder Größe
Brauereien , Wirthfchaften der

Gegend W'urzburg u. dahier vermittelt zum Ankauf
stets B̂ erd . Vestn , Schweinfurt q. M.

für Holzriemscheiben erster Qualität gesucht.
Off . unter W". 497 an den Tagbl .-Verlag.

10- 201»PMisM
erhalten Agenten und Reisende ans Röftkaffee
an Wirte rc. und Private von sehr l -lstungs-
fähigcr Hamburg . Kaffee -Rösterei . Off . unter
B , 1750 an Daube &  Co . m. d. H„
Hau,bürg 11, erbeten. (0 'H. 1483)  F 2

K

Sichere Existenz
für tücht . Kauflcute d. llebern . eines sehr

gut eingef. Manns . - Ansst . - Gesch.
in Frankfurt a . M . Off . u . S ' . 1t . W . SS»
an lludolf Mo » e , Frankfurt a . M . K96

Behufs Verivcrthung einer epochalen Cr-
siudumg, durch Patent geschützt, wird ein

Capitalift
als Theilhabcr gegen 80 ° ° Zinsenvcrgütung ge¬
sucht. Antr äge snd n . 594 q, b. Tagbl .-Verl.

MeiltzMm einem Itnietneiimcn
ucht sprachkundige junge Dame , tüchtig in Engl .,
Franz , u . Jtal ., im Haushalt u . kaufm. gebildet.
Offerten unter 9 . 593 an den Tagbl .-Verlag.

$  Thätiger Theilhabcr
kann in (lief . Gefch . emtreten . Einlage

2?  Mk. 22,500, welchep. a. ca. Mk. 4500
mind . erbring . Leichte Beschäftigung.

O . 1<lngel , Adolfstraße 8._
Zur Ausbeutung einer überall erforderlichen.

sehr rentablen größeren Massenartikels der Bau¬
branche mit hervorragenden Verbesserungen wird
stiller oder thätiger Theilhaber mit 25- bis
60,000 Mk . Einlage bei guter Verzinsung u. Gc-
winnbetheiligung von tüchtigem Fachmann gesucht.
Kapital wird flcheraestellt. Näb . d. Heinrich
«rejjer . Biebrich <a, Rh . » Karlstraße 1.

oi l Hader für intern . Detektiv- Institut,
111 Hypoth ., Jmmob . . Jncasio mit

1 500 Mk. Einl . ges. Off. u. IS . 45 hauptpostl.

Wiedervcrkäuscr

«, - Ilei - Sclienrerdlemt ! für alle
redegewandten Personen ohne Risiko
nnd Auslagen. Off. u. 4 . A.  939»
bef. (Ba. 8402) F 96

BndolfiSii a »e , Herlin SW

3600 «. und mehr jävrlich
können Agenten , Pro¬
visions - Reisende :c.,
auch nebenberuflich,

leicht verdienen . ^Willi , liiibbcra , Lübeck 40.
Uroiscn Verdienst

bietet eine Los - Effekten - Firma gewandt*»
Persönlichkeiten jeden Standes

aneli als Nebenerwerb.
Off unter A. 3 . 9373 befördert BUidolr
IWosse . Berlin »W . (Ba8l00 ) F96

Musterschutz 236186 auf Rettungsapparat
für Seeschifffahrt zu verkaufen . Anfragen unter
M. 59 » an den Tagbl .-Verlag.

Man sucht: Ryein . « ur . Ilto»
No . 820 » . « 80 . Offerten

unter V . sw » an den Tagbl .-Verlag
WSrtystrTirr , Metzgerei, erb. dcsi.Ärv . Kostl

Kgl. Theater.
Gesucht » ' /« 2. Rang , t „ ■ .

*/• Parket oder Part , oder 3. Rg . ttt
Abth . C.

. lU od . »/• Parket ob. Part , in Abth . B
, ’/• Parket , mögl . Abth . A.

Abzugeben r V. Parket , Abth . A.'/- . v.
V. 1. Rg ., L.

Gefl. Off . an Rciseburcau SchoUenrel «,
Theatcr -Colonnade 29/31.

BW  Zwei Achtel 2. Parquet gesucht
Dambachthal 80, 1.

Zwei Viertel oder zwei Achtel Parquet-
Abonnement Kgl. Theater ges. Adelhndstr . 46, 3.

Tveater -Slbonn . , 1 Achtel 1. Rang , Ser . A.
Borderpiatz , für den Rest der Saison abzugeben
Theodorcnstraße la , 1 St.

«gl . Tyeater , lu Abonn . 8. lltanag ., 1. Reihe,
Mitte , abzugcben PhflippSbergstraße 7.

Theater , «»in
* Orchesterseffel. für hm Rest

der Saison abzugeben Sonnenberaerstraße 21.

Musik gesucht!
Zur Tafelmusik für Kaiser « Geburtstag eingutes Quartett gesucht. Gefl. Offertm unter

s». s « s vermittelt der Taabl .-Verlag.
Ein tüäit . Harmonikaspieler empf. stch bet

-L ». Unterhalt . Dotzhctmerstr . 11, H. D.a. Festliche1 n»v»..... . . - ■ —
Prrfeete Köchin empfiehlt st» -u Gesell¬

schaften oder zur Aushülfe als Kochm jedm Tag,
MH . Blücherstraße 18, 2. St . recht«.

Alleinstehender Herr nimmt Hausverwalter-
stell« gegen Wobnungsmiethe -Ermätztgung oder
freie Wohn , an . MH . im Tagbl .-Verl.  kl»

Junger erfahrener Beamter sucht Villmod «r
Hausverwaltungals Nebenbeschäftlgmlg. Offerten
unter X. 477 Taablatt -Verlag. __

Die Verwaltung u . Reinhaltung eine»
Hanse « geae« freie Wohnung »u vergeben.
Näh , im Tagbl -Verlag.

«int Witze hwWeidertz.
perfect in Blusen und RS «ren, mehrere
Tage in HerrschaftShauS gesucht. Dsfertem
mit Referenzen befördert « uter v . 49»
dersTagbl .-Verlag. _ _ —.

Welcher Schneider macht «utsttzcndcS
Schneidcrkleid für Dame ? Offerten mit PrerS-
angabe unter « l. 5 « » an den Taabl .-Verlag . ,

«arrrnfuhrwerk ges. Baustelle Leberberg 17.

Mai -Borlagen
Prachtvoll « elegante

bi llia ,« verleihen « lücherftratze 11. »
Rwci Mask .-A. z. vt . o. z. vk. M - ritzftuW , F.

MaskencMm ianz nm) «u verleihen
cstendstraße 4, 6 1.

Hübsch « Herrn - » . Damenmasken -Cos ».
preiSw . zu verleihe « , chic« MaSkenhüt « m
perl . u . *« vcrk. Herderstratze 11, Dtb . B »
-Verschiedene MaSkenanzüg « billig zu ver-
leihen oder zu verkaufen Wellritzstr . 26 , H.

Gelb . Dom , m. H. zu verl . Gedanstr . 7,

Nebenverdienst.
Zur Vorbereitung wiffenfchaftlicher Votträge

streng solide Persönlichkeit gesucht. Offerten unter
84 . 5 « « an den Tagbl .-Verlag. _

gEgf“ Geld -Darlehen jeder Höhe an Jed . ans
Schuldschein , Wechsel, LebenSvers., Hypoth . zu 4,
5 , 6 •/«. Bedg. günstig. Rückporto.

Kencndorr , Berlin IV. 9, Linkste. 81.

MMmiimtzmi u. SMtzpgc.
Bauzeichnungen aller Art, Polizei,cichn., EnUvsirs«
vornehm künstl. Fafladen Jnnendecorationm.
Bebauungspläne rc. fertigt billig eMhr Architekt.
Offerten unter W . 593 au den Tagbl.-Verlag.

iu ; ; A* ^ »«»Revisionen , Bilanzen»
Stener -DeNarationen.

Einricht, u. Beitrag, von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kaufmann dtScret
nach langlähriger Praxis. W . Pfefferkorn,
PhflippSbergstraße 17/19, 3 r._ _

Nachtragen von Büchern». sonst. schrtftl'AS
Arbeiten übernimmt(außerhalb der Geschäftszeit)
ein junger Mann. Anfragen erbeten unter
IS . SO « an den Tagbl .-Verlag,_

-junger Mann sucht Äebcnbeschäftigung iir
allen schriftlichen Arbeiten. Angebote erb. unter
i». 59 » an dm Tagbl.-Verlag.

ßAHinItnH Selbstgeber leiht reellen Leuten
Dienen , bis Mk. 500.—. Coulante Be¬

dingungen, Ratenrückzahlung . (51. 6 . 5577) 10160
Scblevogt , Berlin , Rosenthalerstr . 11/12.
(Viele Dankschreiben .. Hüokporto.

stvalstdarlchncf. Pers. jed. Standes zu 4, 5,
vstl -ib 6 pCt ., auch in kleinen Raten rückzahl¬

bar . Sobotta & Co. , Laurahütte OS . Rückv.
mj . j . von 100 Mk. aufwärts
WCt (auch weniger ) zu jed.

Zwecke braucht , säume nicht, schreibe sofort an das
Bürean .. Corinna »*. Königsberg in Pr . .
Französ . Str . 7.  Raten weise Rückzahlung . Rückp.

30 —4c »,000 Alk . im Vertrauen zu leihen
sucht Persönlichkeit in sicherer Stellung , gegen

ute Sicherheit u . pünktl . Rückzahlung , sowie hohe
jinsen . Off , unt . I» . » - » 7 haupipostlagernd.K

Zwei feingebildete j. Persöntich-
_ _ w  fetten , momentan in größter

Verlegenheit , bitten um kl. Darlehen . Rückgabe
nach Uebercinkunft . Offerten unter S3. 593 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

gibt Darlehen auf Object geg,
4vv 4 gute Zinsen U. Rückzahl. ^ Gefl.

wm  Elektr . Klingelanlage« , jow. Repar
w. promvt u. b des. Kirchgasse 15, Optik . Müller

von Möbeln, sowie allg
_̂ ll schreinerarbeiten über¬

nimmt billigst»">>- » . 4V « l». Gchornborststr. 16,
-.Jg .;,..■. 1■ _^tzln ârb. v. « olstermSV. u. Belto », Gard,
aufm., Zim. tav. billigst. Raumthalerstraße6, D

fUHhl « » erd. bist, geflochten, pvlirt u. rep. hj
Allllylk 8in . b . Stuh lmacher, Saalgasie 4^
«eib , Ofewetzer , « leonorensir . S , Ä

Herren-Kleider
werden zu mäßigen Prcism angesertigt. Modern»
Schnitt, dauerhafte Zuthaten.
L . Senz , Schneidermeister,

Ellenvogengasse 15.

Offertenu. K . V . 770 hauptpostl. erb.

E. Krauter, AmnsAMc,
Oranienstraße 10, Part .»

empfiehlt sich zur Anfertigung von (sostumesl
Schnciderkleidern , JaqucttS . Slenderun,

und Modernisirnng wird angcnonuncn.
Billig « Preise.

führung . Mäßige Preise . Moritzstraße 28. Hth . 3
Kostüme, Hauskleider u Bionscn werocn ii

u . außer b. Hause angef . Bismarckrmg86 , H. Ir
Schneiderin , w. l . Jahre in erstem Äejch

thätig war , empf. sich in und außer dem Haust
Oranieustratze 21, Vdh . 3.
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Tücht. Schneiderin empfiehlt sich in

Fleiß . Nälrntüdchen sucht noch Kunden für
einfachere Kleider und zum LluSbcssern per Tag
1.50 Ml . Off. u. iv. 4l» L an den Tagbl .-Vcrlag.

Näherin empf. sich zum Ausbess. von Kleid.
und Wäsche außer d. H. Römerberg9-11, H. D.

Spitzen -, Febern -, Handschnh -Wäscherei,
Putz . Anna Uatcrban , SedNNstr . 11, P.

Tüchtige Büglerin sucht Privatkundschaft.
Geerobenstraße 9, Mittelb. 1 St . rechts.

T . Büglerin f. Privatk. Drudenstr. 10, H. 1 l.
isä| ?"° Wäsche z. Bügeln w. angcn.

Westendstr. 20. Vdh. 4. Scimiiert.
Waschez. SB. u. B. w. anqen. Kirchgasse 87 H.
Wäschez. W. u. B. w. ang.Westendstr. 19, D. r.
Wäschez. W. u. B. w. anq Rheinstr. 42. Stb . P.
äittSffhi » mm Waschen u. Bügeln w. angen.
WNsiisc Näh. Moritzstraße 82' Vdh. 3 St.

zum Waschen und Bügeln wird
bestens besorgt bei Fr .' Ai,-, »,,

Bwritadt , Wiesbadenerstraße 16. Eigene Bleiche
Neueste Ball . u . Gesellschafts -Frisuren

werden geschmackvoll ausgeführt Moritzstraße 28
LAkffLni-s«;;» iBnifjai,, f^rifeur.

Lucht . Friseuse s. „och einige Damen im
Abonnement (4 Mk.) Wellritzstraße 46. H. P . r.

Friseuse empfiehlt sichf. Ball-, Gesellschaft,,
u. Theater-Frisuren . Näh. Moritzstraße SO, H P . l.

T . Friseuse empf. sich Hermannstr. 19. 8 r.
Friteuse empf. sich bill. Wcstritzstr . 4L, 2.
T . Friseuse n. noch K. an. Neugasse 15, 4 l.
Friteuse empfiehlt sich. SteingasselL,H . 1Tr.
Friseuse empfiehlt sich. Erbacherstr. 8, P . r.
Friseuse empfiehlt sich Frankcnstr. 28,3. St . r.

KrMkWlleseM ZC ^ A  S
Kath. (mittellos) unentgeltlich.

Luiseustr sie 24 , 8.
Zutr . sicher« B «urtb «H. des Charakters

aus der Handschrift . Meylstr . ft, i link ».

_ Phrenologin HS

Phreuologin fVÜSVt
E. Herrn, w. es Verg. m. unentgeltl.

»̂ od. z. st. Off. u. M. Nr. fc  pystl. Schützenhofstr.

Welcher Arzt SZJ . r 'X»
SzSwBi 0B “' m —' F — --

Frauenleiden»
Lk .'z-M ^ " Ernrgen der Uuterleibsorgaue,

störrrrrgerr re. behandelt
MÜ8VL « --, Rheinstraße « 3 » 1.

gegen Blntfiockiiiig.
' ^ «' •‘hniann , Hatte ft. ®. ,
Sternstr . 5 a. Rückporto erb (No. 20687) F116

<T)tÄfr vornehme Damen in allen
| _ dtUAlf Frauen -Angelegcnheitcn.
Offerten unter E . 48 » an den Tagbl -Verlaa

Distina Damen « LÄ
a gewlffenh erfahr. Frau (früh. Oberhebam.') in

.Nahe; ev. Aufnahme. Offerten unter fl». 436
an den Tagbl.-Verlag.

Damenaufnahme jederzeit streng discret der
Hebamme « . Mo „ <>- ->>„ . Walramstr 27 1

Dame « finden diskret billig Aufnahme bei
Fr . Anna IRiind . rhenk . Asthcimb. Main -,

Suche für mein 3 Mon. altes
MAW Kind licbev. Pfl -qceltern. Off.

unter 8. an den Tagbl.-Verläg.
flttth wird in gute Pflege

tJfn  Älr m  Offerten

Nelle mal, Iialim aRgag
mittleren Jahren (sprach!.) und sucht Bethciliquna
einer weiteren Ehepaars . Offerten u. C . 504
an den Tagbl.-Vcrlag.

Heirat.
Ein alleinstehender Geschäftsmann vom Lande,

in den 40er Jahren , sucht eine Dame gleichen
Alters mit etw. Vermög. N. im Tgbl.-Vcrl. Jk

GemütWches heim.
Ein rüstiger Junggeselle, 53 I ., Rentner,

wünscht die Bekanntschaft einer freundlichen Dame
in ähnlichem Alter und Verhältnissen, zwecks
Heirat . Gütergemeinschaft ausgeschlossen. Gefl. Zu¬
schriftenu. «J . 4 ©3 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Jung . GeschästSmftnu sucht auf diesem
Wege die Bekanntsch. eines tücht. anst. Mädchens,
Näh- oder Bügelmädchen. Offerten mit Photogr.
unter 8 . HL. »019 hftUtztpostliftgernd.

Solide « Handwerker , 30 Jahre , kath.,
schöne Erscheinung, mit 8000—QOOO  Mark Baar-
vermögen, wünscht sich mit einem braven Mädchen
zu verheiraten. Vermögen erwünscht. Offerten
unter RS. kos an den Tagbl.-Verl.

Junge Witwe , 22 Jahre , kinderlos, ohne
leben Anhang, im Besitz von über 500,000 Mk.,
w. Heirat mit solid. Mann . Verm. nicht ersord.
Bew. u. „ Veritas “ Berlin W. 39 erb. F160

llpfföt ^ cht sof. junge Wittwe, 70,000 Mk.
KstzttUl Vermög. Herren, w. a. ohne Verm.,

jed. Häusl, u. solid. Charakt., erh. Näh. unter
„EJn *r » ei .<“ , © erHn N. 4. (E. B.5616) F160

-V -rira ^ , Besseres cv. Fräulein , Mitte 20,
sehr Häusl., sucht, da hier fremd,

mit ehrb. soliden Herrn, am l. Beamten, zwecks
spät. Heirat bekannt zu werden. Nicht anonyme
Offerten unter V . 502 an den Tagbl.-Verlag.
DiScretion zuaesichert.

Herr . 2b I ., nt.- rentabl. Geschäft, wünscht
^ eirat mit Dame. Etw. disp. Verm, erwünscht.
Aur reelle Off. mit Bild erbeten unter SB. so -fi
an den Taabl .-Verlaa. ,

ReeK.
Zwei lebenslustige besserej. M. suchen paff.

Anschluß an besseren Herrn, zwecks Heirat.
Anonym zwecklos. Offerten unter M . SOL an
den Tagbl.-Verlag._ _ _

ftrtrrtt Solid , jg. Mann,
„ _ ŷClUlU 27 I . alt , aus ei.

Fam ., ang. Erscheinung, m. eig. rentabl. Geschäft
der Baubranchc, w. auf d. W. die Bekanntsch. e.
hänslicb erzog. Mädchens zwecks Heirat. Verm.
erw. DiScretion Ehrensache. Anonym bl. unbe-
rückstcht. Wirkl. ernstgem. Offerten beliebe man

s08kj
Muß D

bl. mir sonst
wann u. wo

W. Sj.
Stunde . — <

ph — Lohengrin!
ich orig. spr. — bin g. verzw.i Es
n. noch ein Weg —! Bitte u. Nachr.,

? X.
Brief liegt Schützenhofp. Chiffre u.

sprechen lkH —5. Bitte direct«Nachr

£iuu ‘ " Vcn\ ii rtnltiinyeu1 ’ 1( * 1 t, ■*i> ** 4»

Sonntag , den 18 . Januar.
Kurhaus . Nachmittags 1 Uhr : Symphome-

Concert. Abends 8 Uhr: Concert.
Königltiüe Schauspiele. Nachmittags 2ff» Uhr:

Der Revisor. Abends 7 Uhr : Die lustigen
Weiber von Windsor.

Aettbenz- SSeater. Nachmittags ff-4 Uhr : Der
Kilometerfrcffer. Abends 7 Uhr: Ledige Ehe¬
männer.

Walgaffa -Hlleater. Abends 8'/. Uhr : Erste
große Masken-Redoute.

Walhalla (Restaurant). Vormittags 11 ff, Uhr:
Frühschopperi-ffoncert. Abends7 Uhr : Concert.

Meicksyakken-TKeater. Nachmittags 4 u. Abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Montag , de« 16 . Januar.
KnrSans . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends

8 Uhr : Concert.
AilnigkiG« Schanspieke. Abend» 7 Uhr: Viertes

Snmndonie-Concert.
Westdenz-Jkeater . Abend» 7 Uhr: Maskerade.
Walhalla (Restaurant). Abend» 8 Uhr : Concert.
Ael ^ sSatren -i»«'' rater . R 'ch« 8 IThr* BovUeNung

Sonntag, den 18. Januar.
Wiesbadener ZKännergefang -Zerei «. Vorm.
" 10 Ubr : Probe.
S .-V . Zl' a ia . Nachm. 4 Uhr : Weihnachts-Feier.
Sachlen-Tyüringer -Mereinignng „ Sachsonia" .

Nachmittag« 4 Uhr : Kappen-Krünzchen.
Kestlllchaft Thalia . Nachmittags 4 Uhr : Weih¬

nachts-Feier.
AlstckerKknö Kekterkeit . Nachmittags 4 Uhr:

Humoristische Untcrbaltung.
Helellschaft tffemülkliiiikeit. Nachm. : Ausflug.
Aog« Taunnswackt , Wiesbaden . Abends 7 Uhr:

Oeffentlicher Vortrag.
Werein der Ariseurgellülse« Wiesbaden 1804.

Abends 7' 's Uhr : Stiftungsfest.
Wiesbadener e' arneval - Wercin Warrlfalla.

Abend« 8.11 Uhr: Gr . Familien-Zusammenknnft.
Auug-Wildsang . 8 Uhr : Humor. Abend-Unter¬

haltung.
Wanner -Aesangverein Kilda . Abends 8 Uhr:

Concert.
Montag, den 16. Januar.

^oKak-Hewerveverein . Abds. 8 Uhr: Projections'
Vortrag.

KotKsöildungs - Werein Wiesbaden . Abends
81'» Uhr: Varträg .'

Montag, den 16. Januar.
Versteigerung von Mobilien re. im Hause Herder¬

strabe 6. 1. Et ., Vormittags 9ffs Uhr. (S.
Tagbl. 25 S . 18.)

Einreichung von Angeboten auf die Jabres-
lieferung von Reiscrbesen. Viassava-Handbcscn
und Kehrwalzenfüllunqen, im Rathhause, Zimmer
No. 53, Vormittags 11 Uhr. (S . Amtl. A»z.
No. 3 S . 2.)

Holzverstcigerungim städt. Walddistrict Pfaffcn-
born ; ZusammenkunftVormittags 10 Uhr vor
Kloster Klarenthal. (S . Amtl. Anz. No. 4 S . 1.)

Versteigerung von Eichenstämmenund Nadelholz¬
stangen im Biebricher Gemeindewald, District
Rumpelskeller; Zusammenkunft Morgens am
Taunusblick. (S . Tagbl. 16 S . 7.)

Versteigerung von 257 Stück Eichen-Werkholz-
stämmen im Ncuhofer Gemcindewald, District
Bodenwald, Vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl. 19
S . 7.)

Holzverstcigerung im Oberjosbacher Gemcindewald,
District Schicsplatz 10<l, Vormittags 10' /, Uhr.
(S . Tagbl. 17 S . 12.)

Verpachtung der Jagd in der Gemeinde Buden
heim, im Rathhanse daselbst, Mittags 12V»Uhr.
(S . Tagbl. 14 S . 9.)

Versteigerung von Bauplätzen aus den aufgelaffenen
FestüngSgrundstückenin Kastcl. im Saale der
Frau A. Wagner Wittwe daselbst, Nachmittags
2 Uhr. (S . Tagbl . 25 S . 9.)

mcttev -peziatx
des „Mirobadeiker Tagdlatt ".

Mitgcthcilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewurte in Hamburg.

(Nachdruck verdaten.)
16. Januar : wolkig, Niederschläge, um Null herum,

starker Wind.
17. Januar : meist bedeckt, rauhe Winde, feuchtkalt.
Ans - und Untergang für Sonn » (®) und

Mond (C).
(Durchgangder Sonne durch Sllden nach miUelenropäisch-r Zeit .)

G
Jan . lim Süd .! Aufq. >Unter«.,!Aufg. I Unter«.

jU&r Min . Uhr ffiin. Uhr MinWhr Min . Uhr Min.

Theater (lancerte

Königliche Kchanspieie.

Herr Vallentin.
Frl .Doppelbauer
Frl . Ratasczak.

Sonntag , den 15. Januar.
15. Vorstellung. Bei aufgehobenemAbonnement.

Vorstellung zu ermäßigten Preisen.
Der Revisor.

Komödie in 5 Aufzügen von NIcolanS Gogol.
. Deutsch bearbeitet von W. Lange. .

Regie: Herr Köchy.
Personen : , ..

Anton Antonowitsch SkowSnik
Dnumchanowski, Gouverneur

Anna Androsewna, seine Frau
Maria Antonowna,deren Tochter .,
LukaLulitschCblopoff.Schulrector Herr Müller.
Nastenka, seine Frau . . . . Fr !. Schwartz.
AmmoS Fedorowitsch Lapkin-

Tapkin, Kreisrichter. . . . Herr Tauber.
Arten,: Philippowitsch Semlja-

nika, Hospitalverwalter . . Herr Zollin.
Iwan KuSwitsch Schpakin, Post¬

meister . Herr Schwab.
Peter Jwanowitsch Dobtschinski,

Gutsbesitzer.
Peter JwanowitschBobtschinSki,

Gutsbesitzer.
Iwan Alcxandrowttsch Cblcsta»

koff, Beamter au« Petersburg
Ofiip, sein Bedienter . . . .
Stepan Jwanowitsch Korobkln,

pcnstonirter Beamter . . .
Frau Korobkin . Frl . Koller.
Stepan Jlitsch Uchowertoff,

Polizei-Jnspector . Herr Engelmann.
Swistnnoff, Polizeidiener . . Herr Schott.
Derlchimorda, Polizeidiener. . Herr Wink«.
Abdulan, Kaufmann . . . . Herr Ebert.
Febronia Petrowna Poscheplin,

die Frau einer Schlossers
Die Wittwe eines Unteroffiziers
Mischka, Bedienter des Gouver¬

neurs . . . . . . . . .
Ein Kellner . .
Ein Gensdarm . Herr Spieß.

Kaufleute. Käste, Bittsteller. Zeit : 1840.
Ort der Handlung : Eine russische Provinzialstadt.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung:- HerrgKostümicr Nitzsche.
Nach dem 2. Akt findet eine größere Pause statt.

Anfang 2" , Ubr. — Ende 4-/. Uhr.
Ermäßigte Preise.

Herr Mebu«.

Herr Andriano.

Herr Malcher.
Herr Weinig.

Herr Berg.

Frl . Santen.
Frl . Ulrich.

Herr Deutsch.
Herr Martin

16. Vorstellung. 23. Vorstellung im Abonnement A.
Die luftigen Weiber von Windsor
Komisch-romantische Oper in 4 Akten nach Shake¬
speares gleichnamigem Lustspielv. H. S . Mosenthal.

Musik von Otto Nicolai.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstacdt.
Regie: Herr Elmblad.

Personen:
Sir John Falstaff . Herr Schwegler.
Herr Flnth . Herr Müller.
Frau Flnth . Frl . Hanger.
Herr Reich . Herr Adam.
Frau Reich . . . . Frau Schröder-Kaminsky
Anna Reich . Frl . Hans.
Fenton . . . . . Herr Frederich.
TV. Casus . Herr Engelmann.
Junker Spärlich . Herr Henke.
Der Wirtb . Herr Andriano.
Der Anfwärter . Herr Spieß.
Pitt , Bürger von Windsor . . Herr Berg.
Pott , Bürger von Windsor . . Herr Ebert.
Dortchen Lakenreißer . . . . Frl . Salzmann.
Bürger und Bürgerinnen von Windsor. Mummen-

schanz-MaSken. Knechte. Mägde. Aufwätter.
Ort der Handlung : In . und bei Windsor. Zeit:

Anfang deS 15. Jahrhunderts.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostümliche Einrichtung : Herr Kostümier Nihsche.

Nach dem 1. und 2. Akt 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

16. 1112 37 18 22 14 52 II1 1697. 3 7 V*
17. II12 37 18 21 14 54 || 1 5291.!4 11V*
*> Hier gebt L-Untcrgano dem Aumang voraus.

Montag, den 16. Januar.
Zum Besten der Wittwen- und Waisen-Pensions-
und Unterstützungs-Anstalt der Mitglieder des

Königlichen Theater-Orchesters:
Viertes Symphsnie-Eonrert

des Königlichen Theater-Orchesters, unter Leitung
des Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor
Franz Mannstacdt und unter Mitwirkung desSemt Professor Henri Marteau(Violine) ausenf. Königlich Rumänischer und Herzoglich

Sachscn-Coburg-Gothaischer Kammervirtuos.
Programm:

1. Siebente Symphonie (E-dur) Anton Bruckner.
I. Allegro moderato.

II . Adagio. Sehr feierlich u. langsam.
III . Scherzo. Sehr schnell.
IY. Finale. Bewegt, doch nicht schnell.

2. Concert (D-dur, op. 77) für
Violine mit Orchesterbegleitung Joh . Brahms.

I . Allegro non troppo.
II . Adagio.

III . Allegro giocoso, ma non troppo Times.
Gespielt von Herrn Professor Henri Marteau.

3. Variationen über ein eigenes
Thema für Orchester(op. 36) Edward Elgar.

4. Zum ersten Male : Concertstück
für Violine mit Orchestcrbe-
gleitung . Franz Schubert.

Gespielt von Herrn Professor Henri Marteau.
5. Ouvertüre zur Over „Eury-

anthe" . C. M. v. Weber.
Bei Beginn des Concerts werden die Thürcn ge¬
schloffen und nur nach Schluß der einzelnen

Nummern wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9ff- Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Dienstag, 17. Januar . 17. Vorstellung. 23. Vor¬

stellung im Abonnement€ . Teil,

Rrftdem -Mentes '.
Direction : Dr. phil. Ä. Ranch.

Sonntag , den 15. Januar.
Der Kilometerfresser.

Schwank in 8 Akten von Curt Kraatz,
Regie: Alduin Unger.

Personen:
Otto Kugclberg . . . . .
Minona, seine Frau . - -
Tm? c. ! deren Nichten

Al! -rau

Gustav Schultz»
Sofie Schenk.
Else Noorman.
Elly Arndt.
Rudolf Bartak.
Heinztzetebrügge.
Retnhold Hager.
Bertba Blanden.
Artbur Roberts.
Theo Ohrt.
Minna Agte.

exa, seine
lir Reinbo

Brömser, Chauffeur
Minna,Dienstmädchenb.Förster
Auguste, Dienstmädchen bei

Seefeldt . . . . . . . . Tilli v. Lossau.
Ort der Handlung : Berlin.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang ff-4 Uhr. — Ende ff,6 Uhr.

Halbe Preise.

Sonntag , 16. Jan . 126. Abonnements-Vorstellung.
Ledige Ghemarmer.

Schwank in ö Akten von Leo Walter Stein unk
Arthur Lippschitz.

Regie: Alduin Unger.
Personen:

Moritz Möller, Lcderhändler
aus Spandau

Laura, seine Frau .
Wally, deren Tochter . .
I)r . Max Lau, prakt. Arzt
Hans Rcimann, vr . ing.
Toni , seine Frau . .
Hcinefctter.
Robert, Diener bei Lau
Minna , Dienstmädchen
Ein junger Herr . .
Ein Dienstmann . .
Ein Schutzmann . .

Ort der Handlung : Berlin. .
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr,

Theo Ohrt.
. Klara Kraust
, Elly Arndt.
, Reinhold Hager.

Rudolf Bartak,
, Bertha Blanden.
, Gustav Schnitze,
. Max Ludwig.
, Wally Waaener,
, Arthur Roberts,

Frdr .Koppmann,
. Friedr . Degener,
Zeit : Gegenwart.

Montag, 16. Jan . 127. Abonnements-Vorstellung,.
Maskerade.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda,
In Scene gesetzt von vr . H, Rauch,

Personen:
Max Freiherr von Wittinghof,

Gesandter a. D.
Karl Freiherr von Wittinghof,

StaatSministcr, sein Bruder .
Schellhorn, Geh. O.-Reg.-Rath
Johanna , seine Frau . . . .
Edmund, ihr Sohn , Reg.-Asscssor
Ellen von Tänning , Wittwe,

Johannas Schwester . . . - „ ,
Gerda Hübner . Else Noorman.
Frau Schwalbe, Vermictherin . Minna Agte.
Klettke, Kanzleisecretär . . . Max Ludwig.
Minna . Dienstmädchen bei

Schellhorn . Wally Wagener,
Friedrich, Diener bei Wittinghof Franz Quciß.
Die Handlung spielt in Berlin an 4 aufeinander

folgenden Februartagen.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pansen stattz

Anfang 7 Uhr. — Ende 9ff< Uhr.
Dienstag, 17. Januar : Der Raub der Sabinerinnen.

Otto Kicnscherf,

Arthur Roberts,
Georg Rücker,
Sofie Schenk.
Hans Wilhelmy,

MargaretheFrey,^

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 15. Januar , Nachmittags 4 Uhr:

Symphonte-Conccrt
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung
seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirector»Herrn Louis Lttstner.

Programm.
1. Symphonie in D-dur (KBehel-

Verzeichnis No. 504) . . . . Mozart
I. Adagio — Allegro,

II . Andante.
III . Finale : Presto.

2. Concert in E-moll für Violine
mit Orchester . Mendelssohn.

Allegro molto appassionato — Andante. —
Allegro molto vivace.

Herr Concertmeister Jrmer.
5. Ti'l Eulenspiegels lustige

Streiche, nach alter Schelmen-
vreise — in Rondoform . . . Rioh.Strauss.

Nummerirter Platz : 1 Mark. Im übrigen
berechtigen zum Eintritt : Jabres -Fremdenkarten
u. Saisonkarten, Abonnementgkarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Städtische Kur-Yerwaltung.

Sonntag ;, den 15 . Jan ., findet
von 11 Vs—1V*:

ausgeführt von der Theater -Kapelle,
Abends von 7 Ulsr ab:

Sii §ifMr>-C@fäcei *f
statt, ausgeführt von der Kapelle des

Feld-Art.-Reg. 27.

RdchshalLen -Theatrv . Stiftstraße 16.
Spezialitäten-Vorstellungen. Anfang Nachmittag?

4 und Abends 8 Uhr.

Kaisev -Parrsranr « , Rheinstraße 37.
Serie IIDiese Wocke: Serie I : Siam,‘TKvrvttfvet(4l



R- . AS.

Morgen -Ausgabe.
3. Klatt. Wiesbadener Tsgblstt. Konntag.

15 . Januar 1905.
53, Jahrgang.

Redigiert von 6 . Hartmann in Wiesbaden.
(Nachdruck unserer Originalartikel n . m . Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden, 15. Januar 1905.
Seliachyerein Wiesbaden.

Lokal : Wiener Cafd, Eoke Webergasse u. Häfnergasse.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spieiabend : Dienstag von 81/«Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
63 dreizügige Probleme (Originalproblem).

16. „Ein Traum“.

Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Skat -Anfgabe in No. 13.
B hatte : tr 10. tr 7, c A, cK , oD, carA , carK , carD,

carlO , car9;
C hatte : tr A, tr K, tr D, tr B, p 10, p 9, o B, o 7,

carB , car 8.
Im Skat lagen tr 8 und c 10.

1. Stich: tr 9, tr 7, tr A;
2. „ p 10, p8 , eA;
3. „ p 9, p 7, cK;
4. „ e B, c 9, o D;
5. „ car 9, car B, car 7;
6. „ o 7, o 8, carA.

(L' er Buchdruck der Rätsel Ist verboten .1

Bilder -Rätsel.

Telegramm-Rätsel.

Vorstehende Zeichen, Striche und Punkte , entsprechen den
nachstehend in anderer Reihenfolge aufgeführten Wörter . Diese
Wörter sind so zu ordnen, daß die auf die Punkte treffenden
Buchstaben, im Zusammenhang gelesen, einen Sinnspruch ergeben.

Bein — Blut —• Bohne — Durst — Gift — Henne —
Leber — Lied — Meer — Note — Steine — Wein.

Scharade.
Weil das Erste Du verlassen,
Hat das Zweite Dich erfaßt.
Quält als Ganzes Dich, bis wieder
Du erreicht Dein Erstes hast.

Sühen -Riitsel.
Aus den Silben a, al , baix, bu, e, ei, es, ge, hut, kad , ko,

]i, li, lo, na, no, ne, ne, o, reth , ri , ris, rou, sen, si, so, ta , Gut,
thurn , za, zar sind 9 Worte zu bilden, welche bezeichnen: 1. eine
Stadt in Frankreich , 2. eine egyptisebe Gottheit, 3. eine Pflanze,
4. einen babylonischen König, 5. eine Muse, 6. einen See, 7. einen
spanischen Prachthau , 8. einen weibl. Vornamen, 9. einen
Schweizer Kanton. Bei richtiger Lösung nennen die Anfangs-
und Endbuchstaben der Worte , von oben nach unten gelesen,
eine wichtige Erfindung.

Silbenversteck -Rätsel.
Schimpanse, Amerika , Abend, Andenken, Kessel, Midas,

Asien, Schwindel. Es ist ein Sprichwort zu suchen, dessen ein¬
zelne Silben der Reihe nach versteckt sind in vorstehenden
Wörtern ohne Rücksicht auf deren Silbonteilung.

Scherz -Rätsel . r
W W

Nw : 8r
w w

Damen-Tanz.
Zum Verständnis dieser Art Aufgaben sei vorweg bemerkt,

dafs die Dame erst einmal in gerader , dann einmal in schräger
Richtung ziehen muß . Wie weit sie gehen kann, steht im
Belieben.

mit sei de sei dein in and and

an haus starb «am du und ter mei

an« nicht du Vft wirst im mit Ken

ter lein wie sein de in •l land

herz bist haus frem der ter ein mein

der hier auch und doch bleibst loh frem-

weih va 80 und und da gehst mein

mir nein her ent va fern ruh flieh

Auflösungen der Rätsel ln Ne. 13.
Bilder -Rätsel : Die Ehre gellt über alles. — Krebs-

Rätsels Rentner. — Kapsel -Rätsel : Ton, Harm, Erich, Ochse,
Dame, Ohr, Rand. (Theodor.) — Scherz -Aufgabe : Eine duroh-
gegangene Prinzessin. — Dechiffrier -Anfgabe i Nichts hat
in der Welt Bestand, Was da kommt, muß scheiden: Und so
reichen sich die Hand Immer Ereud und Leiden. — Scharade ]«
Am» (Ifi) Zone, Amazone. — Versteck -Rätsel « Rauch , Unke,
Berg, Erz, Nebel, Sand. (Rubens.) — Silben -Krenz : Berlin,
Linde, Bergen, Degen.

Nach beendeten Reisetouren offerire ich:

selbstfabricirter Ball-Roben, Paillette -Roben,
Spitzen -Roben,

ca . 50 nur neueste Modelle.

selbstfabricirter Gilets, Kragen, Garnituren,
circa 100 nur neueste Modelle.

feinster Spitzen , Stickereien , Galons, in allen neuesten
Farben.Paillette -Borden, Paillette -Spitzen,

Die 5 Mustercollectionen sind je 40 Centimeter lang , so dass
circa 2 Meter vorhanden,

circa 1000 diverse Muster.

von jedem Dessin

151 Kapellenstrasse 151.
Der Verkauf findet statt von 10 —1 IJItr Vormittags,

„ 3 —7 „ Wachmittags.



Feinste Marke! Per Ptund Mk.2.— bis Mk.6-
Vorräthig in den Delikatessen- und Colonialwaarenhandlurizen

WlesbajAeii
im ©©snettrsse Aintsoii «iaä diem saller«

toester Ktar « und Qesehiifibilage beiegenen
Häuser:

I . Malepartus, Xenbau Langgasse Ho. 43, worin ein
hochfeines Weinrestaurant mit grossem Erfolg betrieben
wurde, speziell für grossen Betrieb eingerichtet,

II. Bärenstrasse No. 5, Xeubau im Centrum der
Stadt , geeignet als kleineres feines Privathotel, auch
als Geschäftshaus,

zu verkaufen. Anzahlung ; sehr massig.
Die öffentliche freiwillige Versteigerung beider Objecte soll am

30 . Januar 1005 , Nachmittags3 Uhr, im Malepartus, Langgasse 43,
stattfinden.

Zu jeder Auskunft, auch wegen Verkaufs aus freier Hand, ist
der Unterzeichnete ConcursVerwalter bereit. F 241

Wiesbaden , den 3. Januar 1905.
Dp.  W © 8eifi © t *, Justizrath,

Rechtsanwalt und Notar.

Kette 18. Komttüg , IT . Qmmv  1905. WiesbaKner Tagblail. Moegerr -Airsgabe , 3 . Glatt. N » . SS.

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge der Erben versteigere ich Morrtag » den 18. Januar er.» Vormittags

9 lit  Uhr und Nachmittags 2'/, Uhr anfnngend, die zu dem Nachtast der verstorbenen Frau
Rechnungs-Rath T «. l»» rn gehörenden Mobilien öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich baare
Zahlung in deren Wohnung,

tzerderstratze6, \.  Etage, dahier,
Gi« Sopha , L Sessel mit rothem Plüsch» 1 Sopha mit Kipsbezug, 4 eomplette
Betten , 8« u. 1-thür. Klsiderschränte, Kommoden» Derticow, Ausziehtisch mit
3 Einlagen » 1 stummer Diener, 6 Stühle nt. gestocht. Rücklehnen, 1 Nustbanm-
Spiegel mit Trümeau , 1 Regulator » 1 Sruger-Näbmaschine, 1 Nähtisch, ein
Spiel - n. versch. and. Tischeu. Spiegel , 1 eompl. Est-Scrviee f. 18 Personen»
Teppiche» Porttüre «» Lambrequins, Vorhänge , 1 Meher's Conversations-
Lexiro« , div. Bücher, Del- u. Stahlstich vilder, 1 Weitzzeugschrank, Waschkom.
« . Nachttische mit u. ohne Marmor , Toilettenspiegel» 1 Petroleum -Ofen» ein
GaSherd, 1 Küchen- u. 1 Speiseschrank, Küchentisch, Stehleiter, Kampe«, Glas,
Porzellan» Kochgeschirr» Kohlentasten, Waschdütten, Wasserflaschen» 1 Fisch¬
glocke mit Ständer , Eckbrett, Osemschirme, Ansleereimer , sowie viele hier nicht
genannte Gegenstände.

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.
Aiam Bender «, f"

Geschästslotal Moritzstrafje 12.

jechnikum
Höhere Maschinenbau- und E2cktrotechiükerBekale,

Baugewerk - und Tiefbausehule.
-•—-  Programm frei . ===== F 45

Walhalla -Theater.
Heute Sonntag , den 15. Januar , Abends 81/* Uhr:

Mi  po|elaste-Ponte
in den festlich decorirten Gesammtlokalitäten des Etablisscmcnis. jägäT

Uertheilmrg van 5 Wrrthvslle« Ureise« JruT
an die originellsten Damcn-Masken. M

Kein Cosiiim- Zwang. - vL-
Eintrittspreis : 1 Mar ?.

Im KcrupLrestcmrcrnt: Großes Wil 'itcir-Koncert.
Entree frei.

und hunstsalon , 6os . in. b. U.

Grossherzoglich Hessische Hoflieferanten.
Bedeutendstes Einrichtungshaus SVlitteideutschlands.

250 Zimmer-Einrichtungen
einschliesslich Küche in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertig vorrätig.

Oebernahme kempfetter Einrichtungen von
Wohnungen, Tillen, Pensionats, Hotels etc.

Eiäjerae rabriliaUen . EW-Jiilir . C.'nmntie . STranStolieferiinsj
Inner hat *» EB«»it <seS , land «.

Billige, aber feste und, offen ausgezeichnete Preise.
Haupfcäusstell '.ingshaiiB

Darmstadt . Heidelbergerstrasse 129,
® ca . Ttder Zimmereinrichtungen;

Filiale Darmstadt , Rheinstrasse 89,
@ ca . 30 Zimmer;

Ausstellungshaus Frankfurt a . M.,
Kaiser Wilhelm -Passage,

ca . TO Zimmer.
Man verlange Abbildungen und Prcisltiten.

- - : Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr . = - --
NB. Unsere sämtlichen Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeiten

ersten Ranges bekannt . Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt , dass die
moderne Richtung in massigen , aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und
unsere Möbel trotz ieinster Ausführung und elegantem Styl zu erstaunlich billigen

Preisen hergestellt werden . (M.-No . F. 12574) F 9
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Schweizer Stickereien
kaufen Sic am Besten im Specialgeschäft

W . Kussnuiiil ans St . Gallen,
Rheinstratze 37,  neben dem

(M.-No . F . 6784)F19

Das Problem ist  gelöst!
ENGELHARDTS

xn 'äisß @ r
o-  b - p * •/

mumunBn

Jsf ein fertiger
SMefelnadiMaGSS
und bev/ahrt die

natürliche Fussform.
NORMAL VERDORBEN

Kein läst ig es An probiren meh
Kur Ginmaligas Messen ihres ^usses mit

■CngelhaTät’s gss . gssch. PräcisiOIiS -MSSS
App arat*  und-Einsendung dest^ 39S§6aup0l18  ,
welcher jedem Chasalla - KormalsUefel heigefügt

wird ,gen U g F um stets den
gengu passenden StieFel  zu«kalten,

Ueberirifff  j ede Hand-Maassarbeit.
Niederlage:

E. Ohly, Wiesbaden,Langgasse 23.
Telefon 2828. 8953

Platzvertreter
Ein renommierter,

natürlicher Mineralbrunnen
sucht zum energischen Vertrieb seines erstklassigen eiugeführten Minerallvassers
für Wiesbaden und Umgebung einen tüchtigen Vertreter. Pferd und Wagen er¬
wünscht. Nur prima Firmen finden Berücksichtigung. Gesl. Offerten sub K . A . 111©
an Rudolf MoSse , Köln . (Lu4181) P96

TotalMGverNils Wegen Gescha tsausMe.
Mein großes Lager in Glas » Porzellan » Steingut , irdenen u . Höhrer

Steinwaaren » Alles in bekannt nur prima Qualitäten, zu jedem annehmbaren Preise.
Wilhelm Heymann , 50

rr Ellenbogengasse 3.

Erstes bürgerliches Möbel -Magazin.
Mlliastc Bezugsquelle für Brautleute und Private.

Vollständige Schlafzimmer, sowie einzelne Teile, Spregelschranke, Büffets,
Garnituren , Sofas , Seffel, Ottomanen, Schreibtische, Ausziehtische re. 3200

Einige Büffets zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Telefon 2525.  Will «. Kgrenoir , Schillerplatz 1.
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Mbel-u. vecorationr-Geschäft
Jean Meinecke,

Schwaköacherstraße 32. Ecke WellriHstraße.
Um wegen baulicher Veränderung mein überfülltes Lager möglichst schnell zu

räumen , verkaufe ich sämmtliche Möbel wie:

comptelle Wohn-, Schlaf-, Speisezimmeru. Salons,
sowie auch einzelne Möbelstücke zu

bedeutend herabgesetzten Preisen.
Die Möbel sind nur prima Fabrikate und übernehme ich dafür weit¬

gehendste Garantie.
Brautleuten bietet sich somit beste Gelegenheit ihren Bedarf in wirklich guten und

preiswerthen Möbeln zu decken. 109

Kosterrcrnfctztäge ZeveitwiMgst.

^DHWk-Wkckzkii!HD
Mit H 'illielmn kann sich .jede Dame selbst modern und kleidsam frisiren, als toII-

utSndige Vorderfrisur mit und ohne Löckchen für Damen, bei denen das eigene Haar zu dünn ist;
auch zur Deckung Von grauen und verfärbten Haaren . Aus feinstem, ehern, gereinigt , natürl.
Lockenhaar 15 Mk., grössere 18 Mir., graumelirte 21 Mk., weisse für ältere Damen 25 Mk.

Unterlagen ans mindenvertli . Haar 7.50, ohne Deckhaar mit Kamm 3 Mk.
empfiehlt die Fabrik für küngtl. Haararbeiten 3168

Damen-FriseurW . Snlzbach,
Bärenstrasse 4.

s

Jtftnehener Söwenbräu•
Anion Drehers? ttS6tl6Y §

Hofliriinliaus MiclicI » 1), Bülimcn
zu beziehen in ‘/' -Liter -Flaschen durch 3194

Helnr . » itt , FrieöriGöstr. 42, Ecte Eircligasse. Telefon 385,
Niederlage: Carl SSertz , Wilhelmstrasse, Ecke Friedrichstrasse.

Kohlen . ^
Me Sorten Ruhr -Fettkohlen . Kohlscheider » . Englische Anthraeit

Patent - Coks für Centralheizung und irische Oefen , Brikets , sowi'
Brenn - und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu de^
allgemein gültigen Preisen

Willi ®Ijisiiiciilk ^lil,
Ellenbogengafse 17 . Adelheidstraße 55a.

Preislisten gern zu Diensten . Fernspr . 527.

n (

Selten Preiswerth
bringe ich in anerkannt be

«leiderschränke , 1-th. . . Mk. 16.—
desgl . 2-th. . . „ 28 .—

Eleg . Svieaetschränke . . „ 75,—
stnchensckiränke . . . . 24.—
VertieowS mit hohen Aus¬

sähen . . 82 .—
Eleg . Nnüb .-BüsfelS . . „ 148 .-
Flnrtoiletten . 24 .—

ter Qualität zum Verkauf
Ausziehtische . . . . Mk . 24 .-
Schreivtischc . . . . „ 30 .-
Nustb .-Kommoden mit 4 Schnbl. „ 24.
Wasch-Consolen u . -Kommoden „ 17.
Sophas . 86 .-
Ottonranen . . . . „ 28 .-
Eleg . Salongarnituren , Sopha

und 4 Sessel , in Plüsch . „ 185 . -

Betten eigener Anfertigung.
Ausstellung completer Zimmer- und Küchen-Einrichtungen

in modernen Styl - und Holzarten , in reicher Auswahl.
Günstige Kausgelegenhcit für Brautleute »>. Pensionen . -“PI

Eigene Polsterwerkstätte . — Transport frei . 71

JFerd. Marx lüTaclif., 8 Kirchgasse 8.

Bad Nauheim̂,„Jlgniteby-Stift
Anwendung sämtlicher 411 . , | ,Vj* "Wohnung undBadeformen im * * Hl IU » Verpflegung im
Haue « oder in gut eingerichteten Hotels und Villen

Auskunft : Verwaltung des Konitzkystifts . F 79 J

verf . Anweisung zur Rettung von Trunksucht mit und ohne
Vorwissen . — Kein Gelieimmittcl . —

M. tFaiitenbepjf , Berlin , Fidieinstr . 10.
Heber tausend , auch gerichtlich geprüfte und eidlich erhärtete Dank - und Anerkennungsschreiben

bezeugen die Wiederkehr de« häuslichen Glückes. F46

Unentgeltlich

Für Naskeii -Oarderobe!
Nur für Schneiderinnen.

Eine grosse Partie zurücksresetzter besserer Spitzen und Garnituren zu Jedem sn-
■cliinbaren S*rei * gegen H » s «e abzugeben . 79

Engros-Lager der Spitzen-Manufaktur Lonis Franke,
Wilhelmstr.- u. Museumstr.-Eoka,

Eingang durch Hausgang Wilhelmstrasee.

Welm ® Damen !! !
Verlangen Sie, bitte, ausdrücklich

cfCammonia
Sih arin -Kerzen

Extra I,

in der Sohiebeschachtel mit grünem Kleeblatt als Schutzmarke, gesetzl. geschützt unter Ho.20008.
Vorzüge der Hammonia Stearinkerze: MSlen «Jen de Welsae , hüchate Lcachikraft,

dabei sparsames Brennen , tropfen nicht ab , glimmen nicht nach beim
Ausblasen.

Zu haben in den feineren Drogen-, Seifen-, Parfümerien- und KolOTriahraran-dasaUften.
Vertreter für Wiesbaden : H . W . Han 1«, Wiesbaden, Herostrasse 13.

U3M

JN

laut,
alsfcsSLsMifßl,
für Öko Wall
KönäbeUäkifetteWiicht

Webt nndJschmTö4<ni<3| tl
macht die Halft glatt
rosig;zart und sarnmef-

v̂ ejeh, erhälßtfiefilFrischB
.ürfd,.Aflrinit 3Cf Jugend.
•̂Schätzt gegen vatfhes fötêJ

spröde, rissige-Haufc
Blüten, Mifessear.

Flechten etc.

Zu haben bei: Hieb . Seyh , Drogerie, Wiesbaden, K . Günther , Parfflmori«,
Wiesbaden, Wohergasaa 24, ff"1. » ltstatter , Parfümerie , Wieseaden, Webergasse 29,
Cf. W . PetSis , Seifenfabrik , Wiesbaden , Willi . Jennet , Friseur , Wiesbaden , *äai Cwlirtli,
Friseur, Wiesbaden, A . Herling , Drogerie, Bi. Mocbm , Drogerie, <t»tto Xiille , Drogerie,
Cf. Wühler , Sau .-Drogerio , B̂ r . Hausmann , D.-Friseur . (Ha 1990g ) F95

Wintsrkur für Kr®n?t®',wari»e) geschützte Lag»

er»
fcMinderbemittelte). Prospect© franco.

am Südabhang des Taunus . Behag
lieh eingerichtete , kleine Anstalt
(bis 30 Patienten ). Centrale Heizung
und Beleuchtung , geheizte Liege¬
halle und Corridore . Sorgsame
Verpfleg -wngr . (Dependance für

Dr. M . Scfaralase -Kalileyss . Nervenarzt . I
Sanatorium Hofheim im Taunus.

Musikwerke jeder Art
Grammophone , Polyphone , Automaten etc.

liefern wir in allen Grössen unter

beqKemslen Mlungs-Bedinpnffeti.
Unser Flaiten -Leili -Institnt bietet unseren Kunden

ganz besondere Vorteile.

BlalÄFreiind in Breslau n.
(Br . a 1305g ) F174

Biiligste Bezugsquelle für

ieten
ist

Tapeten ^ fanuractor,
S. Kleine BnrgstrasseS. Telefon No. 2618.

Reste zu Jedem l *jrei «. 3337

(J . aeto 2222)
F 148

Nähmaschinen
aller Systeme,

ausdenrenommirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den ne « «ft«n » über¬
haupt exifttrenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

jE. dn Fais, Mechaniker,
_ _ Kirchgafle 24.
Mgene Reparatur -Werkstätie . 2522

|S © ÖÖ © ©@0 © ~

J . Werlo , Damenfrisenr,
Nerostrass 41.

Specialität:
Künstliche Haararbeiten

in natui’getreuester Ausführung.
Modelle neuester Haarfrisuren

immer vorräthig.
Sh » p « oing.

öeooooooooeoooooooooi
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H ÔAL fja §?€ P aiissortiert ®ii fateelliaft billigen JPreiseia»

Montag, den 16., Dienstag, den 17., Mittwoch, den 18. lanuar.

Ca. 200 © Tassen , echt Porz., mit Gold¬
rand, schöne egale Formen . . 4 Paar 5 ® Pf.

Ca. 2000 Tassen , echt Porz., mit schönem
Dekor. 4 Paar 45 Pf;

Ca. 1500 Speiseteller , echt Porz., tief
und flach, festen und gerippt . 6 Stück 85 Pf.

Ca. 1500 Dessertteller , echt Porz.,
17, 18, 19 cm, gerippt . . . 6 Stück 75 Pf.

Ca. 200 Butterdosen , schönes weisses
Glas . . Stück 22 Pf.

Ca. 5000 Wassergläser , gepresst, 4 und 5 Pf.

(Solange Vorrat reielst.

Ca. 60 Kaffee - Serviees , schön dekoriert,
9-tlg., 1.85.

Ca. 50 Wascli -Services , rot u. blau fond.,
4-tlg., 1.35.

Ca . 20 Ess -Services , echt Porzellan, schön
dekoriert, 23-tlg., 10 .50.

Ca. IDO Tonnen - Garnituren , in Farben
und Formen sortiert, 14 Teile, 3 .50.

Ca. 100 Kaffeekannen , echt Porz.,
weiss . PL

Ca. 100 Teekannen , echt Porz., bauchig,
3 Grössen . Stück 38 , 42 , 45 Pf.

Ca . 500 MilclstSpfe , bunt, mit Gold¬
verzierung . 8 und 12 Pi.

Ca. 15 © Saucieren , echt Porz. . . . 45 Pf

Ca. lOO Fleischplatten , echt Porz.,
rund, tief und flach, gross . . . . 38 Pf,

Ca. 3000 Glasteller für Kompot . . 5 Pf,

ME Gelegenheit für Me!
JEHeFf ^läseF mit Henkel (Amerikaner)

0,4 0,3 ik Liter
AG IM

Pilsener JEckselde ! mit Henkel
18 17 Pf.

0,4 0,3 J/t Liter

ISIerSieelaer , V* und 0,2, Goldrand. .
ISierbeelier , V* und 0,2, glatt . . .
H © meF 9 0, -2, weiss, auf grünem Fuss . .

8 Pf.

7 Pf-
30 Pf.

A8 AG AG A4 Pf. ii Weingläser, schöne Fagons, geschliffen und graviert IO Pf.

Prima Kernseife . Pfund 22 Pf. Glühstrümpfe .22 und 11 Pf. Steingut -Teller , tief und flach, 8 Pf.
Steingut -Obertassen , weiss,7 Stück 50 Pf.

Prima Kernseife , weisse 24 Pf, do. echt Auer . . . . . 35 Pf. „ „ bunt, 7 Stück 60 Pf.

Seifenpulver . . . . . Pack. 5 Pf. Oeszylinder . . . . . . . . Stück 8 Pf. Satz Schüsseln , 6 Stück, weiss
,, „ 6 Stück, bunt

72 Pf.
82 Pf.

Warenhaus Julius Bonnass
Neubau.

131
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Wiesbadener Casino-Gesellschaft
Samstag , den 21. Januar 1905 , Abends 7 Ulir:

TaiiKkrairnefteii.
Tischkarten a Mk. 2,50 sind bis Freitag Abend , «Sen 20 . er ., beim Wirth-
echafter zu lösen. Später tritt eine Preiserhöhung ein. F 418

Der Vorstand.

Proben gratis.
The Chinbara Tea Alliance— London.
Congo Mk. 1.70—2.50

per Pfund.
Sonebong Mk. 2.20—475 »

per Pfundn. besserer. ^
Congo (Drach.) Pfd. 2.70.

P Soucliong(Drach.) Pfd. 3.25.
Atzö “—Thee Ist Vertrauen s-
d saclte.

Bitte Proben zu
verlangen . 134

Alleinniederlage Apoth. CMt © Sseliert , am Markt,

Küfev -M er ein Wiesb ct6 en
(gegr. 1800 ).

Samstag , den 21. Januar , findet im Kaiser-Saal (früher Römer-Saal),
Dotzheimerstraße 15, unser

13. Stiftungsfeft,
verbunden mit  GoneerL un6 Wulf.

Unter Mitwirkung des Männer-Quartetts „Polymphia" statt, wozu wir unsere geehrten
Herren Prinzipale und Meister, unsere werlhen Mitglieder und deren Angehörigen, sowie
Freunde und Gönner des Vereins höfischst einladen.

Der Vorstand.

Nächste Ziehung am 1. Februar —WU
der in ganz Denitcbland sresRtaliel » erlaubten Serienloae

"S5 " 510,4100,300,000,840,000.
SSO, ® ®» , SS » 130,000 , 80, «»« ® eia.

gelangen im Laufe eines Jahres in liarciu Gel «le zur siclieren Verlosung.

*/«Mk. 2.50 , V- Mk. 5 —, V,Mk. 10 —Höhe der Beteiligung
iede » Los ei »« TreH 'er! Prospekt gratis. F 46

Wilhe lm Lfibben , Bankgeschäft, l .übeck 2 5.
8WWW  Solide Vertreter überall gesucht!
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Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf Ziffer 8 der Bekanntmachung deS Herrn Reichskanzlers vom

6. Oktober 1904, betreffend die Begebung von 30,000 Stück Reichsbank-Anteilen, wird
hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Umtausch der vollgezahlten Bezugs¬
scheine gegen Anteilscheine der Reichsbank

vorn 1. Jebrucrr örs einschl̂. 25. Wärz ö. I.
stattfindei.

Während dieses Zeitraumes haben die Besitzer die Bezugsscheine nach ihrer Wahl bei
dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere Hierselbst oder bei einer beliebigen Reichs¬
bankhauptstelle, Reichsbankstelle und mit Kasseneinrichlungversehenen Reichsbanknebenstelle
gegen Empfangsbescheinigungmittels schriftlichen, doppelt auszustellendenAntrages ein¬
zureichen, für welchen Vordrucke bei den vorbezeichnetcn Stellen erhältlich sind. Mit der
Post eingehende Anträge müssen gehörig frankiert sein. Soll ein Anteilschein auf jemand
übertragen werden, welcher nicht durch den Bezugsschein selbst als dessen rechtsmäßiger
Inhaber auSgcwiesen ist, so ist, wenn sein Recht sich auf Erbgang gründet, ein gerichtlicher
Erbschein beizufügen, wenn es auf einem Rechtsgeschäft unter Lebenden beruht, letzteres
urkundlich darzutun. Beauftragte haben auf Erfordern ihr Auftragsverhältnis durch
Vollmacht nachzuweisen.

Die an Stelle der eingelieferten Bezugsscheine ausgefertigten Anteilscheine, welchen die
Dividendenscheine für die Jahre 1905—1909, sowie ein Talon beigefügt werden, sind aus
vorgängige Benachrichtigungunter Rückgabe der .Empfangsbescheinigungund gegen Voll¬
ziehung der auf letzterer befindlichen Quittung bei derjenigen Stelle abzuheben, welcher die
Bezugsscheine zum Umtausch eingeliefert worden sind. Wird eine Uebersendnng durch die
Post gewünscht, so ist vorerst die Empfangsbescheinigungmit vollzogener Quittung ein¬
zureichen. Die Ueberseudung erfolgt dann auf Kosten des Antragstellers unter voller
Wertangabe, wenn nicht etwas anderes beantragt worden ist.

Vom 26. März d. I . ab sind Umtauschanträge nur noch an das Unterzeichnete
Direktorium schriftlich zu richten.

Diejenigen Inhaber vollgezahlter Bezugsscheine, welche an der diesjährigen General¬
versammlung teilzunehmen wünschen, werden unter Bezugnahme auf die Vorschriften in
§ 16 ff. deS Statuts der Reichsbank vom 21. Mai 1875 (R. G. Bl . S . 203) und der
Kaiserlichen Verordnung vom 3. September 1900 (R. G. Bl. S . 793) noch besonders ersucht,
die Bezugsscheine bis spätestens den 18. Februar d. I . zum Umtausch einzureichcn. Nur
dann würde die rechtzeitige Eintragung der Anteile in die Stammbücher der Reichsbank,
von welcher die Befugnis zur Teilnahme an der Generalversammlung abhängt, noch be¬
wirkt werden können. § 291

Berlin, im Januar 1905.
WeichsbclNk -Ai §ekLorium.

Koch. v. Klitzing.

'%±± & ±±±±± $t±±±±± $£±±±±±±±±±±±± .&

Mittwoch, den 18. Januar 1905, Abends7V2 Uhr,
im grossen Casino -Saal , Friedrichstrasse 22:

Concert
von

Frau Professor Nelly Schlar -Brodmann,
Kgl. Opernsängerin;

Herr Oskar Brückner , Kgl . Pr . Concertmeister,
Kammervirtuos (Violoncello);

Am Klavier : Herr Prof . Jos . Schlar,
Kgl. Pr . Kapellmeister.

Programm t 1. Schumann: „Meine Rose“, „Die ITochiander-WittW \ „Die Meer-
fee“, Prorenzalisches Lied, „In’s Freie “. 2. Solostücke für Violoncello u.
l’lte., Bach: Sarabande und Gavotte, Tartini Andante ; Mozart: Menuetto.
3. Hugo Wolf: „Zur Ruh’!“ (aus dem span . Liederbuch), „In dem Schatten
meiner Locken“, „Mögen alle bösen Zungen“ (aus dem ital. Liederbuch),
„Und willst Du meinen Liebsten sterben sehen“, „Er ist’s“. 4. Solostiicke
für Violoncello und Pfte. ; G. Taurd : Elegie Valencia Rococo; G. v. Goena:
Scherzo; 0 . Dorn: „Mit Dir Geliebte“, Ständchen ; Tschaikowsky : „Nur
■wer die Sehnsucht kennt“ (mit Violoncello) ; Leroux : Le Nil (mit Violon¬
cello) ; „Lockruf“ von A. RUckauf.

Eintrittskarten : 1. nummerirterPlatz 4 Mlc., 2. unnummerirter
Platz 2 Mk. sind in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich WolfF,
"Wilhelmstrasse 12, sowie Abends an der Kasse zu haben. F 491 8

£okal*C|ewerbeverein . §. V.
Montag , den 16 . Jannar , abend » 8 Uhr , im Saal » der

Gewerbeschule , Wellritzstrasse 34: F444

Projektions-Vortrag.
Mrupp und sein Werk.

(Erläutert durch 50 Lichtbilder.)
Eintrittskarten für die Mitglieder des Gewerbevereins kostenlos, für deren

Angehörige ä 20 Pf., für Sfichtmitglieder ä 50 Pf . sind bei unserer Ge-
echäftstelle (Gewerbeschule, Zimmer Ko. 11) erhältlich. Der Vorstand,h- -

Man beachte
die Fabrikmarke.

Singer Co. Nähmaschinen Act.Oes.
| Wiesbaden , Neugasse 26.

Gesrründet
1855.

Gezrflndet
1855.

18

Magdeburger
Lebens-Versicherungs-Gesellschaft.

(Alte Magdeburger.)
Lebens - und Unfall "Versicherung.

Niedrige Prämien . fiiln «tige Bedingungen.
Vorteilhafte « euinnlietciligsinff.

Yersich er ungsbestan d ca . 287 Millionen Mark.
Gesamtvermögen ca. 74 Millionen Mark.

Bisher an Versicherte bezahlt ca. 69 Millionen Mark.
Sub-Direktion für Nassau : Wiesbaden , Moritsstrasse 4.

Zu herabgesetzten Preisen verkaufe ich.
Sinaro hat einen vorzüglichen Ge¬

schmack und ist sein (jehalt an natüi* -
Sichern doppelkohlensaurem Kalk,
Natron, Magnesia Jilliaer wie der Stahl¬
brunnen zu Sckwalbach und Pyrmont,
weshalb es auch auf den menschlichen
Organismus einen hellkräftiffc ^ den»
fiusserst wohlthätigen Einfluss ausübt. 82

Preislisten gratis und franco.

Wilh. Wolf,
Karlstrasse 40.

Berlinische Wiens-Versicherimgs- Gesellschaft.
(Genannt „Alte Berlinische"). Begründet 1836.

Bnreanx im Hause der Gesellschaft : Berlin sw ., Markgrasenstratze 1 l—12.
Garantie- Capital Ende IMS: Versicherung«-Cavital Ende 1903:

Mk. «6 489 486 . Mk. 222 099 502.
Bezahlte Versicherungssummen bis Ende 1903:

Mk. 105350 400.

Im Aahre 190S kommt der Gewinnanteil aus 1900 mit Mk. 1016253,03 zur Ver¬
teilung, welcher den mit Anspruch auf Dividende Berficherteir zusällt. Die Prämiensumiue der
Teilnahmeberechtigten beläuft sich auf rund Mk. 4167 006. Die Dividende pro 1905 beträgt

27 °lo der Iabresprämie bei den nach DividendenniodusI Versicherten,
2‘ 2°/o der in Summa gezahlte » Aahresprämien und
VI*  7 » der in Summa gezahlten Jahres -GrgänzungS -Prämien bei den

nach Dividendenmodn« II Versicherten, und wird den Berechtigten auf
ihre im Jahre 1905 fälligen Prämien in Anrechnung gebracht.

Berlin , de» 29. Dezember 1904. _ '
Die Gesellschaft übernimmt Lebens -, Spar - und Leibrenten - Versicherungen gegen

niedrige Prämien . Sie gewährt hohe Dividenden u . sehr günstige Versicherungs-
Bedingungen iAnszahlung der vollen VersicherungSsuinine bei Selbstmord nach dreijähriger,
bei Duell nach einjähriger Vers. - Dauer u. s. w.). Jur kostenfreien Abgabe von Prospekten,
Auskunft-Erteilung. sowie zur Vermittelung von Versicherungen sind die Direktion » sowie ine
Agenturen und die Unterzeichnete General -Agentur gern bereit. (J.-No.182/1 Bn.) E174

Ph . Stroheclcer , General -Agent,
Frankfurt a. M ., Stiftstraße 9- 17.

Vera
Badenia

Chocolade
Alleinige Fabrikanten:

Merck & Arens
Chocoladenfabrik Badenia

Freiburg i. B.

Gr . Gber -, Unterbett , n
zus. 12 “- M., Hotelb. 171'-M
Betten 22 ' - M. Nichtpass. Betrag ret.
PreiSl.grat.A. Kirschberg, Leipzig 36. F19

it. Kissen
An«st.-

besitzt ein unvergleichliches
Aroma . Sie ist zart und mi!d auf
der Zunge und wird den verwöhn¬
testen Geschmack befriedigen.

Als erste
deutsche Chocolade

ist sie den
besten

Schweizer Marken
ebenbürtig.

In allen besseren Geschäften in
loo Gramm -Tafeln mit braunem
Etiket ä 50 Pfg. zu haben . Man

mache einen Versuch mit
¥er®Badenia

Ghacolade.

Div . Lmdenstämme,
für Drechslerarbeiten re.
Platterstrah« 68.

geeignet, zu verkaufen

Telefon SB.
Am heutigen Tage eröffnete ich zur Bequemlichkeit meiner

hochverehrten Kundfchaft in dem Weft- und Südviertel

Bahnhofstrasse 5
eine

Filiale meines Blumen -Geschäfts,
Mit der ergebenen Bitte , von diefer meiner neuen Einrichtung

recht häufig Gebrauch machen zu wollen , gebe idi zugleich die
Verßchernng, daß dort für mich gütigß aufgegebene Aufträge
ebenfo prompt und in ebenfo gefchmackvoller Weife erledigt
werden, wie in meinem Hauptgefchäft Wilhelmftraße 36.

Mit ganz ergebener Hochachtung

JFrd. Stupp,
Wilhelmßraße 36 und Bahnhofßraße 3.

NB. Zur bevorflehenden Scli &OXl empfehle gleichzeitig noch bc-
fonders meine diesjährigen neuen gefchmackvollen Tafeldekorationen.
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L
empfiehlt

Hochelegante Fremdenzimmer
zu 1 . 50 , 2 und 8 Mark , monatl . 20 bis 40 Mark.

Fein bürgerl. Restaurant im Hause. 3940
1

Coneurs-Bersteigerurrg.
Im Auftrag des gerichtlich bestellten ConcnrSvcrwalters versteigere ich Dienstag , den

17. Januar er«, Bormittags Sstz Uhr und Nachmittags 2V*Uhr anfangend, die zur Concurs-
Massc < «rl äLlfw dahier gehörenden Mobilien rc. öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
in meinem Versteigerungslokalc

12 Msritzsiratze 12 dahier.
als: 1 comvl. Schlafzimmer-Einrichtung, bestehend aus 2 Betten, 1 Spiegelschrank, eine
Waschtoilette , 1 Nachttisch, 1 Kleiderschrank, 2 Stühle , 1 Puff und 1 Handtuchhalter,
1 Kameltaschensopha mit 2 Sessel , 1 Rußb .-Verticow , 1 Pftilerspicgel mit Trümeau , ein
feiner Salonteppich , 1 Nnßb .-Auszichtisch , 6 eichene Speisezimmerstühle , 1 do. Auszieh¬
tisch, 1 do. Büffet , 1 stummer Diener , 1 Bauerntisch mit Palme , 1 Nähtisch , 1 eichene
Standuhr, 1 Paneelbrett, 1 Flurtoilette, 1 Liqueur- und 1 Schlüsselschränkchen, 1 Chaise¬
longue , 1 dreiarmiger Lüster , 1 Hängelampe , 1 Ofenschirm , 1 Rnuchtischchen, 1 Blumen¬
tisch, 1 Ständer mit Käfig u. Vogel , 1 Schreib - und 1 Klappsessel, 1 tannener ernthür.
Kleiderschrank , Waschgarnituren , Glas , Porzellan , Küchen- und .Kochgeschirr, Vorhänge,
Teppiche, Tisch- und ändere Decken, Herren - und Damcnkleider , Weißzeug , Bilder , ein
Kinderleiterwagen , Blumenvasen , 2 Automobillatcrnhn , 2 Luftpumpen , 1 Küchenschrank,
1 Küchentisch, 1 Anrichte, 1 eiserner Flaschenschrank, sowie1 großer Kassenschrank aus der
Maschinenfabrik Wiesbaden, welcher Punkt 12 Uhr zum Ausgebot kommt.

Bemerk«, daß sämmtliche Mobilien re. befferer Qualität und gut erhalten find.
Besichtigung nur 2 Stunden vor Beginn der Auction.

« «schLftSl- kal Moriffstratze 12.
Atom Bender,

Auktionator und Taxator.

Wirtschafte -Hlebe^ncrHme.
Meinen früheren Stammgästen , Gästen , Freunden , Bekannten , sowie einer vcrchrlichen Nach¬

barschaft die ergebene Mitteilung , daß ich mein

Restaurant Sedan
wieder selbst übernommen habe. — Die Lokalitäten sind vollständig neu renoviert und bieten den
mich Beehrenden angenehmsten Aufenthalt . — Empfehle ein vorzügliches Glas Wiesbadener
Kronenbier , reine Weine , sowie kalte und warme Speise » zu jeder Tageszeit.

In der angenehmen Hoffnung , das mir früher geschenkte Wohlwollen auch jetzt wieder
sukommen zu lassen, zeichne

Hochachtend!

LTOLWZd . LZ « GZLGL-
WestcrurcrnL Kedcrn.

Dilettanten-Verein„Urania“.
Sonntag , den IS . Januar 1908 , 4 Uhr Nachmittags , im

Kaisers ««!, Dotzheimerstraße 1b:

Große weihnachts °Feier
mit Aomkola, Tanz und theatral. Aufführungen,

wozu wir unsere werthen Gäste , Freunde , Gönner und Mitglieder freundlichst
einladen . Der Vorstand.

STB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Faclwein der OfBifiiur-ui Perrttiacir-Gelfei
zu Wiesbaden.

, präcis ab 0 Uhr
des Kath . GesellenhauscS , Dotzheimerstraße 24, eine

Am 22 . Januar 1808 , präcis ab 0 Uhr Slbends , veranstalten wir im großen Saale
' - .fmerstrl ' ~ '

Snlernaliütle Me-Wjjellung
mit mtevxxatxonaCexn  H^-ers -Ivisirren,

„Großer Preis von Wiesbaden ".
streisfrifiren des Damenfriseur -, Perrückenmacher - und Friseurgehülfen -Bereins Mainz,
ßreisfristrm des Fachvereins der Damenfriseur -u «PerrüÄenmacher -G chiilfen zu Wiesbaden.

Verbunden mit Tombola und Ball.
Freunde und Gönner sind zu diesem interessanten Abend freundlichst eingeladen.

Der Präsident.

aus reiner Alpenmilch.

InQualliälunerreicbh
BERGER,POESSNEGt F14

Joseph Fiel , Rheinstraße 97, Part .,
empfiehlt sich zum Einsetzen künstl.

Zähne ,L Gebisse
in Gold und Kautschuck unter

20-jähriqer schriftlicher Garantie.

Gegen Einsendungb. 80 Pf^ erhSN Jeder eine ProbeRot - und Weisswein , ?
selbstgekeltert. nebst Preisliste . Kein Riftko, da wir £
Nichtgesallendes ohne Weiteres unfrankirt znriiek- S£ ^
nehmen . — 18 Margen eigene Weinberge an Ahr 4s jr1
und Rhein . Gebe . Both , Ahrweller . 155 Og

Arageii auf!
Einfachheit in der Handhabung und Zuverlässigkeit in der Wirkung — das sind die

Kardinalforderungen , die man an einen brauchbaren Hand-Feuerlöschapparat stellen muss.

Wiif  Mlnftnax
erfüllt diese Ansprüche voll und ganz.

Min ^ nax Der AuniMIs &tor
ist

leicht und Ton jedermann be¬
quem zu handhaben,

hat
weder Pumpe, Kolben, Schlauch

noch Mechanismus,

ist
jede Sekunde funktionsbereit und
kann infolge seiner einfachen

Konstruktion nicht versagen,

spritzt
durch einen einzigen Schlag auf
den Knopf 12—14 m weit und
kann mit einer Hand betätigt

und gehalten werden,

kann
bequem über Leitern, Korridore,
Treppen getragen werden. Durch
Türspalten kann man den
Apparat halten und in die
kleinsten Winkel den Strahl

dirigieren.

ist
schwer,kompliziert u.Y.schwachen
Personen kaum zu handhaben,

hat
Pumpe, die einrosten kann,
Kolben, der eintrocknen kann,
Schlauch,derbrüchigwerden kann,
Mechanismus, der in Unordnung

geraten kann,
steht

meist ungefüllt herum und muss
regelmässig auf seine Brauchbar¬

keit kontrolliert werden,
muss

durch fortwährendes Pumpen mit
der einen Hand in Tätigkeit ge¬
halten und mit der anderen Hand
muss derSchlauchdirigiertwerden.
Zu seiner Betätigung sind eine
ziemliche Portion Kraft u. der Ge¬
brauch beider Hände erforderlich,

ist
wegen seiner Schwereumständlich
zu transportieren . SeineVerwend-

barkeit ist eine beschränkte.

In l '/a Jahren wurden mehr als

4O,OOG
Minimax-Apparate verkauft und mit Winlmrax in diesem Zeitraums mehr als
400 Brände geliiaclit . ISiein Fenerlb ‘schapi ;arat hat auch an
annähernd «i. lclie iiraktliclien Erfolge nnfinweiscn.

Preis des Minimax: 40 Mk. inel. 2 Füllungen . Ersatzfüllungen nach Bränden gratis.
Ktintmax Ist unentbehrlich für Entirihen , Geschäfte , Motels,

Iiäger , Institute , Banshaltnnfsn etc . Eingeführt bei den meisten europ.
Fürstenilöfen und den ersten Industriellen.

Einige Atteste raus «1er neuesten 3ieit«
Barmen, den 29. Dez. 1904.

Bei einem am 2. Feiertage , dem
28. er., ausgebrochenen Schadenfeuer
haben 4 der Miniraax-Apparate so vor¬
zügliche Dienste geleistet, dass durch
deren Anwendung das ziemlich starke
Feuer, welches sieh schon bis zur Decke
des Baumes ausgebreitet hatte , voll¬
ständig gelöscht wurde. Wir können
daher mit voller Ueberzeugung mit den
Apparaten zufrieden seinu.werden nicht
verfehlen, auf Wunsch jedermann die
Vorzüglichkeit derApparate zu empfehlen.

Wir bitten Sie, uns 4 weitere
Apparate zuzusenden und zeichnen

gez. Otto Budde & Co.,
Stückfärberei u. Appretur -Anstalt.

Am 25. Dezember v. J . entstand in
Wiesbaden in einem Hause an der
Häfnergasse ein Schadenfeuer, worüber
der Minimax-Beeitzer schreibt:

„loh bestätige Ihnen gern meine
vollste Zufriedenheit über die vorzüg¬
liche Wirkung des Minimax-Apparates,
da das Feuer schon nach wenigen
Sekunden vollständig erstickt und somit
jede weitere Gefahr vollständig aus¬
geschlossen war.“

Wiesbaden, den 27. Dez. 1904.
Ich bestätige Ihnen gern, dass bei

einem am 23. d. M. in meinem Zweig¬
geschäfte ausgebrochenen Schaufenster¬
brande Ihr „Minimax- Apparat“ sich
gut bewährt hat.

Hochachtungsvoll
gez. August Engel, Hoflieferant.

Leobschütz, den 30. Dez. 1904.
Im Sommer d. J . entstand in der

Dampfmülile von C. Böhm hierselbst
im Maschinenraum Feuer. Ehe das¬
selbe bemerkt wurde, hatte die Maschine
Feuer nach dem Obergeschoss ge¬
schleudert , woselbst über 30 Ctnr.
Getreidestaub lagerten . Mit 2 Minimax-
Appnraten wurde der Brand gelöscht,
ehe es zum Alarmieren der Feuerwehr
kam. Bei der im Sommer gewesenen
grossen Hitze und Trockenheit wäre die
grosse Dampfmühle zweifellos ver¬
nichtet worden. Minimax dürfte nach
meiner Ueberzeugung in keiner Fabrik,
Mühle, Warenhaus etc. fehlen.

Für den Laien gibt es z. Z. kein
besseres Mittel einen Brand im Ent¬
stehen zu löschen.

Gillner, Brandmeister.

Zeugnis der LaurahütteI
Laurahütte 0.-8., den 4. Jan . 1905.

.mit blossen Eimern konnte
der Brand schlecht erstickt werden,
doch als Minimax in Tätigkeit gesetzt
wurde, konnte man soweit zu, um das
Feuer zu erdrücken.

Ferner am 12. Dezember 1904 war
ein Teil eines Daches in der Arthur¬
hütte in Brand geraten ; durch den An¬
griff mit Minimax wurde ein weiteres
Umsichgreifen des Feuers verhindert,
da bis zum Anrücken der Spritze an
dieser Stelle über V« Stunde ver¬
gangen wäre.

Hochachtungsvoll
gsz. Die Hütten-Verwaltung.

_Fulda, den 16. Dez. 1904.Bei einem Zimmerbrand benutzte
ich den Minhnax-Apparat des Herrn
Max Baer, hier.

Die Wirkung desselben war gross¬
artig, da schon nach wenigen Minuten
das Feuer vollständig gelöscht war.
Ohne diesen Apparat wäre sicher
bedeutender Schaden entstanden.

Hochachtungsvoll
gez. Anton Schwarz,

Versandhaus feinster Fleisckwaren.

Kalkb. Cöln, den 24. Dez. 1904.
Wir hatten vor Kurzem Gelegen¬

heit, die Wirksamkeit Ihrer Feuerlösch-
apparate praktisch zu erproben, indem
in unserer Celluloidworkstatt Feuer
ausbraoh, welches durch 2 Ihrer
Apparate in kurzer Zeit gelöscht wurde,
sedass ein grösserer Schaden verhütet
wurde.

Die Apparate funktionierten zu
unserer grössten Zufriedenheit.

Hoch ach tun gsvoll
Kölner Accumulatoren-Werke

Gottfried Hagen.

Städt. Feuerwehr Barmen.
Barmen, den 27. Dez. 1904.

Bei einem am 22. Dezember hier
stattgefimdenen Brande, Bauenthaler-
strasse No. 19, ist der hier in Gebrauch
gegebene Minimax-Apparat beim ersten
Angriff bis zum vollständigen Vornehmen
der Schlauchleitungen in Verwendung
gewesen und hat gut und mit Erfolg
funktioniert, gez. Haase, Brandmeister.

Lette-Verein.
Berlin, den 16, Dez. 1904.

W. 30 Viktoria Luise Platz 6.
Hierdurch teile ich Ihnen hell,

mit, dass vor einigen Tagen in unserm
Schulhanse ein Brand staltfand , den
eine Lehrerin ohne weiteres und in
kürzester Zeit mit ihrem Hnnd-Feuer-
löschapparate Minimax löschen konnte,
sodass in einigen Minuten nach Aus¬
bruch des Brandes jede Gefahr be¬
seitigt war.

Ich empfinde hierüber eine um so
grössere Genugtuung, als ich es war,
der s. Z. den Lette-Verein veranlasste,
Ihre Minimax-Apparate in den ver¬
schiedenen Korridoren und in den
Laboratoriumsräumen aufzuhängen.

Hochachtungsvoll
gez. Dir. Schulz- Hanke.

Im Monat Dezember allein mehr als 50 Atteste über mit Minimax gelöschte
Brände erhalten!

Was wählen Sie zum Schutz von leben and Eigentmnt
Fordern Sie noch heute kostenlosen Prospekt etc. von der

Mlniniax -Apparate - Eau -C». in . b . SN. ,
RÖIn »Berlin, Leipzig, Hamburg , Stuttgart , Wien, Zürich, London, Mailand, New-York.

Vertreter : J . Schnait ®, Sohwalbacherstrasse 57.

8

m



«o . SS. Morge«-A«sgabe, 8. Klatt. Wiesbadener Tagblall. Sonntag, IS. Januar 1905 Kette SS

Kchsell-Thvii>g.-Vttri»iWg
„Sachsmii"

Heule Sonntag , 18. Jan . , Nachmittags
von 4 Uhr an:

KaMn-
Kriinzchen

ln der Turnhalle » Wcllritzstraße.
Tombola findet nicht statt. — Veranstaltung

bei Bier.
Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins

find hierdurch höfl. eingeladen.
Der Vorstand.

ysjienische
" ' BedarfsartiUel . Xeuert . Kat

m. Erripf. yiel . Aerzte u. Prof , tri'af.
u. fi . EI . Inger , Gummiwaren.

Fabrik, Berlin JE., Friedriohstr. 131c. F123

Mcker-Club Miterkeit.
Zu unserer Sonntag , den 15. d. M . , im

Saalbau „Germania " , Plnttcrstratzc 100, statt-
findenden

MkAllWliüII-MUkler,
verbunden mit

Tanz und aesangs - humoristischer
Unterhaltung,

laden wir hiermit alle unsere Mitglieder, sowie
werthcn Freunde und Gönner des Vereins freund-
lichst ein. Der Vorstand.

Anfang 4 Uhr.

«'.tMhr.fi llitltn.
Heute Sonntag , den 12 . d. M .»

im Saale „Zur Waldlnst " , Platlcr-
straßc 21:

Weihnachts -Ieier,
verbunden mit

ßhristöaum - Wcrkoosung , Anterhattung
und Aanz.

Es ladet freundlichst ein
Der Borftaud.

Eintritt frei . Anfang 4 Uhr.
Bei Bier.

Restaurant
„3ur Ztadt zranksurt",

Webergasse 37.
Heute, sowie jeden Sonntag:

Großes Militär-Conccrt.
Anfang 5 Uhr. Eintritt frei.

Es ladet freundlichst ein Jean Mietz.

Rcstlumifit jut äuüttciilniti,
Donnenbergerstraße 53.geute: iroles|ret4oncert.

« Anfang 4 Uhr.
Gleichzeitig empfehle mein Sälchen für Hoäi-

zeiteu ». dergl. Hochzeitsessen sckon von L Mk. an
das Gedeck. .r . 8eU, »,,p.

ICalser -Panorama.

Jede Woche zwei nene Kelsen.
Ausgestellt vom 15. bis 21. Januar:

Serie I : IM - Cyclui.

Serie II : ] ? rSlllkreiCll 9
Ichloss l ' ierreOmds an die E. oire«

ianmiir , Anger », C'lisson etc.
Eine Reise 30 Pf . — Beide Reisen 45 Pf.

Schüler 15 u. 25 Pf . — Abonnement.

„Pfälzer Jacob"
Weinwirthschaft,

Riedstraße 1 — an der Waldstraßc.
Empfehle einen vorzüglichen

Niersteürer per Glas2ÖPf,
Hattenheirnerp.Glas 30  Pf.

Jlacnb Eleicliert.

l

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraße:

Ronsick, Emserstr. 43.
Adelheid straße:

Jung Wwe. 9iachf., Ecke Adolphs-
Hofmann, Ecke Karlstr.: saller:
Blumcr, Ecke Schierstemerstr.

Adlerstraße:
Groll . Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges. Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schnchtstr.

AdolphoaUee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelhcid-
Brodt. Albrechtstr 16: sstraßc;
Groll, Ecke Goethestr. :
Kirsch, Schlichterstr. 16

Albrechtstraßr:
Brodt, Albrechtstr. 16:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42.
Müller Wwe., Ecke NikolaSstr.

Am Römrrthor:
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhofstraße:
Büttgen, Friedrichstr 7;
Engeln,am,, Bahnhofstr. 4.

Krrtramstraße:
Prinz , Ecke Eleonore,istr.:
Sencbald, Ecke Bismarck-Ring.

Kiomarch-Ring:
Sencbald, Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.:
Helbig, Ecke Blüchcrstr.:
Becker, Ecke Hermnnnstr.:
Jung , Ecke Uorkstr. ;
Lang, Wellritzstr. 51.

Kleichstraßr:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.:
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

KUicherplatz:
Kannaneck, Ecke Roon- u. Isorkstr.

Klücherstraße:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring:
Henrich, Blüchcrstr 24:
Preis , Blüchcrstr. 4.

Kittom straße:
Ehl, Bülowstr. 7;
Ehrmann, EckêRoonstr. :
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16.

CasteUstraße:
MauS, Castellstr. 10.

Elarrnthalrrstraße:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachthal:
Hendrich, Ecke Kapellcnstr

Delaopeestraße:
Böttgen, Friedrichstr 7.

Dotzhrimrrftraßr:
Berghauscr, Ecke Zimmermannstr;
Fuchs, Ecke Hellmundstr. :
Fügler , Ecke Karlstr. :
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72.

Dreiwridcnftraße:
Rasch, Göbenstr. 4.

Drndrnstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 3:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16:
Kohl, Seerobenstr. 16.

Gleonorrnftraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

EltviUrrstraße:
Müller , Ecke Rüdesheimerstr

Gmserstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsick, Emserstr. 48.

Fanlbrunnenstratze:
Engel, Ecke Schwalbacherstr;
Bicrich, Fauibrunnenstr . 3.

Lrldstraße:Scrrmann,Feldstr 2;ieße, Ecke Kellerst,. ;
Forst, Feldstr. 19.

Frankenstraße:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Wcschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4.

Fried richstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philipps, Ecke Reilgasse:
Runzheimer, Ecke Schwalbacherstr.

Gemeindedadgäßchrnr
Alexi, Michelsberg 9.

Gerichtsstraße:
Maus , Oranienstr 21.

Gneisenanftratze:
Werner , Aorkstr. 27;
Bccht, Ecke Westendstr

Gorbenstraße:
Rasch, Goebenstr 4;
Sencbald , Ecke Bertramstr . und

Bismarck-Ring.
Goethestraße-

Mohr, Goethestr. 7;
Elroll, Ecke Adolphsallec;
Klees, Ecke Moritzstr.:
Santcr , Ecke Oranienstr

Grabenstraße;
Schaus, Reugassc 17

Wustav-Adolfstraße:
Horn, Ecke Hartmgstr

Aartingstraße:
JsbertWwe ., Philippsbcrgstr 29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Kelenenstraße:
Dorn, Helencnstr 22;
Grucl , Wellritzstr. 7.

KeUmundstratze:
Bürgener. Hellmundstr 27:Saybach,Hellmundstr 43;chott, Ecke Bleichstr. :
Jäger , Ecke Hcrmannstr;
Fnchö, Ecke Dotzheimerstr;
Weck, Frankenstr 4.
Mäßig , Wellritzstr 25.

Kerdrrstraße:
La,ix. Sfbrnerftt.;
Weck. Ecke Luxemburgstr,tarn,Riehlstr 21;upka, Herderstr 6.

Hermannftraße:
Becker, Ecke Blsmarck-Rinq;
FuchS, Walramstr 12,
Jäger , Ecke Hellmundstr.,
Röhrig, Hermannstr 15.

Kerrngartenstraße:
Gern and, Hcrrngartenstr. 7.

Airfchgraden:
Dönges, Ecke Adlerstr.;
Petry , Steingasse 6;
Belte, Webergassc 54.

Kochstätter
Alexi, Michelsbcrg9

sind die folgenden:

Iahnstraße:
Lenz Nachf., Ecke Karlstr.,
Schmidt. Ecke Wörthstr.
Schneider. Jahnstr 46.

Kaiser Friedrich-King:
Kuhn, Kornerstr. 6;
Weber, Kaiser Fricdnch-Ring 2 ;
Schneider, Jahnsir 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

KapeUrnstraße:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstratze:
Hosmann, Ecke Adclhcidstr.i
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr 3;
Neef, Ecke Rheinstr:
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

Krllerstraße:
Lendle, Ecke Strststr .;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgaffe:
Füll , Kirchgassc 11:
Staffen , Kirckigasse 51;
Bierich, Faiilbrunncnstr. 3.

Körnerstraße:
La»; . Kornerstr. ;
Kuh», Kornerstr 6.

Lahnstraße:
Ronsick, Emserstr 48.

Lehrstraße:
Pctrh , Ecke Hirschgraben.

Lurembnrgstraße:
Weck, Ecke Herderstr.:tlick,Ecke Albrechtstr.;olb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Rmg 52.

Mainzer Landstraße:
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.
Marlrtstraße:

Schaus. Neugasse 17
Maurrgaffe:

Herrchen, Mauergasse 9
Manritinsstraße:

Mtnor , Ecke Schwalbacherstr.
Michelsberg:

Gottel . Ecke Schwalbacherstr.:
Alexi, Michelsberg 9.

M- ritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lop, Moritzstr. 70;
Mans , Moritzstr. 64.
Stoll , Moritzstr. 60.

Mufeumstraße:
Böttgen , Fncdrichstr. 7.

Merostraße:
Panksch, N-rostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Uettrlbrckstraßertcnrq,Rettelbeckstr.7.;»necker, Westendstr. 36.
Uengaffc:

Shilippi,Ecke Friedrichstr.;chauS, Reugassc 17;
Spitz, Schulgasic 2;
Herrchen, Mauergasse 9.

Uirolasstraße:
Gcrnand , Herrngartcnstr. 7;
Krieger, Goethestr: 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.

Granienstraße:
Endcrs , Oranienstr. 4;
Saurer , Ecke Goethestr:
Maus , Oranienstr 21

Philippsbergstraße;
sbcrt , Phülpvsbergstr 29;
orn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr ;
Roth, PhtlippSbergstr. 9.

Ptattrrftraße:
Mails , Eastellsir. 10:
Roth, Philippsbergslr 9.

Gnerstraße:
Müller . Nerostr 23.

Kanenthalerstraße:
Wirbclauer , Rauenchalersir. 6;
Gemmcr, Ecke Rüdesheimerstr.

Rhringauerftraße:
Wirbclauer , Nauenthalerstr. 6.

Rheinstraße:
Necs, Ecke Karlstr.:
Sepb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr 4.

Riehlstraße:
Bund, Riehlstr 3;
Horn , Riehlstr 21:
Betz, Riehlstr. 20

Köderstratze:
Cron, Ecke Römcrbcrg;
Kisiel, Röderstr. 27:
Künmel, Ecke Nerostr

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr;
Emmcl, Schachtstr. 31.

Roonstraße:
Kannaneck, Ecke Uorkstr.:
Diederichsen, Ecke Westendstr.:
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehemann, Bülowstr. 2.

Mdrsheimerstraße:
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;
Müller , Rüdesheimerstr. 21.

Kaalgaffe:
Stuckert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergasse:
Emde lFiliale der Molkerei von

11r Köster& Reimund),
Webergassc 35.

Kchachtstraße:
Hombnrg, Ecke Adlerstr.;
Emmel, Ecke Römerberg.

Kcharnhorststraße:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr.:
Geiser, Ecke Forkstr

Kchirrsteinerstraßr:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Schulgaffe:
Spitz, Schulgasse 2.

Schmalbacherstraße:
Groll , Ecke Adlerstr. :
Gottel , Ecke Michelsbcrg:
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunucnstr.;
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

Sedanplatz:
Faust, Scdanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;
Hosmann, Westendstr. 1;
Kämpfer, Seerobenstr. 5.

Srdanstraße:
Faust, Sedanstr. 9:
Fischer, Scdanstr. 1.

Srerobenstraße:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer. Seerobenstr. 5:
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2 ; -7
Kohl, Ecke Drudenstr. /

Stringaffe:
Petry , Steingasse 6:
Ernst, Steingasse 17.

Siiftstraße:
) Lendle, Ecke Kellcrstr.

Taunnostraße:
Schmidt, Taunusstr . 47.

Wallrmnhlstratze:
Ronsick, Emserstr 48

Watramstraße:
Fischer, Sedanstr 1:
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs. Walramstr. 12;
Kühner, Ecke Bleichstr.

Mebergaffe:
Fuchs, Ecke Saalgasse:
Emde lFiliale der Molkerei von

vr Köster & Reimund).
Webergassc 35;

Belte, Webergassc 54.
Meilstraße:

Kisiel. Röderstr. 27.
Mrißrnburgstraße:

Faust, Sedanstr 9.
MrUritzstraße:

Hatzbach, Hellmundstr. 43;
l Lang, Wellritzstr. 51:
■ Grucl , Wellritzstr. 7.

Mäßig , Wellritzstr 25
Westendstraße:tosmaii»,Westendstr 1;icdcrichsc», Ecke Roonslr.;

Wagner , Scharnhorststr. 7\
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Rettelbeckstr. ;
Wilhelmtz, Westendstr. 11; . *
Becht, Gneisenaustr. 19.

Wörth straße:
Setzb, Ecke Rheinstr. ;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Nork straße:
Kannaneck, Ecke Roonsir.:
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser. Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Hcnrtz, Ecke Rettelbeckstr.

Zirmnrrmannstraße:
Bcrghäuscr, Ecke Dotzheimerstr.

Kiebrich:
in dcnzi8 bekannten Ansgabe-

stcllcn.
Kirrstadt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Will,. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr . 28.

Kolonie Eigenheim
bei Sonnenberg-.

Schlosser, Tennelbach 12 a,
Billa St . Georg.

Erben heim:
Stahl ,Ortsdiener, Kloppenhstr.

Uambach:
Friedrich Belz, Sackgasse.

Honnenberg:
PhiliPPineWiesenborn,Thalstr .2.

Schierster» :
Josef Messer, Kolporteur.

>
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ieSbadener TGlatt erscheint in einer Morgen- und Astend-Ailsgade. Bezugspreis 50  Psg . monatlich mit 10  Psg.
Ausgabestellen-Gebnhr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.



Die Preise für zurnckgesetzte Artikel sind anfallend billig
Auf alle übrigen Artikel während des Ausverkaufs

Strumpfwären — Unterzeuge — Trifeotagen

Teufel ’s
Lei !fefei®idlet%
hervorragend bekannt durch ihre

tadellose
zweckentsprechende

AumfäSlia ' BBsiiar. richtigen
analomiiielieig Schnitt,
sowie ifntes » n ^ cneliinca
Sitzen , in allen Grössen von
Mit . S . SO hin Mit . Bl .—

vorräthig . 2898
Andere bewährte Systeme
von Mit . A. S «, bis Mit . 8 , 60 ,

Weibliche Bedienung.

Chr . Taailser,
Artikel zur Krankenpflege,

Kii'cliga3se 6. Telcplion 717.

Kette 24 . K- mttas > IS . Jamr -rv 190 S. Wiesdadener TagbLarr . Mavg - rr-Arrsaab - , 3 . Blatt . Uo . A3.

Mi : - .risietssf

Mein diesjähriger grosser

Maöapolam-
Hcfte,

Ktrete und feine Sorten, von 75 ein bis1.70 cm
eit,  schon von 45 Pf . an per Meter.

W. ttutzmaul,
Rlleittstraste 37, neben Kaiier-Nanoromo.

Uerck her Alsem-GePlskn Piesbakn 1904.
Sonntag , ht?t 15. Januar 1905, Nveuds 7'/, lihr heginnend, feiern wir unserc1 tistüngsfest,

verbunden mit

ALsndunterHcrüung und Wall,
in den Räumen der „ Soge Plato " , Friedrichstrabe, wozu Freunde und Gönner freundlichst einladen

Der Vorstand. Das Festkomitee.

Mesferputzmaschinen,
sowie alle Hanshaltmaschinen rep» gnt, billig
Wellritzstr. 39, 1. Tel. 2079. Metzgergasse 27.

Schleifer»n. Reparatur gut u. billig.

Drillmaschinen von unerreichter Ein-
fachheit im Bau.

a,'«»r rin Siterad fftir nilc IJetreide -Arten.
Jf oi’iia al -$ tahl *Pflj | gge9

2- und 3-scharig , mit staubdichten Badnaben für Oelschmierung«

Ph. iayfarth L Co.,
Tüchtige solide Vertreter werden gesucht . F 521

=1=Magerkeit. »<1»
Schone , volle Kfirperformen durch unser

Orient alisches Kraftpulvor , ]irei «gel „ önt
goldene Mednillen , Paris 1900 ,
Hamburg 3.0 © S, SScrlin 10410 , in
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme , garant.
unsehädl . Aerztl . empf . Stronjr reell —
äie »m Schwindel . Viele Banksrhrelb.
Preis Kart . m. Gebrauchsanwois . D JfHarh.
Postanw . od . Nachn . exkl . Porto . F 4(5

BByfjlei ». Institut
li >. Prnm Steiner «§i Co . ,

ISerlira 301 , Ltön -TMcIttzecet »-. 78.

Knanas,
wundervolle Früchte, per Pfund nurI Mk.

AOlwelii-TtzMMWN, L.M
Carl Meiner.
Schwarze Zähne, ZaHnbelege, übler Geruch

der Mundhöhle rufen' beim Oeffneu der Lippen
widerwärtige Enttänschung hervor. Die Zahnpasta
Odontine von tl?» M. un «l« rl !ol», Hostief.,
Nürnberg, butit vole Garanlie zur Verhütung
solcher Mängel u. Conservirnng gesunder weißer
Zähne h 50 Pfa. und 60 Pfa. bei Apotheker

»erlinx . Drogerie, Gr. Burgstr. 12. 8229

Spezial-Portierenhandlnng.
Woüporticren per Paarv. 5Mt. an,
Gestickte LeiiienpSiisck-Portieren

15, 20, 25, 80 Mark,
Gestickte Tuch - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark,
empfehlen 3493

J. <& F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeesirasse , Ecke Museum Strasse.

„Edelweist",
Großwäschereiu. Bügelanstalt, Rambachb. Wiesb

Eleganteste Herstellung seiner Herren
Wäsche, Fremden- und Eilwäsche.

Trockene Wäsche auch bei Regenwetter.
Durch Besichtigung der Wäscherei, die gern

gestattet und interessant ist, wird man überzeugt,
daß die Wäsche fachmännischu. schonend behandelt
wird. Abholung, Lieferungu.Preislisten kostenfrei.

MerMrahNM,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,

UmergolSeii« dRemM«
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2961

ISr . Reich ar <l9
vorm. ff1, ihbncb,

Hofvergolder, Tauuusstraße 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung

ISchwarzer Bock. Weis, Leut. in. Fr ., Zwickau. — Teufet, Kfm.,
Nürnberg. — Renner , Kfm., München. — Stöhr, Ingen., B.-
Baden. — von der Goltz, Frhr . m. Fr., Arco.

Hotel Buchmann. Sorensen , Kfm., Hamburg.
Dietenmühle. Kuops, Fr ., Aachen.
Einhorn . Sämann , Klm., Todtnau. •— Hübener, Klm., Berlin.

— Schuster , Kfm., Köln. —- Häring, Kfm., Godesberg. —
Mommel, Fr . Inspekt ., Berlin. — Groß, Kfm., Pirmasens. —
Rosenberg, Berlin. — Mayer, Kfm., Frankfurt.

Eisenbahn -Hotel. Lipmann , Kfm,, Frankfurt . — Dörr, Zivil-
Ingen ., Dr., Charlottenburg. — Keumann, Kfm., Remscheid.
— Kirchner, Kfm., Leipzig. — Kühn, Fr., Wetzlar.

Englischer Hof. Rosenblum, Fr., Berlin. — Pottlitzer , Fr .,
Berlin. — Faust , Kfm., Tientsin. — Mendelsohn, Fr . m.
BegL, Dortmund, -— Tepling, Chemiker, Schliebach.

Erbprinz. Wedekind, Kfm., Leipzig. -— Hattelmann, Kfm.,
Köln. — Dirfenhardt, Klm., Köln.

Europäischer Hof. Müller, Kfm., Krefeld. —• Reb, Fr ., Straß¬
burg. — Goetzel, Kfm., Berlin.

Hotel Pürstenhoi . Smith, Rent., Glasgow. — Sachellaud, Frl.
Rent ., Sout Kensington.

Grüner Wald. Nordmann, Kfm., ' St. Etienne. ——Kteinmann,
Kfm., Berlin. — Abraham, Kfm., Berlin -— Noak, Kfm.,
Dresden. — Reissner , Kfm., Dresden. — Empfing, Kfm.,
Duisburg. — Hauff, Kfm., Frankfurt . — Felter , Kfm., Frank¬
furt , — Held, Kfm., Freiburg. — Wetzel, Kfm., Friedrichs¬
hütte . — Rappaport , Kfm., Uersfeld. — Cohen, Kfm., Köln.
— Borkholden, Kfm., Krefeld. — Laurentius , Kfm., Krefeld.
— Markwardt, Kfm., Lahr . — Hosterey, Kfm., Lennep . —

. Feierabend , Kfm., Ludwigsburg. — Guldmann, Kfm., Mann¬
heim. — Cordock, Kfm., Marktretwitz. — Herten, München.
— Schulz, Kfm., Plauen . — Reiß, Fabr ., Pulsheim. — Kirsten,
Kfm., Sitzdorf. — Dreyfuß, Kfm., Stuttgart . — Klingele,
Kfm., Todtnau, — Stark, Kfm., ZeP

Fremd © M- ¥ ® ^ sei ©iiBiis«
Hotel Fuhr. Hofgürtel, Fr ., Köln. — Hitzschke, Kfm., Elber¬

feld.
Hahn. Niemeyer, Dr. med. m. Fr., Rinteln. — Lippert, Kfm.,

Gotha.
Happel. Schußler, Kfm., Kassel. — Herbst, m. Fr., Koblenz.

— Schneider, Fr . m. T., Frankfurt . —■Heim, Kfm., Hannover.
Kaiserbad. v. Ottow, Fr. Rittmeister, Dresden.
Kaiserhof. Trettier, Kfm., München. -— Stöhr, m.

Fr., Leipzig.
Kölnischer Hol. Jabus, Wiebrechtshausen.
Hotel Lloyd. Opfser, Beltershausen.
Metropole u. Monopol. Rheingantz , Rio Grand do Sol. —

TeyssonniÄre de Gramont, m. Fr., Bordeaux.
Minerva. Hennicke, Geh. Ober-Postrat , Berlin.
Hotel Nassau. Gebhardt, Rent. m. Fr., Elberfeld. — Becker,

Fr. Rent., Düsseldorf. — Petersen , Västewitz. — Petersen,
Kapitän, Stockholm.

National. Fliesen, Ingen., Dürkheim. — Merklin, Kfm.,
München. — Blumacher, Kfm., Köln. — Spellerberg, Fr.
Intendanturrat , Metz. — Giersberg, Major, Mörchingen.

Hotel du Parc n. Bristol. Kral, Rent. m. Fr., Rhöndorf.
Pariser Hof. Peters, Fr., Würzburg.
Promenade-Hotel. Lambertz, Kfm., München. — Westerburg,

Fr., Frankfurt.
Quisisana. Wemyß, Frl., Rent., London. — Wemyß, Kapitän,

London . — Wemyß, Fr. Kapitän, London . — Mallmann, Fr.
Rent ., Berlin. — WemyS, Major, London.

Rhein-Hotel. Hochstetter, Mannheim. — Zachos, Kfm., Dresden.
—• lalle , Kfm., München.

Römerhad. Ludwig, Kfm., Waldeck. — Levy, Kfm., Waldeck.
Hotel Hose. Ahlefeld, Fr . Gräfin m. Red., Dänemark.
Hotel Royal. Kreuzberg, Kfm., Ahrweiler. — Erdmann-

Jessuitzer, Offiz., Bremen. — Erdmann-Jessuitzer , Fr .,
Bremen, — Erdmann -Jessuitzer, Bremen.

Tannhänser. Strauß, Kfm., Berlin. — Fest, Ingen., Frankfurt.
— Pesch, Kfm., Detmold. — Lipowsky, Kfm., Delkenheim.
— Schmidt, Kfm., Aue. — Klimm, Fr., Weilburg. — Shipp,
Frl ., Frankfurt . — Nolden, Kfm., Dülken. —- Essig, Kfm.,
Heidelberg.

Taunus-Hotel. Ameraster, Fahr., Stuttgart. — Salomon, Fr.,
Berlin. —- Goldschmidt, Kfm., Berlin. — Quinn, Frl., Liver¬
pool, — Deffner, Ingen., Basel.

Union. Schweikle, Kfm., Stuttgart . •— Stahl, Inspekt ., Frank¬
furt.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Bensusan , Kfm., Sydney. —•
Morena, F., Frl., München. — Morena, B., Frl. Kgl. Kammer¬
sängerin, München.

Vogel. Linden, Kfm., Berlin. — Berpen, Kfm., Bonn.
Weins. Gilbert, Kfm., Oporto. — Clayton-Clayton, Fr. m. 2

Söhnen, London.
In Piivathänscrn:

Aheggstraße7. Heßmann, Kfm. m. F. u. Bed., Köln.
Pension Anglaise. Major, Frl., Berkshire. — Major, Rent. m:

Fr., Berkshire.
Pension Fürst Bismarck. Adelmann v. Adelmannsfelden, Dr,

jur., Reg.-Ref., Sigmaringen. — Passavent , Frl., Bladford.
— Delius, Fr . m. 2 Töcht., Bialford.

Pension Credd. Neumann, Frl., Weißer Hirsch b. Dresden.
Villa Elisa. Cathrein, Fr ., Düsseldorf.
Villa Frank. Groeschkö, Leut. a. D., Forst i. 8.
Friedrichstraße 18. Jahn, Ingen., München.
Geicbergstrafie 17. Aacker, Frl., Ruß i. Ostpr. — Theis, Frl.;

Gladenbach.
Taunusstraße 1, 1. v. Schilling, Freiin, Reval.
Augenheilanstaltfür Arme. Fuchs, Peter, Bickendorf. — Pütz,

Margaretha, Koint. — Luthomus , Adam, Oppenheim. —
Abel, Helene, Frankfurt,
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4,0,1i*Elt  Mirthrrn . insbesondere
4-UtyvmUes A?UUIISiJ4 dem Fremdenpublikum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Msusmam h &mtki  von den Vermiekhern , insbesondere
<44liJviS »v »al j, en  Miesbadencr tsausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uederstchtlich geordnet nach Art nnd Größe des
tu  vermiethenderr Raumes.

Miet- Vertrßge vorrätig im ®®s
Ssg&iattstDerlag.

Das

WihMZWAhSIkiS-KllNS
im k Cie..

Fried richstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten-
freien Beschaffung von

mSdlirten und unmödlirte»
Billen - und Etagenwohnungen
Geschäftstokülen — mSbiirten
Ziurmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
htzpotyeksrtsche» Geldanlagen.

RMsn . Kansrr s%r.
Die Villa Mainzerstr . 14, unweit Bahnhöfe

N» Knranlagen , 22 Zim., 6 Mans., cleftr.
Licht, gr. Garten, ist getlicilt als Privatwohn,
oder im Ganzen als Pension zu vcrm. oder
zu verkaufen. Näh. das. t>. 10—12 Uhr Vorm.

Villa Rosenstrirtze 12 zu verm. p. 1.April 1905
oder zu verkaufen. Näh. Rheinstr. 22, P., oder
Kaiser-Friedrich-Ring 57, P . 2905

Billa Bictoriasiraste 18 bestehend aus acht
Zimmern mit reichlichen Nebeurämncn aus sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Schlichter¬
straße 10. P. b. M. JT. lViederspolici . 4221

Kleine Billa
Weinbergstraffel4,UL

6 Zimmer, Bad, reichliches Zubehör, elektrisches
Licht, Garten, zu verm. Näh. Stiftstraße 24, 1.

Zwei neuerb . comfort , einger. Villen sind
preisw. zu verm.. eine davon zu verk. Geeignet
für Aerzte, Juristen, auch Schülerpensionenic.
Slusk. Aarstr. 4. Besichtig, tägl. o. 11- 2 Uh r.

__ Kleine Villa „Friedrichsruh " . vor
Sonnenberg, Haltestelle der electr. Bahn,
No. 37, mit 6 Zim., Küche, 2 Mans., Bad,
Garten rc, zu verm. oder zu verk. Näheres

ss -rrt »,!-, «»« , Schützenstrabe 1.

Gfoilso Nilltt in  Knrlage, 8 Zimmer u.-öllbilll . Olm !, Zubehör, auf 1. April zu
vermiethen oder zu verkaufen. Gefl. Offerten
unter V. 41«L an den Tagbl.-Derl.

Kl . Billa , nahe 'am Kurh .,
7 Zim., Bad, reich!. Zub., soforto. z. 1. April
zu verm. o. zu verk. Miethpreis 2400 Mk. p. a.
Gefl. Off. u. W. srr » an den Tagbl.-Verlag.

Mn Hans m.Hosranw-
Nebengebäude und Garten, zu verm. Nah. bei

Frau iioz, >« Schierste«».

G»schLf-s !o!»ir!e «4r.
Bertramstraffc 11 1 Werkstätte, ca. 43 sH-Mtr.

groß, u. 1Keller, ca. 40 Hg-Mtr., auf gleich oder
späterz» vermietheu.

Blerckstraffe 28
schöner Eckladen, 2 große Schaufenster, mit3-Zim.-

Wol»i. p. 1. April zu vm. Näh. i. Laden. 725
.Kleine Bnrgfteatze6
Laden mit 3 Schaufenstern und 2 Thürcn zu

vermiethen. Näheres daselbst. 724
Dreiweiderrstraffe 10 schönes großes Bureau

zum 1. April 1905 zu vermiethen, event. mit
4-Zimmer-Wolmung. Näh. das. Part. lks. 11

Guersenoustrotze5 Laden mit Hintcrzimmerals
Lagcrranni od. Bureau sof. od. später zu vcrm.

Gneisenauftr. 8 Wl
auf sofort od. 1. April zu verm. N. Bdh. 2 r.

söeleneustratze 30
Laden,

event. mit vollständ.Eolonialwaaren-Einrichtung,
zu verm. Näh. Bismarckring 34, 1 links. 502

Herdcrstr. 7 eine schöne Werkstatt zu vermiethen.
Näheres daselbst.

Mauergasse 19 Laden sof. zu v. N. Bäckerlad.
Moritzstr . 14, Nähe des Gerichts, ist die Part .-

Wohn. für Büreauzwccke p. April zu v. 787
Nettelbeckstr. 11 Laden mit oder ohne Wohnung

zu vermiethen. Näh. nclimiilt , Hp. l. 2Ö
Platterstr . 42 Lade»« mit 2 Z. u. Küche, p. f.

Metzg., Fris. o. Schnellsohl., auf gl. o. sp. zuv.,
ev. auch Haus zu verk. Näh. 1. Stock.

Kirchgaffe44, Ecke Mauritius-
straff« 1, 4119
großer Eckladen
mit 8 Schattsenstcr»», mit großem
Kutresol , Souterrain , Keller und
Lagerräumen per 1. April 1906 zu
vermiethen. Näh. Emserstraße 22, P.
und MauritiuSstr. 1, Lederhandlung.

WM
Luerfelvstratz « 7 ist der Eckladen auf 1. April

zu verm. Näh. Ouerfeldstraße8, 1. 123
L">uerseldstraffe 7 ist großer Raum, mehr wie
^8-4 100 gm, nebst Kontor II. Zubehör, sehr hell,

für Lager, Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm. Näh. Ouerfeldstraße3, 1. 2662

Rheingauerstrahc 7 schöne Helle Werkstätte, ev.mit 2- oder3-Zlmmer-Wohnung zu vermiethen.
Näh. Eltvillerstr. 12. Carl Weimer . 782

Rlieingauerstraffe 8 Werkstätte mit Lagerraum,
Remise, Büreau, ver sof. N. das. Part, rechts.

Scharnhorststr . 18, 1, Werkst, od. Lagerr. z. v.
Schiersteruerstrotze 20 Soutcrrainladen mit

Ladenzimmer, auch als Werkst., sof. zu verm. 1
Kl. SdiMMerlh'. 10 SÄÄS

und Werkstatt, sowie 400 Üj-Mtr. Lagerraum,
ganz oder getheilt, zu vermiethen. Näheres
Kaiser-Friedrich-Ring 31, 3. 728

Walrarn straffe 27 Lade»» mit Ladenzimmer per
sofort oder später zu vermiethen. 729

Webergasse 33
Laden mit zwei Schaufenstern zu vermieth.
Näh. bei Bf. Herzog -, Langgasse 50,
Schublager. 143

Yorks» . 29 schöne Werkstatt(300 Mk.) 1. April.
Laden,

für sedes Geschäft geeignet, event. mit Wohnung,
per 1. April 1905 zu vcrm. Adolfstr. 6,1. 3981

Laden
mit 4 Zimmern. Küche und Keller, sehr
geeignet für Eansnm, zu verm. Der Laden
kann auf Wunsch ums Doppelte vergrößert
werden. Näheres Albrechtstr. 13, 2 St.

I Schöner Laden
Bärenstraste 2 zu vermiethen . Näheres
bei rikerger . 730

mHoan
Laden

sofort zu vermiethen. Näh. Frankenstraße 26, 1

Geraum. Lagerraum
mit Soutcrrainräumen, ca. IM gm, ganz oder
getheilt, preisw. zu vermiethen. Baubüreau
SHu»« , Göbenstraße 14. 731

Große Helle Partcrre-Näume, sowie isolirte
Kellereianlagen, für groß. Betrieb geeignet, sofort
oder später zu verm. Göbcnstr. 17. Näh. P.

Herderstr. 12, großes Schau-
fenstcr, Lagerraum und Wohnung

per sofort zu verm. Näh. bei Schwank. 4006Bereinslskal,
150 Personen fassend, in Mitte der Stadt, für

dauernd, ev. für einzelne Tage zu vermiethen.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 31, 3. 732

Für Arzt , Büreau u. ÄgL.
1. Etage, 2—3 schöne große Helle unmöblirte
Zimmer sofort zu Perm., event. mit Pension,
«üuu .eu , Marktplatz 3.

Ein freundlicher Laven mit 2 Schaufenstern für
1. April zu verm. Näheres DrogerieH. Ro -is
Rachf., W» Schupp , Metzgergasse5. 792

'Werkstatt billig zu verm. Näh.
(i ' lllilJjUU ' Nheinstraßc 95, Part.
Lad«»« mit Zimmer mit oder ohne Wohnung per

1. April zu vcrm. Saalgaffe 4,6, 2 l. ' 23
Ein große belle Werkstatt auf 1. April zu ver¬

miethen. Näheres Schwalbacherstraße 59, Part.

Zn Büreanzwecken
geeigneter Laden, mit oder ohne Zimmer, billig zu

vermiethen Walramstraße 27. 733
Schönes Lokal.

guter Lage auf gleich oder später zu verm. Off.
unter «4. sw » an den Tagbl.-Bcrlag.

Großer Laden,
97a Mtr. tief und 59«Mtr. breit, für jedes
Geschäft geeignet, mit Hellem geräumigem
Souterrain, per sofort zu vermiethen. 780

CritL ESernsU‘iii , Wellritzstr. 39.

Hasel Sfliics Bi!he!ms!kche6
ist per 1. Mürz 1905 bis 1. Oktober 1905

oder aus längere Zeit zu vermiethen , ev.
mit Schaukasten nnd Laden-Einrichtung.

SS. Siei?*55irin » mm .& Co . .
.Hosjnweliere. 4241

Laden, hellu. frdl., i. Verkchrslage, sehr geeign. s.
Friseur, weil cancnrrenzloS. m. od. o. W. s. bill.
n 1 April z. v. Off. u. Tagbl.-Verl.

- Loden
in frequentester Lage der Scknisterstraffe, mit

2 Schnufcnstern, Ladeuz., Magaz., Wohnung
im 1. Stock von 5—7 A.. sowie größerem Wein¬keller, nach Lageu. Räumlichkeitenf. Colonial¬
oder Drogengeschäft besonders geeignet, ganz
ober getheilt auf 1. Avril d. I . zu vermiethen
Näberes im Tagbl.-Verlag zu erfragen. .71

In Maiirz , Gri Bleiche' (also beste Lage), kl.
Laden mit Nebenräumen mögl. sofort zu verm.
Offerten an Herrn l .öKciaer daselbst.

Mainz

Mohmttiaen non 8 imd rnshv
Zimmemr.

Vista Fritz Reuterstraffe 10: 8 Zim., Central¬
heiz., elektr. Licht. M. 3600(m. Stall M. 4000)
zu vermiethen. Näheres Lcssingstraße 10. 734

Taunnsstr . 41 ist die 3. Etage, 9 Z. n. Zubch.
(Lift), per April zu vcrm. Preis 2150 Mk.
Mohn»»ge» von 7 Zimmer».

Balinhofstratze 2, .Hochparterre, ist die Wohnung,
bestehend aus 7 Zimmern, Küche, Badezimmer
nebst Zubehör, auf l . April 1905 zu vermiethen.
Täglich anzusehen und Näheres zu erfragen,
außer Sonntags, auf dem Büreau Bahnbos-
straße2, Parterre, von Vormittag? 8 bis 1 und
2' ,9 bis 7 Uht Nachmittags. 735

HfltfoMlienMt 19?8£,ÄÄ
Balkon, Bad mit Zubehörn. hübsches Gärtchen,
zu vermiethen. Näheres Part.

Oranienstraffe 42, 3. Et., 7 Zim., Balk. und
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Vartcrrc. 736

Rheinstr. «2, s
Zubehör, der Neuzeit entsprechend eiliger., per
sofort oder später zu verm. Näheres das. 376

Schlichterstraffe 14, 2 Tr., schöne Wohnung v.
7 Z., incl. Badez., aus 1. April zu vermiethen.
Nah. das. 8 Tr. hock. 499

Lanvhans Vietoriastraffe 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

nnd reichlichem Zubehör mit Centrnlheizuna u.
elektrischem Licht zu vermiethen. Näh. Lessing-
straße 10. 737
Wsk;»«»ge» von 6 Zimmev».

GFdelheidstraste 11 ist die 2. Etage, bestehendaus 6 Zimmern, Küche, Bad. 2 Mansarden
und 2 Kellern, per 1. April, ev. sofort zu verm.
Die Wohnung wird neu hergerichtet, hat Gas,
elcktr. Licht, aroßen Balkon rc. Näh. Part.

Abelheidstr. iß , 1. Et . , 6-Zim.-Wolm.. Balkon,
Bad, 2 Mansarden, per 1. April 1905 zu ver¬
miethen. Näheres daselbst Parterre. 738I Sidelheidstraste 76,1.u.2.Et.,Wi  6 Zimmer mit reicht. Zubeh. p. 1. April W
g zu verm. Näh. Part . 739 8

Emserstratze57 L-rndh««rts , Herrschaft!.6-Zim.-
Wohnungeu mit Erker, Veranda, Balkon, zwei
Mans., 2 Keller, Kohlenaufzug, per gleich oder
später zu vcrm. Näh. daselbst. 740

Sllwittenstraffe 1/3, Bcl-Elage, 6 Zimmer mit
Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens, auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei iAom  und Lehrstrabe 15, 1. 4053

Blumeilstraßc 4,
1. Etage,Herrschaft!. 6-Zim.-Wohn.mit zwei
Balkons, 2 Mansarden, Bad, GaS u. elektr.
Licht, Garten, per 1. April zu vermiethen.
Anzusehen zwischen 11 und4 Uhr. Näheres
Blumciistraßc4, 2. Etage, oder Bahnhos-
straßc6, Wciiihandlung. 670

EsaBKBvaasiBBiaBn
Geisbcrgstraste 14 bcrrich. Etage, 6 Zim. nnd

Zubeh., ans 1. April zu verm.

474 oethestraste 12, in allernächster
Nähe der Adolfsallee, ist eine

herrschaftliche Wohnung von 6 Zimmern u.
reichem Zubehör, versetzungshalber auf
1. April zu vermiethen. Näheres Parterre
bei Ijoiiis kranke.

er

Kaiser-Friedrich-Ring 88, 1, 6 Zimmer, B"
und Zubehör zu vermiethen. 74

K.-Fr .-Rg. 90, zw. Moritzstr.u. Adolfsall. geleg
1. Et.. 6 Zim., B. u. Zub., per gl. od. sp. zu v-
Anzns. v. 2 Hör ab. Näh. das. Part . 77l

Nicolasstr. 26, 3. Etg., 6Zim., Balkonu.Zubehör
perl . April 1905 zu verm. Näh. Hochpart. 4287

Schlichtcrstraffe 10 ist die Bel-Etage, bestehend
au« 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part . das. 743

Wohnungv. 6 Zimmern, Küche, Balkonu. Zubch.
auf 1. April zu verm. Näh. Nerostr. 30, P»
Wohnirugen von 5 Zimmer«.I  Sldelheidstraste 76,1.u.2.Et.,IM5 großen. ein kl. Zim mit rcichl. Zub. V»

per 1. April zu vm. N. Part . 743 W
Dotzheinierstr. 2, 2 St ., schöne5-Zimmer-

Wohnung per 1. April 1905 zu verm. 744
' mserstraste 20, 1. Etage, Wohnung von

5 Zimmern mit Balkon nnd Zubehör für
1. April oder früher zu vermiethen. 452

Friedrichstraffe 7, Ecke Delaspeestraße, Wohng.
von 5 Zimmern, Küche II. Zubehör per 1. April
zu verm. Näher, im Schuhgeschäft daselbst. 25

Geisbergstraffe 1 (Hamburger Hof), Bel-Etage.
5 Zimmer mit reicht. Zubehör per 1. April zu
vermiethen. Näheres im Hotclbüreau. 723

Gerichtsstr. 7
bclior, auf 1. April zu vermiethen.

Herderstr. 25, 3. Et., eleg. 5-Zimmerwohn., der
Neuz. entspr. Anzus. v. 10—3. N. Hochp. r. 93

Kapestenstr. 14, Bel-Et., 5 Zim., Balkon, Küche,
1gr. Frtsp.-Z., 1 Mans., 2Kell. z. 1.April. 4232

Moritzstraffe 28 ist die3. Etage, b̂estehend aus
S Zimmern. Badekabinet, Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf1. April 1905 zu
vermiethen. Anzusehen Vormittags zwischen
10—12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 4198

Rsteingauerstr. 8 bei der Ringkirche, Herrschaft!.
Wohnungen von 5 Zim., Küche, Speisest, Bad,
3 Balk., Erker, Gasbadeofen, Gasherd, Kohlen¬
aufzug, elektr. Lickt rc. (ohne Hinterh.) per sof»
oder später, llläh. Part, rechts.

Schiersteinerstraffe 17 6-Zimmerwohn., 1. oder
2. Stock, sofort zu vermiethen. 745
Tarmusstratze 57,1,

herrschaftliche Wohnung, 5 Zimmer, Küche, Speisest,
Bad und Zubehör, zu verm. Pcrsonenaufzug.
Näheres Oranien-Apothcke. 746

Victoriaftr. 27 L"SZK
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Garten-
benutzunq per 1. April zu verm. Anzusehen von
’/ill —‘/Jl Uhr. Mb . Lcssingstraße 10. 747

Wastuferstraff« 5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wohm, 3 Balk., Bad, Blcichpl. rc., per
sofortb. zu verm. IS. i .enr,,  Part . 748

Wilhelmstraffe
elegante1. Etage, 5Zimmer, gr. Balkon, Bad,

bcs. für Aerzte geeignet, aus l . April od. später
zu verm. Off, ü. I". » 78 a. d. Tagbl.-Berl.

Bitte Lesen.
Eleg. 5-Zimmer-Wohnung mit allem

Comf. u. Zubeh., Centrum der Stadt, ver-
zichungshalber mit großem Nachlaß sofort
oder 1. April zu vermiethen. Näheres
Kirchgasse 38, Putzgeschäft.

Elegarrte Fiuif-Zimmer-Wotmung im 2. Stock
imt Eintritt in Eorrlrakt bis 1. Oktober 1906
sehr billig abzuacven. Offerten unter I». » 8»
an den Tagbl.-Verlag.
Mohnnnge« von 4 Zimmern.

Ulllpffksltütt 4 Gartenh., 1. Et., hübscheLtlJl -i -f frdl . Wohnung, 4 Zimmer
(eines separat), Küche, Mansardeu. Zubeh., für
450 Mk. per 1. April zu verm. Näh. daselbst.

Bertramstraße 4,
4-Zimmer-Wohnung mit Ballon und reichlichem
Zubehör wegzugshalber zu vermiethen. 696

Bleichste. 15», 4 Zimmer mit Balkon, Mans. u.
Keller, 1 Stiege, zum 1. April zu vermiethen.
Jlähere? im Laden. 125

Dotzheimerstr. 29 elegante 4—5-Zimmcr-Wohn.
zu verm. Zu sehen nur von 2—4 Uhr. 765

Dreiweiderisiraffe 10 schöne4-Zimuier-Wohii.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage, zum 1. April'05 zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 12

Göbenstratze 17 geräumige Vierzimmerwohn.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, aus gleich
oder später zu vermiethen. Näh. Part . r. 750

Goethrftraffc 14, Part., schöne4-Zimmer-
wohnung an kleine Familie auf 1. April zu
vcrmietheil. Näh. Part.

.Herderstroffe8, 1. Etage, 4-Ziniiiier-Wohnmig
nebst Zubehör bis 1. April zii vermiethen. 708

Jdsteinerstr. 6 schöne4- u.5-Z.-Wohn. inneucrb.
Landhause(auch z. Alleinbewohn.), angenehme
Höhenst mit a. G. Näh. Philippsbergstr. 36. 795

Kesterstr. 22 4 Z., Küche, Stell.  1. April. 500 Mk.
LLörnerstroffe2 eine4-Zimmcr-Wohnung mit

reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethen. Näh. Part 751
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Rheinftr . «2. ALLZPL
Bad , Küche u. Keller , ohne Mansarden , per sof.
od. später zu Perm. Näh . daselbst. 579

Ecke de« Röder « und Nerostraße 46 , 2. Et .,
4 Zimmer mit Balkon u. Zub ., neu bergerickstct,
ist sofort zu vm. Näb . im Laden daselbst. 772

Echarnhorststr . 8 schöne ger. 4-Zimmer-Wshn.
per 4. April zu verm. Näb . 2 St . l. 101

Norkstraße 19 4 Zimmer, Küche, Mans .,2 Keller.
Bad , Warmwasserl ., per 1. April zu verm . Kein

. Vis -a -vis, Sonnenseite . Näh . Laden . 712
Prachtvolle 4 - Zimmtr -Wohnnng mit Erker

und Balkon , ohne vis-fi-vis, preiswerth zu ver-
miethen durch Sensal ' A.  Hermnii,
Sedanplatz 7. T . 2314.

Wohnungen von 0 Zimmern.
Aarstr . 18 , 2. St ., Wohnung V. 3 Mn ., Balk.,

Maus . u. Zub . auf gl. od. sp. z. vm. Släh. Pt.
Aarstraße 19 , Landhansnenbau, schöne 8-Zim.-

Wohnung mit 2 Balkons und Zubeh . billig zu
vermiethen . Näh . P . l. 764

Adelheidstraße 49 , 1. Etage , schöne geräumige
3-Zimmer -Wohnung , 2 Balkons , 2 Mansarden,
2 Keller , sofort oder z. 1. April zu v. Näh . P.

«Liebricherstraße 14 erste Etage einer kl. Villa,
8 Zimmer , Schlafkabin ., Bad , 2 Balk ., Küche,

Zubehör , per 1. April zu verm . 790
«Ltsmarckring 31 drei Zimmer, 1 Küche,

1 Speisekammer ». Mansarde (8. Stock ) an
ruhige Leute per 1. April zu verm. Huhn.

Bismarckrrng 34
8 Zimmer , Kucke, Bad . Balkon w. per 1. April zu

zu verm . Näb . l . Oberaescliotz links . 752
8 ^ 1oie4l ^ raß « 14 , 1. Stock, Drei - Zimmer-

t -lip Wohnung zu vermiethen . 4275
Dotzheimerstraße 84 / Mittelbail Part ., schöne

3-Zimmer - Wohnung auf gleich oder später
zu vermiethen . 617

Vord . Dotzbeimerstr . 3-Z.-W . N . Goethestr . 1. 753
Eltvillerstr . 12 schöne 3-Z !mmerwobnung im

Mittelbau zu verm. Näh . Vdh . Part . r . 268

Emserstr . 14 8£ »«fÄ
behör per 1. Avril zu verm . Näh . Part . 286

Gneisenanstr . 8 Wohn. v. 3 n.4 Zim . zn verm
H » neisettaustr . 8 3-Zimmerwohn . u. 2-Zinimer-

Wohnung im Hinterh . auf sofort oder per
1. April zu verm. Näh . Vorderst . 2. St . rechts.

Grabenstraße 20 , Frontsp ., 3 Zimmer n. Küche
z» verm. Näheres Part , im Ladeii.

Kiedricherstraße 10 » Neubau » »« >>»« »-.
schöne Wohnungen v . 3 Zimmern , Küche,
Bad und Maus , nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraße 96, 1. , 635

Kirchgass « 29 , Ecke Fricdrichstrntze, zwei kleine
Wohnungen , 3 Zimmer und Küche, per 1. April,
eventl . früher , zn vermiethen . Näh . daselbst bei
"'Wilhelm (« n ««rr &  Co . 676

»Kirchstaste 30 , 2. Stock, 3 schöne Zim. u. Zub.
zu verm. Näb . daselbst im Mctz^crladcn . 216

Meßgcrst . 18 Mansardw ., 3 Z„ kl. Küche, Keller..
«HAetzgerstaste 21 drei Zimmer lind Küche zu
•wl vermiethen . Näh . Grabenstr . 2», Laden.
Rettelbeckstr . 11 ll . d. oberen Westendstr.) gr.

moderne 3-Z .-Wohn . mitBad,2Balkons , Speisek.
n. 2 Keller it. s. w.. billig zu vermiethen . Näh.

Schmidt , Hochv. I. 30
PhilippSberststr . 39 3-Z .-Wohn . Näh . Part . r.

Eltvillerstr . 12 schöne 2 - Zimmer - Wohnung im
Hinterhaus zu vermiethen . Näh . Vdh . Part . r.

Gneisenaustraße Ist schöne Mansard-Wohnung,
2 Zimmer , Küche. Keller , billig zu vermiethen.

Hellmundstraße 31 ist eine geraum. Dachwohn-
von 2 Zimmern auf gleich zu verm.

Karlstr . 28 scst. 2- Zimmerwohtt. z. v. N. Vdh. P.
Mauergaste 19 zwei Zimmer, Küche, Keller per

1. April zu verm. Näh . Bäckerladen.
Metzaera . 18 Ms.-W., 2—3 Zim .. kl. Küche, z. v.
Rettelbeckstr . 11 . Hochp. l . bei Schmidt , sind

Wohnungen , ä 2 Zimmer u. K., zil vermiethen.
Raueutlialerstraß « 9 2-Zimmer-Wohnung im

.fointerb. (Speiset ..Closet i . Abschl.) p. 1. April ». v.
340 Mk. Näh . Norderh . 1. St . b. S4i « s « rich.

Nheinstr . 22 schöne Dachwohn., 2 Z . u. K.. an
riilnae Leute zu vermiethen . Näh . dm . Part.

Richlstraße l5o (Rciibaii),
Hinterhaus , 2 Zimm -Wohn

Nauenthalerstr . 9
3-Zimmer -Wohlill »g (sehr große Räume ),
wegzuashalbcr per ' 1. April zu vermiethen.
Näh . Vorderh . b. l -lieNecicii , 1. St . r . 95

Raneuthalerstraße 9 3 - Zimmerwohnung
Mittelst .. ar . Räume , p. 1. April zu v., Mk. 440.
Näh . bei ffSiesfertclt , Vdh . 1 r. 94

Richlstraße 3. fgS/ 'Si
Balkons , 1 Monsarde , per ol. od. 1. April zu
vermiethen . Näh . « . It »-« rt , 1. Stock . 754"

II Mittelbau 1. Stock
s? , 3 Zimmer imt Zu¬

behör u. sev. Waschküche per gleich od. 1. April
zn verm . Näh . Rieblstraße 3. B . Kraft . 150

Rooustratze 8 drei Zimmer mit Balkon, Küche.
Keller u . Dachkammer zu vermiethen . Anzusehen
Vorm . 11 bis Nackm. 3 Uhr . Näh . P . r. 4402

Echarnhorststr . 8 schöne ger. 3-Zimmerw. (Pt .)
per 1. April zn verm. Näh . 2. St . l . 100

Schlersteinerxtr . 3 , Hochparterre , 3 Zim.
Küche , Speisek ., eompl . Bad u. Zubehör zum
1. April 1905 zu verm. 755

Schwalbacherstr . 49 schöne Wohn ., 3 Z . u.
pracktv . Aussicht , v. 1. April zu v. Näb . Part,

Seerobenstr . 9 , Mittelb ., Part ., schöne 3-Zim.
Wob »., zum 1. April zn v»rm . Näh . 1 St.
bei Herrn Mcbinger , oder Steingasse 12.

Seerobenstr . 16 » Mth. 2. fr.3-Z .-W. auf 1. April
zu v. Näh . Biilowltroße 1. llninbmnnn

Westendstr . 36 3 Z ., 23., B . 520 Mk. N. 1
Uorkstraße 15 , Vdh., Dreizimmerwohnung mit

allem Zubehör auf 1. April 1905 zu verm
Näh . Parterre links . 756

Yorks » . 19 3 Zim ., Küche. Maus .. 2 Kell., Bad
Warmwasserl . pr . I . Apr . z. vm. Nah . Lad . 713

I Yorkstraße 20 ist im 2. Stock eine der
Neuzeit entiprechende 3-Z .-Wohn . preiswerth
zu verm. Näh . das. bei Architekt norm.

Zietenrinst 12 schöneg-ZimmerwohilUllg, Vorder
Haus u . Mittelb . NM . daselbst Baubüreau .̂ 757

Drei ineinandergeh . Zim ., Küche ». Zub . (Stb .)
auf 1. April zu v. 91. Michelsberg 26, Vdh . 2.

Eine sch. 3-Zimmerwohn . im 1. St . auf 1. April
zu vermiethen . Näb . Schwalbachcrstr . 59 . Part,

Schöne 3- und 2-Zimmerwohnungen mit Balkons
nebst Zubehör per sofort oder 1. April 1905
in meinem Neubau , Werderstraße 4, zu verm
Näheres daselbst Seitenb . P . 758

aus 1. April evcnt.
l . März zu verm. Näh . daselbst.

Nöm erberst 20 zwei Zim . u. K. sofort zu verm.
S -' -rlstaste 8 . L., Sout .-W., 2 Z., 1 K.. zu verm.
(tS ./bSti 'i  Ü'tffc 14  öwer Zimmer , Küche und
viltll Zubehör sofort zu verm.
Schiersteinerstr . 12 , Mi ., 2 schöne Wohnungen

von ie 2 Zimmern , Küche und Keller an klerne
Familie ans 1. Avril zu vermiethen.

Kl . Schwalbachcrstr . 8 zwei Ziwwer , Küche
und K. zu vermiethen . Näb . Dachloais.
eerobenstr . 16 , Ktst. 2 . sch. 2-Z.-W. anfl . 2lpril
zu verm. Näh . Bülowstr . 1. » ambrnann.

TaunuSstr . 2 Froinspitzwo !,« . , 2 Zimmer,
Küche u. Zubehör , sot. od. sv. an ruh . Familie
zu verm. Näheres Wilbümstrafte 54 , Bureau.

Westendstraße 30 eine schöne 2-Zimmerwohn »ng
sokort oder 1. April zu vermiethen.

Westendstr . 36 2 Z .. B .. 420 Mk. Näb. 1 St . r.
Borkstraße 3 schöne2-Zimmcr-Wostnung (Gth.)

->nf April zu verm. Näh . 1. Stock r.
M ^ biMraße 19 , Hock,Part.. 2 Zlmnier. Küche,

Speiiekam ., Bad . Wnnnwasserleitung,
Keller per 1. Slpril zu vermiethen . Näh . Laden.

B "rkstr. 29 sch 2-Z -Wo>'". 1, V 05 lull , zu v.

Zieieuriug 12, L ^Zi"».»-
Wohnung zu verm. Näb . daselbst Baubürean.

Eine schöne 2-Zimmerwohnung im 1. Stock ans
1. April zn verm. Näh . Schwalbacherstr . 59, P

Wohnungen von 2 Zimmer » .
-Adlcrstr . 27 2 Zimmer n. Küche u. 1 Zimmer

und Küche auf gleich oder später zu vermiethen.
Sldlerstr . 49 2 Z„ K., K. nn H. P . a. 1. Febr.
Dotzheimerstraße 84 ist im Mittelbau 1. Stock

eine schöne 2-Zimmer -Wohimng auf 1. April zn
vermiethen . Näh . daselbst Baiiliiireau.

Elisavettzcnstraße 8 Dachst., 2 Zim . u. Küche
an ruhige kinderloseLeute zu verm.

Wohnungen von 1 Zimmer.
Aarstr nie 19 schöne t - Zimmer - Wohnung an

ruhige Mietber zu Vermiethen. Näb . Part . l.
Sldlerstr . 58 1 Z . n. K. zu Verm. Näb. .Hth. 1.
Bleichstraße 28 . Hths ., ein Zimmer. Küche und

Keller zu vermiethen . Näh . Rhcinflraßc ! 6 . P.
Dotzheimerstraße 84 ist eine Wohnung von

1 Zimmer und Küche ans aleich oder später zn
vermiethen . Näb . daielbst Baubürean.

Geisberastraße 16 ein Zimmer n. Küche zu v.
.Oelcnciistr . 10 e. Zim . » . Küche p. l . Fcbr. z. v.
Ketterstr . 11, P .. 1Z . K.. M . n. K. a. gl . o. 1. Apr.
Meßaer <iafle 18 Zimmer u. kl. Küche zu verm.
Rieltlstraße 4 1 Zimmer u. K. zu vermiethen.
Rieblstraße 9 1-Zimmer-Wohna. Näh. 1 St.

NieMstr . 15 » , Neubau,
schöne Wohnung . 1 Zimmer , Küche, Keller, mit
Gas ) clektr. Licht, Vorderbaus Hochparterre , auf
1. Avril zu vermiethen . Nähere ? daselbst.

Schachtstr . 6 1 Zim . n. Küche gl. od. spät. z. v.
Walramftr . 9 2 Dach-W., U 1 Z . n. Küche, z. v.

i »A Mittelb . Dachst.,
tjtmftVtttß . lA , ein Zimmer und

Küche zn Perm. Näh . daselbst Baubürean.

Wolsirrmgr » okzne Zi»»mer-Ang »dr.
Marktstr . 12 sst' öve Woftnvvst sof., evt. m.

Möbel , ans 10 Wochen zu vermiethen . SpKth.

Ariswiixr « gelegene Mohmmge » .
Eigeußeimstraße 3

2 - bezw . 3 -Zim >ver -Wol >» « » q mit Balkon u
sonstigem Zubehör zu vermiethen.

Zn d. Nähe Wiesbadens , aei. Lage , sch. Wohng.
2—3 Zimmer . Zub . u . Garten , p. I . März oder
sv. zu vm. Grundweg 3. unw . d. Grundmüble.

Möülivte Wolsiinnge ».
eLlisabetbenstraße 8 eleg. möbl. Etage mit

Küche und Zubehör z» vermiethen.
Villa Perle , Frankfurterstr . 18 , sonnig, möbl

Wohnung mit oder ohne Küche zu verm.
Nicolasstr . m. Wohn, zu v. Näh. Goethestr. 1

Mövttete Zimmev « « d inöblivte
M »« fa- de» . Kchl-ifsteUe» rtr.

Adeisteidstr . 48 » 2, zwei möbl. Zim., ev. einzeln.
Adelllcidstr . 46 , Htb. P ., möbl. Zim . sof. z. vm.
Sllbrechtstr . 6 , 1. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Albrechtstr . 18 , P ., mbl. Z . m. Pens. bill . z. v.
Sllbrechtstr , 2 « , 2 r., möbl. Zimmer mit Pens.
Alvrechtstr . 30 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm
Albrechtstr , 30 , 3 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 34 , 1 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Albrechtstr . 46 , H. 2 l., eins. möbl. Zim. z. vm
Bastnliofstr . 6 , Hth . 1 r ., m. Z . v. 15 Mk. nn
Bastuhofstr . 22 schön möblirte Zimmer zu vm.
Bertrainstr . 2 , P ., möbl. Zimmer billig zu vm.
Bertramstr . 4 , 2 L, g. m. I. heizb. Zim. z. vm
Bism .-Mst. 26 , 3 fr . m. Z . m. Frst . 20 Mk
BiSmarckrinst 26 , Part . I., ein großes möbl

Zimmer an einen Herrn zu verm.
Bleichstr . 3 » 2, m. Frtsp .-Zm. z. vm. a. anst. H.
Bleichste . 23 , 3 l., möbl. Zimmer zn verm.
Bleichstraße 27 , 2, frcundl. möbl. Zimmer an

Herrn oder Dame zu vermiethen.
Bleichstr . 39 , 1 l ., gut möbl . Zimmer zu verm.
Blücherstraße 7 , P ., sch. möbl. Zimmer mit g.

bürgerl . Pension zu verm.
Blücherstraße 11 , l r., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 18 , Frtsp ., erh. rl. Mann Schläfst.
Blücherstraße 18 , 3 1., möbl. Zimmer zu verm
Gr . Wurgstr . 8 , 3, sch. m. Z „ auch leer, bl z. v
Kl . Bürgftraße 4 , % möbl. Zimmer zu verm

Näheres Part ., Buchhandlung.
Dotzhcimcrstr . 18 , 3 b. F . Sauer , m. Z . z.
Dotzbeimerstr . 15 , S . 1, sch. m. Z . p. sof. z.
Dotzbeimerstr . 20 eleg. möbl. Zimmer mit auch

ohne Pension sofort zil vermiethen.
Dotzbeimerstr . 26 , Gth. 2, mbl. Z . m. o. o. P.
Dotzheimerstraße 39 , Gth . 3 rechts , erh . rcinl

Arbeiter schön möbl . Zimmer.
Dotzbeimerstr . 46 , Garth . 1 l., ein^schön möbl.

Zimmer mit Pension zn vermiethen.

Dchßimcrstr. 82, KL. „ffS
2 Betten , separater Eingang , extra Abschluß,
vollständig ungenirt , sofort oder später zu verm.

s^rankeustr . 9 , 1 l., erh. bcss. Arb. Z. m. 2 B.
Frau kcnstr. !>, 2 r., erh. reinl. Arb. Schlafstelle.

rankenstr . 21 , 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
_ rankenstr . 23 , 3 r., möbl. Zim . u. Mans. z. v.
^rankenstr . 23 , 1 l ., möbl. Zimmer zu verm.
Friedrichstr . 14 , Mtb . 1 r., möbl. Z . z. 1. Febr.
Kricdrichstraße 14 , Mittelb . 1 St . links. I möbl.

Zimmer , sowie Mansarde mit Bett f. gl. zu Hab.
friedrichstr . 14 , M . 2 St ., erh. rl. L. b. Log.
friedrichstr . 23 , 2. Et ., schön möbl. Zim . zn v.
Friedrichstr . 47 » Fsp . r., erb. Arb. sch. Schläfst,
friedrichstr . 50 , 2 r.. g. möbl. ,Z. m. od. o. P.
Göbenstr . 5 , Mtb . 1 l.,' eins. möbl . Z . b. zu v.
Gokdgalle 8 , bei Riegler, möbl. Zim . zu Venn.
Goldgnste 17 , Hth . 1, möbl . Zimmer zu verm.
Helenenstr . 20 , 2, gr. schön möbl. Z !m. zu vm.
Helenenstr . 27 , 3, m. Z. mit 1 u. 2 Bett , zu v.
Helenenstr . 29 . 2 r., Ecke Wellritzstr., schön möbl.

Zimmer mit vorzügl . Pension sofort bill . zu v.
Hellwnndstr . 2 , 2 L, gr. sch. m. Z . an b. Hrn.
Hellwundstr . 8 , Part . L, gut möbl. Zim . frei.
Hellwnndstr . 6 , 1, gut möbl. Z . m. o. o. Pens.
Hellwnndstr . 8 , 2 l., fein möbl. Zim. bill. z. v.
.Hellmnndstr . 18 , 2, erb. jg. Man » Kost u Log.
Hellmundstr . 32 , 1, schön möbl. Zim. zn verm.
Hellwnndstr . 32 , 2, schön möbl. Zimmer zu v.
Hellmundstr . 37 , Hth. 1, möbl. Zim . bill. zn v.
Hellmu ndstr . 54 , 3 L, f. 1- 2 r. 31. sch. L., a. K.
H 'Nwnndstr . 56 , 1 r., möbl. Dimmer zu verm.
He >derstr . 1 , Part , r., scliön möbl. Zim . zn vm.
Herdcrstr . 8 , 1 l., gut möbl. Maus . sos. zn vm.
Herderstraß « 16 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
.Oerderstr . 25 eleg. möbl. Balkonz. N . Hockv. r.
Herdcrstr . 27 , 2, f. möbl. Zim . mit o. o. Pens.
Herwannstr . 6 erh. anst . H. Kost u. Log. N. P.
Hermanttstr . 13 , 2 Tr . , gut ml ' l . Zim , sof.
Hermannstraße 21 , 1 r ., möbl . Mansarde z. v.
.Herwannstr . 24 , 2, erh, anst. i. Mann K. n. L.
Hochstätte 6 , 2, heizb. möbl. Mansarde zu vm.
falinstr . 16 » P .. g. möbl . Mans . a . l . Fcbr . z. v.
faünstr . 88 , 3 l ., schön möbl. Zim. (sep. Ging.),
fastnstr . 40 , Gib . P ., erb. anst. j. L. sch. Log.
fabnstr . 44 , H. 3 r.. schön möbl. Zim . zu vm.
Karlstr . 1,2 !., Ecke Dotzheimerstr., 2 frdl. mbl.

Zimmer (sep.) . auch einz., b. zu verm.
Karlstr . 2 . 2. St . r., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Karlstr . 27 , P ., ein gr. möbl. Zimmer zn verm.
Karlstr . 28 , M . 1 l .. eins möbl. Zim. bill . z. v.
Karlstraße FO, Mtb., möblirte» Zimmer zn vm.
Karlkir . 87 , 2 l., gr. eleg. möbl. Zimmer (1 bis

2 Betten ) frei . Daselbst möblirte Mansarde.
Karlstr . 41 , 1 r„ möbl. Zim. m. Pension zu v.
Karlstr . 41 , 3 I., h. m. 8 . m. vollst. Pens . p. sof.
Kirchgasse 11 , 3 r., möbl. Zimmer sof. zu vern,.
Kkrchgasse 82 , 3, schön möblirtcs Zimmer mit

oder obne Pension billig zn vermiethen.
Lanag . 28 , S . 1 b. Beck, erh. s. Slrb. ich. Schläfst.
Suisenplatz 2 , 1, gut möbl . Zimmer, sev. Ging,
«' „ - „ " '-urgftr . 7 , Hocbp., möbl . Hinterzim . z. v

Billa Mainzerstr . 14 , nahe Bahn¬
höfe und Knranlagen , einz. und zu-

sammenh. möbl . Zimmer preiswerth zu verm.
Marktstr . 6 , 3 l.. möbl. Z . mit od. ohne Pens.
Marktstraße 8 , 2 l ., gut möbl. Zimmer zu vm.
CTWrtcftff 'i* 11 2. Et ., gut möbl . Zimmer
!LF| llill | U . 11 , mit 1 oder 2 Betten frei.
Mauergaste 3/5 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Mauergaste 9 einfach möbl. Zimmer zu verm.
Mauergaste 10 , 1, möbl. Z . m. od. o. P . zu v.
Mauergaste 12 , 2 r., 2 gut möbl. Z . sof. z. v.
Metzgergastc 87 , 2,  Schlafstelle zu vermiethen.
Michslsdcrg 4 , 2 St ., erb. Arbeiter g. Logis.
MichelSberg 9 , 1 l., 2 möbl. Zimnier zil verm.
Michelsberg 9 . 2 l., Rötberdt, schön möbl. Zim.
M -chelsberg 28 , Hth. 1 St . r., können saubere

Arbeiter Log. mit od. ohne Kost erb. Pp . Kraft.
MichclSV . 28 , H. 1 l., erh. zwei Slrb. s. sch. L-chlafst.
Morrtzstr . 4 , 3, elegant möbl. Zimmer zn verm.
Moritzstraße 41 , 2 , «in od . zwei sch. möbl.

Zimmer sofort oder später zu verm.
Moritzstr . 80 , Stb ., 2 möbl. Zim. m. 2 58. z. v.
Moribstr . 66 , Hth. 1 r.. möbl. Zimmer zn vm.
Müllerstr . 8 , Part ., schön möbl. Part -Zimmer

für 20 Mk. per Monat zn verm. 12—2 '/? Uhr.
Nerostr . 9 . 1, erh. jg. Mann Kost und Logis.
Reugaste 12 , Stb . D ., erb. 2 anst. Arb. Logis.
Neugaste 18 , 3, schön möbl. Zimmer zu verm.
Oranieustr . 4 , 2. 2 gut möbl. Zim.. a. m. Pens.
Oranienstr . 18 , Part , l., m. Frontivitzzim . z. v.
Oranieustr . 87 , Gth.. best. Zim . sofort od. sp.

Mit' oder ohne Pension zu verm . Weimer.
Oranieustr . 87 , H. 2 l ., erh. 2 anst. H. Schläfst
Orauienstr . 84 , Htb. 2 r., möbl. Zimmer zu v.
Oranieustr . 60 , Pdb . P ., möbl. Zim . sof. zu vm.
Oranieustr . 60 , Gartenhaus 2. Et . rechts, schön

möblirtcs Zimmer auf gleich an einen besseren
Herrn Kaufmann n. dergl . zu vermiethen.

PtzilipvSberestr . 12 , P . sep. Zim. sof. zu vm.
Ptzilippsvergstr . 27 eins. m. Z . a. gl . o. sp. z. v.
Pliilipvsbergstraße 86 , Part , r., Salon und

Schlafzimmer für W M . zu vermiethen.
Ptzilipvsbcrastr . 39 » , P ., frdl. m. Z. m. Kaff.,

monatl . 20 Mk., zu v. Auf Wunsch Klavierbcn.
Ouerfcldstr . 7 , Part , l., Ecke Philippsberg , ein

möbl . Zimmer zu vermietb . mit voller Pension.
Rbeinstraße 82 , 1, möbl. Zimmer zn verm.
Rielilstr . 13 , Mittelb . Part ., schön möbl.Zimmer

mit sep. Eingang sofort zu vermiethen.
Rieltlstr . 22 , P . r.. gut"möbl. Zimmer zu verm.
Römcrberg 9/11 , 2 l ., gut möbl. Zim . zu vm.
Römerberg 37 erh. reinliche Arb. sch. Schläfst.
Saalgaste 36 , Hinterh. 1, einfach möbl. Zimmer

an einen soliden Arbeiter zn vermiethen.
Saalg . 38 , 2 r„ sof. möbl. Z . nt. 1 od. 2 Bett.
Schachlstr « 13 erhält Arbeiter Schlafstelle.
Schachtstr . 20 , Part , r., gut möbl Ẑimmer (sep.

Eingang ) mit oder ohne Pension zn vermiethen.
Scharnhörststr . 1» möblirte Frontsp . zu verm.
Schiersteinerstr . 9 , H. 2 r., erh. a. Handw . b. L.
Schnlberg 15 , Gib ., 1. St . L, c. g. nt. Z . z. v.
Schwalbacherstr . 11» 1. Stock, schönes großes

Zimmer an best. Herrn zu vermiethen.
Schivalvacherstraße 28 , 1 r., möbl. Zimmer zu

vermiethen , passend für Offizier.
Schwalbacherstr . 28 , Gth. 1 l.. m. Z. u. M.
Schwalbacherstr . 37 , 3 r.. schön möbl. Z . zu v.
Schwalbacherstr . 51 , 1, frdl. möbl. Zim . s. z. d
Schwalbacherstr . 81 , 2, fr, tu. Z. sos. zu vm.
Schwalbacherstr . 88,1 l., m. Mails , m. od. o. K.
Kl . Schwalbacherstr . 8 , 3, f. reinl. Arb. Logis,
Sedanstr « 6 , 2 citt schön möbl. Zimmer zu v.
Sedarrstr . 7 , 2 l.. schön möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 7 , M ). 2 l ., k. j. MannK . u. L. erh..
Seerobenstr . 4 . 2 l ., freundl. m. Maus , zu verm.
Seerobenstr . 7 , H. 3 r., sch. eins. m. Z . zu vm.
Steingasse 3 , P . r., erh. r. Arbcitcr Schlafstelle.
Stringasse 11 . Hth. 2, erhält jg. Mann Logis.
Stiststratze 26 schön möbl. Zim . sof. oder fimt
Walt awst ' . 4 . V. 8r .. erh. auff. rl. M . sch. Schläfst.
Walramstr . 13 , 1 l„ 2 r. Handwerker erh. Log.

Walluserstr . 9 , Mtb . 21 ., möbl. Zimmer zu vm.
Wellritzstraße 5 , 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr . 8 , Gth. 1, gut möbl. Z .. sep.. z. vm.
Wellritzstr . 27 , 2 . erh. zwei Mann Kost u. Logis.
Wellritzstr . 44 , V . 2 r., sch. m. Hm . Pr .20Mk.
Wcstendstraße 18 , P ., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr . 19 , 3 r., gut möbl. Zimmer zu vm.-
Wilhclminenstr . 6 , P ., schön m. Mans . zu vm.
Wörtftstr . 17 , P . r., erh. anständ. Herr sch. Loa.
Wörthstr . 18 , 2. e. gr. g. möbl. Zmt. zu verm.
Ziclenring 10 , 4 I., nt. Zim . zu v. Pr . 12 Mk.
Ziwmermannstr . 8 , 2 r., h. mbl. Z . sof. zu v.
Ein kl. m. Zimmer zu verm. Näheres Nerostr . 1b.- - • • • * '■ -.tt verm.

ie 12, 2.
Gut möbl . Zimmer an sol. Herrn b.

Näb . n. v. 9—3 Uhr Schwalbacherstra

Schön möbl . Salon n.
Schlafzimmer

1. Februar zu verm . Wörthstraße 7 , 2.

$ggvg  Zimmer , Mansarden.
Kammer » .

Bertrawstraße 11 , 1 l ., leere heizbare Mansarde
gegen 1 Stunde Morgenarbeit zu vermiethen.

Bleichstraße 19 eine leere Mansarde zu verm.
Bülowstr . 10 , 3 r., Mansarde sof. zu vermteth.
Frankrnstr . 2 zwei leere Zim . z. 1. Febr. zu v.

Helenenstraße 26 , Rückgebaude 1. St .,
1 großes Zimmer , n. d. Garten gelegen, per
1. Februar billig zu vermiethen.

Rahnstraße 12 zwei große Man, , zu vermtethen.
Karlstr . 28 sch. gr. Mans . zn vm. N. Vdh. P̂.
Rettelbeckstr . 11 , 1. 25 ßZ-Mtr . moßes heizb.

Frontspitzz . zu verm. MH . Schmidt , H . P . t.
Oranieustr . 41 zwei einz. Mans . atrf gl. zu vm.
Seerobenstr . 11 , Mtllb . 2 r.. gr. h. l . Z . zu v.
Zwei Mansarden zu verm. Grabenstr . 20, Laden.
Schöne « groß . Frontfpitzzimmer , sowie kl. Zimmer

an einzelne Dame zu vm. Näh . Taunusstr . 55 , o.

x - misr» . Ktalfnikpe» .Sch-« n-« .
Ksiirv ete.

Adlerstraße 66 Stall für 2 Pferde , Heuboden
und Wagenremise mit oder ohne Wohnung per
1. April zu vermiethen.

Eltvillerstr . 8 Flaschenbierkcllermit Wohn, aus
Slpril zu verm . Näh . Scheffelstraße 4,,Part .^

Oranienstr . 48 ein sch. Sourer . und etn großer
Keller zu verm. Näh . Vdh . Ir . _ „ „

Scharnhorststr . 16 , 1, geeig. Raum f. SBterfeKer.

Zietenring 12
Wasser , gut . Zugang , als Lagerraum , f Brer-
geschärt 2C. zu verm . Näberes das. Baubureau.

mit Rernisr sofort oder spate
zu verm. Feldstraße 10.
für 8 Pferde it. Scheuer und kl.
Wohn . Näh . Frankfurterlandstr .,

Gärtner BSd. Jung ', oder Richlstraße 4, P.
«LL ^ . bbkeller , groß , trocken, mit Aufzug , evt.
PVbiA » mit Bürean u. Packraum zu v. Nah.

Gneisenaustr . 7 od. Rüdcsheimerstr . 2l . 1. 773
In der Nähe de« neuen Güterbahndofes Stalluna

für 6—8 Pferde , Scheune und Lagerraum , sowie
Wohnung auf 1. April 1905 zu verm. Nah . der

Bf. Mnlkomeatu », Schulgasse 1.
Weinkeller zu vermiethen Wilhelmstr. 54. 770

^ V[\X)‘' I t 4 • Q U

Stallung
Stallung

ttr Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu nderweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlaits,

Zu PeMsuszwecken
kleine 'Billa oder 1. Etage (7—8 Zimmer ) tu guter
Kurlage zu miethen gesucht. Off . mit genauester
Preisäna . unter 4t8A au den Tagbl .-Vcrlag.

4- a  zum 1. 4. 05 herrichafttiche
l ) f 5 - Ziwmer - Wohn >t»rg.

Offerten abzugeb-n Luxemvuraplatz 1, 1 links.

4-Zimmerwohnuug
mit Zubeh . z. 1. Aprils , kl. ruh . Aamilie gest
Preis ca. 500—550
Mietsangabe unt . 5K.

gesucht.
Mark . Offerten nur mit
SOS an den Tabl .-Verlag.

Ruhige kdl. zamrlie
sucht per März/April schöne 4 - ev . 3-Zimmrr-
Wohnnng mit Gas - Bad , Balkon , sch.
Mans . 2C. Preis nicht über Mk . 650. —♦ Offert,
unter 4L » SN an den Tagbl .-Verlag.

Drei - oder Pier -Wminerwohnung , der
Neuzeit entsprechend , von kinderlosem Ehepaar
zu miethcn gesucht. Offerten nur mit änßerster
Preisangabe n. 401 an den Tagbl .-Verl.

Kansmann , kleine ruhige Familie , sucht z.
1. 4. geräumige 3 -Zimmerwohn « ng . Off . mit
Preisangabe unter "NHL a . d. Tagbl .-Verlag.

Gesuch: für dauernd zum 1. April 2 Zimmer,
Küche und Hof für Flaschenlnger . Offerten untei
8 . 5 » «» au den Tagbl .-Verlag . _ _

Zwei Zimmer und Küche zum 1. April , auch
früher , gesucht gegen Jnstandhaltcn eines größeren
Herrschaftsgartens . Offerten crbetnt unter 5 « «
hnuptpostlagernd ._ _

2-Zmrmer-Wstzmmg
mit Zubehör zum 1. März oder 1. April gesucht.
Preis 250—300 Mk. Offerten mit Preisangabe
unter «5. 50 -4 an den Tagbl .-Verlag ._

Gesnwt zum 1. Slpril von Dame mit
zwei Kindern 2 ger . »frdl . , leere Zimmer nt.
Pension Nähe dcS Kurhauses . Off. m. PreiS-
angabc unter V . INS  an den Tagbl .-Verlag.

Großes leeres Zimmer
Parterre oder l . >st . gesucht. Mitte der Stadt
bevorzugt . 44- g oti », Seerobcnstraße 7.

'Sofort Zunmcr , möbl ., ohne Bett , o. leer,
Part . o. 1. 0:lg., im Eentrum der Stadt ges. Off.
m. Preisang . u. M . » !H an den Tagbl .-Verlag.
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mit mindestens 12 geräumigen
Zimmern, in sehr gesunder, von
Winden geschützter warmer Lage
Südwestdeutschlands, in oder
in Nähe Stadt mit höherer
Knabenschule Zn miethen ge¬
sucht. — Garten und Dampf¬
heizung erwünscht. — Späterer
Ankauf vorgesehen. Photographie
nebst genauer Beschreibung und
Miethspreis. Rückporto.

Herrschaftsbesitzer,
Uhyft, Schics.

Gesucht auf Ende Januar in
« — der Nähe des .<kochvrnnncnS

zwei möbl . Zimmer . Bäder im Hause.
Offerten mit Preisangabe unter -SSJ3 an den
Tagbl.-Verlag.

,mf u  Februar gut
WV | UU | 4 mobl . separates Zim . ,

Central gelegen . Offerten unter C. 503
an den Tagbl .-Verlag.

Eine geb. Lame
sucht ein ruhig, angen. Heim. Wohn- u. Schlafz.
durchg. m. gut. Heizung u. Veranda. Part . od.
1. St .. S . S ., m. Pension (eins, aber gut). Bcvorz.
groß. Garten . Nähe d. Waldes, Aul. u. Electr.
B . Mäßig. Pr . pr. Woche od. Mon. Offerten
unter 13. 504 an den Tagbl .-Vcrlaa.

Cm großer Lagerplatz
in nächster Nähe der Ausladerampen in Biebrich
zu miethen gesucht. Offerten mit Preis unter
M . 409 an den Tagbl.-Verlag.

Lagerplatz oder cingezäuutcr Garten im
Wellritzthal oder Dotzheimerstr. zu miethen gesucht.
Näh. Röderstraße 21 bei Wi -ingarten.

WrMchttmgrn

Gutgehende Bierloirthschaft
Im _Centrum der Stadt an tüchtigen cauti'ons-
fähigen Wind zu verpachten. Offerten unter

409 an den Tagbl.-Verlag

Für Gärtner.
Ein größeres Garten-Grundstück, ganz nahe

der Stadt , kingczäunt. Wasser und Wohnung vor¬
handen, mit schönem Obst und Erdbecr-Anlagen,
auf 1. April zu verpachten. Näh. Schicrstcincr-
straße 12. Part , rechts.

3 Morgen Ackerland, Bingcrtstr., znWMk.
pro Morg. zu verpacht. Näh. Alexandrastraße14.

ne vereinfachnug des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eine seit langen Jahren mit bestem
Erfolg betriebene

Pension (Kmloge),
best, aus 13 Zimmern . Part . u . 1. Etage,
mit reichlichem Zubehör » verhältniffchalber
zum 1. April abzugeben . Offerte» unter
8 . tl » 8 an den Tagdl . -Berlar.

Für vornehme junge Dame
mit stark verkürztem Bein wird

feine Pension..
nebst Verkehr mit einer Leidens¬
gefährtin gesucht. Gest. Offerten
unter F . W . 401 ® an

Wiesbaden.
Mge Wichen SÄS *eSK

besuchen, finden bei einer Pfarrerwittwe liebevolle
Ausnahme. Adolfstrast « 12» 1._

Clc,,.möbl. Zim.
billigst Adolfstrasic 4 , 1._

Bertranistr . 20 , 2 l., schön mobilZ. z. v.

Möblirte Zimmer mit und ohne Pension
zu vermiethcn Dotzhcimcrüraße 17, 1.

Auf Tage. Wochen und Monuie
eleaant möbl . Zim . zu v. Friedrichstr. 5, 1. Et.

Hcrr>erslr. » . 1 I., sch, möbl. Zim. sof. z. v.
Fein möbl . Zimmer zu verm., auf Wunsch

vorzügl. Pension, Moritzstraße4, 8._
Museumstrasre 4 , 1,

elegant möbl . Zimmer mit oder ohne Pension
Vreiswerth zu vermicthen. _

t' lcfl. möbl . Zimmer , Bäder , mit und
obne Pens . Nitolasstraste  22 . Part ._

Gemüthliches Heim
in seiner Familien-Pensioit, elegante Zimnicr, vor¬
zügliche tlücke. Mäßige Preise. Bäder im Hanse.
Rbeinbahnstraße 2,  1 ._

Schnlberg 11, 2 t„ m. Zim. in. od. o. Petts.
Elegant möbl. Zim. mit Frühst, an soll Herrn

zu verni. Taumisstr . 1, Berl. Hof, 3 . Et . li nks.

Bei ri » !. D « aftft
möbl. Balkonzimmer mit Frühltück, auch Pension,
preisw. abgeg. Auskunft im Tagbl.-Verlag.

Bensheim lBergstr.).
Zu Ostern finden noch einige jg^ Mädchen

frdl. Aufnahme zur gründl. Erlernung der Küche,
Haushalt u. Handarbeit. Auf Wunsch Wissensch.,
frd. Sprachen, Musik. Eig. Haus m. gr. Räumen.
Veranda u. Garten am Hause. Näh. u. Prosv.
d. d. Vorst. F46

ut Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Erfahrene Lelircri» od. ä!t. semin.
dcter Lehrer für Privatunterricht in

Pädagogik gesucht. Offert, unter S . 5oa
an den Tagbl.-Ver!.

gebil

Für einen Ober - Realschüler (U. -Tertianer)
Nachhülfc gesucht. Offerten mit Preis unter
<». 1«M» Post Bismarckring abzugeben.

Welche Dame erteilt gebild. Französin Mal-
unterr . geg.Französisch. Off, u. iU. 8 bauptvostl.

Man wünscht Anfange -Unter-
M— w-  recht und Convcrsatiou von

einer Franzöffn . Daselbst auch Turn - und
Tanz -Unterricht gesucht. Offerten unter Chiffre
V. 4lr»» NN den Tagbl.-Verlag.

Herr wünscht italienischen Unterricht,
bczlm Eonversation . Schriftl. Offerten erbeten.

IUen »»->«ner . Rosenstraße 10.
Nntor , irlit der spanischen Sprache
llllHll lUjl gesucht. Offerten mit Preis¬

angabe unter W. ar >8 an den Tagbl.-Verlag.
Junger Manu sucht wöchentlich zwei Mal

Phhsik - n . Chemie - Unterricht . Offerten mit
Preisangabe unter  ff*. &Q* an d. Tagbl.-Verla g.

Wer erkheilt Unterricht im Damcnkristrcn?
Offerten unter <». L« «» an den Tagbl.-Verlag.

Berlitz Schoo!,
Luisenstrasse 7.

Unterricht in modernen Sprechen
liech der weltberühmten Ilcrlilz-
Sl .-thode . Unerreichter Erfolg . 242
Zweigschulen in allen Weltteilen . Die
Berlit * Scliools ei hielten auf den
Weltnusstflluncen

iw Paris
2 goldene und 2 silberne

Medaillen.
in St . Loasis

den

Ersnck? rix,
DM ** höchst « Auszolclninitx . " lWtz

Unterricht einzeln und in kleinen
Zirkeln d. nationale lehrkräfle,
Ton der ersten Stunde an hört u. spricht
der Schüler nur die zu erlernende Sprache,
so dass er schon nach wenigen Stunden
in der Lage ist , sich in derselben ver¬
ständlich zu machen.

Keue Kurse beginnen
Anfang jeden Monats.

Privatunterricht kann jederzeit beginnen.

Probelektionen gratis.
Prospekte gratis.

Uiitevr. tu all. Fäch., Arbettsst., b. Prim . tucl.
Ferienkurs. Vorbereit, auf alle Classenu. Examina!
M orin , staatl. gevr. Oberlehrer. Luisenstr. 48.

Frl .Loewenson, st. g.Spracht. 9ttcotaSftr.17. 2

Gnte Privatstunven
in Sprachen tt. Wissensch. crt. vorzügl. empfohlene
Lehrerin. Off, snh BS. 8 . 8 a. d. Tagbl.-Verlag.

FrJ.Siililcnbroeli,
DcrmbcrcHiHcrc 14 , Gcrrlerrb . 'jJ?. ,
erteilt seglichen englischen, französischenu. deutsch.
Unterricht (Stunde 1 Mk. im u. l .hü außer dem
Hause, bei täglichem Unterricht). Zu spr. von

10—2 und nack 8 Uhr abends.

Untere . in Engl. u. Franz, ert.j. Dame (f. Ans.
k Std . 30 Pf.). Off, n. .» . 802 a.d. Tagbl.»Vcrl.

Eng ländcrin ertheilt Utttcrriäu, Eon-
versaiion. Eliiabethenstraße 17, 3

Unterricht in der französischen Sprache
ertheilt Französin billigst Herderstr. 1, Part , r.

Ccd. frnnjsrifdic^rtuorijerin
(20 I .) gut deutsch sprechend, erteilt gründlichen
Unterricht für Kinder in Französisch u. Piano.
Offerten unter I». 4H>« an den Tagbl .-Verlag.

. _ Pariserin » der deutschen Sprache
mächtig, erth. Untcrridit in Eonvcrs . u . Gram.
Dotzhetmerstraße 86, P . l. Sprechst. 11—1._

Akav. geb. Franzose,
des Deutschen mächtig, erteilt gründlichen und
crfolgrerchcu französischen Unterricht . Enipf.
sich Personen, welche rasch Französisch spreche»
lernen wollen. NachNülscstunden f.Gyinnasiastcn.
Mäßig. Honorar. A . I y . Adolfsir. 3. 1,

Legons delrainj par une inst .parisienne . Prix
modere . Meile . Mermoud de Polioz . Karistr . 5. 2.

ß" j»r **ieasne Institiatrice doune le ^ons
de gram , et conversntion . Tstinusstrasee 31.

f)arisienne diplomde donne des legons trampiisesda ns toutesles mati &ros. S’adr . Friedrichstr .30,2.

MmgiWilkü-Klod Klotze-Mrey
zu Wiesbaden.

Am Montag » den 10. Januar d. I .»
abendS 8 Uln » beginnt in der Schule Lui'en-
straße 20 (1. Stock, Zimmer Ro. 10) ein neuer

Anfänger-Knrfns.
Honorar ausschl. Lehrmittel 6 Mk. Anmeldungen
werden entgegengenommen bei Hrn. llfh. krierrer,
Weilstmße 14, sowie bei dem Pedell der Luisen-
straße-SchnIe. _ _

Andels-n.MreidleyrnnAl!,
1b3 Nlstittstrrißc 103 .

WerrjGS ' MMnNIlNlgkS
für

Buchführung , einf . ,dopp . ,amerik.
Hotel -Buchführung,
Wechsellehre, Kanfm . Rechnen.
Handelskorrespondenz,
Kontorarbeitcn , Stenographie.
M aschinen - n . Schönschreiben.

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.
Tag- rr. MbenÄkttrse.
Ungeniertes Lernen , auch für ältere

Damen tu  Herren.
Prospekte gratis und franko.

'cknsklkuk Meerganz1
Ofllihslmoralr.21p. WI2L3EAD5.NDotzholmersir. 21p.

Gründlicher Unterricht in:
Buchführung , kfm . Rechnen , Stenogr .,
Schönschreiben , Maschinenschr . etc.

Einzelfächer . — Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franco.

Akad. Mater

fenp.0üntljfr-Sd)iuctin.
Beginn des Figuren - Malens und

Zeichnens nach lebendem Modellu. Wiederbeginn
des Unterrichts in allen anderen Fächern (Oel,
Aquarell re.). Atelier Sldolssallee 4l). 3._

H

Konservatorium
fiir Musik

Rheinstrasse 54.
Dircetor Michaelis.

äs II

Klavier -Unterricht,
Wiener Methode,

erteilt mit bestem Erfolg an Antiinger bis zur
höchsten Stufe . Miarie SInitich , Pianistin,
Herderstrasse 1 !, II r.

Klavierunterricht
erth. grdl . tu best. Methode eons . geb.
Mnsiklchrer . Monatöpr . 8 M . (»vöchentl.
2 Lt . s (Sefl. Off, u . * ?§ an d. Taa "»..B.

Psycho - EihyssioIo ^ iKclicr IKIavier-
bi  in««»rrirli t  wird erteilt Kapellenstr . 2, 2.

Biolin -Unterricht
ertheilt gründlichst

Lil. BSeincniann , Müllcrstr. 9, Part.
Daselbst auch einige Violine» billigst zu verk.

Gcsmlg-, Klavier-, Violin-
Unterricht ert. nach vorzügl. Methode gründlich u.
gewissenh. .Karl lt. Enmilla Hcnß, Möritzstr. 4, 3.

Lehr-MM sirr Iamenschneiderei
von FSricsv Wchrbeln,

Neugaffe 11, 2.
Gründliche Ausbildung im Maßnehmen,

Schnittmusterzeichnen, Zuschncidcnu. prakt. Arbeit.
Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos
werden. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nnchgewicscn werden. Gest. Anmeld.
werden entgegengenommen von 9—12 und 3—6.

Akademische
Zuschneideschule

von Frl . Stein , Dahnhossttastc 8 » H . 2, vom
1. März ab Luisenplatz 1a , 2. Et.

Erste älteste n. preisw . Fachschule
am Platze

für die sämmtl. Damen- u. Kindergard., Berliner,
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Leicht faßlichste
Methode. Vorzügl. prakt. Unterricht. Gründl
Ansbild, fiir Schneid, tt. Dircctr. Tagt . Aufnahme.
Costüme w. zugeschn. u. eiliger. Schnittmuster-
Verkauf. sowie Biistcit in Stoff tt. Lackz. b.Preis.

ZttschtteiDe-Unterricht
für Damen,

mit oder ohne Räh -Knrsns . Angenehme, leicht
faßliche Methode. Sicherer Erfolg. Dortyetl-
hafte Gelegenheit znm Delvstanfertigen
von Kleidern.

^vaxx  I . Seitz,
Damen-Confcction,

Manritiitsstrnffe 3, 2 re<hts «_
wird gründlich in einem
Monat für 10 Mk. erteilt.

Porkstraße 17, Vdb. Part , r._ _ _
Mitte Januar beginnt ein

feiner
Extra-Tanz-Uursus.
Anmeldungen bitte gefälligst bald machen

zu wollen.
Hochachtungsvoll

®Vfte Meislecker,
Manr itiussirasie 10.

Meu ’inn meines
8xtra-

Tanz -Kursus
am Dienstag, den 17. Januar,

nbends 8 V« Hin *»
im BSotei „ B̂ rtedrichshof “ .

Gef . Anmeldungen erbeten.

Gt. Miehl , Frankenstr . 28 , 2.
Musik errntis bei allen Kursen . _

1 J!
Für unseren jetzt beginuendenSonSsr-
Tanz-Kursus

sind noch Anmeldungen einiger Damen aus
besseren Kreisen erwüuscht.

Julius Dier und Frau-
_Emserstr . 45 . Michelöberg 4 , Laden._
m\ _ __ _ .1“

Cchlch-Wslzer
in zwei Schrittcn,

sofort begreifbar , leicht anfznfaffc » , genau
wie «-Schritt -Walzer,

und macht jeden Schüler (gutes musikal. Gehör
vorausgesetzt) in loenigen Stnitden zu einem flotten
Walzer-Tänzer.

Gest. Anmeldungen erbeten.

6. Diehl,
_ Frankenftraste 28 , 2.

Mein

Hlmpt-Timzknrsns
findet Montags und Donnerstags Abends
von 8hr —l ! l-< Uhr int Saale „Zum Mohren",
Neugnsse 1ö, 1 St .» statt. — Eintritt jederzeit.
Autzbildting unter Garantie.

H . Schwab » Oranienstraßc 27.
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Beginn meines zweiten
EM-Wz-KlOu
Mitte Jarrnar 1MZ.

Gest. Anmeldungen nehme in meiner
Wohnung Hcllntundstratze 4» 3, freund!,
entgegen.

Hochachtungsvoll
Anton » ©Iler.

JSegiim lEsefiaes zweiten

am SS . Januar . Honorar 12 Mk., zahlbar
in 3 Raten . Hell . Anmeldungen werden im
Unterrichts! okal, Vater Rhein, Bleiehstrasae 5,
sowie in meiner Wohnung, Seerobenstrasse 16,
Gth, 2. Etage 1., freundlichstentgegengenommen.

Tanz¬
lehrer.

ĝur Vereinfachung des geschäftliche»
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
j uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatls.

BerloreK
auf der Ortskrankenkaffe oder auf dem Weg
Lutsenplatz ein Portemonnaie mit ungefähr
A»1 Mk . 80 Pf . Gegen gute Belohnung ab¬
zugeben Göbcnstraße 8, Mtb. 1 links.

BerlorenL ÄSET
Abzugcbcn gegen Belohnung »Sdtel Stoyal. HM.WM

in erster Kurtage,
seit Jahren bestehend, für Manufactnr - oder ähn¬
liche Brauch, geeignet, unt. äußerst qünst. Bcd. baldM verkmtzfen.
Nur ernstl. Selbstrefl., die über 15 Mille Anzahl,
verfügen, erh. Auskunft. Offert, u. A.  W . 25.
postl . Amt 4 erbeten.

26 Mk. Belohnung 1
Halbmondbrofche rnit w eisten Steinen

verloren Sonntag auf dem Weg nachd. Hoftheatcr.
Sonnenbcrgerstrafte 37, Gartcnvilla.

Zuaelanf . ranhhaarigrr Pinscher , jung,
größere Rasse. Näh. im Tagbl.-Verlag. Kb

Klßelüllftk eine junge Katze,
schwarz mit weißem Fleck auf der Brust . Abzu¬
holen Nerothal 27. Bornehme Fremdsnpension , 18 Zimm.

mit 11 grasten Mansarden , in allerbester
Kurtage , mit Inventar , ohne .Haus , zu
verkaufe « . Offerten unter ssi an
den Tagbl .-Berlag.: ^ GutgehendesMilch-, Butter-, Eisr-

rmd KäWeschäft
in guter Lage, wegen anderweitigemUnternehmen
au verkaufen. Offerten unter El. 496 an den
Tagbl.-Verlag.

I >k>̂ ^ ur vereinfachunz des geschäftlichen1
8 Verkehrs bitten wir unsere geehrten 8
« Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik »
I / I U,5S 3 U überweisenden Anzeigen bei i
kAufgabe  gleich zu bezahlen. £

I ®er  Verlag des Wiesbadener Lagblalts. 1
Guta . Kurz - u . Wottw «-Geschäft n. sch.

Wohn. Umst. halber a. 1. April, ev. a. gl., zu vk.
Offerten unter IS . 401 an den Taabl .-Berlaq.

Suchen Sie Käufer?
oder Teilhaber?

für Geschäfte aller Branchen,Fabriken , Känscr»
Grundstücke , Wille,», Penflmwte , 'Güter.
Mühlen , Ziegeleierr , Brauereien , Hotels,
Gasthöfe rc. , beschafft rasch und verschwiegen

H IIII11AF Frankfurt a . M .»
li , lllllllVj 'i , Ludwigstr. 19.

Filial -Bnreau für Hessen.
Bin kein Agent ! Daher ohne Provifion!

Streng reelles deutsches Unternehmen!
Ohne K-«n ?nrrcnz ! x ig

Besuche und Rücksprache kostenfrei.

ÄfK » Gntgeh . Cigarrengeschäst
krankheitshalber sofort zu verk.

Offerten unter IS. 49S an den Tagbl.-Verlag.Et» Pferd '*ÄS
Deutsche

Schäser-hun-e-Züchter!
Drei hochedle Hündinnen, 1—-21/* Jahr alt,

zu verkaufen. Die Thiere haben vorzügl. 5töpfe
mit besten Stehohren ; Rnthenhaltung prima.
Stehen sämmtlichv. der Hitze.

NMA « fteiius,
Waklnserstr . 5.

ErstNuMtze Psxer,
3 Monate alt, prciswerth abzugeben. Nähere Aus¬
kunft ertheilt S.  ttattieober . Neugasse 14.V: ®itt seit 20 Jahren bestehendes

keines Geschäft mit 3500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Offerten unter V. » tzs
an den Tagbl.-Verlag.

Schwarzer Tecket, rasserein,
«MW m. Stammbaum, für 60 Mark zu

verkaufen Gartenstraße 1.

Drei jmrge Kriegshrmde,
Rüden, 6 Monate alt. prämiirter Stamm , Preis»
würdig zu vcrk. Scharnhorststr. 2,2 . Pilgenröther.

.Harz. Eselroller u.Weibch.find nmständeh.
z. fed. annehmb. Pr . zu vk. Hellmundftr. 3b, H. P -l.

Kan.»Ha'hn u. -Weibchenb. Hcllmundstr. 32. 1.
ff. Kanar.-Edelroller zu v. Wörtdstr. 17, Lad.
Kanarienhähne , gute Schläger, sind billig

zu verkaufen Lehrstraße 2, 1. St. _
Ein gut erh. weih-seidenes Brautkleid sehr

prciswerth zu verkaufen Luisenstrafte7, 3 St.
Ein sch. Frackrock » fast neu, billig abzugeben

Göbcn st rafte 1. P . l._ _ _
Rocku. Weste, g. erh.. 4 M ., 1 ReguMüllof.

m. Rohr 10 M„ 10 Mtr . Coeosl. Bülowstr. 9, 2 l.
D . Ueverzietzr , Frack und Gehrock billig zu

verk. 8! mon,  Dotzheimcrstr. 10,  2 ._ _MaskeZtesstUme,
verschiedeneelegante und einfache, werden sehr
billig  abgeg eben Moritzstrafte 27, 8._
_R oth. ÄtlaS-Dom. b. Herrnmühlgasse1, 1 l.

ÄerändernnLshalber
w. die bekannt guten Schubwaaren in Chevreaux,
Boxcalf, Wichs- u. Kalblcder für Herren, Damen
und Kinder, billiger wie auf jeder Versteigerung
verkauft Neugasse 22, 1. Stock._ _ _ _

Jahrgänge der „ Klebhaberkünste ŝt
sowie eine Parthie Schnitzwcrkzeugebillrg zu
verkaufen Taunusstraße 22, 1.

hHs»rächtvolle BriefmäiKn -Dammlu«a,
W Ganzsachean. Marken auf Brief, meist

ältere Sachen, Werth 1500 Mk., für BOO Mk. zu
verk. Off, un ter P ._S# 4 an den Tagbl.-Vering.

" mit Stativ , 3 ff.
^ . Doppelkassettcn,

Aasrüstung, wenig gebraucht, äußerst bill. zu ver¬
kaufen Bertrnmstraße 5, Stb . 2 bei _

MM.MM

ÄWljlsehrM WM ,
wegen Platzmangel s. billig (v. 3B0 Mk. an) zu
verk. B Jahre Garantie . Anzusehen NachmttWS.

Star , <> Seisitti «, Dambachthal 9 .
Ein wenig gefvieltss Piantnrd billig zu vcrk.

Wörthstraße 1. 1 St . rechts. _ .
AnsSerkauft w. Krügel » Pianinos weg.

Geschäftsvcrlequng zu stauneuo billigen Presten.
»' r/Hrtoai *, Schwalbacherstraße. 8.

Chaiselongues u. Divans wegen Aufgabe des
Ladens billig zu verkaufen Saalgasse 16.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trausr- Anzeigcn

in einfacher wie feiner Ans- p
fühmng fertigt die

' L. Scheilenberg’sche
Hof-8uohdruckerei j

IContor : Langgasse 27 .

WWW

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

S.  Hertz,
Langgasse 20. 69

Gegründet 1865. Telephon 2S5.
Keerdrgurrgs-AnKaltrn

„WM"
Firma

Adolf KiMbarth.
8 Ellcnbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arten
Sotz-

imd Metallsärgm
zu relleu Preisen.

Lieferant des
Vereins für Fenerchestatiung

Lieferant des Kramtenvereins.

63

BeerdigMgs-Institnt
„Muhe fanft“

Inhaber : 117
Karl Fritz & Ernst Müller.

Karg - Kager
Schufgcrlle 7.
Telefon 2675 . - MD

KargmagaKn
Th. Zeiger,

Oramenstrahe 16.
5tffc Wirten

Kotz- rmd MetoKsLrge
zu reell billigen Preisen.

Mesvadener
Zrstattnugs - Institut
«kbr. Nmseöucr,

KchMolvocherstroße 22.

MarmitrUsstvaSe 8.
» - Telefon Ml.

528

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,allennteroiefer Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an dem uns so schwer
betroffenen Verluste unseres heiß¬
geliebten Vaters sprechen wir Allen,
insbesondere Herrn Pfarrer Risch
für die trostreichen Worte am Grabc-
dem Militär - Verein, dem Metall¬
arbeiter - Verband, seinen teerten
Kollegen, sowie für die schönen
Kranzspenden unseren innigsten Dank
aus.

Wiesbaden , 14. Januar 1905.

Die trauernde Gattin:

Frau ZabeLLe Mhrr
nebst Kinder ».

mSSBSBSUm

t
Verwandten. Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht, daß
unsere liebe, gute 'Mutter , Tochter,
Schwester, Schwägerinu.Tante, Frau

PIlijEliniut Mm.
gcb. Airei,

nach kurzem, schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Christin» Alrri.
Wiesbaden , Gngenhatzn.

Die Beerdigung findet Montag
Mittag 4 Uhr von der Leichenhalle
aus statt.

Tsdes - AN ?eig § .

Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die schmerzlicheNachricht,
das; es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat, meine innigstgeliebte Frau,
unsere trensorgendc Mutter , Groß¬
mutter, Schwiegermutter, Schwester
und Schwägerin,

KM KchKM fttiM,
geb. Key»

plötzlich und unerwartet zu sich zu
nehmen.

Im Namen
der"trauernden Hinterbliebenen:

Airgwst Sterbet und Kinder.

Die Beerdigung findet Dienstag,
den 17. Januar 1905. nachmittags
4 Uhr, von der Leichenhalle aus statt.

Todes - ArrMKL.

Schmerzerfüllt die traurige Mitteilung, daß mein herzensguter
lieber Mann.

Herr Apotheker Jlflltott ^ | | p?lt 1t 0 *
gestern Abend Uhr nach schwerem Leiden an Lungenentzündung im
63. Lebensjahre sanft verschieden ist.

Mieskrtderi , den 14. Januar 1905.
Die tieftrauernde Gattin:

Frau K. Kerttrig.

Die Beerdigung findet am Montag Nachmittag3>/s Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt, der Traucrgvttesdienst am Montag
Morgen9st, Uhr in der Bonifatiuskirche.

DMWWW

DanbsaSmrg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns so schwer betroffenen

Verluste unserer nun in Gott ruhenden unvergeßlichen Tochter, Schwester und Schwägerin,

KKitzchen Gerhardt,
sprechen wir Allen, sowie für die überaus zahlreichen Blumenspenden, den städtischen
Kanaiarbeitcrn, dem Klub „Fortuna ", insbesondere dem Herrn Pfarrer Eberling für seine
trostreichen Worte am Grabe unser» innigsten Dank ans.

Wiesbaden , den 14. Januar 1905.
Dis traneenden Hinterbliebenen.
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